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Zusammenfassung 

Die Oberfamilie Actinommacea HAECKEL 1862 wird emendiert. Die 
Familien Actinommidae HAECKEL 1862 emend., Ethmosphaeridae 
HAECKEL 1862 emend., Phacodiscidae HAECKEL 1882 emend. (pars), 
Pyloniidae HAECKEL 1882, Ellipsidiidae HAECKEL 1887 emend., 
Laracariidae HAECKEL 1887, Larnacillidae HAECKEL 1887 (?), 

Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend.,Excentroconchidae HOLLANDE 
& ENJUt1.ET 1 960, Praeconocaryommidae PESSAGNO 197 6, Capuchno­
sphaerid�e Oe WEVER (in Druck) emend. und Hexaporobrachiidae 
n. fam. werden in diese Oberfamilie eingeschlossen. Alle diese 
Familien und ihre Synonyma wie auch die eingeschlossenen Gattun­
gen und deren Synonyma werden diskutiert und z.T. auch emen­
diert. Für aberrante Spumellaria, die nahe verwandt mit den 
Actinomrnacea HAECKEL 1862 sind, wird die neue Oberfamilie 
!1ultiarcusellacea eingeführt. 7 Familien, 2 Unterfamilien, 
3 Tribus, 35 neue Gattungen und 66 neue Arten wurden aufgestellt. 

+)Anschriften der Verfasser: Dipl.-Geol.Dr.sc. Heinz Kozur, 
Staatliche Museen, Schloß Elisabethenburg, DDR-61 Meiningen; 
Univ.-Prof. Dr. Helfried !1ostler, Institut für Geologie und 
Paläontologie, Universitätsstraße 4, A-6020 Innsbruck 



Summary 

The superfamily Actinommacea HAECKEL 1862 is emended. The � 

families Actinomrnidae HAECKEL 1862 emend. , Ethmosphaeridae 
HAECKEL 1862 emend. , Phacodiscidae HAECKEL 1882 emend. (pars) , 
Pyloniidae HAECKEL 1882, Ellipsidiidae HAECKEL 1887 emend. , 
Laracari�da� HAECKEL 1887, Larnacillidae HAECKEL 1887 ( ?) , 
Centrolonchidae CAMPBELL 1954 ernend. , Excentroconchidae 1 .. • 

HOLLANDE & ENJUMET 1960, Praeconocaryomrnidae PESSAGNO 1976, 
Capuchnosphaeridae De WEVER (in print) emend. and Hexaporo­
brachiidae nov. fam. are included in this superfamily. All 
these families and their synonyma as well as the enclosed 
genera and their synonyma are discussed. The superfamily 
Multiarcusellacea nov. is introduced for .aberrant Spumellaria 
closely related to the Actinomrnacea HAECKEL 1862. 7 new fami­
lies, 2 new subfamilies, 3 new tribus, 35 new genera and 
66 new species are introduced. 

· 

Unterklasse Radiolaria MÜLLER 1858 

Ordnung ·spumellaria EHRENBERG 1875 

Oberfamilie Actinommacea HAECKEL 1862 

Diagnose: Spumellaria mit kugeliger, elliptischer, selten auch 
discoidaler, gegitterter oder spongiöser Rindenschale. 
Weitere gegitterte, sehr selten auch spongiöse Schalen sind 
meist vorhanden. Oberfläche der Rindenschale selten ohne 
Stacheln, meist mit kräftigen, überwiegend symmetrisch ange­
ordrleteri Hauptstacheln, vielfach auch mit kleinen Sekundär­
stacheln. Die Hauptstacheln weisen meist 3 Kanten auf, die 
z. T. �korkenzieherartig gedreht sein können. Selten sitzen 
qie Hauptstacheln auf armartigen glatten oder gegitterten 
Fortsätzen auf. Die internen Stacheln innerhalb der Rinden­
schale entspringen entweder in einem gemeinsamen Punkt oder 
kurzen Balken in oder nahe dem Zentrum oder sie nehmen auf 
einer kleinen mikrosphärischen Markschale an verschiedenen 
Punkten ihren Ausgang bzw. sie ragen in eine makrosphärische 
Markschale hinein, ohne sich im Zentrum zu treffen. 

Vorkommen: Kambrium (?) , Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Familien (Synonyma siehe bei der Besprechung der 
Familien) : 
Actinomrnidae HAECKEL 1862 emend. 
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Ethmosphaeridae HAECKEL 1862 emend. 
Phacodiscidae HAECKEL 1862 emend. 
Pyloniidae HAECKEL 1882 
Ellipsidiidae HAECKEL 1887 
Laracariidae HAECKEL 1887 
? Larnacillidae HAECKEL 1887 
Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend. 
Excentroconchidae HOLLANDE & ENJUMET 1 9 60 
Praeconocaryommidae PESSAGNO 1 9 76 
Capuchnosphaeridae De WEVER (in Druck) emend. 
Hexaporobrachiidae nov. fam. 

Bemerk�ngen und Beziehungen: Die zur Oberfamilie Actinommacea 
f@_ECKEL1862 gehörenden Gattungen stellen die taxonomisch 
komplizierteste Gruppe der Radiolarien dar. Allen gemeinsam 
ist der Trend zur Ausbildung von Hauptstacheln, der meist 
realisiert wird. Diese Hauptstacheln sind in einer charakte­
ristischen, taxonomisch auswertbaren Weise angeordnet, und 
zwar unabhängig davon, ob es sich um Formen mit kugeliger, 
ellipsoidaler oder discoidaler Schale handelt. Zwischen d�n 
Formen mit kugeliger und ellipsoidaler Rindenschale finden 
sich alle Obergänge und bei den paläozoischen Feimen ist es 
oftmals schwer, zu entscheiden, ob Verdrückungen oder primär 
leicht ellipsoidale Rindenschalen vorliegen. Andererseits 
sind im jüngeren Mesozoikum und Känozoikum die Formen·mit 
ellipsoidaler Rindenschale meist schon deutlich von jenen· 
mit kugeliger Rindenschale getrennt. Außerdem bilden die 
ellipsoidalen Vertreter offensichtlich die Obergangsformen 
zu den Artiscacea HAECKEL 1882 emend. , die durch Einschnürun­
gen bzw. schließlich Mehrkammerigkeit der Schale deutlich von 
den· Actinommacea HAECKEL 1862 abweichen. 
Die Phacodiscidae HAECKEL 1882 emend. (einschließlich der 
Cenodiscidae HAECKEL 1887) bilden die übergangsformen zu den 
Lithocycliacea EHRENBERG 1854 +) emend. = Coccodiscacea 
HAECKEL 1862 emend. KOZUR & MOSTLER 1 9 72. Ein Teil der Phaco­
discidae (und Cenodiscidae) des bisherigen Umfangs besitzt 
bereits äquatoriale·Strukturen und gehört damit zu den Litho­
cycliacea EHRENBERG 1'854 emend. ( = Coccodiscacea HAECKEL 
1862 emend. KOZUR & MOSTLER 1 9 72) ; bei anderen Vertretern 

· fehlen solche äquatorialen Strukturen und diese Formen kön­
nen daher noch zu den Actinommacea gestellt werden. Die 
Gestalt der Rindenschale allein (kugelig, ellipsoidal, dis­
coidal) ist kein Kriterium von hohem taxonomischem Rang. So 
gibt es auch bei den Lithocycliacea Formen mit kugeliger 
Rindenschale (Saturnalidae, vgl. KOZUR & MOSTLER, 1 9 72) , 
während bei den Actinommacea neben den dominierenden Gattun­
gen mit kugeliger Rindenschale auch solche mit discoidaler 
und ellipsoidaler Rindenschale vorkommen. Selbst bei nahe 
verwandten Formen, wie innerhalb einer Gattung, können z. B. 
kugelige und discoidale Rindenschalen auftreten. 

+) Fußnote: Die Lithocycliidae wurden bereits von EHRENBERG 184 7 
als Lithocyclidina aufgestellt. Sie waren zu diesem Zeitpunkt 
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Fortsetzung der Fußnote von Seite 3 

jedoch noch nicht verfügbar, weil die Nominatgattung L i t h o cy c l i a  
zwar von EHRENBERG 184 7 beschrieben wurde, aber zu diesem Zeit­
punkt noch keine Art dieser Gattung beschrieben oder abgebildet 
wurde. EHRENBERG 1854 bildete erstmalig L i t h o cycl i a  o c e l l u s 
ohne Beschreibung ab. Die Art war aber trotzdem gültig, weil 
sie zu diesem Zeitpunkt die einzige in L i t h o cyc l i a  EHRENBERG 
eingeschlossene Art war, somit automatisch zu deren Typusart 
wurde und als Beschreibung die Gattungsdiagnose der zu diesem 
Zeitpunkt monotypischen Gattung L i t h o cyc l i a  bei EHRENBERG 184 7  
gilt. Damit wurden L i t h o cyc l i a  und somit auch die Lithocycliidae 
1854 verfügbar. Sie können daher nicht als Tribus bzw. Unter­
familie zu den Coccodiscinae HAECKEL 1862 bzw. Coccodiscidae 
HAECKEL 1862 gestellt werden, wie bei HAECKEL 1882 und 1887, 
bzw. als jüngeres Synonym der Coccodiscidae verworfen werden 
wie bei CAMPBELL 1954, der die Lithocycliidae HAECKEL 1882 
zuschrieb. Damit sind die Coccodiscidae HAECKEL 1862 ein jünge­
res Synonym der Lithocycliidae EHRENBERG 1854 und die Coccodisca­
cea HAECKEL 1862 emend. KOZUR & MOSTLER müssen in Lithocyclia­
cea EHRENBERG 1854 emend. umbenannt werden. Ihr Umfang entspricht 
demjenigen der Coccodiscacea HAECKEL 1862 in der bei KOZUR & 
MOSTLER 1972 emendierten Fassung. 
Die Haliommidae (pro Haliommatina) wurden 184 7  von EHRENBERG 
aufgestellt. Durch Bezug auf die Nominatgattung Ha l i omma 
EHRENBERG 1838 sind sie eindeutig definiert. Die Typusart von 
Ha l i omma EHRENBERG 183 8 kann aber nicht Ha l i omma a eq u o r um 
EHRENBERG 184 4 ·sein, wie CAMPBELL 1954 angibt, sondern sie 
muß unter den ursprünglich eingeschlossenen Arten Ha l i omma 
c r e n a t u m EHRENBERG 1838 und Ha l i omma m e d u s a  EHRENBERG 18 3 8  
ausgewählt weiden. Ha l i omma me d u s a  ist eindeutig discoidal 
und es wurden bei EHRENBERG unter dieser Art meist Formen mit 
4 kreuzförmig angeordneten Stacheln abgebildet. Ha l i omma c r e n a­
t u m besitzt Einschnürungen und gehört daher nicht einmal zur 
Oberfamilie Actinommacea HAECKEL 1862. Diese Art wird hier als 
Typusart von H a l i om m a  EHRENBERG 18 38 ausgewählt. Damit gehört 
Ha l i om m a  siche r nicht zu den Actinommacea HAECKEL 1862 und die­
ser eingebürgerte Name kann daher erhalten bleiben. HAECKEL 
1862 hatte Ha l i omma so revidiert, daß die Gattung ein typischer 
Vertreter der Actinommidae wurde. Der auf Ha l i omma sensu 
HAECKEL 1862 (non! Ha l i omma sensu EHRENBERG18 3 8) neu errichtete 
Tribus Haliommatida HAECKEL 1862 ist ein eindeutiges Synonym 
der Actinomm�dae HAECKEL 1862. 
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Auch Arten mit discoidaler bzw. ellipsoidaler Rinden- und 
kugeliger Markschale kommen vor. Wegen der Überbewertung der 
Form der Rindenschale wurden nahe verwandte Gattungen teil­
weise zu verschiedenen Oberfamilien gestellt (vgl. Ausfüh­
rungen zur Stellung der Saturnalidae bei KOZUR & MOSTLER 
1972) . Ebenso wurde bisher meist überbewertet, ob eine 
Gitterschale oder eine spongiöse Schale vorliegt. In vielen 
Familien und kleineren taxonomischen Kategorien kommen beide 
Strukturtypen vor. 
Die Hexaporobrachiidae nov. fam. zeigen durch ihre gegitter­
ten Arme Anklänge an die Trematodiscacea HAECKEL 1862 emend. 
KOZUR & MOSTLER 1978, wobei es sich aber vermutlich um Homöo­
morphie handelt, da die Arme sich aus umgewandelten Haupt­
stacheln entwickeln. 
Bei den Actinommacea HAECKEL 1862 führte die Anwendung der 
bisherigen geometrischen Klassifikation zur Aufsplitterunq 
in zahlreiche gleichrangige Taxa, wobei die wirklichen ver­
wandtschaftlichen Beziehungen völlig verwischt wurden. 
Formen mit einem Polarstachel (Dorysphaeridae VINASSA de 
REGNY 1898) , mit 2 axial ausgerichteten Polarstacheln 
(Stylosphaeridae HAECKEL 1882) , mit 3 in einer Ebene liegen-

den Hauptstacheln (Triposphaeridae VINASSA de REGNY 1898) , 
mit 4 in einer Ebene liegenden Hauptstacheln (Staurosphaeri­
dae HAECKEL 1882) , mit 5 in einer Ebene liegenden Hauptsta­
cheln (Pentasphaeridae SQUINABOL 190 4 ) , mit 6 in drei aufein-
ander senkrecht stehenden Achsen angeordneten Hauptstacheln 
(Cubosphaeridae HAECKEL 1882) und mit 8 oder mehr Hauptsta­

cheln (Astrosphaeridae HAECKEL 1882) wurden verschiedenen 
gleichrangigen Familien zugeordnet, wozu sich dann noch jene 
Familien gesellen, die aufgrund ellipsoidaler oder discoida­
ler Schalen ausgeschieden wurden. ·Diese Familien wurden je 
nach dem Vorkommen von einer Schale bzw. 2, 3, 4, 5 und mehr 
Gitterschalen in verschiedene Unterfamilien unterteilt, z. T. 
wurde der unterschiedlichen Schalenzahl auch Familienrang 
beigemessen. Die.Zahl und Anordnung der Hauptstacheln ist 
sicherlich taxonomisch bedeutsam, sollte aber nicht überbe­
wertet werden, zumal sich ganz offensichtlich die Bestache­
lung während der Ontogenese verändern kann (weniger die Zahl 
und Anordnung als vielmehr die relative Länge und Sekundär­
skulptur der Stacheln) . Supragenerische Bedeutung wird den 
Unterschieden in der Bestachelung nur dann zugewiesen, wenn 
die Anordnung in verschiedenen Ebenen erfolgt: So werden die 
Stylosphaeridae HAECKEL 1882, die Staurosphaeridae HAECKEL 
1882 und die Pentasphaeridae SQUINABOL 1904, bei denen die 
Hauptstacheln alle in einer Ebene liegen, zu einer Unterfa­
milie zusammengefaßt, zu der auch noch die meso-känozoischen 
Vertreter der Dorysphaeridae VINASSA de REGNY 1898 und der 
Triposphaeridae VINASSA de REGNY 1898 gehören, deren alt­
paläozoische Nominatgattungen aber wahrscheinlich Vertreter 
der Centrolonchidae C&�PBELL 1954 sind, die bei endgültiger 
Bestätigung dieser Synonymie ein Synonym der Dorysphaeridae 
VINASSA de REGNY 1898 wären. Die Hexalonchinae HAECKEL 1882 
mit 6 in zwei Ebenen angeordneten Hauptstacheln und die 
Actinomminae HAECKEL 1862 mit 8 oder mehr in mindestens 
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drei Ebenen angeordneten Hauptstacheln werden als selbstän­
dige Unterfamilien beibehalten. Unterschiedlich ist die Zahi 
der Schalen zu bewerten. In der Trias wurden bei vielen Arten 
der Actinommidae sowohl Formen mit zwei Schalen als auch 
solche mit einer Schale nachgewiesen. Im letzteren Fall tre­
ten nahe der inneren Stachelenden oft noch Ansätze einer 
Schale auf. Es ist hiebei natürlich schwer zu entscheiden, 
ob bei den einschaligen Formen die zweite Schale wegen des 
juvenilen Stadiums, wegen selektiver mechanischer Zerstörung 
oder wegen selektiver Lösung der meist wesentlich zarteren 
inneren Schale fehlt. Sicherlich aber kann die Zahl der 
Schalen bei der Ontogenese zunehmen, wie das an rezentem 
Material nachgewiesen wurde (vgl. DEFLANDRE 1953 und 
HOLANDE & ENJUMET 1960) . Da sich in der Ontogenese nicht nur 
die Zahl der Schalen, sondern auch die Ausbildung der 
Stacheln ändern kann, wird sich an foss�lem Material oftmals 
schwer oder ga,r nicht entscheiden lassen, ob zwei Formen 
mit übereinstimmender Anordnung und Zahl der Stacheln, aber 
mit Abweichungen in der relativen Länge und Sekundärskulptur 
der Stacheln sowie in der Schalenzahl verschiedene Taxa oder 
nur verschiedene ontogenetische Stadien einer Art sind. 
Obwohl das Material aus der Trias zeigt, daß zu mehreren ein­
schaligen Arten auch zweischalige, sonst identische Vertre­
ter existieren, gibt es natürlich auch Actinommacea, die 
immer nur eine Schale aufweisen. Hier ist die Einschaligkeit 
taxonomisch bedeutsam. Im einzelnen müssen detaillierte Neu­
bearbeitungen der Typusarten rezenter Gattungen klären, in­
wieweit Formen mit ·unterschiedlicher Schalenzahl, ·die sonst 
aber übereinstimmen; selbständige Gattungen sind-oder nicht. 
Die schon bestehenden Gattungen, die nach dem Vorhandensein 
von 2, 3 ,  4, 5 und mehr Schalen aufgestellt wurden, werden 
hier noch beibehalten, sofern sich die Typusarten außer der 
unterschiedlichen Schalenzahl auch noch durch andere Merk­
male unterscheiden. Formen mit völlig übereinstimmender 
Bestachelung, aber unterschiedlicher Schalenzahl werden zu 
einer Art gestellt. Wie berechtigt dies ist, zeigt z. B. die 
Arbeit von DEFLANDRE 1959, wo eine Art abgebildet wird, von 
der in einer Probe sowohl Formen mit einer Schale als auch 
solche mit 2, 3 und 4 Schalen vorkommen. Vielfach wird eine 
Trennung im Gattungsbereich nach der Schalenzahl also nicht 
nötig sein; neue Gattungen sollten nach diesem Merkmal allein 
nicht mehr errichtet werden. Bei schon bestehenden Gattungen 
kann aber eine Entscheidung hinsichtlich der Synonymie nur 
nach Untersuchung zur Ontogenese der einzelnen Arten gefällt 
werden. So wird sich die in der vorliegenden Arbeit schon 
stark reduzierte Zahl der bisherigen supraspezifischen Taxa 
in Zukunft sicher noch weiter reduzieren. Supragenerische 
Unterteilungen aufgrund der Schalenzahl, wie sie bisher 
üblich waren, sind nicht berechtigt und werden daher hier 
nicht mehr vorgenommen. 
Taxonomisch offensichtlich wichtig, aber bisher meist nicht 
beachtet ist die relative Größe der inneren bzw� innersten 
Markschale. Je nachdem, ob es sich um eine sehr kleine 
(mikrosphärische) oder um eine große (makrosphärische) 

Schale handelt, sind bei rezenten Formen auch Unterschiede 
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im Weichkörperbau zu erkennen (vgl. HOLLANDE & ENJUMET 19 60) . 
Eine Auswertung dieses Merkmals für die Taxonomie der fossi­
len Actinommacea setzt eine Neuuntersuchung aller Holetypen 
der Typusarten.aller Gattungen der rezenten Actinommacea 
voraus. 
Unklar ist die taxonomische Bedeutung der sekundären Pylome 
der Spumellaria, die bei Vertretern der verschiedensten 
Familien auftreten können. Da die sekundären Pylome, wie 
schon DREYER 1889 nachwies, bei den verschiedensten Gruppen 
unabhängig voneinander auftreten können und·keine verwandt­
schaftlichen Beziehungen aufzeigen, empfiehlt es sich im 
allgemeinen, Formen mit Pylom nur im Gattungsbereich oder 
höchstens im Tribus- und Unterfamilienbereich abzutrennen. 

Familie Actinommidae HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: 

Arachnosphaerida HAECKEL 18q2 
Cladococcida HAECKEL 1862 
Haliommatida HAECKEL 1862 ( =  Haliommida HAECKEL 1887) , non! 

Haliommatina EHRENBERG 184 7  
Heliosphaerida HAECKEL 1862 
Amphistylida HAECKEL 1882 
Caryostylida HAECKEL 1882 
Cromyommida HAECKEL 1882 
Cromyostylida HAECKEL 1882 
Diplosphaerida HAECKEL 1882 
Hexacaryida HAECKEL 1882 
Hexacontida HAECKEL 1882 
Hexacromyida HAECKEL 1882 
Hexadorida HAECKEL 1882 
Hexalonchida HAECKEL 1882 
? Hexastylida HAECKEL 1882 
Lychnosphaerida HAECKEL 1882 
Rhizosphaerida HAECKEL 1882 
Sphaerostylida HAECKEL 18,82 
Spongosphaeria HAECKEL 1882 
Spongostyliqa, HAECKEL 1882 
Staurocaryida .HAECKEL 1882 
Staurocontida HA�CKEL 1882 
Staurocromyida-HAECKEL 1882 
Staurodorida HAECKEL 1882 
Staurolonchida HAECKEL 1882 
Staurosphaeria HAECKEL 1882 
Staurostylida HAECKEL 1882 
Stylosphaeria HAECKEL 1882 
Xiphostylida HAECKEL 1882 
Astrosphaerida HAECKEL 1887+) 

Caryommida HAECKEL 1887 
Coscinnomida HAECKEL 1887 +) Cubosphaerida HAECKEL 1887 
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Elatommida HAECKEL 1887 
Rhizoplegmida HAECKEL 1887 
Spongiommida HAECKEL 1887 
Spongodrymida HAECKEL 1887 
Sphaeropylida DREYER 1889, pars 
? Dorysphaerida VINASSA de REGNY 1898 
? Triposphaerida VINASSA de REGNY 1898 
Pentasphaerida SQUINABOL 1904 
Heterosphaerinae MAST 1910 
Centrocubidae HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Bemerkungen zur Synonymieliste: Es wurde die Originalschreib­
weise verwendet. Nur jene supragenerischen Taxa wurden aufge­
führt, deren Name auf einem Gattungstaxon beruht, nicht 
dagegen solche, die nach einem· bestimmten Merkmal benannt 
wurden, aber kein.Gattungstaxon besitzen (z. B. Monosphaeria 
HAECKEL 1882 etc., Amphistomida DREYER 1889 etc. , Macrosphae­
ridae HOLLANDE & ENJUMET 1960) . Die aufgeführten Tax a wurden 
bisher in sehr unterschiedlichem Rang benutzt (Tribus, Unter­
familie, Familie) . Die Astrosphaeridae, Cubosphaeridae, 
Dorysphaeridae, Pentasphaeridae, Sphaeropyliäae, ·staurosphae­
ridae, Stylosphaeridae, Triposphaeridae und Centrocubidae 
wurden meist als Familien angesehen bzw. wurden als Familien 
eingeführt. 

Neue Diagnose: Die Oberfläche der kugeligen, gegitterten, selte­
ner spongiösen äußeren Schale besitzt axiale oder in einer 
bzw. mehreren Ebenen angeordnete Hauptstacheln. Diese sind 
meist dreikantig, wobei die Kanten auch·s�iralig gedreht sein 
können. Die Hauptstacheln können bedornt oder anderweitig 
verziert sein und sind mitunter endständig gegabelt. Innere 
Schalen sind häufig ausgebildet. Sie sind durch die inneren 
Fortsätze der Hauptstacheln, z. T. auch durch weitere Stütz­
balken miteinander verbunden. Die inneren Stacheln laufen 
niemals in einem Punkt oder Balken i m Zentrum zusammen, son­
dern sie· entspringen auf verschiedenen Punkten der innersten 
Schale oder enden blind, ohne sich zu berühren. 

Vorkommen: ? Ordovizium, ? Silur, Devon-rezent. Bei den -altpa­
läozoischen Vertretern ist wegen des Erhaltungszustands bzw. 
der bisherigen unzureichenden Beschreibungen vieler Taxa eine 
Trennung von Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend. und 
Actinommidae HAECKEL 1862 emend. oft nicht möglich. Dies gilt 
auch für die Nominatgattungen der Dorysphaeridae VINASSA de 
REGNY 1898 und der Triposphaeridae VINASSA de REGNY 1898. 
Eindeutige Actinomffiidae sind erst seit dem Perm bekannt. 

+) Fußnote zu Seite 7: Die Cubosphaeria und Astrosphaeria wurden 
von HAECKEL 1882 ohne Nominatgattung aufgestellt und sind daher 
zu diesem Zeitpunkt ebenso wenig verfügbar wie die Monosphaeria, 
Duosphaeria, Triosphaeria, Tetrasphaeria und Polysphaeria, die 
ebenfalls ohne Nominatgattung nach der Schalenzahl aufgestellt 
wurden. Erst als Cubosphaerida HAECKEL 1887 und Astrosphaerida 
HAECKEL 1887 werden diese beiden Familientaxa verfügbar, weil 
in der gleichen Arbeit die Nominatgattungen aufgestellt wurden. 
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Bemerkungen und Beziehungen: Ha l i omm a EHRENBERG 18 38 wurde seit 
illillCKEL 1862 auf Formen beschränkt, die eindeutig zu den 
Actinommidae gehören. Daher sind auch die·Haliommatida 
HAECKEL, 1862, die auf Ha l i omm a im Sinn von HAECKEL 1862 
beruhen, ein Synonym der Actinommidae. Bereits EHRENBERG 
1847 hatte die Familie Haliommatina aufgestellt. Diese Fami­
lie vereinigte sehr verschiedene Formen miteinander, so daß 
sie von HAECKEL 1862 verworfen wurde. Durch den Bezug auf 
die Nominatgattung Ha l i omm a EHRENBERG 183 8  ist sie aber ein­
deutig definiert und damit gültig. Als Typusart von Ha l i omm a 
EHRENBERG 1838 wurde bei CAMPBELL 1954 H .  a equ o r u m EHRENBERG 
18 4 4  ausgewählt. Das ist aber nicht berechtigt, da die 
Typusart aus den ursprünglich eingeschlossenen Arten -
Ha l i omma c r e n a t u m EHRENBERG 183 8  und H. m e d u s a  EHRENBERG 
183 8  - ausgewählt werden muß. Das ist bei einer Gattung wie 
Ha l i omma , zu der anfangs Formen gezählt wurden, die in der 
heutigen Taxonomie zu verschiedenen Oberfamilien gehören 
(z. B. H e l i o d i s c u s  aus der Oberfamilie Lithocycliacea und 

verschiedene Gattungen der Actinommacea) , besonders wichtig. 
Da Ha l i omma m e d u s a  EHRENBERG 183 8  in ihrer ursprünglichen 
Fassung wiederum verschiedene Arten und Gattungen umfaßt, 
wird hier Ha l i omma c r en a t u m  EHRENBERG 183 8  als Typusart der 
Gattung Ha l i omma EHRENBERG 18 38 ausgewählt. Diese Art besitzt 
Schaleneinschnürungen und ist kein Vertreter der Actinommidae 
und sogar auch nicht der Actinommacea. Damit sind auch die 
Haliommatina sensu EHRENBERG 184 7  nicht mit den Actinommidae 
identisch und gehören auch nicht zu den Actinommacea. Auch 
Ha l i omma m e d u s a  EHRENBERG 183 8  (Schale discoidal, meist wur­
den Formen mit 4 Hauptstacheln abgebildet) ist kein Vertreter 
der Actinommidae, gehört aber zu den Actinommacea. 
Die hohe Zahl der Synonyma der Familie Actinommidae HAECKEL 
1862 resultiert im wesentlichen aus zwei Faktoren. Einerseits 
wurden von HAECKEL einige Taxa zweimal benannt (z. B. Cosci­
nommida HAECKEL 1887 = Heliosphaerida HAECKEL 1862) , anderer­
seits - und darauf beruhen die meisten Synonyma - wurden die 
Stachelzahl und -anordnung sowie die Anzahl der Schalen 
taxonomisch überbewertet. So wurden für Formen mit einem 
Hauptstachel, 2 polaren Hauptstacheln, 3 Hauptstacheln, 
4 kreuzförmig angeordneten Hauptstacheln, 5 Hauptstacheln 
in einer Ebene, 6 Hauptstacheln in zwei senkrecht zueinander 
liegenden Ebenen und 8 (oder mehr) Hauptstacheln jeweils 
selbständige Familien ausgeschieden, die dann nach der Scha­
lenzahl irrmehrere Unterfamilien unterteilt wurden; auch For­
men mit Pylom bzw. mit spongiöser Schale wurden als selbstän­
dige Unterfamilien und z. T. sogar Familien geführt. Nach 
Beseitigung der Synonymie bleibt für viele dieser Unterfami­
lien nur noch eine Gattung übrig. 
Die Actinommidae HAECKEL 1862 haben sich aus den Centrolon­
chidae CAMPBELL 1954 emend. entwickelt, indem die Verschmel­
zung der internen Stacheln im Zentrum unterbrochen wurde,- so 
daß bei den Actinommidae die internen Stacheln zwar aufeinan­
der zulaufen, sich aber nicht mehr in einem Punkt oder in 
einem Balken vereinigen. 
Enge morphologische. Beziehungen bestehen zu den Ellipsidiidae 
HAECKEL 1887 emend. , die sich dur�h den ellipsoidalen Umriß 
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der Rindenschale unterscheiden und zu den Phacodiscidae 
HAECKEL 1882 emend. Die Ellipsidiidae HAECKEL 1887 emend. 
sind Übergangsformen zu den Artiscacea HAECKEL 1882 und 
deren Ausgangsformen, während die Phacodiscidae HAECKEL 1882 
emend. die übergangsformen zu den Lithocycliacea HAECKEL 
1862 emend. verkörpern. Sie unterscheiden sich durch die 
discoidale Rindenschale von den Actinommidae. Eventuell kön­
nen die Actinommidae künftig in zwei Familien-unterteilt 
werden, je nachdem, ob die inneren Stacheln auf der Ober­
fläche einer sehr kleinen mikrosphärischen Markschale ent­
springen oder im Inneren einer makrosphärischen Markschale 
konvergieren, sich aber nicht berühren und blind enden. 

Unterfamilie Actinomminae HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: 

Arachnosphaerida HAECKEL 1862 
Cladococcida HAECKEL 1862 
Haliommatida HAECKEL 1862 ( =  Haliommida HAECKEL 1887) , non! 

Haliommatina E.HRENBERG 184 7  
Heliosphaerida HAECKEL 1862 
Cr?myommida HAECKEL 1882 
Diplosphaerida HAECKEL 1882 
Lychnosphaerida HAECKEL 1882 
Rhizoiphaerida HAECKEL 1882 
Spongosphaerida HAECKEL 1882 
Astrosphaerida HAECKEL 1887 
Caryommida HAECKEL 1887 
Coscinommida HAECKEL 1887 
Elatommida HAECKEL 1887 
Rhizoplegmida HAECKEL 1887 
Spongiommida HAECKEL 1887 
Spongodrymida HAECKEL 1887 
Heterosphaeri�ae MAST 1910 

Neue Diagnose: Mit den Familienmerkmalen. Mindestens 8 Haupt­
stacheln sind vorhanden, die in mehr als zwei Ebenen ange­
ordnet sind. 

Vorkommen: ? Perm, Trias-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

Sp o n g o sp h a e r a  EHRENBERG 184 7  emend. HAECKEL 1862 

Typusart: Sp o n g o sp h a e r a  p o l ya c a n t h a  MÜLLER 1858 

Synonyma: Sp o n g o sphae r omm a HAECKEL 1887 sensu CAMPBELL 1954 
? A r a ch n o sp o n g u s  MAST 1910 

Bemerkungen: Bei CAMPBELL 1954 wurde Sp o n g o sp h a e r a  pa chys t y l u s  
EHRENBERG 1875 entgegen der Originalbeschreibung als Typusart 
ausgewählt und Sp o n g o sph a e r a  zur Familie Sponguridae HAECKEL 
1862 gestellt. EHRENBERG 184 7 ordnete Sp o n g o sp h a e r a  nur eine 
Art zu, die damit automatisch die Typusart wäre. Leider wurde 
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diese Art aber nicht genannt. HAECKEL 1861, 1862 hielt sich 
an die Originalbeschreibung der Gattung und bei HAECKEL 1862 
wurden bereits Sp o n go sp h a e r a  s t r ep t a c a n t h a  HAECKEL 1861 und 
s. h e l i o i d e s  HAECKEL 1862 beschrieben und abgebildet, waren 
damit also verfügbar. Bereits MÜLLER 1858 hatte Spo n g o sp h a e r a  
p o l ya c a n t h a  beschrieben und abgebildet. Diese Art besitzt 
eine kugelige spongiöse Schale und zwei gegitterte Markscha­
len. Sie weicht insofern etwas von der Originaldiagnose ab, 
daß sie nicht zwei Polarstacheln, sondern zahlreiche Haupt­
stacheln aufweist. Da Sp o n g o sp h a e r a  p o l ya c a n t h a  MÜLLER 1858 
die erste benannte, beschriebene ·und abgebildete Sp o n g o ­
s p h a e r a - Art ist, muß sie als einzige ursprünglich eingeschlos­
sene Art gleichzeitig die Typusart sein. Da· die von HAECKEL 
beschriebenen Arten zu Recht voll und ganz auf die Typusart 
Sp o n g o sp h a e r a  p o l ya c a n t h a  MÜLLER bezogen sind, gehören die 
von HAECKEL beschriebenen Arten alle zu Sp o n g o s p h a e r a . Die 
Untergattung Sp o n g o sp h a e r omm a HAECKEL 1887, die von CAMP�ELL 
1954 zur Gattung erhoben wurde, ist damit ein jüngeres Syno­
nym von Sp o n g o sp h a e r a  EHRENBERG 184 7. 

Diagnose: Zwei konzentrische Gitterkugeln werden von einer spon­
giösen Schale umgeben, deren Flechtwerk von der äußeren 
Gitterschale entspringt. Zahlreiche Hauptstacheln sind vor­
handen. 

C l a d o c o c c u s  MÜLLER 1856 
A c a n t h o s p h a e r a  EHRENBERG 1858 

Synonyma: H e l i o sp h a e r a  HAECKEL 1862 
R h a p i d o c o c c u s  HAECKEL 1862 
R h a p i d o sp h a e r a  HAECKEL 1882 

Bemerkungen: Die Ausbildung von Nebenstacheln erfolgt oftmals 
erst während der Ontogenese und ist dann nicht einmal ein 
Artmerkmal. Supraspezifische Bedeutung hat dieses Merkmal 
auf keinen Fall, so daß H e l i o sp h a e r a  HAECKEL 1862 ein jünge­
res Synonym von A ca n t.h o sp h a e r a  EHRENBERG 1858 ist. Die beiden 
anderen Gattungen �eichen nur durch die Porenform und die 
Zahl der Stacheln (teils sind alle Kreuzungspunkte des Git­
ters besetzt, teils sind einige unbesetzt) ab. Auch dies 
sind nur Artmerkmale. 

R h i z o s ph a e r a  HAECKEL 1861 

Synonym: A s t r o s p o n g u s  MAST 1910 

A c t i n omma HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: E c h i n omma HAECKEL 1882 
P i t yomma HAECKEL 1882 
He t e r o sp h a e r a MAST 1910 

Bemerkungen: Bewertung der taxonomischen Bedeutung der Nebensta­
cheln siehe oben. Die Ausbildung kurzer, sich nicht verzwei­
gender Dornen an den Hauptstacheln ist nur ein Artmerkmal, 
zumal alle Übergänge von völlig unbedornten über schwach 
bedornte bis zu stark bedornten Hauptstacheln beobachtet 
werden können. Auch bei den meisten anderen Gattungen der 
Actinommidae finden sich Formen mit bedornten und unbedornten 

.Hauptstacheln, wobei die gleichen Übergänge zu beobacht�n sind. 
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A r a ch n o s p h a e r a  HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: A r a c h n o p e gm a  HAECKEL 1882 
A r a ch n op i l a  HAECKEL 1887 

Diagnose: Eine normal gegitterte kugelige Schale wird von meh­
reren Schalen umgeben, die aus einem zarten weitmaschi�en 
Netzwerk bestehen, dessen "Fäden" sehr lang und dünn sind. 
8 oder mehr Hauptstacheln sind vorhanden. 

D i p l o s p h a e r a  HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: D rym o sp h a e r a  HAECKEL 1882 
A s t r o sp h a e r a  HAECKEL 1887. 
Lep t o sp h a e r a .  HAECKEL 1887 

Bemerkungen: Wie HOLLANDE & ENJUMET 1960 feststellten, kann 
eine Art während der Ontogenese ein Lep t o s p h a e r a -Stadium 
(beide Schalen ohne Se�undärstacheln) , ein D i p l o s p h a e r a ­

Stadium (nur innere Schale mit Sekundärstacheln) oder ein 
Drymosphaera-Stadium (nur äußere Schale mit Sekundärstacheln) 
und zuletzt ein A s t r o sph a e r a -Stadium (beide Schalen mit 
Sekundärstacheln) durchlaufen. Auf keinen Fall handelt es 
sich dabei um unterschiedliche Gattungen, wenngleich auch an 
fossilem Material schwer zu entscheiden .sein wird, ob es 
sich um ein Artmerkmal oder nur um verschiedene ontogeneti­
sche Stadien handelt. 

Cr omye ch i n u s  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: Cr o myom m a  HAECKEL 1882 
Cr omy o d rym u s  HAECKEL 1882 

E l a ph o co c c u s  HAECKEL 1882 

Typusart: C l a d o c o c c u s  c e r v i c o r n i s  HAECKEL 1862 

Bemerkungen: CAMPBELL 1954 gibt als Typusart Cl a d o c o c c u s  f u r ­
n a t u s  HAECKEL 1887 an. Zum Zeitpunkt der Aufstellung der 
Gattung E l a ph o c o c c u s  war aber E l a p h o c o c c u s  c�x v i c o r n i s 
(HAECKEL 1862) die einzige eingeschlossene Art und damit 

automatisch die Typusart. 

H e l i os o m a  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: Ha l i omma sensu HAECKEL 1862, non! Ha l i omma sensu 
EHRENBERG (vgl. Bemerkungen zu den Actinom­
midae) 

E l a t om m a  HAECKEL 1887 
He t e r a c a n t h a  MAST 1910 

Ly c h n o sp h a e r a  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: R h i z op l e gma HAECKEL 1882 
R h i z o sp o n g u s  MAST 1910 
? Sp a n g o d e n d r a n HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Sp o n g o e ch i n u s  HAECKEL 1882 

Sp o n go d rym u s  HAECKEL 1882 

Synonym: A c a n t h o s p o n g u s  MAST 1910 

Sp on go p i l a  HAECK.EL 1882 
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Ca ryomm a HAECKEL 1887 

Co s c i n om m a  HAECKEL 1887 

Sp o n g i omma HAECKEL 1887 

Synonym: D i sp on g i a POPOFSKY 1912 

Sp o n g o t h a m n u s  HAECKEL 1887 

D i p l o sp o n g u s  MAST 191"0 

Sp o n g i o c o n ch a  MAST 1910 

T e t r a sp h a e r a  POPOFSKY 1912 

A c t i n o s p h a e r a  HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Ha e c k e l i e l l a  HOLLANDE & ENJUHET 1960 

Th a l a s s op l e gma HOLLANDE & ENJUMET 1960 

O e r t l i sp h a e r a  n. gen. 

Bemerkungen und Beziehungen: Die Actinornrninae HAECKEL 1862 
unterscheiden sich von densphaeropylinae DREYER 1889 durch 
das Fehlen eines Pyloms und von allen änderen Actinornrnidae 
durch die Anordnun� der 8 oder mehr Hauptstacheln in mehr 
als zwei Ebenen. 
Die Actinornrninae sind, und das gilt auch für die anderen · 
Unterfamilien der Actinornrnidae, eine künstliche Einheit. 
Die verschiedenen Bestachelungsgrundtypen, die sich bei·fast 
allem Actinornrnacea finden, haben wahrscheinl-ich nur sehr 
geringe taxonomische Bedeutung (im Art- und Gattungsrang) . 
Aus diesem Grund werden sie hier taxonomisch viel geringer 
bewertet, als das bisher der Fall war. Aus praktischen 
Gründen empfiehlt es sich aber, bei fossilen Fo�men das 
geometrische System der Radiolarien im Sinn yon HAECKEL 
solange in seinen Grundzügen beizubehalten, bis die verwandt­
schaftlichen Beziehungen der wichtigsten Formen geklärt sind. 
Dabei muß aber die taxonomische Oberbewertung der Bestach�­
lung unbedingt beseitigt werden, wie das in der vorliegenden 
Arbeit schon geschehen ist. Klassifikationen nach Weichkörper­
merkmalen haben an fossilem Material nur wenig Aussicht auf 
Anwendbarkeit, sofern nicht parallel dazu faßbare Unterschiede 
im Skelett auftreten. Aus diesem Grund wird hier die Gattung 
P o r o co c c u s  HOLLANDE & ENJUMET 1960 zu den Hexalonchinae. 
HAECKEL 1882 gestellt, obwohl ihr Weichkörperbau demjenigen 
von Cl a d o c o c c u s  ähnlich sein soll. 

Unterfamilie Sphaeropylinae DREYER 1889 

Diagnose: Actinornrnidae mit einem Pylom. 

Vorkommen: Jura-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

Sp a e r o py l e DREYER 1889 emend. 

Typusart: Sp h a e r opyl e l a n g i DREYER 1889 
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Neue Diagnose: 3-4 kugelige Gitterschalen. Äußere Schale mit 
einem von Stacheln umsäumten großen Pylom. Die Hauptstacheln 
sind in mehr als zwei Ebenen angeordnet. 

Vorkommen: Bisher nur rezent bekannt. 

Zugewiesene Arten: Sph a e r op y l e  l a n g i DREYER 1889 
Sp h a e r op y l e  w e i s s e n b o rn i i  DREYER 1889 

Bemerkungen und Beziehungen: A c a n t h o p y l e  VINASSA de REGNY 1898 
besitzt nur eine Gitterschale. 
Bei R i ed e l i p y l e  n. gen. besitzt die Schalenoberfläche der 
äußeren Schale keine Hauptstacheln. 
Bei D r e y e r op y l e n. gen. ist · das Pylom nur in der Anlage vor­
handen und n6ch durch ein Gitter mit sehr großen Poren ver­
schlossen. 

A ca n t h op y l e  V INASSA de REGNY 1898 

D o r yp y l e  SQUINABOL 1904 

D r e y e r op y l e  n. gen. 

Derivatio nominis: Nach dem Autor der Typusart. 

Typusart: Sp h a e r op y l e  h e t e r op o r a DREYER 1889 

Diagnose: 2 konzentrische kugelige Gitterschalen mit zahlrei­
chen kurzen Hauptstacheln. Im Bereich der großen Pylomanlage, 
die von Stacheln umrandet wird, treten sehr große Poren auf, 
die wesentlich größer als die übrigen Poren sind. 

Vorkommen: rezent. 

Zugewiesene Art: Sph a erop y l e  h e t e r op o r a DREYER 1889 

Beziehungen: Durch die noch durch ein grobes Gitter verschlos-
sene Pylomanlage deutlich von Sp h a e r op y l e  DREYER 1889 zu 
unterscheiden. 

R i e d e l i p y l e  n. gen. 

Derivatio nominis: Zu Ehren von Prof. Dr. W. R. R IEDEL, La Jolla. 

Typusart: Sp h a e r op y l e  k u ek e n t h a l i  DREYER 1889. 

Diagnose: 2, selten 3 kugelige Gitterschalen, von denen die 
äußere keine Hauptstacheln trägt. Das Pylom ist meist von 
Stacheln �mgeben. 

Vorkommen: rezent. 

Zugewiesene Arten: Sph a e r op y l e  k u e k e n t h a l i DREYER 1889 
Sp h a e r op y l e  h a e ck e l i  DREYER 1889 
Spha e r op y l e  m e sp i l u s DREYER 1889 
Sph a e r op y l e  wa l t e r i  DREYER 1889 

Beziehungen: Das Pylom hat sich vermutlich durch zentrale Auf­
lösung eines Polarstachels entwickelt. 
D o r yp y l e  DQUINABOL 1904 besitzt nur eine Gitterschale und 
einen kräftigen Hauptstachel gegenüber dem Pylom. 

�v u l op y l e  n. gen. 

Derivatio nominis: Nach der Typusart. 
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Typusart: Sph a e r opyl e o v u l u m DREYER 1889. 

Diagnose: Kugelige bis schwach ellipsoidale einfache Gitter­
schale, deren Pylom von Stacheln umgeben ist. übrige Schalen­
oberfläche glatt. 

Vorkommen: rezent. 

Beziehungen: D o rypy l e SQUINABOL 1904 besitzt gegenüber dem Pylom 
einen kräftigen Hauptstachel. 

Bemerkungen und Beziehungen: Solange die taxonomische Bedeutung 
der Pylome nicht durch neuere Untersuchungen an rezentem 
Material geklärt ist, werden hier die Pylom-tragenden 
Spumellaria im Unterfamilienrang von den betreffenden Fami­
lien abgetrennt, in denen sie angetroffen werden. Dabei 
werden im Fall der Sphaeropylinae aber offensichtlich Formen 
zusammengefaßt, die verschiedenen Unterfamilien der Actinom­
midae nahestehen. 

·Unterfamilie Centrocubinae HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Diagnose: Von einer sehr kleinen mikrosphärischen kubischen bis 
polyedrischen Markschale entspringen zahlreiche kräftige 
Hauptstacheln. Von der Markschale oder von den Hauptstacheln 
geht ein spongiöses Maschengeflecht aus, das die Markschale 
als spongiöse kugelige oder leicht polyedrische Schale umgibt. 

Vorkommen: rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

Cen t r o b u s  HAECKEL 1887 

Synonym: He t e r o sp o n g u s  MAST 1910 

O c t o d en d r on HAECKEL 1887 

Bemerkungen und Beziehungen: Die kubische bis polyedrische mikro­
sphärische Markschale unterscheidet die Centrocubinae HOLLANDE 
& ENJUMET 1960 von den Actinomminae HAECKEL 1862, die, wenn 
überhaupt, stets eine kugelige Markschale besitzen. Eventuell 
sind die Centrocubinae nur ein Tribus der Actinomminae. 

Unterfamilie Stylosphaerinae HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: 

Amphistylida HAECKEL 1882 
Caryostylida HAECKEL 1882 
Cromyostylida,HAECKEL 1882 
Sphaerostylida HAECKEL 1882 
Spongostylida HAECKEL 1882 
Staurocaryida HAECKEL 1882 
Staurocontida HAECKEL 1882 
Staurocromyida HAECKEL 1882 
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Staurodorida HAECKEL 1882 
Staurolonchida HAECKEL 1882 
Staurosphaeria HAECKEL 1882 
Staurostylida HAECKEL 1882 
Stylosphaeria HAECKEL 1882 
Xiphostylida HAECKEL 1882 
? Dorysphaerida VINASSA de REGNY 1898 
? Triposphaerida VINASSA de REGNY 1898 
Pentasphaerida SQUINABOL 

Bemerkungen: Die Zuordnung der Dorysphaerida VINASSA de REGNY 
_1898 und der Triposphaerida VINASSA de REGNY 1898 zu den 
Sty�osphaerinae HAECKEL 1882 emend. ist für die mesozoischen 
Vertreter sicher, für die paläozoischen Vertreter einschließ­
lich der beiden Nominatgattungen sehr unwahrscheinlich. Alle 
bisher nachuntersuchten Vertreter der Actinornrnidae aus dem 
Paläozoikum erwiesen sich als Centrolonchidae CAMPBELL 1954 
emend. 

Neue Diagnose: Mit den Familienmerkmalen. Einfache oder mehrere 
konzentrische gegitterte oder spongiöse kugelige Schalen. 
Hauptstacheln (1-5) meist dreikantig, alle in einer Ebene 
gelegen. Nebenstacheln können vorhanden sein. 

Vorkommen: ? Paläozoikum, Trias-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

S t yl o sp h a e r a  EHRENBERG 184 7  emend. 

Synonym: Sph a e r o s t y l u s  HAECKEL 1882 

Bemerkungen� Von der Trias bis rezent lassen sich Formen mit 
gleich langen und ungleich langen Polarstacheln nachweisen. 
Das trifft auch für die Stachellänge fast aller anderen 
Gattungen der Stylosphaerinae zu. Es handelt sich dabei 
höchstens um Artunterschiede. 

1 6 

PESSAGNO 1977a stellte die Gattung Pa nta n ell i u m auf, die 
Sp h a eros tyl u s  HAECKEL 1882 ersetzte, den er als nomen dubium 
betrachtete. Wie er in der Diagnose zu.P a n t a n e l l i u m richtig 
ausfÜhrte, kommen bei dieser Gattung sowohl Formen, deren 
Polarstacheln gleich lang sind, als auch solche mit ungleich 
langen Polarstacheln vor. Dabei handelt es sich nur um Art­
unterschiede. Das gleiche ist auch bei S ty l o s p h a e r a  EHREN­
BERG 184 7  (Polarstacheln etwa gleich lang) und Sp h a e r o s ty l u s  
HAECKEL 1882 (Polarstacheln ungleich lang) der Fall. Um die 
Gattung Sp h a e r o s t y l u s  HAECKEL 1882 zu ersetzen, bedurfte es 
daher keiner Einführung einer neuen Gattung. überdies zählte 
HAECKEL S tyl o sp h a e r a  f l e x u o s a EHRENBERG 1875 durchwegs und 
S t yl o s p h a e r a  l i o s tyl u s  EHRENBERG 1875 z. T. zu Sp h a e r o s tyl u s , 
so daß S tyl o sp h a e r a  f l e x u o s a  EHRENBERG 1875 als ursprünglich 
einzige eingeschlossene Art die Typusart von Sp h a e r o s t yl u s  
HAECKEL1882 sein müßte, so daß kein Zweifel am Umfang von 
Sp h a e r o s ty l u s aufkornrn�n kann, wie dies bei der von CAMPBELL 
1954 zu Unrecht ausgewählten, schlecht erhaltenen Typusart 
Sp h a e r o s tyl u s  z i t e l l i  RÜST 1885 der Fall ist (vgl. PESSAGNO 
1977a) . Da Sph a e r o s t y l u s  HAECKEL 1882 aber schon laut Dia­
gnose ein jüngeres Synonym von S t y l o sp h a e r a  EHRENBERG 1·84 7 



ist und selbst eine Typusart Sp h a e r o s t y l u s  z i t t e l i  RÜST 
einer solchen Synonymie nicht widerspräche, erübrigen sich 
weitere Diskussionen zur Gattung Sph a e r o s tyl u s  HAECKEL 1882 
( = S t y l o s ph a e r a  EHRENBERG 184 7) . Wenn hier trotzdem Pa n t a -

n e l l i u m PESSAGNO 1977 nicht als Synonym von S ty l o s p h a e r a  
EHRENBERG 184 7 angesehen wird, dann deshalb, weil P a n t a n e l ­
l i u m eine in sich geschlossene Gruppe mit ellipsoidaler bis 
subsphärischer äußerer Schale mit wenigen sehr großen Poren 
ist, die durchaus eine natürliche Gattungsgruppe darstellt. 
Allerdings ist P a n t a n e l l i u m PESSAGNO 1977 ein jüngeres Syno­
nym von D r upp a t r a c tyl i s  HAECKEL 1887 (siehe unter Ellipsi­
diidae HAECKEL 1887) . 

A mp h i sp h a e r a  HAECKEL 1882 

Synonym: Amp h i s t y l u s  HAECKEL 1882 

Ca ry o s tyl u s  HAECKEL 1882 

Sy!"lpnyma: Ca ryC?do_r a s HAECKEL 1882 
Ca ryolonch e HAECKEL 1882 
Ca ryoxyp� u s  HAECKEL 1882 

Cromyo s ty l u s  HAECKEL 1882 

Synonym: S t yl o cromyum HAECKEL 1882 

Sp a n g a l o neh e HAECKEL 1882 = Sp o n go l o n c h e/Sp o n go l o n c his HAECKEL 
1887 

Bemerkungen: Sp o n g o l o n c h e  HAECKEL 1882 schloß urprünglich 
(HAECKEL 1887) nur s. comp a c t a  HAECKEL 1887 und s. l ax a  

HAECKEL 1887 ein. Zum Teil wurde Sp a n g a l oneh e bei HAECKEL 
1887 als Sp a n g a l o n ch i s bezeichnet. Da die Bezeichnung Sp o n g o ­
l o n c h e  schon bei HAECKEL 1882 eingeführt wurde, besitzt sie 
die Priorität. Später wurden zu Sp a n g a l o n eh e  z. T. auch For­
men mit ellipsoidaler Schale gestellt, die jedoch nicht mit 
Sp a n g a l o neh e (kugelige spongiö9e Schale) vereinigt werden 
können. 

Sp o n g o s t yl i d i u m HAECKEL 1837 · = Sp o n g o s t y l i u m HAECKEL 1882 

Bemerkungen: Ohne Änderung der Diagnose wurde Sp o n g o s t y l i um 
HAECKEL 1882 bei HAECKEL 1887 in Sp o n g o s�y l i d i u m  umbenannt. 
Da Sp o n g o s t y l i u m keine eingeschlossene Art· besitzt, wird 
hier Sp o n g o s t yl i d i u m HAECKEL 1887 anstelle von Sp o n g o s t y l i um 
HAECKEL 1882 verwendet. 

Sp on g o s tyl u s  HAECKEL 1882 

� S t a  u r a c o n  t i  u m  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: R u e s t i a  VINASSA de REGNY 1898 
X i p h o s t a u r u s V INASSA de REGNY 1898 

S t a u r o ca ry u m  HAECKEL 1882 ·emend. 

Synonym: Ca ryo s t a u r u s  HAECKEL 1882 

S t a u r o cr omy u m  HAECKEL 1882 emend. 

Synonym: Cr omyo s t a u r u s  HAECKEL 1882 

S t a u r o d a r a s  HAECKEL 1882 
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S t a uro l on c h e  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: S t a u ra n c i s tra HAECKEL 1882 
S t a uro l o n ch i d i um HAECKEL 1887 
S t a uroxi p h u s  HAECKEL 1887 

S t a uro s p h a era HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: S t a ur o s t y l u s  HAECKEL 1882 
S ty l o s t a ur u s HAECKEL 1882 

Neue Diagnose: Einfache kugelige Gitterschale mit 4 kreuzförmig 
angeordneten Hauptstacheln, die gleich oder ungleich lang 
sein können. 

Bemerkungen: Die 3 bisher ausgeschiedenen Gattungen unterschei­
den sich lediglich dadurch, daß bei S t a u r o s p h a era alle 4 
Stacheln gleich lang, bei S t a ur o s tyl u s  paarweise verschieden 
sind, und bei S ty l o s t a ur u s ein Stachel wesentlich länger als 
die anderen ist. Diese verschiedenen Ausbildungen lassen 
sich im gesamten Lebensbereich der Gattung S t a u r o sp h a era 
HAECKEL 1882 emend. beobachten (mit übergangsformen) , so 
daß dieses Merkmal nicht zur Abgrenzung von Gattungen heran­
gezogen werden kann. 

X i p h o sp h a era HAECKEL 1882 emend. 

Synonym: X i p h o s tyl u s  HAECKEL 1882 

Tr i a c t o m a  RÜST 1885 

Typusart: Tr i a c t om a  t i t h o n i a n u m RÜST 1885 

Synonyma: Phyl e tr i p e s  CA!-1PBELL 195 1 
? Tr i s p h a era SQUINABOL 1904 

Bemerkungen: CAMPBELL 1951 stellte Tr i a c t om a  RÜST 1885 als 
Synonym zu Tri a c t i s  HAECKEL 1882 und wählte für die letztere 
als Typusart Tri a c t oma t i t h o n i a n u m RÜST 1885 aus, obwohl 
diese Art nicht zu den ursprünglich eingeschlossenen Arten 
von Tri a c t i s /Tri a c t i s c u s  gehört. Tri a c t om a  t i t hon i a n um hat 
aber laut Diagnose bei RÜST 1885 eine einzige kugelige 

1 8 

Schale und RÜST 1885 stellte Tr i a c t o m a  daher folgerichtig 
zu den Heliosphaeridae ( = Actinommidae) . Tri a c t i s  aber hat 
laut Definition bei HAECKEL 1882 eine discoidale Schale sowie 
eine Markschale und ist ein Vertreter der Phacodiscidae 
(siehe dort unter Tri a c t i s c u s  HAECKEL 1887) . Tr i a c t oma RÜST 
1885 kann daher kein jüngeres Synonym von Tri a cti s HAECKEL 
1882 sein. Tri a c t i s  HAECKEL 1882 ist überdies ein Homonym 
von Tr i a c t i s  KLUNZINGER 1877) . Bei Tri s p h a era SQUINABOL 1904 
handelt es sich nach CAMPBELL 1954 um ein Synonym von Tri p o ­
sph a era HINDE 1890, doch besitzt Tr i p o sp h a era HINDE 1890 
eine spongiöse Rindenschale, während Tri s p h a era eine Gitter­
schale aufweist. Vermutlich gehören beide Gattungen nicht 
einmal zur gleichen Familie (siehe unter Tri p o sp h a era HINDE 
1890) . Sofern die Typusart von Tri s p h a era keine Markschale 
aufweist, ist sie ein Synonym von Tr i a c t oma RÜST 1885, 
anderenfalls würde sie eine selbständige Gattung repräsen­
tieren. 
PESSAGNO 1977 stellte Tri a c t oma RÜST 1885 als Synonym zu 



? 

? 

? 

? 

? 

T r i p o cycl i a  HAECKEL 1882, und zwar unter Bezug auf die 
Typusart T r i p o cyc l i a  t r i g o n um RÜST 1885. Unter T r i p o cy c l i a  
t r i g o n u m  RÜST 1885 bildete er eine Form mit kugeliger Git­
terschale und 3 Hauptstacheln ab. Laut Diagnose bei RÜST 
1885 handelt es sich bei T r i p o cyc l i a  t r i g o n u m  RÜST 1885 
um eine "fast dreieckige Scheibe mit drei starken Stacheln". 
Die von PESSAGNO 1977 als T r i p o cyc l i a  t r i g o n u m  RÜST 1885 
bestimmte Art widerspricht also ganz grundsätzlich der Art­
diagnose bei RÜST 1885. Aus diesem Grund kann auch T r i a c t om a  
RÜST 1885 nicht zu T r i p o cy c l i a  HAECKEL gestellt werden. 
Formen, die der auf die Typusart T r i p o cy c l i a  t r i g o n u m  RÜST 
1885 (im Sinn von RÜST 1885! ) bezogenen Gattungsdiagnose 
von Tr i p o cy c l i a  entsprechen, stellte PESSAGNO 1977 mit Vor­
behalt zu T r i l o n c h e  HINDE 1899, die wiederum laut Diagnose 
je eine kugelige Rinden- und Markschale besitzt. 

D o ryd i c ty u m  HINDE 1890 

D o ryp l e gm a  HINDE 1890 

D o rysp h a e r a  HINDE 1890 

S t a u r o p l e gma HINDE 1890 

T r i p o sp h a e r a  HINDE 1890 

Bemerkungen: Der Innenbau der letzteren 5 altpaläozoischen Gat­
tungen ist nicht bekannt. Wahrscheinlich handelt es sich um 
Vertreter der Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend. , da alle 
bisher untersuchten paläozoischen "Actinommidae" zu dieser 
Familie gehören. Sollte sich dies bestätigen, würden die 
Cen.trolonchidae CAMPBELL 1954 emend. ein jüngeres Synonym 
der Dorysphaeridae VINASSA de REGNY 1898 oder der Triposphae­
ridae VINASSA de REGNY 1898 sein. Alle mesozoischen und käno­
zoischen Vertreter dieser beiden Familien gehören aber sicher 
zu den Stylosphaerinae HAECKEL 1882. 

M o n o s t y l u s  CAYEAUX 1897 

? T r i l o n c h e  HINDE 1899 

Bemerkungen: Auch bei dieser paläozoischen Gattung müssen neue 
Untersuchungen am Holetypus oder an Topotypen klären, ob es 
sich um einen Vertreter der Centrolonchidae CAMPBELL 1954 
emend. oder der Actinommidae HAECKEL 1862 handelt. Das erstere 
ist wahrscheinlicher. 

D o ryco n t h i d i um VINASSA de REGNY 1898 

D o ryl o n c h i d i u m VINASSA de REGNY 1898 

Synonyma: D o ryl o n ch e l l a  CLARK & CN1PBELL 194 2  
D o ry l o n ch omma CLARK & CAMPBELL 194 2  

Pen t a sp h a e r a  SQUINABOL 1904 

Cromyo s t a u r o l o n ch e  CLARK & CAMPBELL 194 4  

D um i t r i ca sph a e r a  n. gen. 

Hi n d e o sp h a e r a  n. gen. 

K a h l e r o sp h a e r a  n. gen. 
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V i n a s s a sp o n g u s  n. gen. 

Z h a mo jda sph a e r a  n. gen. 

Unterfamilie Hexalonchinae HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: 

Hexacaryida HAECKEL 1882 
Hexacontida HAECKEL 1882 
Hexacromyida HAECKEL 1882 
Hexadorida HAECKEL 1882 
? Hexastylida HAECKEL 1882 
Cubosphaerida HAECKEL 1887 

Bemerkungen: Ein Teil der He x a s tyl u s - Arten gehört zu den 
Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend. Bei der Typusart ist 
nicht bekannt, ob sich die inneren Stacheln in einem Balken 
im Zentrum vereinigen oder nicht, so daß nicht klar ist, ob 
H e x a s tyl u s  und damit auch die Hexastylida HAECKEL 1882 zu 
den Actinommidae HAECKEL 1862 (Unterfamilie Hexalonchinae 
HAECKEL 1882) oder zu den Centrolonchidae CN1PBELL 1954 
emend. gehören. 

Diagnose: Mit den Familienmerkmalen. Die 6 Hauptstacheln sind 
in 3 aufeinander senkrecht stehenden Achsen (d. h. in 2 auf­
einander senkrecht stehenden Ebenen) angeordnet. 

Vorkommen: Trias-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

H e x a c a ry u m  HAECKEL 1882 

H e x a con t i u m HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: H e x a d rym i u m  HAECKEL 1882 
H e x a con t a r i u m  HAECKEL 1887 

Hex a cr omy u m  HAECKEL 1882 emend. 

Synonym: He x a c r o myd i um HAECKEL 1882 

H e x a d o r i d i u m  HAECKEL 1882 

Synonym: H e x a d o r i u m  HAECKEL 1882 

Bemerkungen: Nach HAECKEL 1882 besitzt He x a d o r i u m  HAECKEL 1882 
zwei, H e x a dor i d i u m  HAECKEL 1882 drei Markschalen. HAECKEL 
1887 faßte beide Gattungen zusammen und führte unter He x a ­
d o r i d i u m  die gleiche Diagnose auf, wie 1882 für H e x a d o r i u m  
HAECKEL 1882. Das Vorhandensein von zwei bzw. drei Markscha­
len ist im Fall von H e x a d o r i u m  offenbar kein Gattungsmerk­
mal. 

H e x a l o n c h e  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: He x a n c i s t r a HAECKEL 1882 
H e x a l o n ch i d i u m  HAECKEL 1882 
He x a l o n ch a r i u m  HAECKEL 1887 

Bemerkungen: H e x a n c i s t r a  HAECKEL 1882 s. str. , bei der die Enden 
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der Hauptstacheln in Verlängerung der drei Kanten gegabelt 
sind, ist ein Synonym von Hexaio n eh e  HAECKEL 1882. Die seit 
HAECKEL 1887 zu Hexa n c i s t r a gestellte Gattung Hexap i ty s  
HAECKEL 1882 weicht durch die oktaedrische äußere Schale mit 
einem lockeren Maschengeflecht (große Poren durch lange 
dünne Balken getrennt) und die antennenförmigen, in Dreier­
gruppen angeordneten Seitenäste (mit zahlreichen Sekundär­
ästen) an den Hauptstacheln deutlich von Hexa n c i s t r a s. str. 
ab und wird hier wieder als selbständige Gattung geführt. 

Hexa p i tys HAECKEL 1882 

? Synonym: Hexa d en d r um HAECKEL 1882 ( = Hexa d e n d r a n  HAECKEL 1887) 

Bemerkungen: Hexa p i tys HAECKEL 1882 und Hexa d e n d r u m HAECKEL 
1882 stimmen im Aufbau der Schale und der Bestachelung bis 
ins Detail überein. Daher kann man der unterschiedlichen 
Zahl der Schalen (2 bei Hexa p i tys und 3 bei Hexa d e n d r u m ) 
wahrscheinlich keinen Gattungsrang zubilligen. 

? H exa s t yl u s  HAECKEL 1882 emend. 

Typusart: A c a n t h o s ph a e r a  s e t o s a  EHRENBERG 1873 

Synonyma: Hexa s ty l i d i u m HAECKEL 1882 
H exa s t y l a r i u m  HAECKEL 1887 
Hexa c l a d u s  VINASSA äe REGNY 1900 

Bemerkungen: CAMPBELL 1954 wählte Hexa s t y l u s  p h a e n a xo n i u s 
HAECKEL 1887 als Typusart für Hexa s ty l u s  aus. Die beiden 
ursprünglich eingeschlossenen Arten, aus denen die Typusart 
ausgewählt werden muß, waren aber A c a n t h o s p h a e r a  s e t o s a  
EHRENBERG 1873 und Ha l i p h o rm i s  h exa c a n t h a  EHRENBERG 1873. 
Die erstere Art wurde bei HAECKEL 1887 ausdrücklich in der 
Liste der in Hexa s tyl u s  eingeschlossenen Arten geführt. Sie 
wird daher hier als Typusart ausgewählt. Von vielen Hexa ­
s t y l u s - Arten ist bis auf die Tatsache, daß nur eine Schale 
vorhanden ist, der Innenbau nicht bekannt. Einige Arten 
besitzen innere Stacheln, die sich im Zentrum in einem Bal­
ken treffen. Sie gehören daher eindeutig zu den Centrolonchi� 
dae CAMPBELL 1954 emend. Sollte dies auch für die Typusart 
zutreffen, so müßte Hexa s t yl u s  zu.den Centrolonchidae CAMP­
BELL 1954 emend. gestellt werden. 

C u b o sp h a e r a  HAECKEL 1887 

Bemerkungen: Cu b o sp h a e r a HAECKEL 1887 unterscheidet sich von 
H exa c a ry u m  HAECKEL 1882 nicht nur durch die unverzweigten 
Hauptstacheln, sondern auch durch den Aufbau der Gitterscha­
len. 

C u b axon i u m HAECKEL 1887 

? P o r o c o c c u s  HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Bemerkungen: Nach der Stachelzahl und -anordnung gehört P o r o ­
c o c c u s  zu den Hexalonchinae HAECKEL 1882. Nach dem Weich­
körperbau steht die Gattung nach HOLLANDE & ENJUMET 1960 
aber Cl a d o c o c c u s  (Actinomminae HAECKEL 1862) nahe. Die ist 
ein weiterer Hinweis dafür, daß die Stachelzahl- und anord­
nung bisher bei weitem überbewertet wurde und daß wahrschein-
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lieh sogar die taxonomisch wesentlich geringere Bewertung 
dieses Merkmals in der vorliegenden Arbeit noc� eine Oberbe­
wertung darstellt. Für die Klassifikation der fossilen Radio­
larien erweist sich dieses "geometrische" System aber bis 
zur Kenntnis der genauen verwandtschaftlichen Beziehungen 
der einzelnen Arten und Gattungen als recht praktisch, so 
daß es vorerst noch nicht völlig aufgegeben werden kann. 

Na z a r o v e l l a  n. gen. 

Beziehungen: Die Hexalonchinae HAECKEL 1882 unterscheiden sich 
durch die 6 Hauptstacheln und ihre Anordnung in 3 aufeinan­
der senkrecht stehenden Achsen von allen anderen Actinommi­
dae. 

Unterfamilie Hexapylome·llinae n. gen. 

Diagnose: Mit den Familierumerkmalen. Äußere. Schale mit 6 klei­
nen Pylomen, die so angeordnet sind wie die Hauptstacheln 
der Hexastylinae. Vereinzelt kann an der Stelle eines Pyloms 
ein nadelförmiger Hauptstachel entwickelt sein; sonst fehlen 
Hauptstacheln auf der Schalenoberfläche. Von der Innenseite 
der Rindenschale reichen mindestens 6 innere Stacheln zu 
einer polygonalen Markschale mit großen Poren zwischen 
schmalen Gitterbalken, die dort, wo d�e inneren Stacheln 
auftreffen, nach außen gezogen sind. 

Vorkommen: Obertrias. 

Zugewiesene Gattung: 

Hexa p y l om e l l a  n. gen. 

Bemerkungen und Beziehungen: Obwohl die Gattung H e x a p y l om e l l a  
nach den äußeren Schalenmerkmalen ein Verwandter der wohl 
polyphyletischen Ethmosphaeridae HAECKEL 1862 ist, werden 
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die Hexapylomellinae hier zu den Actinommidae gestellt, mit 
denen sie offensichtlich näher verwandt sind. Dafür spricht 
qie Tatsache, daß ganz vereinzelt Formen auftreten, bei denen 
anstelle eines der 6 Pylome ein rudimentärer Hauptstachel 
auftritt, während die anderen Pylome offen sind. Teilweise 
ist dieser rudimentäre Hauptstachel im Zentrum des offenen 
6. Pyloms anzutreffen. Die 6 Pylome sind also offensichtlich 
durch Umwa'ndlung .von Hauptstacheln entstanden. Auch die 
Schalenstruktur stimmt mit derjenigen vieler triassischer 
Actinommidae überein. Die größte Ähnlichkeit besteht zu den 
Hexalonchinae, da sich die 6 Pylome an den Enden von drei 
aufeinander senkrecht stehenden Achsen befinden und daher 
offensichtlich durch Umwandlung von Hauptstacheln entstanden 
sind, die wie bei den Hexalonchinae angeordnet sind. 



Familie Ethmosphaeridae HAECKEL 1862 emend. 

Synonyma: 

Carposphaerida HAECKEL 1882 
Caryosphaerida HAECKEL 1882 
Cromosphaerida HAECKEL 1882 
Plegmosphaerida HAECKEL 1882 
Thecosphaerida HAECKEL 1882 
Liosphaerida HAECKEL 1887 
Cenosphaeridae DEFLANDRE 1952 
Anakrusidae NAZAROV 1977 

Bemerkungen: Die Liosphaeria wurden schon von HAECKEL 1882 auf­
gestellt, aber ohne Nominatgattung, und waren daher nicht 
verfügbar. Erst als Liosphaerida HAECKEL 1887 wurden sie 
verfügbar, weil in dieser Arbeit die Nominatgattung aufge­
stellt wurde. 

Neue Diagnose: Einfache oder 2 bis mehrere konzentrische, durch 
Stacheln miteinander verbundene kugelige, gegitterte od�r 
spongiöse Schalen. Äußere Schalenoberfläche ohne Hauptsta­
cheln. Kurze, z. T. hohle Stacheln können vorhanden sein. 

Vorkommen: Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

Cen o sp h a e r a  EHRENBERG 1854 

Synonyma: C y r t i d o sp h a e r a  HAECKEL 1862 
P o r m o s p h a e r a  HAECKEL 1882 
? Ce r i o sp h a e r a  HAECKEL 1882 
? S e t h o sp h a e r a  HAECKEL 1887, non! S e t h o sp h a e r a  

HAECKEL 1882 

Bemerkungen: Unter C e r i o sp h a e r a  HAECKEL 1882 werden Formen 
geführt, die eine einfache kugelige Schale besitzen, deren 
Poren in zentripetalen konischen Röhren nach innen verlän­
gert sind. HAECKEL 1887 bildete unter C e r i o sp h a e r a  5 Arten 
ab, die in der Tafelunterschrift als Cer i o sph a e r a , in der 
Tafelerläuterung und im Text aber als Ce n o s ph a e r a  geführt 
werden. Es handelt sich dabei um ?ehr dickwandige Formen, 
deren Poren in schwach konischen Röhren nach innen verlän­
gert sind. Die Zuordnung dieser Formen zu Ce n o s p h a e ra bei 
HAECKEL 1887 ist vielleicht korrekt. Es könnte sich aber auch 
um eine selbständige Gattung handeln, weshalb die Zuordnung 
zu C e n o s p h a e r a  hier nur mit Vorbehalt vorgenommen wird. 
Unter S e t h o sp h a e ra HAECKEL 1882 wurde eine Gattung mit 3 kuge­
ligen Gitterschalen und runden Poren geführt, die laut ihrer 
Diagnose ein Synonym von Th e c o s p h a e r a  HAECKEL 1882 ist. 
HAECKEL 1887 gibt unter S e t h o sp h a e r a  aber eine neue Diagnose, 
die genau derjenigen von Ce r i o sp h a e r a  HAECKEL 1882 entspricht. 
Es werden zwei Arten, S e t h o sp h a e ra en t o s i p h o n i a  und S .  
en t o s o l en i a  aufgeführt, aber nicht abgebildet oder beschrie­
ben. S e t h o sp h a e r a  HAECKEL 1887 ist laut Diagnose ein Synonym 
von C e r i o sp h a e r a  HAECKEL 1882 und ein Homonym von S e t h o­
s p h a e ra HAECKEL 1882, die laut Diagnose ein Synonym von 
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T h e c o sp h a e r a  HAECKEL 1882 ist. Der Name Se t h o sp h a e r a  so llte 
daher nicht mehr verwendet werden. 

E t hm o sp h a e r a  HAECKEL 1862 

Synonym : A n a k r u s a NAZAROV 1977 

Sp o n go d i c t y u m  HAECKEL 1862 

Synonyma: D i c tyo s o m a  MÜLLER 1856, non! D i c t yo s o m a  TE�1INCK & 
SCHLEGEL 1850 (Pisces) 

D i c t yop l e gma HAECKEL 1862 
D i c tyop h a gma MIVART 1878 
Sp o n g o d i c t yo n  HAECKEL 1887 

Ca rp o sp h a e r a  HAECKEL 1882 emend. 

Synonyma: Ce r a s o sp h a e r a HAECKEL 1882 
P r u n o s p h a e r a  HAECKEL 1882 
M e l i t t o s p h a e r a  HAECKEL 1882 
M e l i t om m a  HAECKEL 1887, pars 

Bemerkungen: CAMPBELL 1954 wählte M e l i t t o sp h a e r a HAECKEL 1882 
als gültigen Gattungsnamen aus. Dieser Gattung wurde aber 
von HAECKEL 1882 keine Art zugeordnet und HAECKEL 1887 
stellte sie zu Ca rp o sp h a e r a  HAECKEL 1882 . HAECKEL 1887 ist 
damit der erste revidierende Autor und C a rp o sp h a e r a  daher 
der gültige Name. 

Ca r y o sp h a e r a  HAECKEL 1882 

Cr o myo s p h a e r a . HAECKEL 1882 

Synonym: Cr omyo sp h a e r i u m  HAECKEL 1882 

P l e gm o sp h a e r a  HAECKEL 1882 

Sp o n gop l e gm a  HAECKEL 1882 

S t yp t o s p h a e ra HAECKEL 1882 

T h e co sp h a e r a  HAECKEL 1882 

Synonyma: R h o d o sp h a er a  HAECKEL 1882 
S e t h o sp h a e r a  HAECKEL 1882, non! S e t h o s p h a e r a  HAECKEL 

1887 
T e o c o mm i d e s  BERTOLINI 1935 
? Th e c o t a p u s  CN�PBELL 1951 

L i o s p h a e r a  HAE�KEL 1887 

Synonym: Me l i t omm a HAECKEL 1887, pars 

? D i p l op l e g m a  HINDE 1890 

Ha p l o sp h a e r a  HOLLANDE & ENJUMET 1960 

? A u l i e l a  NAZAROV 1977 

Bemerkungen und Beziehungen: Siehe auch unter den Unterfamilien! 

2 4  

Die Ethmosphaeridae · HAECKEL 1862 sind offensichtlich eine 
polyphyletische Gruppe. Einige Formen zeigen Anklänge an die 
Centrolonchidae CAMPBELL 1954 emend. , andere an die Actinom­
midae HAECKEL 1862 emend. Zumindest die Ethmosphaeridae 
sind aber - eine selbständige Gruppe, die sich weder den Centro-



lonchidae CAMPBELL 1 9 5 4  emend. , noch den Actinommidae HAECKEL 
1 8 6 2  emend. anschließen läßt. 

Unterfamilie Ethmosphaerinae HAECKEL 1 8 6 2  

Synonyma: 

Cenosphaeridae DEFLANDRE 1 9 5 2  
Anakrusidae NAZAROV 1 9 7 7  

Diagnose: Einfache kugelige Gitterschale ohne innere Stacheln. 
über den Poren können röhren- bis trichterförmige kurze Hohl­
stacheln sitzen, die meist nach außen weisen. Schalenober­
fläche sonst meist glatt oder mit kurzen Dornen. 

Vorkommen: Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Gattungen (Synonyma und Bemerkungen zu diesen Gat-
tungen siehe unter der Familie) : 

Cen o s ph a e r a  EHRENBERG 1 8 5 4  

E t h m o s p h a e r a  HAECKEL 1 8 6 2  

? A u l i e l a  NAZAROV 1 9 7 7  

Bemerkungen und Beziehungen: Die Thecosphaerinae HAECKEL 1 8 8 2  
besitzen Radialstacheln an der Innenseite zumindest der 
äußeren Schale. Während A n a k r u s a  NAZAROV 1 9 7 7  völlig mit 
E t h m o s p h a e r a  HAECKEL 1 8 6 2  übereinstimmt, und wie diese 
Gattung nur kurze breite Hohlstacheln besitzt, sind die 
Hohlstacheln bei A u l i e l a  NAZAROV 1 9 7 7  lang und schmal, so 
daß die Zugehörigkeit von A u l i e l a  NAZAROV 1 9 7 7  zu den Ethmo­
sphaerinae HAECKEL 1 8 6 2

. 
etwas fraglich ist. 

Tribus Ethmosphaerini HAECKEL 1 8 6 2  

Synonym: 

Anakrusidae NAZAROV 1 9 7 7  

Diagnose: Einfache kugelige Gitterschalen, bei denen über den 
Poren röhren- bis trichterförmige kurze Hohlstacheln sitzen, 
die meist nach außen weisen. 

Vorkommen: Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Gattungen: 

E t h m o sp h a e ra HAECKEL 1 8 6 2  

Synonym: A n a k r u s a  NAZAROV 1 9 7 7  

? A u l i e l a  NAZAROV 1 9 7 7  

Bemerkungen und Beziehungen: Die Cenosphaerini DEFLANDRE 1 9 5 2  
besitzen keine röhrenförmigen Hohlstacheln. 
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Tribus Cenodiscini DEFLANDRE 1952 

Diagnose: Einfache Gitterschalen ohne Stacheln oder röhren- bis 
trichterförmige Hohlstacheln. 

Vorkommen: Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Gattung: 

Cen o sph a e r a  EHRENBERG 185 4 

Synonyma: C y r t i d o s ph a e r a  HAECKEL 1862 
P o rm o s p h a e r a  HAECKEL 1882 
? Ce r i o sp h a e ra HAECKEL 1882 
? Se t h o s p h a e r a  HAECKEL 1887, non! Se t h o s ph a e ra 

HAECKEL 1882 

Bemerkungen zu den Synonyma siehe unter der Familie. 

Beziehungen: Die Ethmosphaerini HAECKEL 1862 besitzen trichter­
förmige Hohlstacheln. Die Thecosphaerinae·HAECKEL 1882 kön­. nen sehr ähnlich werden, sofern es sich um einfache Gitter­
kugeln handelt (z. B.· Hap l o sp h a e r a  HOL�ANDE & ENJUMET 1960) . 
Sie besitzen aber stets innere Stacheln. 

Unterfamilie Thecosphaerinae HAECKEL 1882 

Synonyma: 

Carposphaerida HAECKEL 1882 
Caryosphaerida HAECKEL 1882 
Cromosphaerida HAECKEL 1882 
Plegmosphaerida HAECKEL 1882 
Liosphaerida HAECKEL 1887 

' i  

Diagnose: Meist 2 bis mehrere konzentrische gegitterte oder 
spongiöse Schalen, seltener auch eine einzige gegitt�rte 
oder spongiöse Schale. Die Schalen sind durch Radialsta­
cheln miteinander verbunden. Auen die Innenseite von Einzel­
schalen weist einzelne Stacheln auf, die z. T. durch ein 
spongiöses Geflecht miteinander verbunden sind. 

Vorkommen: Ordovizium-rezent. 

Zugewiesene Gattungen · (Synonyma der Gattungen und Bemerkungen 
zu den Synonyma siehe unter der Familie) : 

Sp on g o d i c t y u m HAECKEL 1862 

Ca rp o s ph a e r a  HAECKEL 1882 

Ca r y o sph a e r a HAECKEL 1882 

Cr o m y o s p h a e r a  HAECKEL 1882 

P l e gm o s p h a e ra HAECKEL 1882 

Sp o n g op l egma HAECKEL 1882 

S t y p t o sp h a e r a  HAECKEL 1882 
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Th e c o s ph a e r a HAECKEL 1882 

Li o s ph a e r a  HAECKEL 1887 

? D i p l op l e gm a  HINDE 1 890 

Hap l o s ph a e r a  HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Bemerkungen und Beziehungen: Die Ethmosphaerinae HAECKEL 1862 
besitzen keine inneren Stacheln. Durch das Vorhandensein von 
inneren Radialstacheln, die sich nicht in einem Punkt oder 
Balken im Zentrum vereinigen, bestehen enge Anklänge an die 
Actinommidae HAECKEL 1862, die aber stets Hauptstacheln an 
der Außenseite der äußeren Schale besitzen. Es ist schwer 
zu sagen, welches Merkmal höher zu bewerten ist, so daß 
die Thecosphaerinae auch eine Unterfamilie der Actinommidae 
sein könnten. Allerdings sind die Thecosphaerinae im Paläo­
zoikum schon sicher repräsentiert, während die Actinommidae 
zumindest im wesentlichen noch durch ihre Vorläuferformen, 
die Centrolonchidae CAMPBELL 1954, vertreten werden. 

Familie Centrolonchidae CA!v1PBELL 1954 emend. 

Synonyma: 
Stigmosphaeridae BOLLANDE & ENJUMET 1960 
Heliastridae HOLLANDE & ENJUMET 1960 
? Pylentonemidae DEFLANDRE 196 3 emend. 
Entactiniidae RIEDEL 1967 

Neue Diagnose: Rindenschale gegittert oder spong1os, kugelig 
oder ellipsoidal. Eine oder mehrere Markschalen können vor­
handen sein. Die inneren Stacheln treffen sich punktförmig 
oder auf einem kurzen Querbalken im oder nahe dem Zentrum. 
Die inneren Stacheln setzen sich meist über den Außenrand 
der Rin�enschale als Hauptstacheln fort. 

Vorkommen: ? Kambrium, Ordovizium-Kreide, ? Tertiär, rezent. 
Bis zum Perm sehr häufig, in der Trias selten, im Jura und 
Tertiär noch nicht nachgewiesen (die Actinommacea wurden 
hier aber noch nicht spezie t i  untersucht) . In der Oberkreide 
und rezent sehr selten. 

Bemerkungen und Beziehungen: Sollten die altpaläozoischen · Gat­
tungen D o ry sp h a e r a  HINDE 1890 und T r i p o sp h a e r a  HINDE 1890, 
deren Innenbau nicht bekannt ist, den für die Centrolonchi­
dae typischen Innenbau besitzen (was sehr wahrscheinlich 
ist) , dann wären die Centrolonchidae CM1PBELL 195 4 emend. 
ein jüngeres Synonym der Dorysphaeridae VINASSA de REGNY 
\898. RIEDEL 1971 hält wegen der großen zeitlichen Verbrei­
tungslücke die bisher nur aus dem Paläozoikum (bis zum Unter­
karbon) bekannten Entactiniidae RIEDEL 1967 und die morpho­
logisch identischen rezenten Centrolonchidae CAMPBELL 195 4 
nicht für verwandt. Der Entactiniidae-Typ konnte jedoch 
inzwischen im Perm und in der Trias regelmäßig und selbst 
in der Oberkreide (DUMITRICA in Eurorad News 1978, 1, S. 17) 
noch vereinzelt nachgewiesen werden, wodurch die zeitliche 
Lücke zu den rezenten Centrolonchidae CAMPBELL praktisch 
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geschlossen ist, zumal die mesozoischen und tertiären Acti­
nornrnacea nur ganz unvollständig bekannt sind. Nach diesen 
neuen Erkenntnissen sind die Entactiniidae RIEDEL 1971 ein 
jüngeres Synonym der Centrolonchidae CAMPBELL 1954. Die 
Centrolonchidae CAMPBELL 195 4 ernend. sind auch nach den 
Weichkörpermerkmalen eine recht einheitliche Gruppe, die 
sehr enge Beziehungen zu den Cenosphaerini DEFLANDRE 1952 
aufweist. 
Da die Gattung Pyl en t o n e m a  DEFLANDRE 1963 bis auf die Ausbil­
dung eines Pylorns weitgehend mit gleichaltrigen paläozoischen 
Centrolonchidae identisch ist, sind die auf die Gattung 
Py l e n t o n e ma DEFLANDRE 196 3 beschränkten Pylentonernidae 
DEFLANDRE 196 3 ernend. sehr wahrscheinlich ein jüngeres Syno­
nym der Centrolonchidae CAMPBELL 195 4  ernend. Möglicherweise 
handelt es sich bei Py l en t on em a  gleichzeitig um eine über­
gangsform zu den Nassellaria. 
Die Stigrnosphaeridae HOLLANDE & ENJUMET 1960 und die Helia­
stridae HOLLANDE & ENJUMET 1960 werden hier nicht als selb­
ständige F�1ilien angesehen. 
Die paläozoischen Vertreter der Centrolonchidae CAMPBELL 
195 4 ernend. sind die Ausgangsformen für die Actinommidae 
HAECKEL 1862 und die Ellipsidiidae HAECKEL 1887. Zusammen 
mit primitiven Ethrnosphaeridae HAECKEL 1862 (z . B. Cenosphaerini 
DEFLANDRE 195 3 ) , die auch im Weichkörperbau große Ähnlich-
keit aufweisen, umfassen sie die primitivsten Actinornrnacea 
HAECKEL 1862 ernend. Bei den paläozoischen Centrolonchidae 
kommen sowohl kugelige als auch ellipsoidale Rindenschalen 
vor, wobei die Übergänge oft noch fließend sind. Wie bei 
den Actinornrnidae HAECKEL 1862 ernend. und bei den Ellipsidiidae 
HAECKEL . 1887 finden sich schon bei den frühen paläozoischen 
Centrolonchidae CAMPBELL 195 4 ernend. die wesentlichen Symme­
trieklassen der Hauptstachelanordnung. Auch Formen mit Mark­
schalen treten bereits auf. Als formenärmere Ausgangsgruppe 
werden die später zur Unterscheidung von Familien und Unter­
familien herangezogenen Merkmale bei den Centrolonchidae 
eine taxonomische Kategorie tiefer bewertet, zurnal später 
fest fixierte Merkmale bei dieser Familie oft noch eine 
gewisse Variabilität zeigen. 
Der Formenreichturn der Centrolonchidae ist weit größer als 
bisher bekannt. Viele paläozoische Formen können aber derzei­
tig wegen Unkenntnis über den Innenbau noch nicht eindeutig 
zugeordnet werden (z. B. D o rysph a e r a  HINDE 1890, T r i p o s ph a e r a  
HINDE 1890 und viele Arten, die verschiedenen Gattungen der 
Actinornrnidae zugeordnet wurden) . 
Die Beschreibung der triassischen Centrolonchidae erfolgt im 
wesentlichen in einer separaten Arbeit im Zusammenhang mit 
einer umfassenden Bearbeitung der perrnischen Centrolonchidae, 
da noch Revisionen mehrerer paläozoischer Gattungen ausstehen. 
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Unterfamilie Centrolonchinae CAMPBELL 1954 emend. 

Synonyma : 
Stigmosphaeridae HOLLANDE & ENJUMET 1960 
Heliastridae HOLLANDE & ENJUMET 1960 
Entactiniidae RIEDEL 1967 

Diagnose: Centrolonchidae mit kugeliger Rindenschale. 

Vorkommen: Wie bei der Familie. 

Beziehungen: Die Ellipsostigmin�e nov. subfam. unterscheiden 
sich durch ihre ellipsoidale Rindenschale. 

Tribus Centrolonchini CAMPBELL 1954 emend. 

Synonym: 

Entactiniidae RIEDEL 1967 

Diagnose: Centrolonchinae mit 6 oder mehr Hauptstacheln, die 
nicht alle in einer Ebene angeordnet sind. 1- 3 Schalen sind 
ausgebildet. 

Vorkommen: Wie bei der Familie. 

Zugewiesene Gattungen: 

Ce n t r o l o n ch e  POPOFSKY 1911 

Cen t r a c on t a r i u m  POPOFSKY 1911 

En t a c t i n i a  FOREMAN 196 3 

En t a c t i n o s p h a e r a  FOREMAN 1963 

Hap l e n t a c t i n i a  FOREMAN 196 3 

A s t r o c en t r u s n. gen. 

Pa r e n t a c t i n o s p h a e r a  n. gen. 

Bemerkungen und Beziehungen: Meist sind 6 Hauptstacheln vorhan­
den. Sie sind nicht in allen Fällen in 3 aufeinander senk­
recht stehenden Achsen, aber stets in mehr als einer Ebene 
angeordnet. 
Die Stigmosphaerini HOLLANDE & ENJUMET 1960 besitzen 8 oder 
mehr Hauptstacheln. 

Tribus Stigmosphaerini HOLLANDE & ENJUMET 1960 

Diagnose: Centrolonchinae mit 8 oder mehr Hauptstacheln. Die 
inneren Stacheln laufen in einem Balken oder punktförmig 
zusammen. 

Vorkommen: Devon-rezent. 

29 



Zugewiesene Gattungen: 

S t i gmo sph a e r a  HAECKEL 1 8 8 7  

? He t e r o s om a  MAST 1 9 7 0  
Bemerkungen: Gelegentlich wird die Auffassung vertreten, daß 

die inneren Stacheln von einer winzigen mikrosphärischen 
Markschale entspringen. Nach den uns vorliegenden Abbildun­
gen handelt es sich aber um einen Vertreter der Stigmosphae­
rini. 

A r a ch n o s tyl u s  HOLLANDE & ENJUMET 1 9 60 

He l i a s t e r  HOLLANDE & ENJUMET 1 9 6 0  

T e t r a p e t a l o n HOLLANDE & ENJUMET 1 9 60 

Bemerkungen:
. 

Bei den drei letzteren Gattungen ist eine unregel­
mäßige mikrosphärische Markschale vorhanden, die sich durch 
Verzweigungen und Querverbindungen der inneren Stacheln bil­
det. Taxonomisch ist dieses Merkmal wahrscheinlich nicht 
höher zu bewerten als die gut ausgebildeten Markschalen, die 
bei einigen paläozoischen Centrolonchidae vorkommen. Deshalb 
wird diesem Merkmal keine supragenerische Bedeutung zugemes­
sen. 

S t i gm a s ty l u s HOLLANDE & ENJUMET 1 9 60 

P o l y e n t a c t i n a  FORMEAN 1 9 6 3  emend. 

Bemerkungen: In der emendierten Fassung werden in diese Gattung 
nur jene Arten eingeschlossen, die mehr als 6 Hauptstacheln 
aufweisen. 

Bemerkungen und Beziehungen: Die Centrolonchini CAMPBELL 1 9 5 4  
emend. besitzen stets 6 Hauptstacheln. 

Tribus Pseudostigmosphaerini nov. trib. 

Diagnose: Centrolonchinae mit 6 oder mehr kräftigen inneren 
Stacheln, die sich in einem Punkt oder in einem kurzen Bal­
ken treffen, aber nicht über die einfache Gitterschale nach 
außen reichen. 

Vorkommen: Unterkarbon. 

Zugewiesene_ Gattung: 

P s e u d o s t i gm o s p h a e r a n. gen. 

Derivatio nominis: Aus der ursprünglichen Gattungsbezeichnung 
S t i gm o s p h a e r a abgeleite t. 

Typusart: S t i gm o sp h a e r a  m i r a  RÜST 1 8 9 2 . 

Diagnose und Vorkommen: Wie beim Tribus. 

Zugewiesene Arten: S t i gmosp h a e r a  m i r a  RÜST 1 8 9 2  
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Bemerkungen und Beziehungen: Vermutlich kann die Gattung nach 
der Zahl der inneren Stacheln und der Art ihres Zusammentref­
fens im Zentrum weiter unterteilt werden. 
Bei dem ähnlichen S t i gm o s p h a e r o s tyl u s  RÜST 1 8 9 2  reichen zwei 
axiale Stacheln als kräftige polare Hauptstacheln über die 
Schalenoberfläche hinaus. 
Bei En t a c t i n i a  FOREMAN 1 9 6 3  reichen alle inneren Stacheln 
über die Schalenoberfläche hinaus. Das ist auch bei S t i gmo ­
sp h a e r a  HAECKEL 1 8 8 7  der Fall, die überdies wesentlich mehr 
innere Stacheln besitzt. 

Tribus Stigmosphaerostylini nov. trib. 

Diagnose: 1 - 3 konzentrische Gitterkugeln. Von den inneren Sta­
cheln setzt sich ein Teil ( 1 - 4 }  als Hauptstacheln nach außen 
fort, wobei diese Hauptstacheln stets in einer Ebene liegen. 

Vorkommen: ? Ordovizium, ? Silur, Devon-Perm. 

Zugewiesene Gattungen: 

S t i gm o sp h a e r o s tyl u s  RÜST 1 8 9 2  

? D o ry sp h a e r a  HINDE 1 8 90 

? D o ryp l e gm a  HINDE 1 8 90 

? Doryd i c t y u m  HINDE 1 8 90 

? S t a u r op l e gm a  HINDE 1 8 90 
? Tr i p o sp h a e r a HINDE 1 8 90 

. . 

Bemerkungen: Die 5 von HINDE aufgestellten Gattungen aus dem 
Altpaläozoikum sind hinsichtlich ihres Innenbaus praktisch 
unbekannt. Es ist aber zu erwarten, daß diese Formen zu den 
Centrolonchidae CAMPBELL 1 9 5 4  emend. gehören, die damit, wie 
schon ausgeführt, zum Synonym der Dorysphaeridae VINASSA de 
REGNY 1 8 9 8  oder der Triposphaeridae VINASSA de REGNY 1 8 9 8  
werden. Entsprechend würden dann die Stigmosphaerostylini 
ein Synonym der Dorysphaerini VINASSA de REGNY 1 8 9 8  oder 
der Triposphaerini VINASSA de REGNY 1 8 9 8 . Eine Entscheidung 
kari� aber erst nach einer Revision der HINDEsehen Gattung 
erfolgen. Daher werden die betreffenden Gattungen hier sowohl 
bei den Centrolonchidae als auch bei den Actinommidae mit 
fraglicher Zuordnung aufgeführt. 

Tribus Tetrentactiniini nov. trib. 

Diagnose: Einfache gegitterte oder spongiöse, meist kugelige, 
z. T. tetraedrische Schale. Die 4 internen Stacheln sind so 
angeordnet, daß sie in Richtung der 4 Spitzen eines Tetrae­
ders ausstrahlen. Sie setzen sich außen als Hauptstacheln 
fort, wobei sie vielfach von Sekundärstacheln begleitet 
werden, die sich z. T. nur wenig von den Hauptstacheln unter­
scheiden. 

Vorkommen: Oberdevon-Unterkarbon. 
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Zugewiesene Gattungen: 

Te t r en t a c t i n i a  FOREMAN 1 9 6 3  

T e t r a r e gn o n ORMISTON & LANE 1 9 7 6  

Beziehungen: Durch die tetraedrische Anordnung der inneren 
St�acheln weichen die Tetrentactiniini nov. trib. deutlich an 
al'len anderen Centrolonchinae CAMPBELL 1 9 5 4  emend. ab. 

Unterfamilie Pylentoneminae DEFLANDRE 1 9 6 3  emend. 

Diagnose: Rindenschale weitgehend kugelig, nur schwach polar, 
mit großem Pylom an der schwach abgeplatteten Seite. Innere 
Stacheln und Markschale vorhanden. 8 Hauptstacheln ausge­
bildet. 

Vorkommen: Unterkarbon. 

Zugewiesene Gattung: 

Py l e n t o n e m a  DEFLANDRE 1 9 6 3  

Bemerkungen und Beziehungen: An sich handelt es sich bei Pyl en ­
t on ema DEFLANDRE 1 9 6 3  um einen Vertreter der paläozoischen 
Centrolonchidae CAr�BELL 1 9 5 4  emend. mit Pylom, einem Merk- · 
mal, dem bei anderen Actinommacea keine. allzugro

.
ße taxonomi­

sche Bedeutung beigemessen werden kann. Nach HOLDSWORTH 1 9 7 3  
läßt sich aber im Unterkarbon der Türkei ein fließender Über­
gang zu Cyr t e n a c t i n i a  FOREMAN 1 9 6 3  und ähnlichen Formen nach­
weisen, die zumindest äußerlich stark an Nassellaria erinnern. 
Aus diesem Grund kann man dem sehr großen Pylom bei Pyl e n ­
t on e m a  wohl eine ziemlich große taxonomische Bedeutung zumes­
sen . 

Unterfamilie Ellipsostigminae nov. subfam. 

Diagnose: Mit den Familienmerkmalen. Rindenschale ellipsoidal . 

Vorkommen: Devon-Perm. 

Zugewiesene Gattungen: 

E l l i p s o s t i gm a  HINDE 1 8 9 9  

D r uppa l o n ch e  HINDE 1 8 9 9  

Sp o n g o c o e l i a  HINDE 1 8 9 9  

? A x e l l i p s i s  HAECKEL 1 8 8 7  

Bemerkungen: Die Zugehörigkeit dieser Gattung z u  den Ellipso­
stigminae nov . subfam. ist fraglich, da nur eine durchlaufende 
zentrale Achse vorhanden ist. Diese ist aber in der Mitte 
nicht unterbrochen. 

Bemerkungen und Beziehungen: Die Centrolonchinae CAMPBELL 1 9  5·4 
emend. besitzen eine kugelige Rindenschale. 
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F ami l ie Excen t rocon chidae HOLLANDE & ENJ U!lliT 1 9 60 

D i agnose : Mar k s cha le s t ark ex z e n tr i s ch ge legen , mikr osphär i s ch , 
po lygona l .  S i e  b e s teht nur aus den Ve rb i ndungsbögen von 8 
k r ä f t igen pr imären i n te r nen S t ache l n . Durch mehr fache Gabe­
lung d i e s e r  pr imären i n te rnen S t ache l n  e n t s te h t  e in lockeres 
spong i ö s e s  Gewebe , das me i s t  von e i n er Rinde n s ch a l e  umgeben 
wird ( fe h l t  be i j uven i le n  Formen ) .  Vi e le der Enden der ve r­
zwe i g ten i n ternen S t ache ln ragen übe r d i e  Ri nden schale h i n aus . 

Vorkomme n :  r e z en t .  

Z ugewi e s ene Gattung : 
E x cen t r o c o n c h a  MAST 1 9 1 0  

Bemerkungen und B e z i e hungen : B i s  au f d i e  Ausb i l dung der ex zen­
t r i s chen kubis chen b i s  po lygona len mikrosphär i s c he n Mark­
s ch a l e  b e s te h t  große Ähn l i chke i t  mi t den Centro lonchidae 
CAMP BE LL 1 9 5 4  eme nd . Ähn l i chke i t  be s te h t  auch zur Un ter f am i ­
l i e  Cen trocub i n ae HOLLANDE & ENJ UMET 1 9 60 de r Acti nommidae 
HAE CKEL 1 8 6 2  emend . , d i e  eben f a l l s  e i ne kub i s che bis poly­
gona le mikrosphä r i s ch e  Mark s ch a l e  be s i t ze n , die abe r s t e t s  
z e n t r a l  l ie g t . 

Fami l i e  P r ae conocaryommi dae P E S SAGNO 1 9 7 6  

Di agnose : Gi tterschalen m i t  z a h l re i che n k u r z e n , me i s t  s t ump f ­
ke g e l förmigen o d e r  knotenförmi gen Au fragungen , d i e  z uminde s t  
i m  proxima len Te i l  Poren aufwe i s e n . Haup ts tach e ln können 
vorhanden s e in . Marks c h a l e  o f t , aber n i cht imme r  vorhande n .  

Vorkomme n :  Obe r t r i a s - re z en t . 

Z ug ewie sene Gat tungen : 

Co n o s ph a e r a HAE CKEL 1 8 8 2  

A c a e n i o tyl e FOREMAN 1 9 7 3  
P r a e c o n o c a ryomma PES SAGNO 1 9 7 6  

Beme rkunge n und Be z ie hunge n : H ie r  werden a l l e Ac t i nommacea mi t 
knoten- oder k e g e l förmi gen kur z e n  Au fr agungen auf d e r  äuße­
ren S c h a l e , d i e  z umi nde s t  proxima l P oren aufwe i sen , z u  den 
P r ae conoc aryomm i d ae PE S SAGNO 1 9 7 6 _ ge s te l l t .  W i e  hoch d i e s e s  
Me rkma l taxonom i s ch z u  bewe rten i s t , b le ib t  vor e r s t  unk l ar 
( ähn l i ch wie bei der Bewe r tung der t axonom i s c he n  Bedeu tung 

der P y lombi ldunge n ) . Es könnte s i ch daher be i den P r aec ono­
caryomm i dae auch um e i ne Un te rf ami l ie der Acti nomm i dae 
HAE CKEL 1 8 6 2  h ande ln , oder die t axonomi s che Bedeu tung der 
porö s e n  Vor ragungen i s t  noch g e r i n ge r .  Au sgangs formen für 
die P raeconocaryommi dae s i n d  o f f en s i ch t l i ch j e ne z i eml ich 
häu f i g e n  tri as s i s chen Ac ti nommi dae , bei denen d i e  Kreu zungs­
punk te d e r  Gi tterbalken e rhaben und d i e  Gi tterbalken s e l b s t  
e i nges enkt s i n d  ( z . B . be i der Gattung Hi n d e o s ph a e r a  n . ge n . ) .  
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Auch pr imi t i ve P r ae conocaryommi d ae PES SAGNO 1 9 7 6  kommen i n  
d e r  Obe r t r i as bere i ts vor . 

F ami l i e  C apuchnosphaer i dae De WEVE R ( i n Druck ) emend . 

D i agnose : Sphä r i s che b i s  subsphä r i s ch-polygona le , g eg i t te rte 
bis spongi ö s e  Ri nde n s cha le mit 3 ode r 4 hoh le n , runden , 
g la t ten Armen , d i e  an i h rem D i s t a l e nde spe z i f i s che Bes tache­
lun gen au fwe i s e n . Marks cha len könne n vorhanden s e in . 

Vor kommen :  Obe r tr i a s . 

Z ugewi e s ene Gattung e n : 

Cap u ch n o s p h a e r a De WEVE R ( i n Druck ) 

Ca p n o d o c e  De WEVE R ( in Druck ) 

We v e r e l l a  n . ge n . 
Beme rkungen und Be z i ehunge n : D i e  Gattung I c r i o m a  De WEVE R ( i n 

Druck ) mi t 4 spon g iö s e n  Armen wi rd h i e r  zu den Hexaporo­
brach i i d a e  nov . f am .  ge s te l l t . T r i p o c y c l i a  HAE CKE L 1 8 8 2  
gehört ebenfa l l s n i ch t  z u  d e n  Capu chnosph ae r i dae i n  i h r e r  
eme nd i e r te n  F a s sung , da s i e  dre i k a n t i g e  Haup t s t ache l n  und 
keine Arme aufwe i s t . 
Ca p u ch n o s ph a e r a  t r i a s s i c a  De WEVE R ( i n Druck ) i s t  e i n e  Übe r­
g an g s form zu d e n  Act inommi dae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . D i e  runden 
Arme s i nd be i d i e s e r  Ar t n och kurz und mi t abge f l a ch ten Au s ­
läufern d e r  gedre h t e n  Kanten d e r  l an gen E nd s tache ln versehe n . 
Sol che übe r g a ng s f ormen zwi s chen den Acti nomm i dae und den 
Capuchnosph aer i dae l a s s en s i ch i n  der T r i a s  me h r f ach beobach­
ten . Ande r e r s e i t s  tre ten be i e in i ge n  Hexaporobrach i i dae nov� 
f am .  Ank l änge an die Capu chnosph aeri dae au f .  

Fami l i e  H exapor obr achi i dae nov . f am .  

D i ag nose : Von e i ne r  kug e l i ge n , s e l ten e twas polygon a l e n  oder 
d i s co i d a l e n  geg i t te rten , se l ten spong i ö s en S cha l e  gehen 4 ,  
6 oder me hr g e g i t terte ode r spong iöse Arme aus , d i e  in k r ä f ­
tigen S t ache l n  e nden . I nnenbau nur be i Te t r a p o r ob r a ch i a  
genau bekann t .  I n  Ver länge rung der Arme s i nd k rä f t i ge i nn e r e  
Stache ln vorhande n , die zu e i ner g r oßen i nneren S ch a le v e r ­
l au f en , d i e  a u c h  n o c h  dur ch we i tere S tache ln mi t der äußeren 
Sch a le verbunden i s t . Die i nneren S tache ln i n  Ve r l änge rung 
der Arme s e t z en s i ch innerh a lb der i n ne r e n  S ch a l e  fort und 
tre f f en s i ch in dere n Z e n trum . 

Vorkommen : Tr i a s-Kre ide . 

Z u gewi e sene Gattunge n : 

H e x a p y r a m i s SQU I NABOL 1 903 

I c ri oma De WE VE R ( i n Druck ) 
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Hexa p o r o b r a ch i a  n . ge n .  

Te t r a p o r o b r a ch i a  n . g e n . 

Beme rkunge n unct Be z i ehungen : D i e  Hexaporobrac h i i d ae nov . f arn .  
verm i t t e ln morpho logi s ch zwi s chen den Actinornmacea HAE CKE L 
1 8 6 2  effiend . und den L i thocy c l i acea E H RENBE RG 1 8 4 7  ernend . 
KO Z U R  & MOSTLER 1 9 7 2  ( a l s  Coccod i s cace a ) s ow i e  den Trernato­
d i s cacea H AECKEL 1 8 6 2  ernend . KO Z U R  & MOSTLE R 1 9 7 8 .  D i e  
e n g s te n  Be z i ehungen treten d abe i z u  d e n  Ac t inommacea auf , 
denen s i e  h i e r  auch a l s  ran d l i e he Gruppe z ugeordne t werden . 
Gerne i n s am i s t  iDnen d i e  me i s t  kuge l i ge , große , äußere 
S chale und d i e  Anordnung der S tache ln .  Abwe i chend i s t  die 
G i tterung d e r  S tache l n  bzw . deren proxima ler Te i l e , so daß 
b e i  den Hexaporobrach i i d ae g e g i tterte bis spong iöse Arme 
ents tehen , d i e  es son s t  bei den Act inornmacea n i ch t  g i b t . 
D i e  g e g i t te rten b i s  spongiösen Arme bed ingen wi ede rum Ank l än­
g e  an die Trematod i s cacea , die aber keine große z en t r a le 
Kug e l s cha le , sondern a l len f a l l s  k le i n e  Ma rkschalen b e s i t z e n . 
Auße rdem l i egen be i den Trerna tod i s cacea d i e  Arme s te t s  i n  
e in e r  E bene . D i e  L i thocyc l i a cea be s i t z e n wi ede rum o f tma l s  
kuge l i ge S cha len , geg i t te r te Arme tre ten dage gen se l te n  auf , 
l i egen dann s te t s  i n  e in e r  Ebene und s i nd mehr oder wen i g e r  
f l ache Rud ime nte äqu a to r i a l e r  S t rukturen . 
D i e  eng s te n  Be z iehungen be s te he n  zu den Capuchno sphaer idae 
De WEVE R ( i n Druck ) ernend . Sie u n te r s che ide n  s i ch durch d ie 
Au s b i l dung von hohlen , außen g l a t te n  Armen , d i e  d i s ta l  i n  
S tache l n  aus laufe n . D i e  G a t tung I c r i oma O e  WEVE R ( i n Druc k ) 
wird h i e r  zu den Bexaporobrach i i d ae ge s te l l t ,  da s i e  spon­
g iö s e  Arme be s i t z t . Die be i d i e s e r  Gat tun g  und be i Hexap o r o ­
b r a ch i a  auf tre tenden D i s ta l s trukturen d e r  Arme s i nd sehr 
ähn l i ch zu denen der C apuchnosph ae ridae und z e i gen die nahe 
Ve rwandtsch a f t  b e i de r  Fami l i e n  au f .  
Durch d a s  Ve r s chme l z e n  der i nneren S t ache l n  im Z e n trum treten 
Ank länge an die Centrolonchidae CAMP BE LL 1 9 5 4  ernend . auf . 
V i e l le i ch t  h aben s i ch d i e  · Hexaporobr achi i dae aus den Tetren­
tacti n i i n i  nov . t r i b . de r Centrolonchi dae entw i cke l t , d i e  
e i ne te traedr i s che S tach e l anordnung be s i t z en w i e  Te t r a p o r o ­
b r a ch i a n . g e n .  

Fami l i e  Phacod i s c i d ae HAE CKEL 1 8 6 2  erne nd . 

Synonyma : 

S e thod i s c i d a  HAE CKEL 1 8 8 2  
Cenodi s c i d a  HAE CKEL 1 8 8 7  
Dorydi s c i nae CAHP BE LL 1 9 5 4  

D i agnose : E i n f ache oder me hrere geg i t te r te ode r  spong 1ose S ch a­
len m i t  ode r ohne Haup t s t ache l n . Äußere S ch a l e  s t e t s  d i s c o i ­
d a l  ode r  kuge l i g . Äquator i a l e  S truk turen ( äquator i a le r  
S tache l r ing o d e r  f e s te r  Äqua torgü r te l , der bes tache l t  s e i n  
kann ) n i cht ausgebi ldet . 

Vorkommen : A l tp a läoz o ikurn- r e z e n t . 
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Z ug ewi e s ene Gat tunge n : 
P h a c o d i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

P h a c o s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

Beme rkungen : D i e  Un te rgattung A s t r o s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 7  be s i t z t  
e i nen äquator i a le n  Gür te l und i s t  d ami t e i ne se lbs tändi ge 
Gattun g , die z u  den H e l i odi s c i d ae HAECKE L  1 8 8 2  eme nd . KOZ UR 
& MOSTLE R 1 9 7 2  gehö r t . 

S e t h o d i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

Typusa r t : Ha l i omma r a d i a t u m E H RENBE RG 1 8 5 4  

Synonym : S e t h o di s c i n u s HAECKEL 1 8 8 7  

Beme rk ungen : CAMP BELL 1 9 5 4  wäh l t e  S e t h o d i s c i n u s t h o l u s  RÜ ST 
1 8 8 5  a l s  Typus ar t für Se t h o d i s c u s HAE CKEL 1 8 8 2  aus und s t e l l te 
aufgrund d i e s e r  Typu sart d i e  Gattung Se t h o d i s c u s  zu den 
Nas s e l l a r i a . G le i ch z e i t i g  e r hob e r  die Unte rga ttung S e t h o ­
d i s c i n u s HAE CKEL 1 8 8 7  zur Gattung.  und ve rwendet s i e  i n  dem 
Umf ang , der bei HAE CKEL 1 8 8 2 , 1 8 8 7  für Se t h o d i s c u s  vorgesehen 
war . Di e ursprüng l i ch i n  S e th o d i s c u s e i n ge s c h l o s s enen Ar ten 
war e n  aber Se t h o d i s c u s r a d i a t u s  ( EH REN BE RG 1 8 5 4 )  und Se t h o ­
d i s c u s  e c h i n a t u s  ( E HRE NBE RG 1 8 7 5 ) , von denen d i e  e r s te r e  h i e r 
a l s Typ u s a r t  aus gewäh l t  wird . Dami t kann und mu ß Se th o d i s c u s 
im S i nn von HAE CKEL verwende t we rden und S e t h o d i s c i n u s wird 
zum j ün ge re n  Syn onym dieser Gattung ( be i  HAE CKE L 1 8 8 7  wurde 
S e t h o d i s c i n u s ohne hin nur a l s  Unterga ttung ange sehen ) .  

S e t h o s t a u r u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

Beme r kunge n :  · D i e  Un terga ttung H e l i o s t a u r u s HAE CKEL 1 8 8 7  be s i t z t  
e i n en f e s ten äqua tor i a l e n  Gürte l und i s t  dami t e i ne se lbs tän­
dige Gattung , die zu de n He l i od i s cidae HAE CKEL 1 8 8 2  emend . 
KOZ UR & MOSTLER 1 9 7 2  gehör t . 

S e th o s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

Bemerkungen : He l i o s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 2 , d e r  b e i  HAE CKEL 1 8 8 2  a l s  
s e lb s tändige Gattun g ,  spä te r abe r me i s t  a l s  Unte rgattung von 
S e t h o s t y l u s ge führt wurde , be s i t z t  e i ne n  äquator i a le n  Gür te l 
und i s t  . dahe r  e i n  Ve r tre ter der He l i odi s c i d ae HAE CKEL 1 8 8 2  
emend . .  KOZ UR & MOSTLE R 1 9 7 2 . 

S p a n g a l o n eh e HAE CKE L 1 8 8 2  

? Sp o n g o s t a u r u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

? Sp o n g o t r i p u s  HAECKEL 1 8 8 2  

T r i a c t i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Synonym : T r i a c t i s  HAE CKE L 1 8 8 2 , non ! T r i a c t i s  KLUN Z INGE R 1 8 7 7  

Typu sar t :  T r i a c t i s c u s . t r i p y r a m i s HAE CKE L 1 8 8 7  

Beme rkunge n :  Für Phacod i s c i dae m i t  3 H a up t s tache ln und di scoi­
daler gegi t te r t e r  Rinden s ch a l e  s owi e e i n e r  Mark s c h a l e  s te l l te 
HAE CKEL 1 8 8 2  d i e  Gat tung T r i q c t i s  au f .  Wegen Homöomorph i e  
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m i t  T r i a c t i s  KLUN Z INGE R  1 8 7 7  änder te HAE CKE L 1 8 8 7  den Gat­
tungs name n i n  T r i a c t i s c u s  HAECKE L 1 8 8 7  um und s c h lo ß  i n  d i ese 
Gattung d i e  Art·e n T r i a c t i s c u s  t r i c u s p i s HAE CKEL 1 8 8 7 , 



T r i a c t i s c u s  t r i p o d i s c u s  ( EHRENBE RG 1 8 7 5 )  und T r i a c t i s c u s  
t r i py r a m i s HAECKEL 1 8 8 7  e i n , von de nen h i e r  d i e  l e t z tere a l s  
Typu s a r t  aus gewäh l t  wi rd . CAMP BELL 1 9 5 4  s te l l te T r i a c t o m a  
RÜ ST 1 8 8 5  u n d  T r i a c t i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 7  zu T r i a c t i s  HAE CKEL 
1 8 8 2  und wäh l te T r i a c t om a  t i t h on i a n um 1 8 8 5  a l s Typu s a r t  für 
T r i a c t i s  HAE CKEL 1 8 8 2  aus . Dies ist aus mehreren Gründen 
n i cht mög l i ch : E r s te n s  gehö rt T r i a c t o m a  t i t h o n i a n u m RÜ ST 
1 8 8 5  n i cht zu den ursp rüng l i ch e i nge s ch los s e nen Ar ten von 
T r i a c t i s  HAE CKEL 1 8 8 2  und HAE CKEL 1 8 8 7  z äh l te d i e  T r i a c t o m a ­
Ar ten auch n i cht zu T r i a c t i s c u s  HAECKEL 1 8 8 7 . Z we i te n s  
be s i t z e n  d i e  T r i a c t om a - Ar ten l aut D i agnose be i RÜ ST 1 8 8 5  
kuge l ig e  Gi tte r s ch a l e n  und T r i a c t o ma wurde daher von RÜST 
1 8 8 5  f o l g e r i c h t i g  auch zu den H e l i o sphae r i dae ( =Ac t i nommidae ) 
g e s te l l t .  D r i t te n s  bes i t z t  d i e  Gattung T r i a c t o m a  RÜ ST 1 8 8 5  
ke ine Mark s ch a le und v i e r te n s  i s t  T r i a c t i s  HAE CKEL 1 8 8 2  e i n  
j üngeres Synonym von T r i a c t i s  KLUN Z I NGE R 1 8 7 7 . 

T r i p o cyc l i a  HAE CKEL 1 8 8 2  
Synonym : Th e o d i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Beme rkungen : Dur ch d i e  z u  Re cht e r f o l g t e  Au swah l von T r i p o �y c l i a  
t r i g o n u m  RÜ ST 1 8 8 5  a l s  Typ u s ar t  für d i e s e  Gattung be i CAMP ­
BELL 1 9 5 4  i s t  T r i p o cyc l i a  HAE CKEL 1 8 8 2  e n tgegen de r ur sprüng� 
l i ehen Ab s i c h t  be i HAE CKEL 1 8 8 2  ( Coccod i s c i d a ) ein Ve rtreter 
der P hacodi s c i dae H AE CKEL 1 8 8 2  eme nd . geworde n , was CAMP BE LL 
1 9 5 4  n i cht e rk an n te . Durch die Au swa h l  der Typu s a r t  bei 
CAMP BELL 1 9 5 4  w i rd auch Th e o d i s c u s  H AE CKE L 1 8 8 7  e i n  j ünge r e s  
Synon ym v o n  Tr i p o cyc l i a HAE CKE L 1 8 8 2 . 

Cen o d i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Cr u c i d i s c u s  HAE CKE L 1 8 8 7  
D i s t ri a c t i s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Ph a c o s t a u r u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Beme r kungen : D i e  Unterga t tung A s t r o s t a u r u s HAE CKEL 1 8 8 7  be s i t z t  
e i nen äquator i a l e n  Gürte l ( fe s ter Gürte l oder S tache l r i n g ) 
und i s t d ahe r e i ne se lbs tändige Gattung , d i e  zu den H e l i o­
d i s c i d ae HAE CKEL 1 8 8 2  emend . KO Z U R  & MOSTLER 1 9 7 2  gehört . 

Ph a copyl e DREYER 1 8 8 9  

? Ph a c o t r i a c t i s  SUTTON 1 8 9 6  

D i s p o n go t r i p u s  SQUINABOL 1 9 0 3  

Do ry d i s c u s  CARNAVALE 1 9 0 8  

Do ryp h a c u s  CARNAVALE 1 9 0 8  

H e l i o s e s t a r i u m  CAMP BELL & CLARK 1 9 4 4  

H e t e r o s e s t r u m CLARK & CN1PBELL 1 9 4 5  

E m i l u v i a FOREMAN 1 9 7 3  eme nd . PE S SAGNO 1 9 7 7  

Beme rkungen und B e z i ehungen : D i e  Phacod i s c i dae HAE CKEL 1 8 8 2  
s i nd , w i e  s chon KOZUR & MOSTLER 1 9 7 2  aus führte n , e i ne tlber­
g an g s gruppe zwis chen den Li thocyc l i a c e a  E H illiNBE RG 1 8 5 4  erne nd 
( =  Coccodi s cacea HAE CKEL 1 8 6 2  emend . KOZ UR & MOS TLE R 1 9 7 2 )  



und den Ac t i nommacea HAECKEL 1 8 6 2  ernend . A l l e  j e ne Gattunge n , 
d i e  e i n e n  f e s ten oder aus S tach e l n  auf gebaute n äquator i a l en 
Gürte l b e s i t z e p , werden s chon zu den He l i odi s c i dae HAE CKE L 
1 8 8 2  erne nd . KOZUR & MOSTLE R 1 9 7 2  und d ami t z u

. 
den L i thocy c­

l i acea ge s te l l t . Forme n , be i denen zwar e i n e  d i s c o i d a l e  
Rinde n s ch a le , a b e r  ke i n  äquator i a le r  Gü rte l a u f t r i t t , we rden 
z u  den P h acod i s c i dae HAE CKEL 1 8 8 2  g e s te l l t  b zw . be i d i e s e r  
Fami l i e  be l a s se n , wobe i d i e  P h acod i s c id ae d i e s e r  emendierten 
F a s s ung a l s  Übe r g angsg rupp e zu den Acti nommacea ge zäh l t  we r ­
den . Wi e be i a l l e n  Übe rgangsg ruppen i s t  d i e s e  Tre nnung z i em­
l i ch w i l lkür l i ch , wobe i abe r ger ade d a s  Vorhanden s e i n  äqua­
tor i a l e r  Ri ngs trukturen ( fe s t e r  Gürte l ode r  S tache lkran z ) 
das ent s ch e i d ende gerne i n s ame Me rkmal a l l e r  L i thocy c l i a cea 
i s t . S o  wie die P h acod i s c i dae auch i n  i hr e r  eme nd i erten Fas­
sung e i ne Übergangsgruppe s ind , ß O  z e i g t  Ph a c o d i s c u s  
H AE CKEL 1 8 8 2  spe z i e l l  noch Übergan g s ch arakte r . D i e s e  ·Gat tung 
be s i t z t zwar k e i n e  äquator i a le S truk tur , abe r e ine Ver f l a­
chung de s d i s co i d a l en S k e l e t t s  im Äquator i a lbe r e i ch . 
Bei d e r  h i e r  vor g e nommenen Abgren zung zwis chen den Acti nornrna­
cea HAE CKE L 1 8 6 2  ernend . und den Li thocy c l i acea EHRENBE RG 
1 8 5 4  ernend . werden e i n i ge we n i ge , vermu t l i ch nahe verwand te 
Forme n  ( ehema l s  in den P hacod i s c idae s . l .  z u s arnrnenge f a ß t )  in 
zwe i ver s ch i edene Fami l i e n  und dami t sogar i n  zwe i ver­
s chiedene Obe r f ami l i en e i nge s tu f t .  Bei j ed e r  ander e n  Abgren­
z un g  äe r b e i d e n  Obe r f ami l i e n  würde das g le i che P rob iern abe r 
eben f a l l s  a u f t r e te n .  Da der e n t s che i de nde d i agnosti s che 
Un ter s c h i e d  zwi s chen den Ac t i nommace a und den L i thöcyc l'i acea 
das Au f tre ten äqu ator i a ler S truk turen be i den l e t z t�re� · i s t , 
mu ß d i e s e s  Me r kma l auch zur Abg renzu ng herange z ogen we iden . 
Ä hn l i che P r ob lerne bei der Abg ren zung von Übergan g s g r uppen 
gibt es auch bei ande ren Rad i o l ar i eng ruppen s ow i e  be i ande­
ren Organi smen . 

Fami l i e  E l l ip s i d i idae HAECKE L 1 8 8 7  erne nd . 

Synonyma : 

Cene l l i p s i da HAE CKEL 1 8 8 7  
Drupp u l i da HAE CKEL 1 8 8 7  
P runocarp i da HAECKEL 1 8 8 7  
S pongodrupp i da HAE CKEL 1 8 8 7  
Sponge l l i p s i da HAE CKEL 1 8 8 7  
S ty l a t r a c t i d a  HAE CKEL 1 8 8 7  
S torna tospha e r i n ae CAMP BE LL 1 9 5 4  
Archaeo spongoprun i n ae PESSAGNO 1 9 7 3  
P an tane ll i i dae P E S SAGNO 1 9 7 7  

Bemerkunge n :  D i e  i n  de r S ynonymie l i s te n i ch t  aufge f üh r te n  
Arnph i s tornida DREYER 1 8 8 9  be s i t z e n  k e i ne Norninatga t tung und 
s i n d  daher n i cht g ü l t i g . 
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E l l i p s i d a  HAE CKEL 1 8 8 7 , Druppu l i d a  HAE CKEL 1 8 8 7  und P an t an e l ­
l i idae PES SAGN O 1 9 7 7  wu rde n a l s  Fami l i e n , d i e  anderen Taxa 
als Unte r f ami l i e n  g e fü h rt . Die Unte r s ch i ed e  zwi s chen den 
e i n z e ln e n  oben ge nann ten Taxa ( S tache l z a h l  und - a nordnung , 



S chale n z ah l ) habe n ke i ne supr age ne r i s ch e  Bedeu tung ( s i ehe 
un te r  Ac t i nornmi dae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . ) .  Di e P an tane l l i idae 
PES SAGNO 1 9 7 7  umf a s sen sowoh l Formen mi t e l l i psoidaler a l s  
auch m i t  sub sphä r i s cher Ri nden s ch a l e . N ach d e r  S cha len form 
ve rmi tte l n  s i e  zw i s chen de n Act inornmidae und d e n  E l l i p s i d i i d ae 
und könnten d ahe r theore t i s ch sowoh l zu der e i n e n  a l s  auch 
zu der ande ren Fami l i e  ge s te l l t  werden . Es hat abe r den : 
Ans che in , a l s  würde d i e  E n twick lung i nnerhalb d e r  a l s  P an t a ­
ne l l i idae aus g e s c h i edenen Gruppe v o n  deu t l i ch e l l ip s o i d a l e n  
z u  sub sphä r i schen Forme n  f ühren , so d a ß  h i er d i e  P an tan e l ­
l i idae zu den E l l ip s i d i i d ae g e s te l l t  we rde n . Untersuchungen 
an r e z en tem Ma te r i a l  mü s s e n  k lä re n , ob für d i e  P an t ane l l i i dae 
e i ne Abtrennung im supragene r i s chen Ber e i ch berech t i gt i s t . 
Nach dem S k e le tt a l le i n i s t  d i e s  de r z e i t ig n i ch t  mög l i ch . 

Neue D i agnos e : E l l i p s o i da l e  g e g i tter te ode r spong iöse äußere 
Scha l e . I nn e re , te i l s e l lipsoidale , te i l s kuge l ige S ch a le n  
könne n  vorhanden s e in . Ä u ß e r e  S c h a l� nobe r f läche o h n e  oder 
mit 1 - 2 ,  se lten mehr Hauptstach e ln . 

Vorkommen :  ? P a läo z o i kum , Obe rtr i a s - r e z e n t . 

Z ugewi e s e ne Gattunge n : 

E l l i p s o x i ph u s  DUN I KOWS K I  1 8 8 2  

Synonyma : Li t h o m e s p i l u s HAE CKEL 1 8 8 2  
? A x opr u n u m  HAE CKEL 1 8 8 7  
E l l i p s o s t y l u s HAE CKE L 1 8 8 7  

Beme r kungen und Be z i ehung e n : E l l i p s o s t y l u s HAE CKEL 1 8 8 7  we i c h t  
nur durch ung l e ich lange P o l ar s t a che ln von E l l i p s o x i p h u s  
DUN I KOWSKI 1 8 8 2  ab . D abei h ande l t  e s  s i ch j e doch nur um e i n  
Ar tme rkma l .  Bei Li t h o m e s p i l u s HAE CKEL 1 8 8 2  i s t  um e i ne n  de r 
P o l ar s tacheln e i n  S tache lbünde l ausgebi l de t . Dabe i h ande l t  
e s  s � ch woh l auch n u r  u m  e in Artme rkma l .  S chwe r e r  e i n z u­
s chä t z e n  i s t  di e t axonomis che Bedeutung de r 4 interne n  
S tache ln bei A x opr u n u m  HAE CKEL 1 8 8 7 , d i e  s i ch i n  der Mi tte 
n i ch t  verei n i ge n . Be i den Ac t i nommidae s i nd häu f i g  mehr 
i n terne S tacheln als H a up ts t ache ln vorhande n , ohne daß d i e s e s  
Me rkma l gener i s c h  f i x i e r t  i s t . Au s d i e s em Grund w i rd A x opr Ü ­
n u m HAE CKEL 1 8 8 7  h i er mi t Vorbe h a l t  a l s  Synonym von E l l i p s o ­
x i p h u s  DUN I KOWS K I  1 8 8 2  ange sehen . 

Ce n e l l i p s i s  RÜST 1 8 8 5  
? Cro m y a tra c t u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Typu s a r t :  Cro m y a tra c t u s t e t-raphra c t u s  HAE CKE L 1 8 8 7  

CN1PBELL 1 9 5 4  be trach te te Cro m y a tra c t u s HAE CKEL 1 8 8 7  a l s  
Synonym von Cary o d ora s HAE CKEL 1 8 8 2 . Car y o d ora s ·wu rde j e doch 
f ü r  Rad i o l ar i en mi t sphä r i s chen S ch a l e n  und 2 P o lars tache l n  
aufge s te l l t . D i e se Gattung i s t  e i n  Synonym von Cary o s t y l u s 
HAE CKEL 1 8 8 2  ( s i ehe u n te r  S ty losphaer inae , Ac ti nommi dae ) .  
Crom y a tra c t us wei ch t durch den S ch a le numr i ß  von Cary o s t y l u s 
( und dami t auch von Car y o dora s ) ab und i s t  e in e  s e lb s tänd i g e  

Gattung , d i e  zu de n E l lips i d i i d ae gehör t .  

Crom y o c arp u s  HAE CKEL 1 8 8 7  
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Cr omyo d r upp a HAE CKE L 1 8 8 7  

Syn onym : Cr omyo d r upp o c a rp u s  CLARK & CAMP BELL 1 9 4 4  

D r uppa t r a c t u s HAE CKE L  1 8 8 7  

Typus a r t : S tyl o s ph a e r a  t e s t u d o EHRENBERG 1 8 7 2  

Synonym : L i t h a t r a c t u s  HAECKEL 1 8 8 7  

Beme rkun gen : Be i CA!� BELL 1 9 5 4  wu rden für Li t h a t r a c t u s 2 Mark­
schalen angegebe n .  N ach der Or i g i n a l d i agnose hat Li t h a t r a c ­
t u s  abe r nur e ine Mark s ch a l e  un d i s t dami t e i n  Synonym von 
Dr upp a t r a c t u s , da d i e  r e l a t ive Länge der be i de n  P o lars ta­
che l n  kein Gattungsme r kma l i s t  und die be iden Gattungen son s t  
vö l l i g  übe r e i n s t imme n .  A l s  Typu s a r t  f ü r  D r uppa t r a c t u s  
HAE CK E L  1 8 8 7  g i bt CAMP BELL 1 9 5 4  D .  h i pp o c a mp u s F RI Z Z ELL 1 9 5 1  
an , d i e j edoch n i cht zu . de n  u r sprüng l i ch e i nge s ch lo s s enen 
Arten gehö rt . H i e r  w i rd die ä l t e s t e  de r ur sprüng l i ch e i nge­
s ch l o s s e ne n  Arten , S tyl o s p h a e r a  t e s t u d o  EHRENBE RG 1 8 7 2  a l s  
Typu s a r t  von D r uppa t r a c t u s HAE CKE L 1 8 7 7  ausgewäh l t . 

D r upp a t r a c ty l i s  HAE CKE L 1 8 8 7" 

Synonym : P a n t a n e l l i u m PESSAGNO 1 9 7 7  

Bemerkungen : D r u pp a t r a c tyl i s  wurde von HAE CKEL 1 8 8 7  a l s  Unter­
g a t tung von D r upp a t r a c t u s HAE CKE L 1 8 8 7  neu aufg e s te l l t . D i e s e  
Un t e rg a ttung m i t  de r Typus a r t  D r upp a t r a c t u s  o s t r a c i on 
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HAECKE L 1 8 8 7  be s i t z t  a l l e  Me rkm a l e  von P a n t a n e l l i u m PES SAGN O 
1 9 7 7 . Da e s  s i ch h i e be i  of fen s i ch t l i ch um e in e  e i nhe i t l iche 
Ar teng ruppe hande l t , w i rd sie i n  Übere i n s t immung m i t  
PES SAGNO 1 9 7 7 a a l s  s e lbs tändi ge Gattung ange sehen ( D i agnose 
s i ehe be i PE S SAGN O 1 9 7 7 a ,  S .  78 unter P a n t a n e l l i u m ) . P a n t a ­
n e l l i u m  PES SAGNO 1 9 7 7  war ur sprüng l i ch a l s  E r s a t z be z e i chnun g 
für Sp h a e r o s tyl u s  HAECKEL 1 8 8 2  gedacht ( s iehe u n te r  S ty l o ­
s p h a e r a E H RENBE RG 1 8 4 7 ,  Actinommi dae , S ty losph ae r inae ) .  Von 
S ty l o s p h a e r a  EHRENBE RG 1 8 4 7  ( = Sph a e r o s tyl u s  HAE CKE L 1 8 8 2 ) 
we i ch t  s i e  abe r durch d i e  s e hr g r oßen Poren und die k u r zen 
Dornen bzw . Knoten auf den Kreu zungspunkten der ma s s iven 
G i tterba l ke n  ab . Sekundäre S tü t zb� lken zwi s chen de r Mark-
und Rinden s ch a l e  können auch be i S tyl o s p h a e r a  E H RENBE RG 
1 8 4 7  a u f tre ten und s i nd dah e r  a l s  un te r s che i de nde s Me rkmal 
ungee i gne t .  Die Typu s a r ten von D r uppa t r a c t yl i s  und f2 a n t a ­
n e l l i u m  b e s i t z en e inen subsphä r i s chen Umr i ß ,  nach dem auch 
e i n e  Z uordnung z u  den Acti nommidae HAE CKEL 1 8 8 2  eme nd . 
gerech t f e r t i g t  wäre . Die frühen Ve rtreter innerh a lb di e s e r  
e i n hei t l i c hen Ar tengruppe s i nd a b e r  ( an s che inend a l l e ) 
de u t l i ch e l l i p s o i da l . E i ne T r e nnung d i e s e r  e i nhe i t l i chen 
Gruppe i n  zwe i  Gattungen wäre n i c h t  zu rech t f e r t i ge n . S o l l t e  
s i ch d i e  Vor läu fer ste l lung d e r  krä f ti g  e l l i psoida len Ga ttung 
P r a e d r upp a t r a c tyl i s  n . ge n . aus d e r  Obe r t r i a s  z u  den ebe n f a l l s 
noch deut l i c h e l l ipsoida len Ve r tr e tern von D r upp a t r a c tyl i s  
aus dem obe re n  Jura bes täti gen , dann würde e s  s i ch um den 
e r s tma l i gen N achwe i s ' e i ner l ang a ndaue rnden und i rreve r s i b l e n  
E n tw i c k lung von e l lipsoidalen z u  m e h r  kuge l i gen Rindens cha­
len i n nerh a l b  e i n er Entwi cklungsre ihe hande l n .  De r genere l le 
Trend führt z u r  zunehmenden S tre ckung l e i c h t  e l l i p s o i d a l e r  
Formen i n  d e r  Läng s ach s e . Au f j e den F a l l z e i g t  d i e s e s  Be i -



sp i e l d i e  enge Ve rwand t s cha f t  von Act ino��i dae und E l lips i ­
d i i dae . V i e l l e i ch t  so l l ten d i e  l e t z teren n u r  a l s  Un te r f ami­
l i e  z u  den Ac ti nommidae g e s te l l t  werde n . 

D r u pp o ca rp u s HAE CKEL 1 8 8 7  

D r u pp u l a  H AECKEL 1 8 8 7  

E l l i p s i d i u m  HAE CKEL 1 8 8 7  

L i t h a p i u m  HAE CKEL 1 8 8 7  

P r u n u l u m HAECKEL 1 8 8 7  

Sp o n ga t r a c t u s HAE CKEL 1 8 8 7  

Typus art : Sp o n g o s ph a e r a p a chys t y l u s  E H RENBE RG 1 8 7 5  

Beme r kungen :  CAMP BELL 1 9 5 4  s te l l te Sp o n g a t r a c t u s  HAECKE L  1 8 8 7  
z u  Sp on go s p h a e r a E H RENBE RG 1 8 4 7 . Dabe i verwende te e r  abe r 
Sp o n g o sph a e r a  i n  e i n em S i nn , der n i ch t  d e r  O r i g i n a lbe s chre i ­
b u n g  e n t s p r i c h t  u n d  auch die v o n  CAMP BE LL 1 9 5 4  aus gewäh l te 
Typ u s a r t  gehö r t  n i ch t  zu den urs prün g l i ch i n  Sp on g o s ph a e r a  
E H RENBE RG 1 8 4 7  e in g e s ch l o s se n e n  Ar t e n . H i t  d e r  e i n z igen 
u r sprüng l i ch e in ge s ch los s e nen Ar t ,  Sp o n go sph a e r a  p o l ya c a n t h a  
MÜLLE R 1 8 5 8 · a l s  Typusart gehö r t  Sp o n g o sp h a e r a  z u  den Ac ti n om­
midae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . ( s i ehe dor t ) . Sp o n ga t r a c t u s 
HAECKE L 1 8 8 7  mi t s e i n e r  e l l ip s o i d a l e n  Rinde n s ch a l e  be s te h t  
d ami t z u  Rech t .  Typusart is t Sp o n g o s ph a e r a  p a chys tyl u s  
E H RENBE RG 1 8 7 5 ,  d i e  CAMP BE LL 1 9 5 4  a l s  Typusart f�r Spon go ­
s p h a e r a  EHRENBE RG 1 8 4 7  auswäh l te . 

Spo n g e l l ip s i s HAE CKEL 1 8 8 7  

S p o n go d r up p a  HAECKE L 1 8 8 7  

Sp o n go l i va HAE CKEL 1 8 8 7  

Sp o n g o p r u n u m  HAECKEL 1 8 8 7  

S ynonym : A r ch a e o s p o n gop r un u m  PE S SAGNO 1 9 7 3  

I :Ö' '-· 

Bemerkunge n : Der e in z i ge Un ter s ch i ed zwi s chen be iden Gattungen 
be s te h t  d a r i n , daß A r ch a e o sp o n go p r u n u m  dreikantige , Sp o n go ­
p r un u m dagegen r und l i che P o l ar s tach e l n  bes i t z t . Arten mi t 
dre i k a n t i g e n  und rund l i chen Haup t s tache l n  tre te n  bei v i e le n  

· Ga t tungen der Act inommi dae au f , ohne d a ß  e s  s i ch d abe i um 
Gat tungs un te r s ch i ede h ande l t .  Vie l f a ch s i nd d i e  S tache ln 
sogar proximal dre ikan t i g  und d i s t a l  rund . A r ch a e o s p o n g op r un u m 
PESSAGNO 1 9 7 3  mu ß daher a l s  j üngere s Synonym von Spon go p r u n u m  
HAECKEL 1 8 8 7  anges ehen we rde n . D i e  ebe n f a l l s  zu A r ch a e o s p on go ­
p r u n u m  ' ge s te l l te n  z y li nd r i s che n Ar ten m i t  E in s chnürungen 
repr ä s e n t i er e n  d agegen e ine se lb s tänd ige Gattung , entspre­
chen aber n i ch t der Typu sart von A r ch a e o s p o n gop r un u m  PES SAGNO 
1 9 7 3 .  

Sp on go x i p h u s  HAE CKEL 1 8H 7  

S tyl a t r a c t u s HAECKEL 1 8 8 7  

Syn onyma : X i ph a t r a c t u s HAE CKEL 1 8 8 7  
P r o t o x i p h o t r a c t u s  PESSAGNO 1 9 7 3  

Beme r kunge n :  D i e  b e i  PESSAGNO 1 9 7 3  aufge f ühr ten Untersch i ede 
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von P r o t o x i p h o t r a c t u s  zu X i p h a t r a c t u s  ( Querschn i tt der P o l ar ­
s tache l n , kuge l i ge i nne re Mark s ch a le ) s i nd nur a l s Artunter­
s ch i ede zu bewe r te n . 

P r u n o p y l e DREYER 1 8 8 9  

S t o m a t o s ph a e r a  DREYE R 1 8 8 9  

D r upp a s t y l u s  CAYEUX 1 8 9 7  

? S p o n g o c o e l a H IN DE 1 8 9 9  

? S t a u r o d r u pp a H INDE 1 8 9 9  

B emerkunge n :  Di e be iden le t z e r e n  Gat tungen gehören wah r s che i n ­
l i c h  zu den Centrolonchidae CAMP BE LL 1 9 5 4  emend . D i e  i n n e r e n  

.S tache ln wu rden wah r s che in l i ch z e r s tört b zw . im z e n t r a l e n  
Tei l z e r s tör t . 

D o r y d r upp a VINAS SA de REGNY 1 9 0 1  

S p o n g o a c a n t h u s  SQUINABOL 1 9 0 3  

C e c r op s  PES SAGNO 1 9 7 7  

Beme r kunge n : N ach de r subsphä r i s chen Ge s t a l t  der Ri nde n s ch a le 
wäre e i n e  Z uordnung zu den Ac ti nommidae nahe l i egende r . D i e  
Gattung i s t  j e doch untr ennbar mi t D r u p p a t r a c t y l � s HAE CKEL 
1 8 8 7  ( = P a n t a n e l l i u m PES SAGNO 1 9 7 7 )  verbunde n , deren Zuord­
nun g oben di skut i e rt wu rde ( s iehe dor t ) . 

�r a e dr u p p a t r a c t y l i s  n . gen . 

Beme rkungen und Be z i e hungen : D i e  E l l i p s i d i i d ae HAE CKEL 1 8 8 7  
un te r s che i den s i ch von d e n  Ac t inommi dae HAE CKEL 1 8 6 2  nur 
dur ch die e l l i p s oi da le Rinde n s ch a l e .  E i gent l i ch s o l l te man 
d i e sem Me r kma l ke i n e  zu große Bedeu tung be ime s sen . D i e  
E l l i p s i d i i d a e  HAE CKE L  1 8 8 7  s i nd abe r d i e  Übergang s forme n z u  
d e n  Ar t i s c acea HAECKEL 1 8 8 2 , d i e  s i ch durch d i e  s t arke S trek­
kung i n  e i ne r  Ach s e  und d i e  fast immer z u  beobach t ende n 
E i n s chnürungen b zw .  Zwe i - ode r  Mehrkammeri gk e i t von den 
E l l i p s i d i id ae unte r s che i de n . 

Unter f ami l i e  E l l { p s i d i i d ae HAE CKEL 1 8 8 7  

Synonyma : 
Prunocarp i da HAE CKEL 1 8 8 7  
Sty l a tractida HAE CKE L 1 8 8 7  
Ar chaeo spong oprun i n ae PES SAGNO 1 9 7 3  
Pantan e l l i i d ae P E S SAGNO 1 9 7 7  

D i agn o s e : Mi t d e n  Fami l i e nme r kma len . Haup t s t ache l n  vorhanden . 
K e i n  P y l om aus g eb i l de t . 

Vo rkomme n :  ? P a läo z o i kum ,  Jura- re zen t . 

Z ugewi e se ne Gattung e n  ( Synonyma und Beme rkunge n z u r  Synonym i e  
si e he un ter der F am i l i e ) : 

E l l i p s o x i p h u s  DUN I KOWSK I  1 8 8 2  
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C r o m y a t r a c t u s HAE CKE L 1 8 8 7  
C r o m y o c a rp u s  HAE CKE L 1 8 8 7  

D r upp a t r a c t u s HAECKEL 1 8 8 7  

D r u p p a t r a c t y l i s  HAECKEL 1 8 8 7  

E l l i p s i d i u m  HAECKEL 1 8 8 7  

L i t h a p i u m  HAE CKEL 1 8 8 7  

P r u n o c a rp u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

Sp o n g a t r a c t u s  hAECKEL 1 8 8 7  

Sp o n go p r u n u m HAE CKEL 1 8 8 7  

Sp o n g o x i p h u s  HAECKEL 1 8 8 7  

S t y l a t r a c t u s HAE CKEL 1 8 8 7  

D r u pp a s t y l u s  CAYEUX 1 8 9 7  
? Sp o n go c o e l a  H I N DE 1 8 9 9  

? S t a u r o d r u p p a  R I NDE 1 8 9 9  

Do r y d r u p p a  V INAS S A  de REGNY 1 9 0 1  
Sp o n g a c a n t h u s SQUINABOL 1 9 0 3  

C e c r o p s  PE S SAGNO 1 9 7 7  

P r a e d r u p p a t r a c t y l i s  n . gen . 

Beme rkungen und Be z i ehunge n : D i e  C e ne l l ip s i n ae HAE CKEL 1 8 8 7  
be s i t z e n  ke i ne Haupts tache l n . Di e Stomatosphaeri nae CAMP BELL 
1 9 5 4  eme nd . be s i t z e n  P y l ome ( 1  oder 2) . 

Unte r f ami l i e  Cene l l i p s i n ae HAECKEL 1 8 8 7  emend . 

Synonyma : 
Druppu l id a  HAE CKEL 1 8 8 7  
Spongodrupp ida HAE CKEL 1 8 8 7  
Spong e l l i p s i d a  HAE CKE L 1 8 8 7  

Bemerk unge� : D i e  Z uordnung der dre i Unte r f ami l i e n  e r f o l g t  a u f ­
g ru nd der Nomi natgat tunge n .  E i n  großer T e i l der von HAE CKE L 
d i e s e n  Unter fami l i e n  z ugeordneten Gattungen gehö r t  zu den 
E l l ip s i d i i nae HAECKEL 1 8 8 7  oder sogar z u  an deren F ami l i e n . 

D i a gnos e : Mi t den F ami l i enme r kmalen . · K e ine Haup t s tach e l n  ode r  
Py lome au sgeb i ldet . 

Z ugewi esene Gattungen ( Synonyma s i ehe unter der Fami l i e ) : 

C e n e l l i p s i s  Rti ST 1 88 5  

C r o m y o d r up p a  HAE CKEL 1 8 8 7  

D r u pp u l a  HAE CKEL 1 8 8 7  

P r u n u l u m  HAECKE L 1 8 8 7  
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Bemerk ungen und Be z i e hun gen : D i e  E l l ip s i d i i nae HAECKEL 1 8 8 7  
we i chen durch d i e  Au sbi l dung von Haupts tache ln , d i e  S tomato­
sphaer inae CAMP BELL 1 9 5 4  durch d a s  Vorhandense i n  von 1 - 2 
P y l omen ab . 

Unte r f ami l i e  S toma tosph ae r i nae CN1PBELL 1 9 5 4  

D i a gn o se : Äu ßere S chale e l l ip s o i da l , ohne , s e l tener m i t  Haupt­
s t ache l n . An e i nem P o l , s e lten auch an b e i den Polen , i s t  e i n  
Py lom ausgeb i lde t . 

Vorkomme n : T e r t i ä r- r e zent . 

Z ugewi e s e n e  Gat tunge n : 

P r u n op y l e DREYER 1 8 8 9  

S t o m a t o s p h a e r a  DREYE R 1 8 8 9  

Bemerkunge n : CAMP BELL 1 9 5 4  g i b t  f ü r  S t o m a t o s p h a e r a DREYER 1 8 8 9  
e i ne e in z i ge kuge l i g e  S ch a l e  a n  und s te l l t S t o m a t o s p h a e r a 
zu den A s t r o sphae r i d ae HAE CKEL 1 8 8 2  ( =  Ac t inommi cae HAE CKEL 
1 8 6 2 ) . B e i de von DRE YER 1 8 8 9  z u  S t o m a t o s p h a e r a  g e s te l l ten 
Ar ten b e s i t z e n j edoch 3 S cha len und e i ne e l l ipsoida l e  äußere 
S ch a l e . 

D r e y e r e l l a  n . ge n .  

De r i va t i o  nomin i s : N a ch dem Autor d e r  Typu s ar t . 

Typu s a r t : P r u n op y l e a n t a r c t i c a  DREYER 1 8 8 9  

D i agno s e : 4 Gi tte r s ch a l en , von denen d i e  i nneren 3 kug e l rund , 
d i e  äußere abe r e l lipsoi da l i s t . Minde s tens 8 Haup t s tache l n  
au sgeb i l de t .  A n  e i nem P o l  i s t e i n  von S t a che ln umr ahmte s 
Py l om vorhande n .  

Vorkomme n :  r e z en t . 

Z ugew i e s e n e  A r t : P r u n op y l e  a n t a r c t i c a  DREYE R 1 8 8 9  

Beme rkungen und Be z i e hunge n : D i e  mi t z ah l r e i chen . Arten ve r t r e ­
t e n e  Gat tung P r u n op y l e DREYE R 1 8 8 9  be s i t z t  e i ne unbe st ache l t e  
Obe r f l ä che d e r  äuße ren S cha l e . 

P a r a s t o m a t o s p h a e r a  ri . g e n . 

pe r i va t i o nomi n i s : N ach der Ähn l i chke i t  mi t S t o m a t o s p h a e r a  
DFEYER 1 8 8 9 . 

Typu sart : � t o m a t o s p h a e r a  a mp h i s t o m a  DRE YE R  1 8 8 9  

D iagno se : 3 kon z en t r i sche e l l i psoidale Gi t t e r s c h a l e n . Äußere 
Schale ohne Haup t s tache ln . An beiden Po len i s t  ein Py lom 
au s g eb i l de t . 

Vorkommen :  r e z e n t . 

Z ug ewie s e ne Art : S t o m a t o sp h a e r a  a mp h i s t o m a  DREYER 1 8 8 9  

Beme rkungen und Be z i e hungen : · s t o m a t o s p h a e r a  DREYER 1 8 8 9  be s i t z t  
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ebe n f a l l s  an be iden Polen e i n  P y lom , unters che i d e t  s i ch aber 
durch das Vor h anden s e i n  von k r ä ft i gen und z . T .  sehr langen 



Haup ts tache l n . 
Bemerkungen und Be z i e hung e n : Von a l l e n  ande ren E l l ip s i d i i äae 

un te r s cheiden s i ch d i e  Stomatosph ae r i n a e  durch das Vorhan­
den s e i n  von P y l omen . 

Da d i e  ta xonom i s ch e  Bedeu tung der Py lome noch n i c h t  g e k l ä r t  
i s t ,  we rden a l le py lomaten E l l i p s i d i idae h i e r  in e i ner 
U n t e r f a:rü l ie z u s ammen ge f a ß t , obwoh l d i e  S toma tosphae rinae 
durd:.au s e i ne polyphy l e t i s ch e  Gruppe sein kö nnte n . Bei 
k ü n f tigen Unte rsuchungen mu ß vor a l lem g e k lä r t  werden , ob 
d i e  An z ah l  der Py lome oder d i e  Be s t ache lung t axonomi s ch 
höher z u  bewer t e n  s in d . Im e r s te re n  F a l l  würden P r u n op y l e /  
D r e y e r e l l a  auf der e i ne n  und S t o m a t o s p h a e r a  / P a r a s t o m a t o ­
s p h a e r a  auf der ande r e n  Se i te e i ne natür l i ch e  taxonomi s che 
E i nh e i t  b i l de n . Im l e t z teren Fall würden P r u n op y l e  und 
P a r a s t o m a t o s p h a e r a  b zw . D r e y e r e l l a  und S t o m a t o s p h a e r a  enger 
z u s ammengehö re n .  

F ami l i e  Laracar i i dae HAECKEL 1 8 8 7  

S ynonyma : 
Cocco larc ida HAECKEL 1 8 8 7  
Spongo larcida HAECKEL 1 8 8 7  

Di agn os e : T r i ax i a le s , f lache l l ip s o i d a l e s  g e g i tte rtes oder 
spon g i ö s e s  Ske l e t t  mi t ode r  ohne Haupts tache ln . Mi t ode r 
ohne Markscha l e . 

Vorkomme n : Tertiär-re z ent . 

Z u g ewie sene Gattunge n : 

C e n o l a r c u s  HAECKEL 1 8 8 7  

Co c c o l a r c u s  HAECKEL 1 8 8 7  

L a r a c a r i u m  HAECKEL 1 8 8 7  

L a r c i d i u m  HAECKEL 1 8 8 7  
S t y p o l a r c u s  HAECKEL 1 8 8 7  

Beme rkungen und Be z i e hungen : Von d e n  E l l i p s i di i dae HAE CKE L 1 8 8 7  
d ur c h  d ie tr i a x i a l e  e l l ip s o i d a l e  S ch a le unte r s ch i e de n . Be i 
d e n  P y lon i i dae HAECKEL 1 8 8 2  i s t  z uminde s t  d i e  äußere G i tter­
s ch a le durch große ova le Lücke n i n  1 - 3 Gürte � aufge lö s t . 

Fami l i e  P y lon i i d ae HAE CKEL 1 8 8 2  

Synonym : 

P y l od i s c idae HAECKEL 1 8 8 7  

D iagnose : T r i ax i a le f lache l l i psoida l� G i t te r s ch a l e n  mit ova l e n  
o f f e n e n  Ab schn i t te n , durch d i e  d i e  S ch a l e  i n  1 - 3 geg i t terte 
GÜr te l z e r legt wird , wob e i  be im Vorhande n s e i n  von 2 ode r  3 
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Gü r te ln d i e s e senkrecht zuei nander ver laufen . E s  könne n 1 - 3 
kon z ent r i s che Gürte l s y s teme au f t r e te n . 

Vorkomme n :  ? Jura , Kre i de - re z ent . 

Z u g ewi e s e n e  Gat tung e n : 

T e t r a p y l e MÜLLE R 1 8 5 8  

P y l o sp h a e r a  E H RENBE RG 1 8 5 8  

E ch i n o s p h a e r a HE RTWI G 1 8 7 9  
A mp h i p y l e HAECKEL 1 8 8 2  

A mph i p y l o n i u m  HAECKEL 1 8 8 2  

H e x a p y l e HAECKE L 1 8 8 2  

H e x a s p o n g o n i u m  HAE CKEL 1 8 8 2  

O c t op y l e  HAE CKEL 1 8 8 2  

P y l o c a p s a  HAE CKEL 1 8 8 2  

P y l o n i u m  HAE CKEL 1 8 8 2  

T e t r a p y l o n i u m  HAE CKEL 1 8 8 2  

T e t r a s p o n g o n i u m HAE CKEL 1 8 8 2  

T r i o p y l e HAE CKEL 1 8 8 2  

A mph i p y l u r a  HAE CKEL 1 8 8 7  

D i z o n i u m  HAE CKEL 1 8 8 7  

D i z o n i t e s  HAE CKE L  1 8 8 7  

M o n o z o n i u m  HAE CKEL 1 8 8 7  

M o n o z o n i t e s  HAE CKE L 1 8 8 7  

O c t o p y l u r a  HAECKE L  1 8 8 7  

P o l y n u r a HAE CKEL 1 8 8 7  

P o l y z o n i u m  HAECKEL 1 8 8 7  

P y l o d i s c u s  HAE CKEL 1 8 8 7  

P y o l e n a  HAE CKEL 1 8 8 7  

T e t r ap y l i s s a  HAE CKEL 1 8 8 7  

T r i o d i s c u s  HAECKEL 1 8 8 7  

T r i o l e n a  HAE CKEL 1 8 8 7  

T r i z o n a r i s HAE CKEL 1 8 8 7  

Bemerk ungen und B e z i ehunge n : S i ehe unter Laracar i i dae HAE CKEL 
1 8 8 7 . 
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? F am i l i e  Larnaci l l i dae HAE CKEL 1 8 8 7  

Synonyma : 

Larna c i da HAE CKEL 1 8 8 7  ( ohne Nomi n a tg a t tung ) 
Larnoc a lpida HAE CKEL 1 8 8 7  
Larcopy l i da DREYER 1 8 8 9  
Ceno larcopy l i dae TAN 1 9 3 1  

Di agnose : Äu ßere S ch a l e  g e g i ttert , t r i axi a l  e l l i p s o i da l . Mark­
s ch a le bzw . innere Mark s ch a l e  kuge l i g  bis s ubs phä r i s ch , 
durch 4 S p a l ten von der Rinden s ch a l e  b zw . äußeren Mark s ch a le 
ge trenn t .  

Vorkommen :  Te r t i ä r - r e z e n t . 

Z ugewie sene Gat tunge n : 

L a r a c o s p o n g u s  HAE CKE L 1 8 8 7  

L a r n a c a l p i s HAE CKEL 1 8 8 7  

L a r n a c a n t h a  HAECKE L 1 8 8 7  

L a r n a c i d i u m  HAE CKE L  1 8 8 7  

L a r n a ci l l a HAE CKEL 1 8 8 7  

L a r n a c o m a  HAECKEL 1 8 8 7  

L a r n a c o s t u p a  HAE CKEL 1 8 8 7  
L a r c o p y l e  DREYER 1 8 8 9  
C e n o l a r c o p y l e TAN 1 9 3 1  

Beme rkungen und Be z iehunge n : D i e  Z uordnung z u  den Ac t inommacea 
HAE CKEL 1 8 6 2  emend . i s t f r ag l i ch , abe r  wahrs che i n l i ch be s t�hen 
enge Be z i ehungen z u  den Laracari idae HAE CKE L 1 8 8 7  und zu den 
P y l on i idae HAE CKE L 1 8 8 2 . 

Obe r f ami l ie Ar t i s cacea HAE CKE L  1 8 8 2  

D i agno s e : Z y l inder- bi s spi nde l förmi ge , in e in e r  Ac hse sehr 
langge s tr eckte geg i t te r te , se ltener spong i ö s e  S k e l e t te . 
E i n s chnürun gen bzw . K ammerungen f a s t s te ts vorhande n .  

Vork ommen :  ? Jur a , ? Kre i de , Tertiär-re z e n t . 

Z ugew i e sene F ami l i e n : D i e  bi sher ausge s ch i edenen F ami l i en , au f 
d i e  d i e  D i agnose der Obe r f ami l i e  z u t r i f f t , müs sen noch g r und­
legend rev i d i e r t  und exakt gegene i nander abgegren� t werden . 
B e i  CM1PBE LL 1 9 5 4  wu rden d i e  Ar t i s c i dae HAE CKE L 1 8 8 2 , Cyphan­
t idae CAMPBELL 1 9 5 4 ,  Panar t i dae HAE CKEL 1 8 8 7  und Z ygarti dae 
HAE CKEL 1 8 8 2  au f ge füh rt . 

Beme rkunge n und Be z i ehun ge n : D i e  auf d i e  Gattunge n  S p a n g u r u s  
HAE CKEL 1 8 6 1  und Sp o n g o c o r e  HAE CKEL 1 8 8 7  beschränkten Spon­
guridae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . gehö re n  wahr s che i n l i ch z u  den 
Ar t i s c acea HAE CKEL 1 8 8 2 . Da die Z uordnung abe r n i ch t  vö l l i g  
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s i cher i s t ,  s o l l  d i e  Obe r f ami l i e  z unäch s t  a l s  Ar t i s cacea 
HAE CKEL 1 8 8 2  be z e i chnet we rden . 
D i e  genaue taxonorni s ehe Wer t i gke i t  d e r  E i n s chnürungen b zw . 
K amme rungen i s t  de r z e i t i g  unk l ar . E indeut ig e i nges chnü r te 
b zw .  gekarnrnerte S purne l l ar i a  s i nd nur aus dem N e o z o i kum 
bekannt und im ä l te r e n  Me s o z oikum s i cher noch n i c h t  vorhan­
den . Das g i l t  sowoh l f ür die Ar t i s c acea als auch für andere 
e i nges chnürte bzw . gekarnrnerte Spurne l l ar i a , die s i ch durch 
d i s co i d a le , t r i ax i a l - e l l ip s o i da le oder trochi s p i r a l e  S k e le tte 
a u s z e i chne n , wie die L i the l i i dae HAE CKEL 1 8 6 2 , Phor t i c i d ae 
HAE CKEL 1 8 8 2  ernend . ( = Soreurnatidae HAE CKEL 1 8 8 2 ) , S t reb lo­
n i i d ae HAE CKEL 1 8 8 7  u nd Tho l on i i d ae HAE CKEL 1 8 8 7  ernend . 
( = Z onar i i dae HAE CKEL 1 8 8 7 ) . Man könnte a l le d i e s e  Formen 
in die Nähe der j e n i g e n  F ami l i e n  s t e l len , aus denen sie s i ch 
e n twi cke l t  habe n , und dami t e i gen t l i ch a l l e  d i e s e  F ami l i e n  
z u  d e n  Act i nornrnacea HAE CKEL 1 8 6 2  ernend . s te l le n . M a n  könnte 
a l lerding s auch a l l e  gekarnrnerten - b zw . mi t E i n s c hnü runge n 
ver sehenen Spurne l l a r i a  in e i ner Ober f ami l i e  zus amme n f a s s e n . 
D a für sprä che , daß es s i ch bei der Karnrne rung um e i ne n  " neu­
a r t i gen" Trend be i den Spurne l l ar i a  hande l t , der prak t i s ch 
e r s t  ab dem T e r t i ä r  ve rwi rk l i ch t  wird . Bei den N a s se l l ar i a  
i s t die Karnrne rung s chon i n  der T r i a s  verbre i te t . Be i den mi t 
d e n  Rad i o l a r i e n  v e rwand ten Forami n i feren s i nd nur primi t i ve 
Formen e i nk arnrne r i g  ( abge sehen von wen i gen sekundär e i nkarn­
rne r i gen Forme n ) und rnehrkarnrne ri ge Forme n  werden s chon i n  
e i nem sehr frühen E n tw i ck lung s s tadium domi n i e re nd . 
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Be s chre i bung neuer t r i a s s i s cher Gattungen und Ar ten der 
Ac t i nomma cea HAE CKE L 1 8 6 2  eme nd . s owie neuer N a s s e l l a r i a  

S o f e r n  n i cht and e r s  vermerk t ,  g i l t  a l s  l ocus typ i cus u n d  Vor­
kommen : Gös t l i n g , Ö s terre i ch , und a l s  s t ratum typi cum : S c h i c h t  
Y- 6 , obe r e s  Cordevo l . 

Obe r f ami l i e  Ac t inommacea HAE CKEL 1 8 6 2  emend . 

Fami l i e  Ac ti nommidae HAECKE L  1 8 6 2  emend . 

Unte r f ami l i e  Ac t i nomminae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . 

Ga t tung A c a n t h o s p h a e r a EHRENBE RG 1 8 5 8  

A c a n t h o s p h a e r a a u s t r i a c a  n . s p .  

( Ta f . 7 ,  F i g . 3 )  

Derivatio nomi ni s :  N ach dem Vorkomme n i m  Cordevol von Ö s te rre i c h . 
H o l o typu s :  Das au f Taf . 7 ,  F i g . 3 abge b i ldete E xemp lar . 

D i agnose : E i n f ache G i t terkuge ln mi t zwe i te i l i g em G i t te r . Äußere 
G i tterbalken we i t e r  vone i n ande r entfernt als i nnere . D i e  
1 4  H aup ts tache ln s i n d  l ang ( mehr a l s  d e r  ha lbe Kuge ldurch­
me s s e r ) , nade l förmi g , nur an der e twas, ve rbr e i te rten B a s i s  
dr e i k an t ig ode r ge runde t dre i k an t i g , son s t  rund l i ch . S i e  
s e t zen s i ch nach i nnen i n  dünnen S tache ln fo r t , d i e  b i s  
nahe z u m  Z en trum re ichen , ohn e  s i ch dor t  abe r z u  berühre n . 

Maße : Äußerer Kuge ldurchme s s e r  1 6 5 - 2 4 8  pm . 
Beme rkungen und Be z iehunge n :  Be i k e i n em der 1 0  aufge funde nen 

Exemp lare konnte e i ne Mark s ch a l e  beobachte t werde n . Trot z ­
dem i s t  das Vorhande n s e i n  e i n e r  Mar k s ch a le n i ch t  vö l l i g  
aus z u s c h l i e ßen , d a  b e i  e i n i g e n  tr i a s s i s chen Ac t inommidae­
Arten t e i lwe i s e  auf 1 00 unte rs u ch te Exemp lare nur 2 - 3  
Exemp lare mi t vo l l  erha l tener Mark s ch a l e  und wen i g e  Exem­
p l are kame n , bei denen die Mark s c h a l e  unvo l l s tänd i g  e rha l ­
ten war .  

D i e  g rö ßte Ähn l i chke i t  be steht z u  Sp i n g e ch i n u s t r i a s s i c u s  
n .  sp . , d e r  s i ch durch d i e  f e i n.s tpor ig- spong iö s e , sehr 
d i cke S ch a l e  unte r s ch e i de t .  

A c a n t h o s p h a e r a ? m o ck i  n . s p .  

( Ta f . 7 ,  F i g . 1 )  

De r i va t io nomi n i s : Z u  Ehren von Herrn Dr . R .  MOCK , Brati s l av a . 
H o l otypu s : Das au f Taf . 7 ,  F i g . 1 abgeb i lde te E_xemp lar . 
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D i agnose : E i n f ache , z i em l i ch grobporige G i tte r s ch ? l e  m.i t 1 4  
mä ß i g  langen , ba s a l  sehr brei ten dreikant i gen - H a up t s t a che l n , 
d i e  d i s ta l  unte r a l lmäh l i cher Verschmä l e rung zuge sp i t z t  
s i nd . I nnere S tache ln nade l förmig , b e i  a l le n  unter such t e n  
Exemp l aren kur z h i n ter i h r e r  Bas i s  abgebroche n .  

Maße : Äuße r e r  Schale ndurchme s s e r  1 6 0- 2 2 0 pm . 

Beme r kungen und B e z i e hungen : D i e  au fgebrochene n Exemp l are we i ­
s e n  k e i ne Mark s c ha le au f .  D a  d i e  i nneren S t ache l n  b e i  d i e ­
s e n  Exemp l aren abg ebrochen s i nd , i s t  unk l ar , o b  e i ne Mark­
scha le vorhan den i s t  od e r  n i ch t . Di es war a uch n i c h t  du rch 
Durc h l i chtun ter suchungen zu k l ären , da d i e  we nigen vo l l  
erh a l tenen Exemp l are s e d ime n tge fü l l t  s i nd .  Daher i s t  d i e  
Gattung s z uordn ung uns i cher . 

A c a n t h o s p h a e r a ? m u l t i s p i n o s a n . sp .  

( Ta f . 2 0 ,  F i g . 3 )  

D e r i v a t i o  nomi n i s :  N a ch de r hohen S tache l z ah l . 

H o lotypus : Das auf Taf . 20 , F i g .  3 abgeb i l de te Exemp l ar . 

D i a g�os e : F e i npori g-gegi tt e r te Kuge l mi t s eh r  z ah l r e i chen l an-
gen , nade l fö rmi gen , im unte r en Te i l  wenig ve rbre i terten 
un d dor t ge runde t dre i k anti gen , s on s t  rund l i chen Raup t s ta­
ch e l n  ( mehr als 3 0 ) . I nnenme rkma le unvo l l s tänd i g  bekann t . 
Di e Haupts tache ln s e t zen s i ch n ach i nnen a l s n ade l förmi ge 
S tache l n  f or t .  

Maße : Äußerer S ch a lendurchm e s s e r : 1 1 0- 1 5 0 pm . 

B eme rkun gen und Be z i ehungen : D i e  vor l i e genden Exemp l a re s in d  
a l le rekr i st a l l i s i ert , so daß über d i e  ur sprüng l i ch e  S c ha len­
struktur ke ine ge s i che r ten Au s s agen gemacht werden können . 
Nach Ver g l e i chen mi t anderen Ar ten , b e i  de nen rekr i s t a l l i ­
s i e r te u n d  n i ch t  rekri s ta l l i s i erte Forme n vor l i e gen , i s t  
es abe r  wah r s che i n l i ch , d a ß  e i ne f e i npor i g  geg i t te r te 
Schale vor l i eg t . S owoh l die Uns i ch e rhei ten übe r die pr imä re 
Schalens truk tur a l s  auch die we i tgehende Unkenntn i s  des 
I nn e nbaus ( e s  i s t unk lar , w i e  we i t  d i e  i nn e re n  S t ache ln 
primär nach innen r e i chten und ob e ine Mark scha l e  vorhanden 
i s t ) mach e n  die Gattungs z uordnung f r ag l i ch . Durch die sehr 
gro ß e  Z a h l  an H aupts tache ln un te r s ch e i de t  s i ch die vor l i e­
gende Ar t abe r von a l l e n  verg l e i chbaren Formen , so daß d i e  
Au f s te l lung ei ner neuen Ar t ge recht f e r t i g t  i s t .  

Gattung H e l i o s o m a  HAE CKEL 1 8 8 2  emend . 

H e l i o s o m a  c a r i n a t a n . s p .  

( T af . 9 ,  F i g . 1 - 3 )  

D e r i va t i o  nomi n i s : Nach den Rippen au f d e r  S ch a l e nobe r f läche . 
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H o l o typu s : Das a u f  T a f . 9 ,  F i g . 1 abgeb i lde te E xemp l ar . 
Di agnos e :  Äußere S ch a le po lygon a l- s ubsphä r i s ch , ge g i t te r t . D i e  

1 4  krä f t igen H aup ts tache l n  s i nd b a s a l  s te t s  bre i t  u n d  k r ä f ­
ti g dre ikan t i g , wobe i der B e r e i c h  zwi s che n den Kanten t i e f  
e i ngesenkt i s t . Te i l s b le iben d i e  S tache ln a u f  i h r e r  g an z e n  
Läng e k rä f t i g  dr e ik an t i g , te i l s s in d  ihre E nden nade l förm i g  
ausg edünn t .  Z w i schen den Haup t s tache ln l au fe n ,  von d e r e n  
S e i t e nkantenba s i s  aus gehend , un te r s ch i e d l i ch s t a r k  ausgeb i l ­
d e te Rippen , wobei von j e de r Kantenba s i s  1 - 2 Rippen aus­
gehe n . Di e Haupts tache ln s e t z en s i ch nach innen in haarför­
migen , z . T .  e twas gebog e ne n  S tache l n , d i e  wegen ihrer Z ar t ­
he i t  me i s t abg ebrochen s i nd , bis nahe z um Z e ntrum h i n  for t . 
E i ne sehr k le i ne , z arte , be i dem vor l i egenden Mate r i a l  s te t s 
nur i n  Re s te n  erha l te n e  Mark s cha l e  i s t  vorhande n . 

Ma ße : Äußerer S cha le ndur chme s se r :  1 5 0- 2 2 0  pm . 

Beme rkunge n  und Be z i e hunge n : Dur ch d i e  Au sbi l dung von Rippen 
auf der äußeren S c h a l e  i s t  H e l i o s o m a  c a r i n a t a n . sp .  gut von 
anderen Ar ten z u  unte r s che iden . Die z ar te n  i n neren S tache ln 
r e ichen be i g u t  e r h a l tenem Mate r i a l  sehr we i t  i n  Ri ch tung · 

auf das Z e n trum , so d a ß  d i e  Art den Cen tro lonchidae CAMP BE LL 
1 9 5 4  emend . noch recht nahe s teht . 

He l i o s o m a  ? e h r e n b e r g i  n . sp .  

( T a f . 9 ,  Fi g .  4 )  

Derivatio nomi n i s : Z u  Ehren von H .  E H RENBE RG , dem P i onier d e r  
Mi kropa läonto logie . 

Ho lotypus : Das auf Taf . 9 ,  F i g � 4 abgebi l de te Exemp l ar . 

D i agno s e : Äuß ere Gi t te r s ch a le s ehr großpor i g  m i t  we i t  ge trenn­
ten s c hmalen Gi t t e rba l ke n . Die 8 Haup t s tache l n  s ind mä ß i g  
lang , d r e i k an t i g , b a s a l  brei t ,  d i s t a l  a l lmäh l i c h z ug e s p i t z t .  
I nnere S tache l n  eben f a l l s  dreikan t i g , zur g e g i t te r te n  k l e i ­
n e n  Mark s ch a l e  ver l a u f e nd . 

Maße : Äußerer S ch a lendurchme s s e r :  1 6 0- 2 4 0 pm . 

Be z i ehung e n  und Bemerkung e n : Das I nne re der Mark s c h a l e  i s t  unbe­
kannt . Es i s t durchau s mög l i ch , daß s i ch die i nneren S tache ln 
i n  deren Z entrum t r e f fen . Dahe r i s t  die Gattun g s z uordnung 
uns i cher . 

H e l i o s o m a  ? m i n i m a n . sp . 

( Ta f . 1 2 ,  F i g . 4 )  

Der i va t io nomin i s : Nach der g e r i ngen Größe . 

Ho lotypus : Da s auf T a f . 1 2 , F i g . 4 abgebi ldete Exemp l ar . 

D i agnos e : K le ine s ubsphär i s che G i t te rkuge ln mi t große n , unreg e l-
mä ß i ge n  Poren . Di e 8 - 1 0  Haup t s tache ln s i nd im Ve rhä l t n i s  z u r  
g e r i ng e n  Grö ße s e h r  kr ä f t i g , l ang ( mi t unter f a s t  s o  l ang w i e  
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der äußere S c h a lendur chmes ser ) , dreikanti g .  D i e  i nneren 
S tache ln sind n ade l f ö rmig und r e i chen bi s we i t  i n  d i e  Rich­
tung auf d a s  Z e n tr um .  Re ste e i n er Mark s ch a l e  wurden nur in 
e i nem Fa l l  beoba chte t .  

Maße : Äußerer S ch a l endurchme s s e r : 1 00- 1 5 0 pm . 

Beme rkungen und Be z i e hungen : Durch d i e  k le i ne Gi t t e r s c h a l e  und 
d i e  im Verhä l tn i s  d a z u  sehr wuch t i gen Haup t s t ache l n  le i c h t  
v o n  anderen A r t e n  z u  un ters cheiden . 

Gat tung Sp o n g e ch i n u s HAE CKEL 1 8 8 2  

Sp o n g e c h i n u s ? l a t i s p i n o s u s n . sp .  

( Ta f . 5 ,  F i g . 4 )  

Der i va t i o  nomin i s : Nach den brei ten Haup t s tache ln . 

H o l otypu s : Das a u f  Taf . 5 ,  F i g .  4 abgeb i l de te Exemp l ar . 

D i agnose : D i e  kuge l i ge S ch a l e  be s t e h t  au s e in em Ge f lecht von 
unr e g e lmä ß i g  ange ordn eten Ba lke n , die in minde stens zwe i 
S ch i chten übe r e i nand e r  l i e gen . Me i s t i s t  i n fo l ge von Rek r i ­
s ta l l i s a t ion e in e  spong i ö s - d i ch te Schalens t r uk tu r  a n z utre f­
fen . Di e 1 4 - 1 8 Haup t s tache ln s i nd sehr br e i t , kr ä f t i g  dre i ­
kan t i g , u n d  b le ib e n  von der Ba s i s  a n  zunäch st längere Z e i t  
g le i ch b r e i t , um s i ch dann p lö t z l i ch z u  e i n em k u r ze n  nade l ­
f örmi ge n  For t s a t z  zu ve r s c hmä l ern . I nn e r e  S ch a l enmerkma l e  
unbekannt ; b e i  auf gebrochenen Exemp l aren s i nd d i e  nade l f ö rmi ­
gen i n n eren S tache ln kur z h i nter ihrer Bas i s  abgebrochen . 

Maße : Äußerer S cha l endurchmesß e r : 1 6 0- 2 2 0 pm . 

Beme rkun gen und Be z i e hunge n : Da d i e  i nn e ren S cha l e nmerkma l e  
prak ti s ch unbekannt s ind u n d  a u c h  n i ch t  bekannt i � t , ob 
e in e  Mark s ch a l e  ausgeb i lde t i s t ode r  n i ch t , k ann d i e  Gattungs­
zuordnung nur m i t  Vorbe h a l t  vor ge nommen werden . 
Sp o n g e c h i n u s  t r i a s s i c u s  n . sp .  we i cht durch d i e  S tache l form 
deut l i ch ab . 

Sp o n g e ch i n u s  t r i a s s i c u s  n . s p .  

( Ta f . 1 3 ,  F i g .  6 ,  7 )  

De r i va t i o nomi n i s : Nach dem Vorkomme n  i n  der Tri a s . 

H olotypus : Das auf Ta f . 1 3 ,  F i g . 7 abgeb i l�ete Exemp l ar . 

D i agnose : E i n fache Kuge l scha len mi t spon g iö s - d i c h te r , d i ck e r  
S cha l e . D i e  1 4  Haup t s tache ln s ind l a n g  ( mehr a l s  der h a lbe 
Kug e ldur chme s s er) , nade l fö rmi g , nur an de r wen i g  verbre i te r­
ten B a s i s  drei kan t i g  oder gerunde t dre i k ant i g . S i e  s e t z e n  
s i ch nach i n nen i n  dünne n S tache l n  f or t , ohne s i ch d o r t  aber 
zu berühre n .  

Ma ß e : Äuße re r S c h a l e ndu rchme s se r :  1 40- 2 50 pm . 
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Bemerkungen und Be z i ehungen : Be i den me i s ten Exemp laren be s te h t  
d i e  S cha l e  aus e i nem d i c hten , äußer s t  f e inporigen Gewebe 
von be trächt l i cher D i ck e . Wie die E r fah rungen mit ande ren 
Arten z e ige n , ents teht d i e s e s  Gewebe s ekundär durch d i agene­
t i s che Vorgänge vor a l lem b e i  pr imär spon g iö sen , dagegen 
se ltener b e i  e i nschi chtig ge g i t te r t e n  S cha l e n  ( h i e r  nur be i 
f e i npori gen Formen ) .  

Gattung O e r t l i s p h a e r a n . ge n . 

Derivatio nomi n i s : Z u  Ehren von Herrn Dr . H . J .  OE RTLI , Pau , d e r  
d i e  Arbe i t  dur ch B e s cha f fung s chwer z u gän g l i ch e r  L i teratur 
e n tsche i dend unt e r s tüt z te . 

Typ u s a r t : O e r t l i s p h a e r a m a gn a  n . ge n . n . sp .  

D i agn ose : Große polygona le S ch a le mi t 8- 1 0  un rege lmä ßig verte i l ­
ten , sehr langen nade l förmigen S t ache l n , d i e  mei s t  s chräg 
z u r  S ch a l enobe r f läche s tehen und hä u f i g  etwas gebog e n  s i n d . 
An der Ans a t z s te l l e  der S tach e l n  s i nd d i e  G i t te rbalken deut­
l i ch hochgeboge n , wodurch der polygon a l e  S cha lenumr i ß  ent­
s teht . Di e P o re n s ind sehr groß und werden von sehr s chma­
l e n  G i tterbalken umg re n z t .  Zwi sc hen e i n igen S tache ln ve r lau­
f e n  i n  der Au f s i ch t  gerad l i n i ge G i t te rb a lke n , von denen d i e  
anderen G i tterb a lken abzwe i ge n .  K e i n e  i nneren S t ache ln aus­
g e b i lde t . 

Z ugewi e s e ne Art : O e r t l i s p h a e r a m a gn a  n . g e n . n . s p .  

Vorkomme n :  B i s her nur aus dem tethy a len Karn bekan nt . 
Beme rkungen und Be z i ehungen : Ähn l i che Gattunge n s i nd bi sher 

n i cht bekannt . 

O e r t l i s ph a e r a  m a g n a  n . g en . n . s p .  

( T a f .  1 0 ,  F i g . " 1 ) 

De rivat i o  nomin i s :  Nach der Grö ß e  de r Art . 

Holotypus : Das auf Taf . 1 0 ,  F i g . 1 abge bi ldete Exemp l ar . 
Diagn os e : Vorkomme n und Be z iehunge n s i ehe un ter der Gat tung . 

Maße : Du rchmes s e r  d e r  S cha l e : 300- 3 50 pm . Länge der vo l l  e rh a l -
tenen S ta che l n : maxima l 3 4 0 pm . 

Beme rkungen : We gen de r Z arthe i t  und Größe d e r  Formen l i egen 
nur s ehr wen i g  gut e rh a l tene Formen vor , obwoh l Bru�h s tücke 
d i e s e r  Ar t z u  den häu f i g s te n  Rad i o l a r i e n  aus dem Karn . von 
Gö s t l i n g  gehö r e n . Der Ha lotypu s  i s t  e in e  vo l l  erhaltene · 

Form , be i der aber d i e  S t ache ln b i s  a u f  i hre prox ima len 
Te i le abgebroche n s i nd . Be i e in e r  nach Ab s c h l u ß  der Fotoar­
be i t en aufge fundenen vo l l  e rh a l tenen Form ( n i ch t  abgeb i lde t )  
s i nd dre i d e r  S tache ln i n  i h r e r  vo l len Länge e rh a l te n .  H äu ­
f i g  s ind Bruchs tücke , be i d e n e n  z w a r  d i e  S tache l n  vo l l  e r h a l ­
ten s i n d , von den G i t te r schalen abe r n u r  k le ine Te i le unve r ­
s e h r t  b l i e ben . Dabe i ze i g t  s i ch imme r w ieder , d a ß  vo l l  erh a l-
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tene S t a che ln e twa so lang s i nd wie der S cha l e ndurchrne s s e r , 
obwoh l i h r  Durchmesser k aum vorn Durchmes s e r  der Gi tte rba l k e n  
abw e i ch t . Dur ch d i e  unrege lmä ß i ge Verte i lung der S tache l n  
i s t a u c h  d i e  S c h a le un rege lmä ß i g  po lygona l .  Dor t , w o  wen i ge 
S t a che l n  an s i t z en , nähert s i e  s i c h der Kuge l forrn . Dort , wo 
die S tache l n  eng e r  s tehen , we i cht der Urnr i ß  s t ark von der 
Kug e l form ab , i n sbe s ondere an den j e n i g e n  Stache ln , wo d i e  
Gi tterbalken be s onders s t ark i n  Ri chtung a u f  d e n  S t ache l an­
sat z hochge zog e n  s ind . An s o lchen S te l l en s ch l i e ßen d i e  hoch­
gebogenen G i t te rba lken 4 be s onders große , i n  Ri chtung auf 
den S tach e l an s a t z  spi t z e  P oren e i n . Obwoh l nur e in e  Ar t 
be kannt i s t , könnte e s  s i ch be i O e r t l i s p h a e r a n . ge n . durch­
aus um e in e n  Ve rtreter e i ne r s e lbständigen Un te r f am i l i e  oder 
gar Fami l i e  hande ln . 

Unte r f am i l i e  S ty losphae ri na·e HAE CKEL 1 8 8 2  ernend . 

Gat tun g S t y l o s p h a e r a  E H RENBE RG 1 8 4 7  ernend . 

S t y l o s p h a e r a ? go e s t l i n g en s i s  n . s p .  

( Ta f . 1 7 ,  F i g . 5 ;  Taf . 1 8 ,  F i g . 1 )  

De r i vat i o  norni n i s : N ach de r Typus loka l i tä t . 
H o l otypu s : Das auf Taf . 1 8 ,  F i g .  1 abgebi ldete E xemp l ar . 

D i agno s e : Äußere S ch a l e  subsphä ri s ch b i s  sphä r i s ch , di ckwan d i g . 
Kreu zung spunk te des Gi tters de u t l i ch erhabe n , s t urnp f -kege l ­
förrni g .  G i t terba l k en e i ngesenkt , z . T .  gegabe l t . Größere 
äu ßere P o ren werden von e i nem Gi t t e rwe rk mi t k le i n eren Poren 
unte r l a ge r t , wodurch de r l e i c h t  spon g i ö s e  Ch ar akter e n t s teh t , 
der f ü r  vie le tri a s s i sche Actinomrnidae charakte r i s t i s ch i s t . 
P o l ar s tache ln e twa ande r th a lbma l so l a ng w i e  der äußere 
Scha l endurchme s s e r ,  be ide e twa g l e i c h  lang . I h re 3 Kanten 
s i nd g le i chmä ß i g  s tark gedreht , wobe i d i e  S tache ln fast auf 
ihrer g e s amten Länge g l e i ch bre i t  b l e iben und e r s t im d i s ta­
len Ab s chn i t t  z u ge s pi tz t s in d . H i e r  ist me i s t  no ch e in e  k u r z e  
nade l förmi ge Spi t z e  aufgese t z t .  I n  Ver länge rung de r P o l ar ­
stach e l n  s i nd i n nere Stache ln vorhande n .  E i ne Mark s c h a l e  
wu rde n i cht beobachte t , i s t  abe r woh l vorhanderi .  

Maße : Äußerer S c ha l endurchrne s s e r :  1 1 5 - 1 3 5  pm .  S tache l l änge : 
1 9 0 - 2 0 5  pm .  

Beme r kungen und Be z i e hunge n :  D a  n i c h t  vö l l i g  s i cher i s t , ob 
eine Mark s ch a le ausgebi ldet i s t , mu ß d i e  Gattun g s z uordnung 
mi t Vor beha l t  vorgenommen werd e n .  
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S t y l o sp h a e r a ? c f . h e l l e n i c a  ( Oe WE VE R ,  i n  Druck ) 

( Ta f . 1 ,  F i g . 4 ;  Taf . 1 7 ,  F i g . 4 )  

I n  Druck : A r c h a e o s p o n g o p r u n u m  ( ? )  h e l l e n i c u m  Oe WEVE R n . s p .  -
Oe WEVE R u .  a .  , S .  1 1  , 1 2 ,  Taf . 1 ,  
F i g . 8 

Beme r kunge n :  Bei S t y l o s ph a e r a  ? h e l l e n i c a ( De WEVE R ,  in Druc k ) 
s i nd d i e  Kanten im s tark sp i ra l i g  gebogenen E nd te i l  n i ch t  
me hr breit ge runde t , w i e  be i de r vor l i egend e n  Form . Da O e  
WEVE R u . a .  ( in Druck ) nur we n ig Mate ri a l  vor l ag , könnte e s  
s i c h  bei d i e s em Unte r s ch i e d  a u c h  u m  i n t r a spe z i f i s che Var i a­
bi l i tät h ande ln . W i e  au fgebrochene E xemp lare z e igen , 
be s i t z e n  d i e  vor l i e genden Formen zwe i krä f t ige innere S cha­
l e n  i n  Ver längerung der Po lars tache ln und e i ne Mark s ch a le . 
Auch a l l e  ande r e n  ähn l i che n Arten be s i t z e n  hoh le S ch a l e n  
unte r s ch i e d li cher , me i s t  be träch t l i cher D i cke und zwe i 
krä f t ige i nnere S t ache l n  in Ve r l änge rung der P o l ar s t ache ln . 
E i n e  Mark s ch a l e  wu rde nur vere i n z e lt beobach te t . E s  mu ß aber 
angenommen we rden , d a ß  sie primär s te t s  vorhanden war . 
Da S t y l o s p h a e r a  ? c f . h e l l e n i c a ( Oe WEVE R ,  in Druck ) k e i ne 
f e s te spong iö s e  S c hale , sonde r n  e i ne hoh le S c ha l e  und e i ne 
Mar k s cha l e  be s i t z t ,  i s t  e in e  Z uordnung zu A r ch a e o s po n g op r u ­
n u m PESSAGNO 1 9 7 3  ( überd i e s  e i n  Sy nonym von Sp o n g op r u n u m  
HAE CKE L 1 8 8 7 , s i ehe unter E l l i p s i d i i qae HAE CKEL ) n i ch t  mög ­
l i ch . D a s  wä re abe r auch wegen d e r  kuge l i gen S ch a l e  be i 
S t y l o s p h a e r a ? c f . h e l l e n i c a n i ch t  mög l i ch . 
D i e  S ch a lenau s b i ldung vermi t t e l t  zw i s che n g e g i t te r t  und 
spong i ö s , wob e i  durch e i nge s e nk te Gi tte rba lken die äußeren 
grö ß eren P o ren an der I nne nse i te in k l e inere Poren un te r te i l t 
werden . Wegen d i e ser S ch a len s truktur , d i e  in der T r i as sehr 
häu f i g  z u  beob achten i s t ,  kann d i e  Z uordnung z u  S t y l o sp h a e r a 
nur mi t Vorbeha l t  vorgenommen werde n . Das g i l t  auch für die 
nachf o l gend be s chr i ebene Art . 

S t y l o s p h a e r a ? n a z a r o vi n . sp .  

( T a f . 1 , F i g . 5 ;  Taf . 1 4 ,  F i g . 4 ,  6 )  

Der iva t i o  nomini s :  Z u  E h re n  von Herrn P ro f . Dr . B . B .  NAZ AROV , 
Mos k au . 

Ho lotypu s :  Das auf Taf . 1 ,  F i g . 5 abgeb i lde te E xemp l ar . 

D i agnose : Äußere S c ha le subsphär i s ch , d i ckwand i g . Zwi schen den 
e r habenen Knote npunkten d e r  G i t te rba lken ver laufen e i nge ­
s enkte G i t terbalken , d i e  unreg e lmä ß ig g r o ß e  Poren e i n s ch l i e s ­
s e n . Di e G i t te rba lken ver laufen me i s t  i n  zwe i S ch i ch te n . 
Durch Rekr i s ta l l �ati on e r s ch e i n t  d i e  Sch a le me i s t  spongiös­
d i ch t . Di e be i d e n  wuch t i g e n  P o l ars t ache l n  s i nd g le i ch lang 
oder etwa s ung le i ch lang . S i e  s i nd e twas länger a l s  der 
äußere Scha lendurchme s s e r . Sie be s i t z e n  3 ge runde te Kanten , 
d i e  g le i chmä ß i g  und sehr s chwach s p i r a l i g  gedreht s ind . 
D i e  P o la r s t ache ln s ind f a s t  �uf ihrer ge s amte n Länge g l e i ch 
bre i t  und im d i s ta l e n  Te i l  z uge sp i t z t .  I n  i h re r  Ve r länge ­
rung l i egen zwe i kräf t i ge i n nere S tache l n . Mark schale g rob-
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por i g , sehr z ar t .  

Maße : Äußerer S ch a l endurchme s s e r : 1 6 0- 200 prn .  S tache l länge : 
2 2 0- 2 7 0  pm .  

Bemerkung e n  und Be z i ehungen : S t y l o s p h a e r a ? h e l l e n i c a ( D e WEVE R ,  
i n  Druck ) un ter s ch e idet s i ch durch d i e  Au sbi ldung der P o l ar­
s tache l n , die im längeren proxima len Te i l  s chwach , im kür z e ­
r e n  d i s t a l e n  Tei l s tark spi r a l i g  g e drehre Kanten be s i t zen , 
wob e i  der s t a rk s p i r a l i ge Te i l  brei ter a l s  der r e s t l i che 
P o l ar s t ache l i s t .  
Be i S t y l o s p h a e r a ? g o e s t l i n g e n s i s  n . sp .  s i nd d i e  Kanten der 
P o l ar s tache ln s tä rker spi r a l i g  gedreh t . 

Ga ttung Sp o n g o s t y d u s  HAE CKEL 1 8 8 2  

Sp o n g o s t y l u s c a r n i c u s  n . sp .  

( T a f . 9 ,  F i g . 5 ,  6 ,  8 )  � 

De r i v a t i o  nomi n i s : N a ch dem Vorkommen im Karn . 

H o l otypu s : Das auf Taf . 9 ,  Fig . 8 abgebi ldete Exemp l a r . 

D iagn o s e : Äußere S chale sphäri s ch , di ckwand i g , aus e i nem spon­
giösen d i ch t e n  Ge f l e ch t  aufgebau t . P o l ar s tache ln sehr k r ä f ­
t i g  u n d  l a n g  ( c a .  doppe l t  so l ang wie d e r  ä u ß e r e  S c h a l en­
durchme s s e r ) . Im kur zen prox ima len Te i l  s ind d i e  drei Kan t en 
nicht ode r  nur wen i g  sp i r a l ig gedreht . Im e twas br e i teren , 
langen d i s ta len Ab s chn i t t  i s t  d i e  s p i r a l e  Dre hun g g l e i chmä ß i g  
s tark . Mind e s te n s  d i e  äußere Hä l f te des d i s t a le n  Ab s chn i t t s  
i s t  k rä f t i g  a u s  d e r  S tache lachse hi nausgebogen , wob e i  d i e  
Bi egung d e r  beiden P o l ar s tache ln i n  e n tgegenge s e t z te Ri ch­
tung läuf t .  In Ve r längerung der P o l ar s tache ln s i n d  deut l i che 
innere S t a c h e l n  ausgebi lde t .  E i ne Mark s ch a l e  wu rde n i cht 
beobach tet , ist aber wahr s che i n l i ch vorhanden . 

Ma ß e : Äußerer S cha lendu rchmes ser : 1 1 0- 1 40 pm .  S tachel länge : 
2 2 0- 3 3 0 pm .  

Beme rkung e n  und Be z i ehunge n :  Be i Sp o n g o s t y l u s  t o r t i l i s  n . s p .  
s i n d  d i e  be iden P o l ar s tache ln n i cht gebogen . 
Be i dem a l s  Sp o n g o s t y l u s  c f . c a r n i c u s n . sp .  be z e i chneten 
Exemp l ar auf T a f . 9 ,  Fi g .  9 i s t der d i s ta l e , s t ark spi r a l i g  
gedrehte Te i l  e i n e s P o l ars t ache l s  i n  zwe i spi r a l i g  gedrehte 
S tache l n  gegabe l t . Es l i egt abe r b i sher nur ein Exemp l ar 
vor , so d a ß  e s  s i ch um e i ne Abe rrat ion h ande ln könnte . 

Sp o n g o s t y l u s  t o r t i l i s  n . sp .  

( Ta f . 4 ,  F i g . 2 ;  T a f . 1 1 ,  F i g . 6 ;  T a f . 1 8 ,  F i g . 2 )  

De riva t i o  nomin i s : Nach den krä f t i g  spi r a l i g  gedreh ten Kanten 
der P o l ar s tache ln . 

H o l o typu s : Das auf Taf . 1 1 ,  F i g . 6 abgeb i ld e te Exemp l ar . 
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Di agnos e : Äußere S ch a le sphä r i s ch b i s  s ubsphä r i s ch m i t  d i cke r , 
spon g i ö s - d ichte r  S chale . D i e  beiden P o l ar s tache ln s i nd sehr 
lang ( c a .  doppe l t  so l ang wie d e r  äuß ere Schal endurchme s s e r ) 
und e twa g le i ch groß . I hre 3 Kanten s i nd im kur z en prox ima­
len Ab s ch n i t t  n i ch t  oder nur we n i g  sp i ra l i g  gedreh t . I m  lan­
gen d i s ta l e n  Ab s ch n i t t  tri t t  dagegen e i ne sehr s t arke und 
g l e i chmä ß i g e  S p i r a ldrehung au f .  Der s tark spi r a l i g  gedre h te 
lange d i s t a l e  Ab schn i t t  i s t  e twas bre i te r  a l s  der proximale , 
wobei s e i ne Bre i t e  b i s  kur z vor das d i s t a l e  E nde kon s tant 
b l e ibt . D i s ta lende zugespi t z t ,  i n  e i n e n  unte r schied l i ch lan­
gen nade l f örmi g en S tache l ausge z ogen . In Verlängerung der 
P o l ar s tache l n  l i egen zwe i kräf t i ge i nnere S tache ln , an denen 
z . T .  Re s te e in e r  gegi t terten Mar ks c h a l e  beobachte t  wurden . 

Ma ß e : Äu ßerer S ch a l e ndur chme s s e r : 1 30- 1 70 pm .  P o l a r s t ache ln : 
2 60- 3 2 0 pm .  

Beme rkung e n  und Bez iehungen : Be im s on s t  we i tgehend übe r e in s t im­
menden S p o n g o s t y l u s  c a r n i c u s  n . sp .  s i nd d i e  d i s t a l e n  Enden 
der b e i de n  P o l ar s t ac�e ln i n  e n tgegeng e s e t z te r  Ri chtung aus 
der S t ache lachse heraus gebogen . 

Sp o n go s t y l u s  t r i s p i n o s u s  n . sp . 
( Ta f . 5 ,  F i g . 3 )  

Derivatio nom i n i s : Nach d e n  d i s t a l  von den P o l ar s t ache l n  ab z we i­
genden S e i te n s tache ln . 

Holotypus : Das auf Taf . 5 ,  F i g . 3 abge bi l de te Exemp l ar . 

D i agnose : F e i nma s ch i g - spong iöse Kug e l s ch a l e  m i t  2 k r ä f t igen 
dre i k a n t i g e n  P o l ar s tache l n . D i s t a l  zweigen von den Kanten 3 
s eh r  l ange , e twa s s chräg nach außen gebogene S e i tens tache ln 
ab . Ein we i te re r , mä ß i g  langer S tache l l i e g t  i n  Ve r längerung 
der Polars t ache l n . I nn e re S ch a lenme rkma l e  wei tgehend unb e ­
k an n t .  I n  Ve r läng� rung de r P o l ar s tache l n  be f inden s i ch nad e l -
förmige innere S tache l n . 

· 

Maße : Äuße rer S ch a l endurchme s s e r : 1 80- 2 4 0 pm .  

Beme rkungen und Be z i e hunge n : Durch d i e  3 d i s t a l e n  S e i tens tache ln 
der P o l ar s t ache ln deut l i ch von den ande ren Sp o n g o s t y l u s ­
Arten u n te r s chi e den . D i e  d i s ta l e  Au fspa l tung de r Rauptsta­
che l n  wurde b i she r me i s t  a l s  Gattungsme r kma l ange sehe n . S i e  
tri t t  abe r b e i  v i e len Ga ttungen d e r  A c t i nommi dae m i t  3 ,  4 ,  
6 und mehr S tache ln immer wieder und o f f e n s i ch t l i ch i te r a t iv 
auf , so d a ß  d i e s e s  Me rkma l h i e r  j ewe i l s  nur a l s  Ar tme rkma l 
ang esehen wird , s o fern d i e  S tache l a u f spa l tung nur e i n f a c h  
i s t  und k e ine D i f fe r en z i e rung der S e i te n s tache l n  b zw . z u s ä t z ­
l i che S ku lpture lemente auf den S e i te n s t a che l n  au f tre ten . 
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Gat tung S t a u r o s p h a e r a HAE CKEL 1 8 8 2  emend . 

S t a u r o s p h a e r a ? f l u e g e l i n . sp .  

( T af . 1 3 ,  F i g . 2 )  

D e r i va t i o  nomi n i s : Z u  Ehren von H e rrn P ro f . Dr . H . W . FLÜGEL , 
Gr a z . 

H o lotypu s : Das a u f  T a f . 1 3 ,  F i g . 2 abgeb i ldete E x�mp l ar . 
D i agnose : Rinde n s c h a l e  kuge l i g , unrege lmä ß i g  f e i nporlg� b i s  

spong i ö s , an d e n  Kreu zungspunk ten d e r  G i t terba lken mit Kn6-
ten oder kur z e n  Dornen . Die 4 i n  Form e i n e s  re chtwink e l i g e n  
Kreu ze s an geordne ten Haup ts tache l n  s i nd ca . ande rtha lbma l 
so l ang wie der äuße r e  Schalendurchmes s e r , krä f t ig dre i k an ­
t i g  u n d  v o n  der bre i ten Ba s i s  ausgehend d i s ta l  g le i chmä ß i g  
zug e sp i t z t . I nnere S ch a l enme rkma l e  unbekannt . 

Maße : Äu ßerer S c h a l e ndurchmes ser : 1 80- 2 2 5 .pm .  S t ache l länge : 
bi s 3 50 pm .  · . 

B emerkungen und Be z i ehunge n : Di e größte Ähn l i chke i t  b e s teht z u  
S t a u r o s p h a e r a a s p e r a PARONA 1 8 90 a u s  dem Jura , d i e  s i ch durch 
d i e  kür z e ren brei teren S tach e ln und d i e  rege lmä ß i geren Poren 
unte r s ch e i de t . 

S t a u r o sp h a e r a  t r i s p i n o s a  n . sp .  

( T af . 2 1 , F i g . 3 )  

Der iva t i o  nomi n i s :  N a ch den 3 k r ä f ti g en S e i tens tache l n  am d i s t a­
len T e i l der Haup t s tache ln . 

H o l o ty pus : Das auf Taf . 2 1 , F i g . 3 abgebi l dete Exemp l ar . 

D i agno s e : · Gi tterkug e l  grobpor i g  mi t Knoten ode r kur z en DÖrnen 
auf den Kreu z ungspunkten der G i t terba lken . Die 4 kreuz förmig 
angeor dneten S tache l n  s i nd r e lativ kur z , abe r sehr k r ä f t i g , 
und be s i t z e n  3 s charfe S e i te nkan ten . D i s t a l  s tr ah l en von 
d i e s e n  S e i t e nkanten an j edem Haup ts tache l 3 S e i tens tache l n  
etwa senk r e ch t  z u r  Haup ts ta chelachse aus . S i e  e r r e i chen d i e  
Länge de s prox ima len Te i l s d e r  Hauptstache ln . N ach der 
Ab zwe i gung d e r  S e i tens tache l n  s i nd die Haup t s t a ch e l n  s tark 
zug e sp i t z t , wobe i d i e se r  z ug e sp i t z te Ab s chn i t t  be± Vdl ler 
Erh a l tung e twa so lang wie der proximale Te i l  der H aupt s t a­
ch e l n  oder sogar n och län ger i s t . An der I nnen s e i t e  der Rin­
densch a l e  s e t z e n  s i ch d i e  Haupt s t ache ln als inn ere S tache l n  
for t . 

· 

Ma ße : Äußerer S ch a l endur chme s s e r : 1 4 0- 1 60 pm .  S t ache l l änge : 
1 9 0- 2 2 0 pm . · 

Bemerkung e n  und Be z i eh unge n : H e x a s t y l u s  c a r n i c u s  n . sp .  i s t  ähn­
l i c h , bes i t z t  aber 6 i n  3 aufe i nander senkrech t  s tehenden 
Ach s e n  angeordnete H aupt s tache l n . 
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Gat tung T r i a c t om a  RÜ ST 1 8 8 5  

T r i a c t o m a  l o n g i s p i n o s u m  n . s p .  

( Ta f . 1 ,  F ig . 6 ;  Taf . 1 1 ,  F i g . 3 ,  8 ;  Taf . 1 2 ,  F i g . 6 ;  
Taf . 1 3 ,  F i g . 1 )  

Der iva t i o nomi n i s : Nach den 3 langen S tache l n . 

H o lotypus : Das E xemp l ar au f Taf . 1 3 ,  Fig . 1 .  

Di agnose : Kuge l i ge G i t t e r s chale mi t 3 langen , s ehr s c h l anken , 
nade l förmigen , minde s te n s  im proximalen Ab s chn i t t  dre i k an­
tigen Haup t s t ache l n . S i e  s i nd be i vo l l s tänd iger E rha ltung 
mehr als doppe l t  so lang w i e  der äußere S cha lendur chme s ser . 
Die k le i nen Poren der d i ckwand i gen Schale e n t s tehen , i ndem 
die äußeren G i t terba lken durch k l e i nere , unmi t te lbar darun­
ter l i egende G i t terbalken ve rbu nden werden . Auf den Knoten­
punk ten der Gi tterba lken be f i nden s i ch kur ze Dor nen ode r 
Knötche n , wodu rch d i e  r auhe Obe r f läche entsteht . I nner e 
S tacheln oder Mark s cha l e n  wu rden n i c ht beobachte t . 

Maße : Äußerer S c ha lendurchme s ser : 1 5 5 - 1 7 5 pm .  

Bemerkunge n und Be z i e hunge n : D i e  größte Ähn l i chke i t .�e steht m i t 
T r i a c t o m a  t i t h o n i a n u m  RÜ ST 1 8 8 5 . D i e s e  Art be s i t z t  aber 
grö ß e re und g l e i c hmä ß i g  runde Poren . 

Gat tung Mon o s t y l u s CAYE UX 1 8 9 7  

Mon o s t y l u s  t r i a s s i c u s n . s p .  

( Ta f . 2 ,  F i g . 5 )  

Derivatio nomi n i s : N a ch dem Vorkomme n i n  de r T r i as . 

Ho lotypu s : Das auf T a f . 2 ,  Fig . 5 abgebi ldete Exemp l ar . 

Di agno s e : Gi tterkug e l  grobpor i g , e i n s ch i ch t i g . E s  i s t nur e in 
k r ä f tiger Haupts tache l ausge b i l de t , der e twa s we n i g e r· a l s  
h a l b  s o  lang wi e d e r  äußere Scha l endur chme s s e r  i s t . An der 
Bas i s  ist der Haup ts t ache l gerundet dre ikan t i g  bis rund l i ch . 
E r  wi rd dann abe r bald dre ikantig , wob e i  d i e  Kan tetil le i ch t  
sp i r a lig g e d r e h t  s in d . Ke i n e  Mark s ch a l e  zu erkenne n . 

Ma ß e : Äußerer S chale ndurchme s s e r : 2 00- 2 30 pm .  

Beme r kungen und Be z i e hungen : Andere Mon o s t y l u s - Arten ( bi s her 
me i s t zu Do r y sp h a e r a H I N DE 1 8 90 g e s te l l t , die aber wahr­
sche i n l i ch zu den Centrolonch i dae CAHP BELL 1 9 5 4  emend . 
gehö r t ) un ters che iden s i ch durch d i e  Au sbi ld ung der Poren 
und des Haupts tache ls . 
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Gattung D u m i t r i c a s p h a e r a  n . g e n . 

D e r i vat io nomi n i s : Z u  Eh ren von Herrn Dr . P .  DUMI TRI CA , Buk a r e s t . 
Typus art : D um i t r i c a s p h a e ra g o e s t l i n qe n s i s n . ge n . n . s p .  

D i agnose : Spong i ö s e  Kug e lscha le mi t 2 p o l aren Haup t s t a che ln . 
Nach e i n em ku r z e n , proxima l e n , dr e i kan t i gen Te i l  zwe i g en von 
den S e i te nkan ten 3 extrem lange , annähernd s c h a l enpar a l l e l  
rückgebogene S t ache ln ab , d i e  au f i h rem P roxima l te i l  Dornen 
ode r  kur z e  L e i s te n  trage n . In Ver länge rung der Haup ts tache l n  
f o l g t  nach d e r  Ab zwe i g ung der S e i tens tach e ln e i n  kur z e r  b i s  
sehr langer , s ch lanker S tache l .  I n  Fort s e t z ung d e r  P o l ar s t a­
che l n  nach i nnen l i egen dünne , nade l förmige , kur z e  ( abg e ­
brochene ? )  i n n e r e  S tache ln . 

Vor.kommen :  Karn von Ös terre i ch .  
Z u gewi e s ene Ar ten : D um i t r i c a s pb a e ra go e s t l i n g en s i s n . gen . n . sp .  

D u m i t r i c a s ph a e r a  l a t i sp i n o s a  n . s p .  

Bemerkungen und B e z i ehungen : Spon g o s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 2  un ter­
scheidet s i ch durch das Fehlen der 3 wu ch t igen , s ch a lenp a r a l ­
l e l  r ückgebogenen N ebens tache ln . W e n n  be i d i e s e r  Gattung 
d i s t a l e  Nebe n s t a che ln vorhanden s ind , so s ind sie we sent l i ch 
kür z e r , kaum rückgebogen und n i ema l s  mi t S e kundä rsku lptur 
versehe n .  

D u m i t r i c a s ph a e r a g o e s t l i n g en s i s  n . ge n . n . s p .  

( Ta f . 3 ,  F i g . 1 )  

Deriva t i o  nomi n i s : N ach der Typu s lokali tät . 

Holotypus : Das auf T a f . 3 ,  F i g . 1 abgebi ldete Exemp l a r . 

Di agno se : Mi t den Gattungsme r kma len . Di e r ückgebogenen Se i te n -
s tache l n  r e i ch e n  s cha lenpara l le l  m e h r  a l s  e i n e  H a l bkuge l i n  
R i c h t u n g  auf d e n  gegenübe r l iegenden P o l . S i e  s i nd b a s a l  b r e i t  
u n d  an der • Obe r s e i te zuge s chä r f t . H i er t r a g e n  s i e  proxima l 
j e  3 r e l a t iv lange , s äu l en förmi g e , s t ump f e ndende Dornen . 
I n  Fo r t s e t zung der P o l a r s t a cheln i s t  e i n Dorn vor handen , 
der prox i ma l  e twa im Niveau der S e i te ndornen dre i Knoten 
träg t . Der nach f o l ge nde Te i l  des Dor n s  i s t te i l s  sehr l ang , 
me i s t  abe r nur kur z  ( ?  verschiedene Un te rarten , ? erha l tung s­
bed i ngt ) .  

Ma ße : Äußerer S ch a l endur chme s s e r : 1 3 8- 1 7 6 pm .  

Bemerkung e n  un� Be z i ehungen : D u m i t r i c a s ph a e r a  l a t i sp i n o s a  n . sp .  
be s i t z t  2 ,  nur s e l te n  3 kur ze Vorragunge n im proxima len 
T e i l der S e i ten s t ache ln , die transve r s a l . z u  kurzen Le i s ten 
ver l ängert s i nd . 
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D u mi t r i c a s p h a e r a  l a t i s p i n o s a  n . sp .  

( Ta f . 3 ,  F i g . 3 )  

De r i v a t i o  nomi n i s : N a c h  den transve r s a l  le i s te n a r t i g  v e rbre i te r­
ten S k u lp ture l ementen auf den Neben s tache ln . 

H o l o ty pu s : Das a u f  T a f . 3 ,  F i g . 3 abge b i l d e t e  Exemp lar . 

D i agno s e : Mi t den G a t tungsmerkm a l e n .  S e i te n s tache ln s e h r  lang , 
bi s f a s t  i n  Höhe d e s  gegenübe r l i egenden P o l s  der spong i ö s e n  
Kug e l  e twa s c h a l enpar a l le l z u rü c k geboge n ,  z . T .  d i s t a l  gega­
be l t .  P rox ima l s i nd die S e i te nä s te ob en abge f la ch t .  S i e  
t r agen h i e r  2 ,  s e l t e n  3 kur z e  S ku l p t u r e leme n t e , d i e  t r a n s ­
v e r s a l  a l s  kur z e  Lei s te n  verbre i te rt s i nd .  

Maße : Äußerer S ch a l e ndurchme s s e r : 1 3 5 - 1 5 0  pm .  

B e z i e hungen : S i ehe u n t e r  D u m i t r i c a s p h a e r a g o e s t l i n g en s i s  n . g e n . 
n .  s p . 

Gat tung Hi n d e o sp h a e r a n . g e n . 

D e r i va t i o nomi n i s : Z u  E h r e n  d e s  P i on i e rs d e r  m i k rop a lä onto log i ­
s chen For s c hung , G . J .  H I N DE . 

Typu s a r t : Hi n d e o s p h a e r a  f o r e m a n a e  n . g e n . n . s p .  

Di agno s e : D i e  äußere Kug e l s c h a l e  be s i t z t  e i ne d i ck e  S ch a l e , a u f  
d e r  s te ck n ad e lkop f ähn l i c he E r hebungen durch le i ch t  e i ng e ­
s e n k te , z . T .  g e gabe l t e  G i t te rbalken ve rbun den s i n d , d i e  
ung l e i c h g r o ß e  Poren e i n s c h l i e ße n . E i n wu c h t i g e r  l a n g e r  
H a up t s t ache l ,  d e r  e twa s l ä n g e r  a l s  d e r  ä u ß e r e  Kuge ldurchm e s ­
s e r  se i n  kann , i s t  s te t s  a u s g eb i l de t .  S e i n e  3 bre i t  gerunde­
ten Ka nten s i nd e twas sp i r a l i g  ume i nander gedreht . Darübe r 
h i n au s  s ind noch 1 - 7 u n te r e i nande r g le i c hwe r t i g e  sp i t z ­
pyrami den förmi g e  Nebe n- H a up t s tach e l n  ausgeb i lde t , d i e  un t e r ­
s ch i e d l i ch an geordne t s i nd .  I m  Unte r s ch i ed z u  Neben s tache l n  
s i n d  s i e  we s e n t l i c h b r e i ter und s e t z e n  s i ch im I nn e r e n  der 
S ch a le als dünne i nn e re S ta c he ln fo r t , die bis z u  e i n e r  
Mark scha l e  ve r l aufen , we l che g r oße unre g e lmä ß ig e  P o r e n  
zwi s chen z ar t e n  d ü n n e n  B a l k e n  a u fwe i s t . Der i n n e r e  S tache l 
an d e r  I nne n s e i te d e s  H aupts t a c he l s  i s t  we s e n t l i ch k r ä f t i g e r  
a l s  d i e  übrigen i nn e r e n  S tache l n  a u s ge b i ld e t . 

Vorkommen : B i sher nur a u s  der T r i a s  b e k an n t . 

Z ug ew i e s e n e  Arten : Hi n d e o sp h a e r a  fo r e m a n a e  n . gen . n . s p .  
Hi n d e o s p h a e r a  a u s t r i a c a n . s p .  
Hi n d e o s ph a e r a ? b i s p i n o s a  n . sp .  
Hi n d e o s p h a e r a g o e s t l i n g e n s i s  n . s p .  

Beme rkung e n  und Be z i ehungen : U n t e r  H i n d e o s p h a e r a n . g e n . w i rd 
h i e r  e i n e  e n g  z u s amme ngehörende Artengruppe z u s ammen g e f a ß t , 

. d i e  n a c h  der b i s h e r i g e n · K la s s i f i k a t ion e h e r  z u  v e r s c h i e d e n e n  
G a t tungen g e s te l l t  word e n  wäre . D i e  E x t remfo rm , H i n d e o s p h a e r a  
? b i s p i n o s a  n . s p .  ä hn e l t  we i tgehend S t y l o s p h a e r a E H RENBE RG 
1 8 4 7  emend . Wegen der s on s t  vö l l ig en Übere i n s t immung mi t d e n  
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anderen H i n d e o sp h a e r a - Ar ten w i r d  H .  ? b i s p i n o s a  h i e r  n i ch t  
a l s  e i n e  S t y l o s p h a e r a - Ar t  m i t 2 e x t r em u n te r s c h i ed l i ch a u s ­
gebi l d e t e n  P o l a r s tache l n , s on d e r n  a l s  e i n e  Hi n de o s ph a e r a ­
Ar t mi t e i n em Haupts tache l angesehen , dem g e g e nüber e i n  e i n ­
z e l n e r  Neben - H aup t s t ach e l  l i eg t . 
D i e  grö ß te Ähn l i chke it bes teht mi t Do r y l o n ch i d i u m VI NAS S A  d e  
RE GN Y 1 8 9 8 .  D i e s e  Gatt ung be s i t z t  abe r n eben d e m  e i n z e l n e n  
H a u p t s t a ch e l  a l l e n f a l l s  n o ch Nebens tache ln , a b e r  k e i n e  Neben­
H a up t s tache l n , die w e s e n t l i ch k r ä f t i g e r  s i n d  und an der 
S c h a l en innen s e i t e a l s  i n n e r e  S t ache l n  z u r  Mark s ch a l e  we i t e r ­
lau f e n .  

H i n d e o s p h a e r a  f o r e m a n a e  n . g e n . n . sp .  

( T a f . 5 ,  F i g . 6 )  

D e r i v a t i o  n omi n i s : Z u  E h re n  von F r a u  P ro f . Dr . H . P .  FORE MAN , 
Obe r l i n . 

H o l otypus : D a s  au f T a f . 5 ,  F i g . 6 abge b i ldete E x emp l ar . 

D i agno s e : S ch a l e n s t r u k tur und I nn enmerkma l e  s i ehe u n t e r  d e r  
G a t t un g s d i agno s e . H a up t s tache l s e h r  wu ch t i g , e twa s o  lang 
w i e  d e r  ä u ß e r e  S c h a l endur chme s s e r . Von der b r e i ten B a s i s  
ve r s c hmä l e r t  e r  s i c h  gegen d i e  Sp i t z e nur a l lmäh l i ch . D i e  
6 - 7  Nebe n - H a up t s t a c he l n  s i n d  we s e n t l i c h k ü r z e r  a l s  d e r  
Hau p t s t a che l ,  a l l e  g l e i ch lang , spi t z - py r am i d en förmi g , a n  
d e r  B a s i s  dre i ka n t i g , d an n  ge rundet d r e i k an t i g .  S i e  s i nd 
unrege lmä ß i g  und g a n z  u n s ymme t r i sch auf der S c h a l e nobe r ­
f l ä che ver te i l t , k o n z e n t r i e r e n  s i ch d abe i aber a u f  d i e  d em 
H a up ts t ache l g e g e n über l i egende H a lbkug e l .  

Maß e : Äuße r e r  S ch a l e ndur chme s s e r : 2 00- 2 4 0 �m . 

B eme rkungen und Be z i ehungen : Be i Hi n d e o s p h a e r a  a u s t r i a c a n . s p .  
i s t  d e r  Haupts tache l k ü r z e r  und d i e  6 - 7  N e be n-Haup t s t a ch e l n 
s i n d  symme t r i s c h  angeord n e t . 

H i n de o s p h a e r a a u s t r i a c a n . s p .  

( T a f . 6 ,  F i g . 4 )  

Der i v a t i o  n omi n i s : N a c h  dem Vorkomme n  i n  der Obe r t r i a s  von 
Ö s t e r r e i ch . 

H o lotypu s : Das au f T a f . 6 ,  F i g . 4 abgebi ldete E x emp l ar . 

D i agnose : S ch a l e n s t r uk tu r  und I nn e nme rkma l e  s i ehe un t e r  de r 
Ga t t un g s d i agno s e . H a up ts t a che l krä f t i g , aber deu t l i ch k ü r z e r  
a l s  d e r  ä u ß e r e  S c h a l en d u r chme s s e r , von d e r  b r e i ten Ba s i s  
g e g e n  d i e  S p i t z e  g le i c hmä ß i g  v e r s chmä l e r t . N ebe n - H aup t s t a­
ch e ln sp i t z - py r ami den förmi g ,  d r e i k an t i g . E i n N eben-Haup t s t a ­
che l l i eg t  e twas s chräg g e g en über dem H a up t s tache l ,  d i e  
anderen 5 - 6  l i eg e n  a l l e  i n  e i n e r  Ebene , d i e  s e nk r e c h t  z u r  
Haup t s t a che l r i ch tung l i eg t . I nn e rha lb d i e s e r  Ebene i s t  d i e  
S ta c h e l v e r t e i lung ung l e i c hmä ß i g , s o  d a ß  �wi s ch e n  d e n  e i n z e l ­
n e n  N e be n - H a up t s tache ln g r o ß e  und k le i n e  Ab s t ände a u f tre ten 
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könne n .  

Ma ße : Ä u ß e r e r  S ch a lendurchmes s e r : 2 2 0- 2 6 0 �m .  

Beme rkung en und Be z i e hunge n : S i el u 2  un t e r  H i n d e o s p h a e r a  fo r e m a n a e  
n . ge n .  

H i n de o s p h a e r a  g o e s t l i n g en s i s  n . s p .  

( T a f . 6 ,  F i g . 3 )  

D e r i vat i o  nomi n i s :  N a c h  d e r  Typus loka l i tä t . 

Ho lotypus : Das a u f  T a f . 6 ,  F i g . 3 abge bi ld e te Exemp l ar . 

D i agno� � : S c ha l e n s truk tur und I nn e nme r km a l e  s i eh e  u n t e r  d e r  
G a t tung s d i agn o s e . H a up t s tache l sehr kr ä f t i g , e twa s o  l ang 
wie d e r  äußere S c h a lendurchme s s e r . S e i n e  B r e i te b le i b t  
z unäch s t  e twa kon s tant u n d  n imm t e r s t  im ä u ß e re n  Dr i t te l ab . 
Von den 3 - 4  z i em l i ch b r e i ten , pyram i de n f ö rmi ge n ,  dre i k an t i ­
g e n  Neben-H aup t s t a che ln l i eg t  e i n e r  schräg g e genüb e r  d em 
Haup t s tache l ,  d i e  anderen s ind uns ymme tr i s ch a u f  d e r  K ug e l ­
obe r f l ä che ver te i l t .  

Ma ße : Äu ß e r e r  S c ha l e ndur c hmes s e r :  2 1 0- 2 5 0 pm . 

Be z i e hungen : Hi n d e o s p h a e r a fo r e m a n a e  n . g e n . n . sp . , be i der d i e  
Ne ben -Haup t s tache l n  eben f a l l s  unrege lmä ß i g ve r te i l t s i nd , 
be s i t z t  e i n e  grö ß er e  An z a h l  von Nebe � - H a up ts t a che ln ( 6 - 7 ) . 

Hi n d e o s p h � e r a ? b i s p i n o s a  n . sp .  

( T a f . 2 , - · F i g . 6 )  

D e r i v a t i o  nom i n i s : N a ch de n zwe i  gege nübe r l i egenden S tache ln . 

H o l o typu s : Das auf T a f . 2 ,  F i g . 6 _  abge b i l dete E x emp l ar . 

D i agnose : S c h a l e n s truk tur und I n nenme r kma l e  s i eh e  u n t e r  d e r  
G a t tu n g s d i agno s e . De r Haupts tache l i s t  s e h r  wu ch t i g  und e twas 
länger als der ä u ß e � e  S c ha lendurchmes s e r . E r  i s t  nahe z u  i n  
der g e s amten Länge g le i ch br e i t  u n d  e r s t  im ä u ße r s te n  
Ab s ch n i t t  r a s ch z u g e s p i t z t . E s  i s t  nur e i n  Neben-Haup t s tache l 
ausgebi l de t , d e r  s i ch gege nübe r ode r s c h r ä g  g e g e nüber dem 
H a up t s tache l be f i n de t , we s e n t i i ch k ür z e r  a l s  der Haupt­
s t ach e l  und dre i k a n t i g i s t . 

·Ma ß e : Äu ß e r e r  S ch a l e ndur c hme s s e r : 2 3 0- 2 7 0 pm .  

Beme rkungen und Be z i e h u n ge n : Von a l l en ande r e n  H i n d e o s ph a e r a ­
Arten d adurch un t e r s c h i e de n ,  d a ß  nur e i n N eb e n- H a up t s t ache l 
au f tr i t t . Dadurch e n t s te h t  große Ähnl i chke i t  mi t S t y l o s p h a e r a  
E HRENBE RG 1 8 4 7  emend . ,  und zwar z u  Forme n m i t  s e h r  unte r s ch i e d ­
l i c h l a n g e n  P o l a r s tache ln ( s i e h e  a u c h  u n t e r  d e � l G a t tung 
H i n d e o s p h a e r a n . ge n . ) .  E i n  w i c h t i ge r U n te r s c h i e d  zu S t y l o ­
s p h a e r a E H RENBE RG 1 8 4 7  emend . i s t  d i e  S t r uk tu r  d e r  ä u ß e r e n  
S ch a l e , d i e  s chon gewi s s e  Ank länge an d i e j e n i ge b e i  A c a en i o ­
.t y l_e FORE MAN 1 9 7 3  ( P rae conocaryommi dae P E S S AGNO 1 9 7 6 )  a u f ­
we i s t .  I n  d i e s e r  S ch a l en s truk tur s t immt H .  ? b i s p i n o s a  n . s p .  
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v o l l s tä n d i g m i t  den anderen Hi n d e o sp h a e r a - Ar t e n  übe r e i n . 

G a t tung. Ka h l e r o sp h a e r a  n . ge n . 

D e r ivat i o  n om in i s : Z u  Ehren von H e r r n  P r o f . Dr . F .  KAHLE R ,  
K l ag e n f u r t . 

Typus a r t : Ka h l e r o s p h a e r a  p a r v i s p i n o s a  n . ge n . n . s p .  

D i agn o s e : Kuge l i g e , sehr f e i npor ige , im L i c h tm i k r o s k op f a s t  
di c h t  e r s c h e i n e n d e  e i n f a che S ch a l e  m i t  3 k r ä f t ig e n  H a up t s t a ­
che l n , d i e  e twa s l änger � l s  der äußere Kuge l d u r c hm e s s e r  
s i n d . S i e  s i nd d r e i k a n t i g  un d d i s ta l  mi t 3 krä f t i g e n  S e i ten­
s t a che l n  be s e t z t , die von den Kanten de r H a up t s t ache l n  aus­
s t r ah l en . I n  F o r t s e t zung d e r  H aupts tache l n  be f i n d e t  s i ch 
nach d e r  Ab zwe i g u n g  der N e b en s tac he l n  e i n  s ch l anker Dorn . 
Au f dem P r o x i ma l te i l  d e r  S e i t e n s ta che ln s i t z t  j e  e i n  Dorn 
unter s ch i ed l i ch e r  Länge . In Fort s e t zung d e r  3 H a up t s tache l n  
s i nd k l e i n e  n a d e l fö rmige i n n e r e  S t ache l n  a u s ge b i lde t . E i n e  
Mark s � h a l e  w u r d e  n i cht beobachte t .  

Vor kommen : Obe r t r i a s . 

Z u g ewi e s e n e A r t e n : K a h l e r o sp h a e r a  p a r vi sp i n o s a n . g e n . n . sp .  
K a h l e r o s p h a e r a l o n g i s p i p o s a  n . s p .  

B e z i e hun gen : B e i  T r i·a·c t om a  RÜS T  1 8 8 5  s i nd k e i n e  s o  hoch di f f e ­
ren z i e r te n  S e i te n s tache l n  an d e n  Haup t s tache l n  a u s g eb i l d e t . 
D u m i t r i c a s p h a e r a  be s i t z t  nur 2 po l are H aupt s t ache l n  und d i e  
S e i te n s t a che l n  s i nd n o c h  l ä n g e r  u n d  s t ä r k e r  d i f f e r e n z i e r t . 
Sehr wah r s che i n l i c h  i s t d i e s e  Gattung abe r n ä h e r  m i t  Ka h l e r o ­
s ph a e r a  n . g e n . v e rwandt a l s  T r i a c t om a  RÜST 1 8 8 5 .  

Ka h l e r o s p h a e r a  p a r v i sp i n o s a  n . g e n . n . s p .  

( T a f . 1 1 ,  F i g . 4 ,  5 ;  T a f . 1 3 ,  F i g . 4 )  

D e r iv a t i o  nom i n i s : N a c h  den kur z en S e kund ä rdorne n  a u f  d e n  S e i ­
ten s ta c h e l n . 

H o lotypu s : D a s  a u f  T a f . 1 3 , F i g . 4 abg e b i ldete Exemp l a r . 

D i agno s e : Mi t d e n  G a t tungsmerkm a le n . Poren unrege lmä ß i g , k l e i n , 
wob e i  ä u ß e r e  g r o ß e  Poren durch e i nge s e nk te G i tterba l k e n  i n  
k l e i n e  P o r e n  u n t e r t e i l t  werd e n . Au f den K r e u z un g s punkten d e r  
ä u ß e r e n  g röbe r e n  G i t te rba lken s i t z en wi n z i g e  Knö tchen oder 
s·ehr k u r z-e Dornen . D i e  S e i t en s tache l n  s t ehen te i l s rechtwin­
k e l i g  ab , t e i l s  s i nd s i e s ch a lenpara l l e l  e tw a s · r ü c kgebogen 
od e r  a u c h  rü ckwä r t s  gene ig t .  Der z en t r a le Dorn i n · Ve r länge­
rung d e r  Haup t s t a che l n  i s t  k u r z , d i e Dorn e n  a u f  den S e i ten­
ä s te n  s i nd n o ch k ü r z e r , i n  d e r  S e i te na n s i c h t  d r e i e ck i g . 

Maße : Ä u ß e r e r  Kuge l d ur chme s se r :  8 3 - 1 3 6 pm . 

B eme rkungen u n d  Be z i e hungen : Ka h l e r o s ph a e r a l o n gi s p i n o s a  n . s p .  
be s i t z t  s e h r  l an g e  Dornen au f deri S e i te n s t a c h e l n  und auch 
de r z en t r a l e  Dorn i n  V e r längerung d e r  H a up ts t a c h e l n  i s t  
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w e s en t l i ch länger . 

Mög l i c h e rwe i s e l a s s e n  s i ch d i e  Forme n m i t  g e raden S e i te nä s te n  
u n d  g röb e r  s t rui e r t e n  S c h a l e n  von deD Formen mi t � ch a l e npar a l ­
l e l  rückgebogenen S e i tens tache l n  u n d  s e h r  fe inpo r i ge r , f a s t  
d i c h t  e r s che i n ender S ch a l e  trennen u n d  a l s  s e lb s tä nd ige T a x a  
f ü h re n . 

Ka h l e r o s p h a e r a l o n g i s p i n o s a  n . s p .  

( Ta f . 1 4 , F i g . 3 ,  7 )  

D e r i v a t io n om i n i s : N a ch d e n  l angen Dorn en a u f  den S e i te n s ta c he l n . 

H o l o t ypus : Das au f T a f . 1 4 ,  F i g . 3 ,  7 abge b i ldete E xemp l ar . 

D i agno s e : M i t  d e n  Gat tung sme r kma l e n . S ch a le s e h r  f e inporig . S e i -
t e n s t a ch e l n  s e h r  l an g , s cha l e npa r a l l e l  e twas rück gebogen , 
im prox ima l e n  T e i l mi t j e  e i n em l angen , s chräg nach a u ß e n  
g e r i c h te ten D o r n  bes e t z t . Z en t r a ler D o r n  i n  Ve r längerung d e r  
H a up t stache l n  eben f a l l s  l ang ! 

Ma ße : Äußere� - S c h a l endurchrne s s e r : 1 4 0- 1 6 0 pm .  

Be � i e hung e n : S i e he u n te r  Ka h l e r o s p h a e r a  p a r vi s p i n o s a  n . ge n . n . s p .  

Ga ttung V i n a s s a s p o n g u s  n . g e n .  

D e r i v a t i o  nomin i s : Z u  E h ren von P . E .  VINAS S A  d e  RE GNY , e i nem 
der P i on ie r e  der Rad i o l a r i e n f or s chung . 

Typ u s a r t : Vi n a s s a s p o n g u s  s u b s p h a e r i c u s  n . ge n . n . s p .  

D i agno s e : Subsph ä r i s che od� r d i s co i da l e  spong i ö s e  S c h a l e  m i t  3 
k rä f t i ge n  H au p t s t ache l n  i n  e i n e r  Eben e , d e r en 3 Kante n  
sp i r a l  g e d reht.  s i n d . Minde s te n s  e i n e  i n n e re S c h a le i s t  vor ­
h anden . S i e  l i eg t  z i eml i ch n a h e  d e r  ä u ß e ren S ch a l e  u n d  i s t  
mi t d i e s e r  d u r c h  z ah l r e i che kur z e  S t ü t zb a lken verbunden . 
D i e  k r ä f t i g s ten i nn e ren S t ach e l n  l i egen i n  Ver länge rung d e r  
3 Haup t s tache ln . 

Vorkomm e n : Karn von Ö s te r r e i c h . 

Z ug ew i e s e n e  Arte n : Vi n a s s a s p o n g u s  s u b s p h a e r i c u s  n . ge n . n . s p .  
Vi n a s s a sp o n g u s  d i s c o i d a l i s  n . sp .  

Beme r ku ng e n  und Be z ie hungen : T r i p o s p h a e ra H IN DE 1 8 9 0 , d i e  eben­
f a l l s e i n e  spong i ö s e  Schale u n d  e i ne g e g i t t e r te Mar k s ch a l e  
aufwe i s t , g ehö r t  w a h r s ch e i n l i ch z u  d e n  C e n t r o lonch i d a e  
CAMPBELL 1 9 5 4  emend . Au f j ed e n  F a l l  i s t  d i e s e  a l tp a lä o z o i s ch e , 
ung enügend be k annte Ga ttung m i t  V i n a s s a s p o n g u s  wed e r  i d e n ­
t i s c h , noch n äher verwand t . D i e  g r ö ß t e  Ähn l i chke i t  b e s teht 
mit Z h a m o j d a s p h a e r a  n . g e n . , .d i e  s i c h durch die e x t rem br e i ­
t e n  u n d  ! l achen Haup t s t a c he l n  u n te r s c he i d e t .  
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Vi n a s s a sp o n g u s  s u b sph a e r i c u s n . ge n . n . s p .  

( Ta f . 3 ,  F i g . 5 - 7 ; T a f . 5 ,  F i g . 5 )  

D e r i v a t i o  n omi n i s : N a ch d e r  s ub s phä r i s chen S c h a l e . 

H o lotypus : Das a u f  T a f . 5 ,  F i g . 5 abgebi l d e te E x emp l a r . 

D i agno s e : Spong i ö s e  S cha l e  s ubsphä r i sch , an den Ans a t z ste l l en 
der S tache l n  mehr ode r we n i g e r  d eu t l i ch abge p l a t te t , wod urch 
i n  d e r  Au f s i ch t  ein s u b t r i angu l a r e r · umr i ß  ent s te h t . H aupt­
s ta che l n  im Verh ä l t n i s  z u r  g e r i n gen Größe der Schale wu c h t i g , 
mi t 3 z i em l i ch s c harf en Kante n , d i e  k r ä f t i g  s p i r a l i g  ume i n an­
d e r  g e d r e h t  s in d . Die H au p t s t a c h e ln s i nd a u f  ihrer g e s amten 
Länge annähernd g l e i c h  br e i t , prox ima l z . T .  e twas s chmä l e r , 
und e r s t  am D i s t a l e nd e  s i nd s i e  z u g e s p i t z t  und können h i e r  
i n  e i n en k u r z en S tach e l n  a u s l a u f en . D i e  Länge qe r Haup t s t a ­
che l n  übe.r s te ig t  s te t s  d e n  Durchm e s s e r  d e r  S c ha l e . I nn e nme r k ­
ma l e  w i e  bei d e r  G a t t u n g  angegebe n . 

Ma ße : Äußerer S c h a l e ndur chme s s e r : 7 5 - 1 00 pm . 

B emerkungen und Be z i ehungen : Vi n a s s a s p o n g u s  d i s c o i d a l i s  n . sp .  
i s t  g r ö ß e r  und d i e  S tache l n  s i nd s t e t s  k ü r z e r  a l s  d e r  S c ha­
l e ndurchme s s e r  i n  der S ta c h e l ebene . Au ß e rdem h a t  die S c h a l e  
e i n e n  d i s co i da l e n  Urnr i ß .  

Vi n a s s a sp o n g u s  d i s c o i d a l i s  n . sp .  

( Ta f . 3 ,  F i g . 8 )  

D e r i v a t i o  n om i n i s : N a ch d e r  d i s c o i da l e n  S c ha le .  

H o lotypu s : D a s  auf T a f . 3 ,  F i g . 8 abgebi ldete E xemp l ar . 

D i agnose : Spon g i ö s e  S ch a le d i s c o i da l , an den An s a t z s t e l l en der 
3 H a u p t s t a ch e l n  abge f l a c h t  und daher i n  der Auf s i c h t  s ub­
t r i angu l a r . Die H aup t s t a c h e l n  s i nd wuch t i g , mä ß i g  l ang 
u n d  we i s e n  3 sp i r a l i g  gedrehte Kanten auf . D i s t a l  s i nd s i e  
z ug e sp i t z t .  S i e  s i nd s t e t s  k ü r z e r  a l s  d e r  ä u ß e r e  S c h a l e n ­
d u r c hme s s e r .  I n n e r e  S ch a l enme rkm a l e  s i nd n i cht bekannt , a b e r  
woh l  i d en t i s ch mi t j e n en b e i  Vi n a s s a sp o n g u s  s u b sp h a e r i c u s  
n . ge n . n . sp .  

M a ß e : Ä u ß e r e r  S c h a l en du r c hm e s s e r : 1 1 5 - 1 2 5  pm , S t a c he l l ä ng e : 
9 0- 1 1 0  pm . 

B eme rkung e n : S i ehe unte r  Vi n a s s a sp o n g u s  s u b s ph a e r i c u s  n . ge n . n .  
s p . 

Ga ttung Zh a m o j d a s p h a e r a n . g e n . 

D er i v a t i o  n om i n i s : Z u  E h r e n  von H e r r n  P r o f . Dr . A . I .  Z HAMOJDA , 
Len i ng r a d . 

Typu s a r t : Z h a mo j d a sp h a e r a l a t i sp i n o s a  n . ge n . n . sp .  

D i a g no s e : S ub s phä r i s che , i n  der Auf s i c ht im Umr iß s ub t r i an g u l �e 
S ch a l e  mi t 3 s eh r  br e i ten , s eh r  f l a c he n , prop e l l er a r t i g  
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sp i ra l ig g e d r e h t e n  Hauptst a c he ln , d i e  e twa s o  lang w i e  oder 
e twa s länger a l s  d e r  ä u ß e r e  S c h a lendurchme s s e r  s i nd . I n n e r e  
S ch a l enme r kma l e  n i c h t  genau bekann t , S ch a l e  hoh l . 

Vorkommen : Cordeval von Gös t l i ng . 

Z ugewi e se ne A r t : Z h a mo j d a s p h a e r a l a t i sp i n o s a  n . ge n . n . sp . 

Beme rkung e n  und Be z i e hungen : Ähn l i che e x t r eme Ausbi ldunge n d e r  
Haupts tach e l n  s i nd b i s h e r  unbe kann t .  

Z h a m o j d a s p h a e r a  l a t i s p i n o s a  n . ge n . n . sp .  

( T a f . 7 ,  F i g . 7 - 9 ; T a f . 1 2 ,  F i g . 5 )  

Deri v a t i o  nomi n i s : N a ch den ex trem bre i te n  Haup ts tache l n . 

H o lotypu s : Das a u f  T a f . 1 2 ,  F i g . 5 abg e b i ldete E x emp la r . 

D i agnose , Vorkomme n  und Be z i ehung en : W i e  be i d e r  Gat tung ( s i e he 
dor t ) . 

Maß e : Ä u ß e r e r  S c h a l endurchme s s e r : 8 2 - 1 1 0  pm . 

Unte r f am i l i e  H e x a lon chinae HAECKE L  1 8 8 2  eme nd . 

Gattung H e x a s t y l u s  HAE CKEL 1 8 8 2  emend . 

H e x a s t y l u s  c a r n i c u s n . s p .  

( T a f . 1 1 ,  F i g . 2 )  

D e r i v a t i o  nomi n i s : Nach d em Vo rkomme n  im K a rn von Ö s te r r e i c h . 

Ho lotypus : D a s  a u f  T a f . 1 1 ,  F i g . 2 abg e b i ldete Exemp l ar . 

D i a g no s e : Kug e l s c h a l e  g robpor i g . K r e u z ung spunk te d e r  g r oben 
G i t te r s täbe m i t  Knötchen und kur z e n  Dornen be s e t z t .  D i e  6 
i n  dre i au f e i na n d e r  s e nkrecht s t ehenden Ach s e n  a ngeordneten 
Haupts tach e l n  s i nd ku r z , krä f t i g  und d r e i k a n t i g . D i s t a l  we i s t  
j ed e r  H a up t s tache l 3 k r ä f t ig e  S e i te n s tache l n  a u f , d i e  von 
den S e i tenkanten der Haup t s t ache l n  a us g e he n  und e twa s enk­
r e cht z u  d e re n  Längsachsen l �ege n .  Ein v i er te r  S tache l be f i n ­
d e t  s i ch i n  Län g s r i ch tung d e r  H au p t s tache ln n a c h  d e r  Ab zwe i ­
gung d e r  S e i te n s tache ln . , D i e  Haup ts tache l n  s e t z en s i ch n a c h  
i n n e n  i n  s c h lanke i n n ere S ta c he ln f o r t . 

Ma ß e : Äußerer S ch a l e ndur chrne s s e r : 1 50- 1 7 0 pm .  

Beme rku nge n und B e z i ehung e n : S ie h e  unter S t a u r o s p h a e r a t r i s p i ­
n o s a  n . sp .  
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G a t tung Na z a r o v e l l a  n . ge n . 

D e r i v a t i o  nomi n i s : Z u  Eh ren von H e rrn P r o f . D r . B . B .  NAZ AROV , 
Mo s k a u . 

Typu s a r t : N a z a r o ve l l a  t e t r a f u r c a t a  n . g e n . n . sp .  

D i agno s e : G i tte r s ch a l e  subpo lygon a l , i n  d e r  Au f s i ch t  f a s t  
quadra t i s c h , m i t  g r obem Gi t te r , wobe i d i e  K r e u zung spunk te 
d e r  G i t t e r b a l k e n  kurze Dornen t r a ge n .  6 wucht i g e , sehr bre i te 
H a up t s t a ch e ln s in d  in 3 a u f e i n an d e r  s e n k r e c h t  s tehenden 
Achsen angeordne t .  S i e  be s i t z en hohe S e i t enk a n t e n , die am 
D i s t a l ende n ach a u ß en g e z ogen s i nd , wob e i  s i c h  e i ne K a n t e  
auf g abe l t . Dadur ch end e n  d i e  H a up t s tache ln i n  e i n e r  v i e r s trah­
l i ge n ,  i nn e n  e i n g e s enkten T a f e l ,  deren d i s t a l e Begren zung 
s e n k r e c h t  z u r  H auptsta chel a c h s e  l i eg t . I nn e r e  S ch a le nme rk­
ma l e  unbe k an n t . 

Vorkomme n : K a r n  von Gö s t l i n g . 

Z ugew i e s e ne A r t : N a z a r o v e l l a  t e t r a f u r c a t a  n . ge n . n . sp .  

B eme rkunge n  und Be z i eh ungen : H e x a s t y l u s  H AE CKEL 1 8 8 2  ( e i n-
s c h l i e ß l i ch H e x a c l a d u s  VINASSA de RE GNY 1 9 00 mi t t r i f u r c a tem 
D i s ta le n d e  der H au p ts t ache ln ) b e s i t z t  n i ch t  s o  wu ch t i g e  
H a u p t s tache l n , u n d  v o r  a l l em d a s  D i s t a l ende i s t  s e h r  abwe i ­
c h e n d  g e s t a l t e t .  Au ß e rd em i s t b e i  d i e s e r  Gattung d i e  Gi t t e r ­
s ch a l e  k ug e l i g . 

N a z a r o v e l l a  t e t r a f u r c a t a  n . g e n . n . s p .  

( T a f . 1 2 ,  F i g . 2 )  

Der i v a t i o  nom i n i s :  N a ch der v i er f a chen Au f s p a l tung d e s  D i s t a l en-
des der H a up t s t ache ln . 

H o lotypu s : D a s  a u f  T a f . 1 2 ,  F i g . 2 abg e b i l d e t e  E x emp l a r . 

D i ag n o s e , Vorkommen und Be z i ehung e n : S i ehe u n te r  d e r  G a t tung . 

Maße : Äuße r e r  S ch a l e ndur c hme s s e r : 1 30- 1 5 0 pm . 

Un te r f ami l i e  H e x apy l ome l l i n a e  n ov . sub f am .  

Gat tung H e x a p y l o m e l l a  n . g e n . 

D e r i v a t i o  n omi n i s : N a ch den 6 P y l ome n .  

T ypu s ar t : H e x a p y l o m e l l a  c a r n i c a  n . ge n . n . sp .  

D i agn o s e : Ä u ß e r e  G i t te r s cha l e  kuge l i g . Von mas s i ve n , e twa s a u f ­
r agenden G i t te rk r e u z un g s punkt e n , d i e  kur z e  Dorn en t r age n , 
gehen e i ng e se n k t e  G i t t e rba lken au s ,  d i e  ung l e i ch g r o ß e  P oren 
e i n s c h l i e ße n . Dabe i we rden große äußere Poren oft du rch 
t i e f e r  l i e g en d e  G i tte rba l k e n  i n  k le i n e re Poren u n te r te i l t . 
D i e  6 P y l ome s i nd so auf d e r  ä u ß e r e n  Kuge l s c h a l e  angeordne t 
w i e  d i e  H a u p t s t a c h e l n  der H e x a l o n ch i n ae ( an d e n  E ndpunk ten 
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von 3 a u f e i n an d e r  s e nk re c h t  s te henden Achse n ) . D i e  P y lome 
s i nd k le i n , k re i s rund und we rden von e i nem s e hr s c hma l e n  
por e n f re ien B e r e i c h  umgebe n . G a n z  vere i n z e l t kann a n s te l l e 
e i n e s  P y loms auch e i n  nade l förm i g e r  Haup t s tache l entwicke l t  
s e in . S on s t  f eh le n  H aup ts tache l n . Von der I n nen s e i te d e r  
Rindenschale r e i ch e n  m i n d e s t e n s  6 i n n e r e  S ta c he ln z u  e i n e r  
po lygona l en Mar k s ch a l e  mi t g r o ß en P o r e n  zwi schen s c hma l e n  
Gi t t erba lken , d i e  do r t , w o  d i e  inn eren S tache ln auf tre f f en , 
n a c h  außen g e bogen s i n d , wod urch der po lygon a l e  Umr i ß  d e r  
Ma r k s c ha l e  e n t steht . 

Vor komme n :  Karn von Gö s t l i ng . 

Z ugewi e s e n  Art : He x a p y l o me l l a  c a r n i c a  n . g e n . n . s p .  

Beme rkungen und Be z i e hunge n : S i eh e u n t e r  d e r  U n te r f ami l i e  
( s i ehe vor n ) . 

H e x a p y l o me l l a  c a r n i c a n . g en . n . sp .  

( Ta f . 3 ,  F i g . 2 ,  4 )  

D e r i v a t i o  nom i n i s :  N a ch dem Vorkomme n  im Karn von Gö s t l i ng . 

H o l o typu s : Das auf Taf . 3 ,  F i g . 2 abgeb i lde te E x emp l a r . 

D i ag n o s e , Vorkommen und Be z i e hungen : S i ehe unte r d e r  G a t tung . 

Ma ß e : Äu ß e r e r  S ch a l e nd u r c hme s s e r : 2 3 2 - 2 7 8  pm .  

Fam i l i e  E thmo spha e r i d a e  HAE CKE L 1 8 6 2  emend . 

Un te r f am i l i e  E thmo sph ae r i n ae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . 

'l' r ibus Cenosphae r i n i  DEFLANDRE 1 9 5 2  

Gat tung C e n o s ph a e r a E H RE N BE RG 1 8 5 4  

C e n o s p h a e r a  c l a t h r a t a  PARONA 1 8 90 

( T a f . 4 ,  F i g . 1 )  

1 8 90 C e n o s p h a e r a  c l a t h r a t a  n . f .  - P ARON A ,  S .  1 4 8 ,  T a f . 1 ,  F ig . 5  

Bemerk ung e n : B e i  d e n  me rkma l s a rmen C e n o s p h a e r a - Arten kann n u r  
d i e  Ausb i l dung der P o ren z u r  Abg r e n z ung d e r  Arten v e rwe n d e t  
we rde n . c .  c l a t h r a t a  P ARONA aus dem Jura hat ähn l i ch po l y ­
gon a l e  P oren wi e d i e  vo r l i eg e n de Form . S i e  i s t  l ed i g l i ch 
be trä ch t l i c h k l e i n e r , doch lag PARONA 1 8 9 0  nur e i n  E xemp lar 
vor , s o  d a ß  d i e s em Me r km a l  keine Bedeutung z ugebi l l i g t  wer­
d e n  kann . 

V orkomme n : T r i a s -Jura . 
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F ami l i e  C e n t r o l onch i dae C�W BE LL 1 9 5 4  eme nd . 

Un te r f ami l i e  Cen tro lonch i n'ae CAMP BE LL 1 9 5 4  emen d . 

T r i bu s  Centro lonch i n i  CAMP BELL 1 9 5 4  emend . 

G a t tung E n t a c t i n o s p h a e r a  FO RE��N 1 9 6 3  

E n t a c t i n o s p h a e r a ? s i m o n i n . s p .  

( T a f . 4 ,  F i g . 5 ;  T a f . 7 ,  F i g . 2 ;  T a f . 8 ,  F i g . 1 )  

Der i v a t i o  n om i n i s : Z u  E h ren von Dr . 0 .  J .  S I MON , Amste rdam , d e r  
d i e  Arbe i t  s e h r  unter s tü t z te , i nd

.
em e r  e i n e n  Te i l  der S c a n ­

Foto s an f e r t i g en l i e ß .  

H o l o typu s : D a s  a u f  T a f . 4 ,  F i g .  5 abg e b i l d e t e  E xemp l ar . 

D i agnose : D i e  f e inpo r i g  g e g i t t e r te K ug e l s chale be s i t z t  au f den 
Knote npun k t e n  der G i t te rb a l k e n  s e h r  kur z e , v i e l f a ch k a um 
wahrnehmbare Dorn en . D i e  6 H aup t s t a c he ln s i nd i n  3 a u f e ipan­
d e r  senkrecht s tehenden Ach s e n  angeordn e t . S i e  s i nd s ch a r f 
d re i k an t i g  und ex t r em lang ( ma x im a l  übe r s t e i g t  i h re Länge 
d en ä u ß e r e n  S cha l e ndurchm e s s e r  um mehr als d a s  Dr e i f a che ) . 
D i e  i nn e r e n  S ch a l enme rkm a l e  s i n d  u n z u r e i chend bekann t . Dr e i ­
k an t i ge k r ä f t i g e  i n n er e  S t a c he l n  r e i ch e n  b i s  z u r  Mark s ch a l e  
und v e r l a u f en v o n  dort a l s  dünne S t a c he l n  we i t e r  n a c h  i n n e n . 

Maße : Äu ß e r e r  S ch a lendur chme s s e r : 1 4 0- 1 80 pm ,  S t ache l länge : 
b i s  über 500 pm . 

Be z i e hu n ge n : En t a c t i n o s p h a e r a  t r i a s s i c a n . sp .  be s i t z t  nade l f ö r ­
m i g e , z i em l i ch l a n g e  N e be n s t a ch e l n  u n d  di e H aup ts tache ln 
s i nd e tw a s  k ür z e r , wobe i ihre K a n t e n  s c hwach g e dreht s i nd . 
E n t a c t i n o s p h a e ra ? z a p f e i n . s p .  be s i t z t  we s en t l i c h grö ß e r e  
P or en u n d  kur z e  H a up t s t a che l n . 
Da n i c h t  g ek l ä r t  we rden konnte , ob s i ch d i e  i n n e ren S t ache l n  
i nnerh a l b  d e r  Mark s ch a l e  t r e f fen , i s t  d i e  Gat tung s - , und 
d am i t auch die F am i l i en z ug e hö r i gk e i t  u n s i c he r . 

E n t a c t i n o sp h a e r a  t r i a s s i c a n . s p .  

( T a f . 6 ,  F i g .  2 ;  T a f . 6 ,  F i g . 1 ( ? ) ) 

D e r i va t i o  n omi n i s : N a c h  dem Vorkommen i n  de r T r i a s . 

H o l otypu s : D a s  a u f  T a f . 6 ,  F i g . 2 abgeb i ld e t e  Exemp l ar . 

D i agno s e : Ä u ß e r e  Kuge l s ch a l e  d i ch t  m i t  n ad e l f ö rm i g en N e ben s t a -
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che l n  be s e t z t , g e g i tte r t . D i e 6 H a u p t s tache ln s i nd e x t rem 
l a n g , be i vo l l  e r h a l te n e n  Formen o f tma l s  doppe l t  s o  lang 
wie d e r  äußere S c h a lendurchme s s e r , f a s t a u f  ihrer g e s amten 
Länge g l e i ch bre i t  b zw .  n a c h  d e n  E n d e n  nur g a n z  a l lmäh l i ch 
v e r s c hmä l e r t . D i e 3 K a n ten d e r  H a up t s t a ch e l n  s i nd s ch a r f und 
können im äußeren Te i l  s chwach sp i r a l i g  gedreht s e i n . D i e  
H au p t s t a c he l n l i e g e n  i n  3 a u f e i n an d e r  s e nk re cht s t ehenden 



Ac h s e n .  I n  ihrer For t s e t z ung l i egen kr ä f t ig e  dre i k a n t i g e  
i nnere S tache l n , d i e  i n  Ri chtung a u f  d i e  g e g i t te r t� Mark s cha­
l e  a l lmäh l i ch s chmä l er werden und s i ch im I nn e ren d e r  Mark­
s c h a l e  als n a d e l förmige S ta c he l n  bis z um Z en trum f o r t s e t z e n . 
Z u r  I nnen s e i te de r äuß eren S ch a le s t r a h l e n  von den S e i te nkan­
te n  der i nn e ren S t ache l n  S e i te n ä s te a u s . 

Ma ß e : Äu ß e r e r  S ch a l e nd u r c hm e s s e r : 2 4 0- 2 7 0 pm ,  H a upts tache l n : 
b i s  über 400 pm .  

Beme rkungen und Be z i ehungen : En t a c t i n o s p h a e r a e o s t r o n g y l a  FORE­
MAN 1 9 6 3  be s i t z t  3 S c h a l en u n d  e twas kür z e re , aber bre i te re 
H a u p t s tache l n , i s t  son s t  abe r ähn l i c h . 
D i e  g r ö ß te Ähn l i chke i t  be s t e h t  m i t  P o l y e n t a c t i n i a  t o r t i s p i n a  
ORM I S TON & LANE 1 9 7 6 ,  d i e  aber n u r  e i n e  S ch a l e aufwe i s t  und 
a u ß e rdem e twa s g r ö ß e r e  Poren und kür z e re N e be n s tache len 
be s i t z t . 
E n t a c t i n o s p h a e r a  ? sp . ( T a f . 8 ,  F i g . 4 )  i s t  mög l i c herwe i s e 
e ine Mark s ch a le m i t  d e n  6 H aup tstach e l n  ohne Rinde n s ch a le . 
Genau wi e zwi s chen d e r  Mark- und Rinden s c h a l e  von En t a c t i n o ­
s p h a e r a  t r i a s s i c a n . s p .  nehmen d i e  S t ache ln n a c h  außen an 
B r e i te z u , dann zwe i g e n  S e i te n ä s te von den Kanten ab und 
s ch l i e ß l i c h b l e i b t  d i e  S t ache lbre i te kon s t a nt , wobe i k e i ne 
S e i tenä s t e  mehr ab zwe i g en . We n n  am Ende d e s  Bere i ch s , wo d i e  
S e i tenä ste a b z we i ge n , e i n e  Rindens ch a l e  vom T y p  d e r  E .  
t r i a s s i c a n . sp .  l i eg e n  wü rde , dann wä re e s  p e r f e k t  d i e s e  Ar t , 
zuma l im I n n e r e n  von En t a c t i n o s p h a e r a ? n . s p .  ke i ne we i te r e  
S c h a l e  meh r  ausg e b i l d e t  i s t  ( d aher d i e  f r ag l i che G a t tung s zu­
ordnung , f a l l s  e s  doch e i n e  s e lb s tändige Art s e i n  s o l l te ) . 
Man kann annehmen , d a ß  be i En t a c t i n o s p h a e r a  ? sp . d i e  Rinden­
s cha l e  e n tweder noch n i cht e n tw i c ke l t  i s t  ( f r ühes ontogene­
t i s ch e s  S ta d i um )  oder ( we n i ge r  wah r s che i n l i ch ) z e r s tö r t  wu rd e . 
I n  be i d e n  Fä l l en würde e s  s i c h dann um e i n e n  typ i s chen Ver­
t r e t e r  von En t a c t i n o s p h a e r a FORE MAN 1 9 6 3  und höchs twahr­
s ch e i n l i c h um E .  t r i a s s i ca n . s p .  hande l n . Das au f T a f . 6 ,  F i g . 1 
abgebi l d e t e  Exemp l ar von En t a c t i n o s p h a e r a sp . a f f . t r i a s s i c a 
n . s p .  ähne l t E .  e ch i n a t a  ( H IN DE 1 8 9 9 ) . 

En t a c t i n o s p h a e r a ? z a p f e i  n . sp .  

( T a f . 8 ,  F i g . 3 ( ? ) ; T a f . 1 4 ,  F i g . 2 )  

Deri v a t i o  n omi n i s :  Z u  Ehren von H e rrn P ro f . Dr . H �  Z AP FE , Wien . 

H o lotypu s : D a s  au f T a f . 1 4 ,  F i g . 2 abge b i l d e t e  E x emp l ar . 

D i agn o s e : G i t te r kuge l mi t gro ßen Poren . Au f d e n  K r e u z ung spunk ten 
d e r  G i t terba lken s i nd w i n z i g e  Dornen a u f ge s e t z t . Die 6 k rä f ­
t i g en H a up ts tache l n  l i egen i n  3 a u f e i n a nde r s e n k r e c h t  s te hen­
den Ach s en . A l le H a up ts t ache l n  s i nd s c h ar f - d r e i k a n t i g  und 
m inde s te n s  ande r t h a l bma l s o  lang wie der ä u ß e re S c h a l endurch­
me s s e r . I nn e r e  S tache l n  z un ä ch s t  k rä f t i g  dre i k an t ig , z um 
Ze n t r um z u  nade l f ö rmig aus gedünn t .  E i n e  Mar k s ch a l e  wu rde b i s ­
he r n i ch t  beobach t e t . 

Maße : Äußerer S ch a lendurc hme s s e r : 1 80 - 2 2 0 pm ,  H a upts t a che l l änge : 
m i nd e s te n s 3 00 pm . 
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B eme r kunge n unu Be z i ehunge n :  B e i  den vor l i eg e nden w e n i g e n  E x em­
p l ar e n  konnte k e i n e  Mark s c h a le beobachte t werden . D i e  t r i a s ­
s i schen En t a e t i n o s p h a e r a - Ar t en s i n d e i n e  z i em l i ch e i nhe i t l i ­
che Grupp e , s o  d a ß  an zun ehmen i s t , d a ß  auch d i e  vor l i egende 
A r t  e i n e  Mark s ch a l e  be s i t z t  und d a s  Fehlen e r h a l tu n g s be d i n g t  
i s t ( au f g e br ochene E x emp l a r e  s i nd f r agmentar i s ch , g e s ch lo s ­
s ene rekr i s ta l l i s i e r t ) . E n dgü l t i g e  K l arhe i t  über d i e  G a t tu n g s ­
z ug eh ö r i gk e i t  k a n n  a b e r  e r s t  durch d a s  Aufbrech en v on g u t  
e rha l te n e n  Forme n gewon n e n  werde n . 
E n t a e t i n o s p h a e r a  ? s i m o n i n . s p .  h at länge r e  H au p t s t a che ln 
und k l e i n ere Poren in de r Rindenscha l e . V i e l l e i c h t  h ande l t  
e s  s i ch d abe i n u r  u m  Unt e r a r tmerkma le . 

Gat t ung A s t r o e e n t r u s  n . ge n . 

D e r i v a t i o  nomi n i s : W i l lk ü r l i ch e  Wor tb i l dung . 

Typu s ar t : A s t r o e e n t r u s  p u l eh e r n . g e n . n . sp .  

D i agn o s e : Kug e l i g e  � einporige G i t te r s ch a le mi t 1 0 - 1 8 k rä f t i g e n  
H aupts tache l n . D i e s e  s in d  b a s a l  s t e t s  br e i t , d r e i k a n t i g  u n d  
l a u f e n  sp i t z  aus o d e r  enden i n  e i n er nade l fö rm i g e n  Ve r l änge­
rung . I nn e r e  S ta ch e l n  nade l fö rmi g , im Z e n tr um z u s ammen lau­
f end . Mar k s c h a l e  k l e i n . 

Vorkomme n : T r i a s . 

Z ug ew i e s e n e  Arten : A s t r o e e n t r u s p u l eh e r  n . ge n . n . sp .  
A s t r o e e n t r u s  sp . 

B eme rkung e n  und Be z i eh u nge n : C e n t r a e o n t a r i u m  POPOFSKY 1 9 1 1  
b e s i t z t  nur 6 H au p t s tache l n .  Auch E n t a e t i n o s p h a e r a  FOREMAN 
1 9 6 3  we i s t me i s t  nur 6 H aup t s t a che ln auf . We nn mehr H aupt­
s tache l n  a u f t r e ten , dann s i nd s i e n i cht s o  rege lmä ß i g  v e r ­
t e i l t  w i e be i A s t r o e e n t r u s  n . g e n . Au ß e rdem s i nd be i E n t a e t i n o ­
s p h a e r a  d i e  i nn er e n  S tache l n  k r ä f t i ge r . 

A s t r o e e n t r u s  p u l eh e r  n . g e n . n . sp .  

( T a f . 1 ,  F i g . 2 ,  3 ;  Taf . 2 ,  F i g . 1 ,  3 )  

D e r i v a t i o  nomi n i s :  pu l e h e r  ( l a t � ) = s chön . 

H o l o typu s : D a s  a u f  T a f . 1 ,  F i g . 3 abgebi l de t e  E x emp l ar . 

D i agnose : D i e  f e i npor i g e  g e g i t t e r te ä u ß e r e  Kug e l s c ha l e  e r s ch e i n t  
d ur c h  Rekr i s ta l l i s a t i on h ä u f i g  spon g i ö s - d i ch t . Tro t z der hohen 
I nd i v i d u en z ah l wu rden nur Formen mit 1 4  H a u p t s tache l n  n a c hg e ­
w i e s e n . S i e  s in d  k r ä f t i g , b a s a l  s t e t s  bre i t  und d r e i k an t i g .  
E n twe d e r  b l e i be n  s i e  über d i e  g e s amte Länge dre i k an t i g , 
w ob e i  s i e  s i ch n a ch außen a l lmäh l i ch v e r s c hmä le r n , oder s i e  
s i nd i m  d i s t a l e n  T e i l  nade l f örmi g . D i e  Mar k s c h a l e  i s t k l e i n , 
g e g i t te r t . D i e  n ad e l fö rmi g e n  i n ne r en S t ache l n  s e t z e n  s i c h  
i m  I nn e � e n  der Mar k s ch a l e  f or t  u n d  tre f f e n  s i ch i n  d e r e n  Z en ­
t r um .  

M a ß e : Äu ß e r e r  S ch a l e n d u r c hmes s e r : 1 60 - 2 5 0 pm .  
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B eme rkunge n  und Be z i ehungen : A s t ro c e n t r u s  c f . p u l eh e r  n . sp .  
( Ta f . 2 0 , F i g . 1 )  be s i t z t  1 8  S tache l n i � i e  übe r d i e s  gedrun­

g e ne r und bre i te r  s ind . Es wä re z u  k l ä ren , ob es s i ch be i 
d i e s e n  s e l tenen Formen um e in e  se lb s tändige Untera�t b z w . 
Ar t od e r  um i n tr a s pe z i f i s che Var i ab i l i tä t  hande l t . A s t r o c e n ­
t r u s  sp . ( s i ehe T a f . 1 ,  F i g . 1 )  be s i t z t  nur 1 0  H au p t s tache l n  
�nd g rö ßere P oren . D i e s e  Form i s t  z u  s e l te n , u m  s i e a l s  
s e lbs tän d i ge Ar t be s chre iben z u  können . 

P a r e n t a c t i n o sph a e r a  n . gen . 

Der i v a t i o  nomi n i s :  Nach der Ähn l i chke i t  m i t  En t a c t i n o s p h a e r a 
FORE MAN . 

Typus a r t : P a r e n t a c t i n o s p h a e r a o e r t l i i  n . ge n . n . s p .  

D i ag no se : G i t terkuge l mi t mehr a l s  6 sehr l angen , unsymme t r i s ch 
v e r t e i l ten H aup t s tache l n  und z ah l re i chen Nebens tache l n . 
I nn e r e  S tache l n  k r ä f t i g , auch i n n er h a l b  d e r  Ma r k s c ha le we i te r ­
lau fend . 

Vo rkommen : P a l ä o z o i kum- Tr i a s . 

Z ugew i e s ene Arten : Im P a l ä o z o i k um gehö re n zu d i e s e r  G a t tung j e n e  
Ar ten v o n  P o l y e n t a c t i n i a  FO REMAN 1 9 6 3 , d i e  mehr a l s  6 H aupt­
s tache l n  be s i t z e n , sowie e i ne An z a h l  unbe s chri ebener Formen . 
Au ßerdem gehö rt En t a c t i n o s ph a e r a l i q u i d a m b a r f r u c t a  ORMI STON 
& LANE 1 9 7 6  zu d i e s e r  Gat tung . I n  der T r i a s  wu rde b i s h e r  nur 
e i n e Ar t ,  die Typu sa r t ,  s i c he r  nachgew i esen . E i n e  we i te r e  
Ar t ,  P .  ? l o n g i s p i n o s a  n . s p . , wurde n u r  m i t  Vorbeha l t  z u  
d i e s e r  Gat tung ge s te l l t ,  d a  i h r  I n nenbau unbe k a n n t  i s t .  

Beme r kungen u nd Be z i'e hunge n :  D i e  Typu sarten von En t a c t i n o s p h a e r a 
FORE MAN 1 9 6 3  und P o l y en t a c t i n a FORE MAN 1 9 6 3  s owi e di e me i s te n  
z u  d i e sen Gat tungen ge s te l l te n  A r t e n  be s i t zen 6 H a up t s t ache l n . 
A l s  Vor l ä u f e r f o rmen d e r  H exa l on c h i n ae HAECKEL 1 8 8 2  emend . 
b i lden d i e s e Formen e in e  z i em l i c h e i nhe i t li che Grupp e . P a r ­
e n t a c t i n o s p h a e r a n . g e n . mi t i h ren mehr a l s  6 H a up t s t ache l n  
kann man dagegen a l s  e i ne der Vor l ä u f e r fo rmen f li r  d i e  Ac t i nom­
m i nae HAE CKEL 1 8 6 2  emend . an s e h en . 

P a r e n t a c t i n o s p h a e r a o e r t l i i  n . ge n . n . s p . · 

( Ta f . 2 ,  F i g . 2 )  

Der iva t i o  nom i n i s : Z u  E h ren von H e r r n  Dr . H . J .  OE RTL I , P au . 

H o lotypus : Das a u f  T a f . 2 ,  F i g . 2 abgeb i lde te Exemp l ar . 

D i agnose : D i e  äu ßere G i t te rkuge l be s i t z t  u n te r s c h i ed l i ch g r o ß e  
unrege lmä ß ige P o r e n . Au f e in i g e n  K r e u zung spunkt e n  d e r  G i t t e r­
ba lken s i t z e n  kur z e  nade l förmige N ebens tache l n . D i e  7 H a up t ­
s ta c h e l n  s ind s e h r  lang ( be i  vo l le r  E rha ltung o f t  m e h r  a l s  
doppe l t  s o  lang w i e  d e r  äußere S ch a l e ndurchme s s e r ) . S i e  

· 

b e s i t z en 3 kr ä f t i ge K a n ten und s i nd f a s t a u f  i h r e r  g e s amten 
E r s treckun g  g le i c h  b r e i t .  N ac h  i nn e n  s e t ze n  s ie s i c h  i n  k rä f -
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t i ge n  i n n er e n  S tache l n  f or t , d i e  au ch i n s  I nn e r e  d e r  Ma r k ­
s ch a l e  h i n e i n r e i chen u n d  s i c h  i n  d e r e n  Z e n trum verbinde n . 

Ma ß e : Ä u ß e r e r  S cha lendurchm e s s e r : 1 80- 2 3 0 pm .  Länge d e r  H aup t ­
s tache ln : s t e t s  meh r  a l s  3 00 pm .  

B em e r kungen und B e z i e hung e n : S i e he auch u n t e r  d e r  Gat tung . E i n i g e  
d e r  r e c h t  k on s e rv a t iven p a l ä o z o i s ch e n  C e n t r o lonch i dae CAMP BE LL 
1 9 5 4  emend . s i nd r e c h t  ähn l i c h . I de n t i s c he Forme n wu rden a u s  
d em P a l ä o z o i k um a b e r  n o c h  n i ch t  be s ch r i ebe n .  E i n i ge unbe s ch r i e ­
bene pe rmi s ch e  Formen l a s s e n  s i ch de r z e i t i g  n u r  s c hwer abg r e n­
z e n .  

P a r e n t a c t i n o sp h a e r a ? l o n g i s p i n o s a n . s p .  

( T a f . 1 2 ,  F i g . 3 )  

D e r i v a t i o  n omi n i s :  N a c h  d e n  s e hr l angen H aup ts t a ch e l n . 

H o l o typu s :  D a s  auf T a f . 1 2 ,  F i g . 3 abge b i ldete E x emp l ar . 

D i agno s e : Ä u ß e r e  G i t t e r s cha l e  k le i n , m i t  mä ß i g  großen P oren . 
D i e  1 0- 1 2 unrege lmä ß i g  v e r te i l te n  H a up t s tache l n s i nd im Ver­
hä l tn i s  zum S ch a l e ndurchme s s e r  s ehr l ang ( bei vo l l e r  E rh a l - · 
t ung e twa doppe l t  so l an g  w i e  d e r  äu ß e r e  S c h a l endu r c hme s s e r ) . 
S i e  s i n d  s ch ar f - d r e i k a n t i g , b l e i be n  i n  i h rem prox ima len 

-Ab s ch n i t t  z u n ä c h s t  e twa g l e i ch bre i t , verbre i t e r n  s i ch dann 
e twa s und s in d  im d i s t a l e n  Ab s chn i t t sch l i e ß l i c h z u g e s p i t z t . 
I m  b r e i ten Ab s chn i t t  zwe i gen von den 3 K a n t e n  z i em l i ch g r o ß e , 
unver zwe i g t e  S e i te n s tach e ln ab . I m  darauf f e l denden zuge s p i t z ­
t e n  Ab s c hn i t t  können nochma l s  3 S e i tenä s t e  von d e n  Kanten 
a b zw e i g e n . Ma r k s c h a l e  vorhande n . 

M a ß e :  Ä u ß e r e r  S c h a lendurchme s s e r : 1 2 0- 1 6 0 pm .  

Bemerkungen und Be z i ehungen : E s  i s t  n i ch t  bekan n t , ob s i ch d i e  
i n neren S tache l n  im I nn e r e n  d e r  Mark s ch a le f or t s e t z e n  und 
s i ch im Z e n t rum t r e f fen . Die im Un t e r s ch i ed zu den Ac t i n om­
m i da e  unrege lmä ß i g - un symme t r i s c he An ordnung der Hau p t s t a c he ln 
s p r i c h t  da f ü r , da ß es s i ch um e i n e n  Ve r t r e t e r  de r Centro l on ­
c h i n a e  CAMP BE LL 1 9 5 4  eme n d . hande lt . 

F ami l i e  P r a e conoca ryommidae P E S SAGNO 1 9 7 6  

G a t tung Con o s ph a e r a HAE CKEL 1 8 8 2  

C o n o s p h a e r a t r a n s i t a  n . s p .  

( T a f . 8 ,  F i g . 2 )  

Der i va t i o  n om i n i s :  N a ch d e r  Obergang s s te l lung z uJ typ i s c hen Ac t i ­
n omm i d a e . 

H a l o typu s : D a s  a u f  T a f . 8 ,  F i g . 2 abge b i ldete E x e'mp.l a r . 

D i agno s e : F e i npor ige Gi t te r s cha l e  im B e r e i ch d e r  H aup t s t a che l n  
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k :r .::i f t i g  n ac h  an .R�n au fgebogen . D i e  1 8  H a up t s tache ln s ind k u r z , 
k r ä f t i g , bre i t  und durchgehend d r e i k an t i g . S i e  s i t z en a u f  der 
S p i t z e  porö s e r  E rhebunge n .  I nnere S tache l n  lang , aber im 
Z e n t rum n i ch t  verbunde n . E i n e  Mark s c h a l e  wu rde n i c h t· beobach­
te t ( ?  f e h l t ) . 

Maße : Äu ß e r e r  S c h a l endu rchme s s e r : 1 50- 1 7 0 pm .  

B emerkungen und Be z i e hungen : D i e  S c h a l e n  s i nd me i s t  k r ä f t i g  
rek r i s ta l l i s i e r t  und e r s che inen d a nn spong i ö s - d i ch t . I m  Unter­
s c h i ed z u  e i g e n t l i che n typ i s chen Co n o s ph a e r a - Ar te n  s i t z e n  
be i C o n o s p h a e r a t r a n s i t a  n . sp .  a u f  d e n  porö s e n  Au s s tü lpungen 
der S cha le noch Haup t s t ac he ln auf . 

F ami l i e  Capuchnosp h aer idae De WEVE R ( i n Druck ) emend . 

Gat tung C a p u ch n o s p h a e r a De WEVE R ,  i n  Druck 

C a p u c h n o s p h a e r a t r i a s s i c a De WE VE R ,  in Druck 

Vork omme n : Karn und U n te rnor von G r i e chen land , Türk e i , S i z i l i e n  
u n d  Ö s te r r e i c h .  I m  Cordeva l von Gö s t l i ng kon n te n u r  e in 
e i nde u t i g e s  E xemp l a r  n achgew i e sen we rde n .  D i e  a u f  T a f . 1 0 ,  
F i g . 2 abg e b i ldete Form kann nur m i t  Vorbeh a l t  z u  c .  t r i a s s i c a 
ge s te l l t  we rden . 

Ca p u ch n o s p h a e r a n . s p . a f f . t r i a s s i c a De WEVE R ,  i n  Druck 

( T a f . 1 0 ,  F ig . 3 )  

B emer kun ge n : E s  l i e g e n  nur 2 E emp l are vor , s o  d a ß  k e i n e  neue 
Art a u fg e s te l l t  we rden kann . I m  Un te r s c h i e d  z u  c .  t r i a s s i c a  
D e  WEVE R ,  i n  Druck , l i eg t  e i ne e i n f a c h  g e g i t te r te S ch a le 
mi t we i tgehend ebene r S cha le nobe r f läche u nd z i em l i c h  
g le i c hmä ß i ge n  P o ren vor . Auße rdem s i nd d i e  3 Kanten a m  Beg i nn 
des sp i ra l i g  gedreh ten Tei l s  noch meh r  a u s  der Läng sachse 
he rausgebogen als be i c .  t r i a s s i c a De WEVE R ,  i n  Druck . 

C a p u ch n o s p h a e r a  d e w e v e r i  n . s p .  

( Ta f . 1 0 ,  F i g . 4 - 7 ; T a f . 1 2 ,  F i g . 1 )  

D e r i va t i o n om i n i s :  Z u  E h r e n  von Herrn D r . P .  De WEVE R ,  Vi l leneuve 
d ' As cq . 

H o lotypu s : D a s  a u f  T a f . 1 2 ,  F i g . 1 abge b i l de te E xemp l ar . 

D i agno se : D i e  subsphä r i s che S ch a l e  i s t u n rege lmä ß i g  g e g i t t e r t  
b i s  l e i c h t  spongiö s ,  wobe i g rö ß ere ä u ß e re P o r e n  i nnen i n  k l e i ­
n e r e  P o r en un te r te i l i  s i nd . D i e  3 g l a t t e n  Arme gehen d i s t a l 
i n  e i nen B e r e i c h  mi t 3 sp i r a l i g  gedrehten K a n t e n  üb e r , wobe i 
d ie K a n t e n  höchs ten s um 4 5 0 aus de r Längs achse h enausgeboge n  
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s i n d . Dadurch k ommt e s  a u ch z u  k e i n e r  abrup t e n  Ve rbr e i terung 
am B e g i nn d e s  s p i r a l i g  gedreh ten D i s ta l t e i l s . Am D i s t a l ende 
der Arme s i nd s e h r  l ange , me i s t n i ch t  v o l l e r h a l tene n ade l för­
m i g e  S ta che ln vorhande n , d i e  be i vö l l i g er E r h a l tung l ä nge r 
a l s  d i e  Arme s e i n  könne n . I nn e re S t ache l n  t r e t e n  n i c h t  a u f . 

Ma ß e : Ä u ß e r e r  S ch a lendurchme s s e r : 1 4 0- 2 00 pm . 

Vo rkomme n :  S e h r  häu f i g  im Cordeval von Gö s t l i ng � s e l te n e r  im 
Karn d e r  We s tk a rp a t e n  und von G r i ech e n l a nd , s e h r  s e l te n  im 
K a rn bis Unte rnor von S i z i l i e n  und der Türke i . 

Beme r ku n g e n  und Be z i ehungen : Z u  de r vor l i egenden Art g e hö r t  auch 
C a p u ch n o sp h a e r a t r i a s s i c a var . oe De WEVE R ,  i n  Druck . Von 
c .  t ri a s s i c a De WEVE R ,  in Druck , u n te r s c h e i d e t  s i ch d i e  vor­
l i eg ende Ar t durch den langen S ta c h e l  an den Arme nden s ow i e  
d u r ch d i e weni g e r  au s de r Armachse h erausgedrehten K a nten im 
D i s t a l te i l  d e r  Arm e . 

G a t t ung We v e r e l l a  n . ge n . 

D e r i v a t i o  nomi n i s : Z u  E h ren von H e r r n  Dr . P .  De WEVE R ,  Vi l l eneuve 
d ' As cq . 

Typu s a r t :  We v e r e l l a  t e t r a b r a ch i a t a n . ge n . n . sp .  

D i ag no s e : S po ng i ö s - d i ch t e  subsphä r i s che S c ha l e ,  d i e  an den Arm­
a n s ä t z e n  geri ng f ü g i g  nach au ßen ve r l änge r t  i s t ,  s o  daß s i e  
s e nk r e c h t  z u r  Arme bene be t r a c h t e t  e in e n  f a s t  qu ad r a t i s ch e n  
Umr i ß  h a t . D a s  S ch a l e n i n n ere i s t hoh l . Di e 4 Arme l i egen a l l e 
i n  e in e r  E b e n e . S i e  s i nd außen g la t t , i nnen hoh l und ve rbre i ­
t e r n  s i ch d i s t a l  e twa s . S i e  enden abrupt an d e r  bre i te s te n  
S te l l e ,  wob e i  am D i s ta l r an d  4 Dornen a u f g e s e t z t  s in d . I m  Z en ­
t rum d e s  e i nge s e n k t e n  D i s ta lende s  e n t s p r i n g t  e i n  nade l förmige r 
Dorn u n t e r s c h i e d l i c h e r  Länge . 

Vork omme n :  K a rn von Gö s t l i ng . 

Z ug e w i e s e ne Arten : We v e r e l l a  t e t r a b r a ch i a t a n . ge n . n . sp .  
We v e r e l l a  Sp . 

Beme rkungen und Be z i ehungen : C a p u ch n o s p h a e r a De WEVE R ,  in Druck , 
b e s i t z t  n u r  3 A rm e , s timmt s o n s t  aber übe r e i n . 

We v e r e l l a  t e t r a b r a ch i a t a  n . ge n . n . sp .  

( Ta f . 1 4 ,  F i g . 8 )  

D e r i va t io n om i n i s : N ach den 4 Armen . 

H o l o typu s : Da s auf T a f . 1 4 ,  F i g . 8 abge b i l de te E xemp l a r . 

D i agnose : S i ehe Gattun g s d i agnos e .  D i s ta l e r  S t a che l be i vo l l e r  
E rh a l tung s te t s s o  lang w i e  o d e r  länge r a l s  d i e  Arme . 

Ma ß e : Ä u ß e r e r  S ch a le ndur chme s s e r : 1 6 5 - 1 8 2 pm .  

Beme r ku n g e n  und B e z i ehungen : We v e r e l l a  s p . i s t  s e h r  ähn l i ch , 
b e s i t z t  abe r we s e n t l i ch l ä n ge r e  und s c h l a nk e r e , d i s t a l  k aum 
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verb r e i te r te Arme und der z e nt r a le D i s t a l s ta c he l i s t  auch be i 
vo l l er E rh a l tung we s e n t l i c h  k ü r z er a l s  d i e  Arme . D i e  S ch a le 
i s t  an den prox ima len Armenden n i cht e r höht , s o  d a ß  kaum Ab­
we i c hungen von der Kuge lge s ta l t  au f treten . Für e i n e  B e s ch r e i ­
bun g  d i e s er Ar t l i eg t  z u  we n i g  Ma ter ia l vo r .  

F am i l i e  He xaporobr a c h i i dae n ov . f am .  

Ga t tung H e x a p y r a m i s SQUINABOL 1 9 0 3  

H e x a p y r a m i s t r i a s s i c a n . s p .  

( Ta f . 8 ,  F i g . 5 )  

D e r i v a t i o  nom i n i s : Nach dem Vorkommen i n  d e r  T r i a s . 

H o lotypu s : Das auf T a f . 8 ,  F i g . 5 abgebi l d e te E xemp l a r . 

D i ag no s e : D i e  S cha l e  l äu f t  i n  6 s p i t z kege l förmige S ta c he l a rme 
aus , die in 3 a u f e i nander s enkrecht s tehenden Ac h s e n  angeord­
n e t  s ind . Der p rox ima le Te i l  j edes S tache l a rms we i s t  langge­
z og e ne Poren a u f , während de r d i s t a l e T e i l  f l i e ß end i n  e i nen 
wuch t i g e n  d r e i kan t i gen H a up t s t a che l übe r ge h t ,  der am E nd e  
nade l förm i g  z uge sp i t z t  i s t . D u r c h  d i e  a u f ge s e t z ten S ta c h e l ­
a rme hat d i e  Rind e n s ch a l e  i hre Kuge l f o rm we i tge hend e i ng e - -
b ü ß t .  S i e  we i s t  unrege lmä ß i ge P o r e n  auf . I nnenbau unbe k an n t .  

Beme r kungen und Be z i ehungen : H e x a p y r a m i s p a n t a n e l l i i  SQUINABOL 
1 9 0 3  be s i t z t  b r e i tere und kür z er e  Arm e , an d e r e n  E nden d i e  
nade l förmi g e n  S ta c he l n  deut l i c h  v o n  d e n  Armen abg e s e t z t  s ind . 
E i n Ü be rgang s f e ld , i n  dem e i n  b r e i t e r  dre i k a n t iger H a up t s t a ­
che l e n tw i cke l t  i s t , be s te h t  n i ch t . 

G a t tung H e x a p o r o b r a c h i a n . g e n . 

De r i v a t i o  nom i n i s : N ach den 6 porös en Armen . 

Typ u s a r t :  He x a p o r o b r a c h i a r i e d e l i  n . ge n . n . sp .  

D i ag nose : S ch a l e  kuge l i g  b i s l e i c h t  po l ygona l ,  m i t  unrege lmä ß i ­
g e n  P o r en . D i e  6 Arme s i n d  i n  3 auf e i nander senkrecht s tehen­
den Ach s e n  ange o rdne t .  S i e  we i s e n  g r oße ,  i n  Läng s r i chtung 
ge s treckte Poren a u f .  D a s  E nd e  der Arme ist e twas v e rbr e i t e r t , 
g l a t t . A l l e  Arme l a u f e n  i n  e in e n  dre i k a n t igen S ta c he l aus . 
D i e  Kan te n z wi s chenräume s i nd t i e f  i n  d a s  abge s t ump f te E nd e  
der Arme e i ng e s en k t , während d i e  Kan ten m i t  d e m  D i s t a l r a nd 
de r Arme v e r s chmo l z e n  s in d . I nne nbau unbekan n t . 

Vorkomme n :  Cordeval von Ö s te r r e i ch . 

Z ug ewie s ene Art : H e x a p o r o b r a c h i a r i e d e l i  n . gen . n . sp .  

Beme r kunge n  und B e z i e hungen : I c r i o m a  D e  WEVE R ,  i n  Druck, b e s i t z t  
4 ähn l i ch g e s t a l t e te Arme , d i e  aber e ine t e traed r i s c he Anord­
nun z e i g e n . 
H e x a p y r a m i s SQU I NABOL 1 90 3  we i s t  6 Arme mi t g le i cher Anord-
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nung w i e  be i H e x a p o r ob r a ch i a  n . ge n . au f . S i e  we i chen j edoch 
i n  der Form und i n  der Au sbi ldung d e r  Armenden we sen t l i ch a b . 

H e x a p o r o b r a ch i a  r i e d e l i  n . ge n . n . sp .  

( T a f . 4 ,  F i g . 4 )  

D e r i v a t i o  n om i n i s :  Z u  E hren v on H e r rn P r of . Dr : W . R .  RI E DE L , 
La Jo l l a .  

H o lotypu s : D a s  au f T a f . 4 ,  F ig . 4 abge b i lde te Exemp lar . 

D i agn o s e , Vorkommen und Be z i e hungen : S i e he u n ter der Ga t tung . 

G a t t ung T e t r a p o r o b r a ch i a  n . g e n . 

D e r iv a t i o  n om i n i s :  N ach den 4 m i t  P or en r e i hen be s e t z ten Arme n . 

Typus a r t :  T e t r a p o r o b r a ch i a  h a e ck e l i n . g e n . n . sp .  

D i agn o s e : S ch a l e  sub sphär i s ch b i s  l e i ch t  te traedr i s ch , k l e �npor i g ­
spong i ö s . D i e 4 s ch l an k en Arm e  l a u f en n a ch d e n  S p i t z en e i ne s  
T e t r a e d e r s  u n d  enden i n  s e h r  l angen , wuciht i g e n , d r e i k a n t i g e n  
S t ache l n . D i e  P o r e n  der Arme s i nd s e h r  g r o ß . S i e  e n t s tehen 
du r c h  d i e  Au s b i ldung von Que rba lken z w i s c hen den Kanten in 
Fo r t s e t z un g  der E nd s tache lkanten . G e l egen t l i ch s in d  s i e n o ch 
du r ch e i n e  dünne Z wi s chen l e i s te e twa i n  der M i tte zwi s ch e n  
den Kanten u n te r te i l t .  An den K r e u zungspunkten zwi schen den 
Kanten und Quer ba l ken t r e t e n  knotena r t ige Ve r z i e rungen und 
E r höhungen au f .  I nnere Schale g r o ß , durch z a h l re i che i n n e r e  
S t ache l n  m i t d e r  ä u ß eren S c h a l e  ve rbu nden . I n  Ver längerung 
der 4 Arme tre ten be s ond e r s  k rä f t i ge i nn er e  S ta che ln a u f , die 
s i ch auch i nn e rh a lb der i nn eren S ch a l e  fo r t s e t zen und s i ch 
in deren Z en t rum t r e f f e n . 

· 

Vorkommen : C o rdeva l d e s  Großre i f l inger Ra ume s ,  vor a l l em aber 
von Gö s t l i ng . 

Z ug ewie s e n e  Ar t :  T e t r a p o r o b r a c h i a  h a e ck e l i n . ge n . n . s p .  

B e z iehungen : D i e Arme von T e t r a p o r o b r a ch i a  n . ge n . s i nd e i ndeu­
t i g  a u s  den wu c h t i gen H aup t s t ac h e l n  h e rv orgegangen , bei 
denen s i ch Que r b a lken zwi s ch e n  den 3 Läng ska nten g e b i l d e t  
h aben . S i e  s i nd a l s o a l s  umg ewande l te H aup ts tache ln au f z u ­
f a s s e n . Dadu r c h  tre ten enge Ank länge an T e t r e n t a c t i na FORE ­
r� 1 9 6 3  ( Ce n t r o lonchi dae CAMPBELL 1 9 5 4  eme nd . ) a u f , d i e  
s i ch i m  we s e n t l i c hen n u r  durch d i e  f eh lenden P oren a u f  den 
Haup t s tache l n  u n t e r s c heide t ,  zuma l auch be i T e t r a p o r o b r a ch i a 
d i e  i nneren S ta c h e l n  im Z e n trum z u s amme n l au f e n . 
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I c r i o m a  De WEVE R ,  i n  Dru c k , be s i t z t  d i e  g l e i c he S t ache l a n ­
ordnung , u n t e r s che idet s i c h  abe r durch d i e  Ausbi ldung d e r  
S ta che l arme , d i e  l ä ng l i c he u n r ege lmä ß i g e  P oren be s i t z en u nd 
s i ch d i s ta l  verbr e i tern , wobe i e i n  kur z e r  d r e i k a n t iger S ta ­
che l au f ge s e t z t  i s t ,  des sen K a n t e n  z um abg e s tump f ten D i s ta l ­
ende d e r  Arm e v e r l a u f e n , während d i e  Kan t e n zw i s chenräume 
t i e f  in d a s  H i n te re nde der Arm e  e i n g e s e n k t  s i nd .  



T e t r a p o r o b r a c h i a h a e ck e l i  n . ge n . n . s p .  

( Ta f . 4 ,  F ig .  6 ;  Ta f .  5 ,  F i g . 1 ,  2 )  

De r i va t i o  nomi n i s : Nach d em ber ühmten P i oni e r  d e r  Rad i ola r i en ­
f o r s chung E .  HAECKE L . 

H o lotypu s : Da s a u f  �� f .  4 ,  F i g . 6 a bg e b i ldete Exemp l a r . 

D i ag n o s e , Vor kommen u.n? B e z iehunge n :  S i ehe u n t e r  der G a t tung . 

Fami l i e  P h acod i s c i dae HAE CKEL 1 8 8 2  emend . 

Gattung Sp o n g o t r i p u s  HAECKEL 1 8 8 2  

Sp o n g o t r i p u s  t r i a s s i c u s n . s p .  

( Ta f . 1 1 , F i g . 7 ;  T a f . 1 4 ,  F i g . 9 )  

Der i v a t i o  nom i n i s : N a ch dem Vorkomme n  i n  d e r  T r i a s . 

Ho lotypu s : Das auf T a f . 1 4 ,  F ig . 9 abg ebi lde te E xemp l a r . 

D i agnos e :  Spon g i ö s - d i c hte , d i s c o i da l e , i n  d e r  Au f s i ch t  s ubtr i an -
g u la re S cha l e . Dr e i  n ad e l förm i g e  s ch l anke S ta c h e l n  s i nd a u s ­
g e b i l d e t . S i e  s i nd e twas länger a l s  d e r  S ch a l endur chme s s e r  
u n d  im prox ima l e n  T e i l s chwa ch dre i ka n t i g . I nnenm e r kma l e  
unbekan n t . 

Ma ße : _Ä u ß e r e r  S c h a lendurchm e s s er 1 3 7 -;  1 70 pm .  

B eme r kung e n  und Be z i ehungen : Ähn l i c h e  Ar t e n  s i nd b i s h e r  n i c h t  
be s c h r i e be n - wordeq . 

Ga t tung P e n t a sp o n g o d i s c u s  n . ge n . -

Der i v a t i o  n omi n i s :  N a c h  d e n  5 Haup t s t a che ln und d e r  spong i ö s e n  
d i s co i d a l en S c h a l e . 

Typu s a r t : P e n t a sp o n g o d i s c u s  t o r t i l i s  n . g en . n . s p .  

D i ag n o s e : S ch a l e  spongi ö s , d i s c o i da l , i n  . d e r  Au f s i ch t  von penta­
gona lem Umr i ß .  D i e  5 nad e l fö rm i g e n  bis wu chti g e n  Raup t s ta­
che ln l i egen a l l e  i n  e i n e r  E be n e .  S i e  s i nd · d r e i k a n t i g , wob e i  
d i e  K a n t e n  s p i r a l i g  g e d r e h t  s e i n  kö n ne n . D i s ta l  können von 
den Kanten der Haup t s tache ln 3 k r ä f t i g e  S e i te n s t a c h e l n  ab z we � ­
g e n . I nn e r e  S c h a l e nme r kma l e  wen i g  bekannt ; e i n Hoh l r aum i s t 
vorhand e n . Ob Mark s ch a l e n  vorhanden s ind , i s t  unbe k an n t . 

Vorkomme n :  Karn von Ö s te r re i c h . 

Z ug ew i e s e n e  Ar ten : P e n t a s p o n g o d i s c u s  t o r t i l i s  n . ge n . n . s p .  
P en t a s p on g o d i s c u s  s p i n o s u s  n . ge n . n . sp .  

B e z i e hu n ge n : P en t a sp h a e r a  S QU INABOL 1 90 4  be s i t z t  e i ne kug e l i g e  
G i t t e r s cha l e , a b e r  ebe n f a l l s  5 H a up ts t ache l n  i n  e i n e r  Ebe n e . 
S t a u r o sp o n g o d i s c u s  n . ge n . be s i t z t  4 k reu z fö rm i g  angeordn e te 
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H aup ts tache ln , i s t son s t  abe r ähn l i ch .  

P en t a sp o n g o d i s c u s  t o r t i l i s  ri . gen . n . sp :  

( T a f . 9 ,  F i g . 7 )  

D e r i v a t i o  n om i n i s : N a c h  den sp i r a l i g gedreh ten Hauptstach e l n . 

H o l otypu s : D a s  a u f  T a f . 9 ,  F i g . 7 a bg e b i l d e te Exemp l ar . 

D i agno s e : Mi t den G a ttungsme r km a l en . H aup ts tache l n  nade l f ö rm i g , 
abff tro t zd em dre i ka n t i g  u nd proximal wen i g , d i s t a l  deu t l i ch 
spi ra l ig gedreh t . Vo l l  e r ha l t e n e  S tache l n  e twa s länger a l s  
d e r  S ch a lendurchme s s er . I nn e r e  S c h a l enme rkm a l e  n i c h t  b e k an n t . 

Ma ß e : Ä u ß e r e r  S c ha l endurchm e s s er : 1 7 6 - 1 9 3 pm .  S tache l läng e : b i s  
2 50 pm . 

B emerkungen und Be z i ehungen : P e n t a s p o n g o d i s c u s  s p i n o s u s n . sp .  
be s i t z t  we s en t l i ch krä f t i g e r e  S ta c h e l n , von deren geraden 
S e i tenkanten d i s t a l kr ä f t i g e  S e i te n s ta che l n  abzwe i gen . 

P e n t a sp o n g o d i s c u s  s p i n o s u s  n . sp .  

( T a f . 1 4 , F i g . 1 )  

D e r i va t i o  n om i n i s : N a ch den d i s ta l en S e i t e n s tache ln an d e n  Haupt­
s ta c he l n . 

H o l otypu s :  D a s  au f T a f . 1 4 ,  F i g . 1 abg eb i ldete E xemp l ar . 

D i a g no s e : M i t  den G a t tungsmerkm a l en . Haup t s t a c h e l n  wu c h t i g , mi t 
3 hohenJ g e r aden Kan ten . D i s ta l  z we i g t  von d i e s en Kanten j e  
e i n  k r ä f t i ge r  S e i te n s t a c h e l  ab , der e twas schräg n ach außen 
ge r i c h t e t  i s t .  Bis zur Ab zweigun g s s te l l e der S e i tens tach e ln 
b le i ben d i e  Haup t s t a che l n  g l e i c h  br e i t .  Dah i n te r  l a u f e n  s i e  
sp i t z  a u s . I nn e re S tache ln oder Mark s c h a l e n  konnten n i ch t  
beoba c h t e t  werd e n . 

M a ß e : Äu ß e r e r  S ch a lendurchm e s s e r : 1 1 0- 1 3 8 pm . S t a c h e l länge : 
1 1 6 - 1 4 0 pm . 

Bemerkun g e n  und B e z i ehungen : S i ehe auch unter P en t a s p o n g o d i s c u s  
t o r t i l i s  n . ge n . n . sp . 
T e t r a sp o n g o d i s c u s  d e r co u r t i ( De WEVE R ,  i n  Druck ) u n te r s ch e i ­
d e t  s i c h  dad ur c h , d a ß  n u r  4 S ta c h e ln a u f treten . 

T e t r a sp o n g o d i s c u s n . g en . 

D e r iva t i o  n omi n i s : N a ch den 4 Haup ts t a c h e l n  und der d i s co i d a l e n  
spong i ö s e n  S cha l e . 

Typu sar t :  T e t r a sp o n g o d i s c u s  l o n gi s p i n o s u s  n . g en . n . s p . 

D i agnose : S ch a le spo ng i ö s - d� c h t , i n  de r Au f s i ch t  quadra t i s ch 
b i s  s ub z i r ku l ar . D i e  4 S ta c h e l n  s in d  a nnähern d  k r e u z förmig 
ang e o rdne t .  S i e  be s i t z e n  3 hohe , gerade · Kan ten , von denen 
d i s ta l  je ein k rä f t i g e r  S e i te n s ta c h e l  a b z we i g t , der l e i c h t  
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rückgebogen b i s  k r ä f t i g  nach vorn gene i g t  s e i n kann . E i n e  
Ma rk s c h a le konnte im S ch a l e nhoh lr aum n i cht n a c h g ew i e s e n  wer-
den . 

· 

Z ug ew i e s e n e  Ar te n : T e t r a s p o n g o d i s c u s  l o n g i s p i n o s u s  n . g e n . n . sp .  
S t a u ro d a r a s  d e r c o u r t i Oe WE VE R ,  i n  Druck 

Beme r kung e n  und B e z i ehung e n : D i e  Z uordnung z u  S t a u r o d a r a s 
HAECKEL 1 8 8 2  i s t  n i c h t  mög l i ch , da d i e s e  Ga ttung e i ne kuge­
lige Schale be s i t z t . Oe WE\� R u . a .  ( i n Dru c k ) geber zwar a n , 
d a ß  auch Formen m i t  sphä r i s c he r S cha le vorkomme n ,  doch wu r ­
d e n  u n t e r  S t a u r o d a r a s  d e r c o u r t i  O e  WEVE R ( i n Druck ) o f f e n ­
s i c h t l i c h  v er s c h i edene Ar ten z u s amme"nge f a

.
ß t . S o  wu rden be i 

Oe WE VE R u .  a .  ( i n Druck ) au f T a f . 1 , F i g . 1 1  und 1 2 zwe i ver s ch i e ­
d e n e  Formen abgebi ldet . Auch e i ne Z uordnung z u  Sp o n g o d i s c u s  
HAE CKE L 1 8 8 2  i s t  n i c h t  mög l i ch , d a  s i ch un t e r  d i e s e r  Gat tung 
z um i nd e s t überwi e g e nd kon z e n tr i sch gekamm e r t e  G i t te r s c he iben 
mit 4 k r e� z f örm i g en H aup t s tache l n  verbergen und die G a t tung 
som i t  zu den L i thocyc l i ace a E H RENBE RG 1 8 5 4  eme n d . ( = Cocco­
d i s c a c e a  HAE CKEL 1 8 6 2  eme nd . KO Z U R  & MO STLE R )  g e hö r t . 
P e n t a s p o n g o d i s c u s  n . g e n . u n te r s c he idet s i ch durch d i e  Aus-
b i ldung von 5 H a upts ta che ln . ' 

T e t r a s p o n g o d i s c u s  l o n g i s p i n o s u s · n . ge n . n . sp .  

( Ta f . 1 1 ,  F i g . 1 )  

Der iva t i o  nomi n i s : Nach den s e h r  langen S e i te n s t a c he ln a n  d e n. 
D i � t a lenden d e r  h aupts tache ln . 

H o l o typu s : Da � au f T a f . 1 1 ,  F i g . abg eb i ldete E xemp l a r . 

D ia gn o s e : Mi t d e n  G a t tungsm e r kma l e n . D i e  d i s co i da l e  spong i ö s e  
S ch a l e  i s t  i n  d e r  Au f s i c h t  f a s t - quadr a t i s c h . H aup t s tache l n  
k u r z , a b e r  br e i t . E i n  Haup t s tache l i s t  me i s t  e twa s s c hräg 
g e s t e l l t und we i c h t  d am i t e i n  we n i g  vom re chtwinke l i g e n  
K r e u z  ab . D i e  d i s t a l  a b z we igenden S e i te n s tache l n  s i nd z . T .  
länger a l s  d i e  Haup ts tache l n .  S i e  ver lau f en e twa s e n k r e c h t  
zur H a up t s tache l a c h s e  oder s ind g e r ing füg i g  rückgebog e n . D e r  
Ab schn i t t  n a c h  d e r  Ab zwe i g ung d e r  S e i tenä s te i s t  d i s t a l  · s e h r  
r a s ch z u g e sp i t z t  und d a h e r  r echt kur z . 

Ma ße : Äußerer S c h a l e ndurchme s s e r : 8 5 - 1 0 5 pm .  H a u p t s tache l lä n g e : 
6 5 - 80 ,.um . 

Beme rkungen und B e z i e hung e n : T e t r a s p o n g o d i s c u s  d e r c o u r t i 
( Oe WEVE R , i n  Druck ) be s i t z t  ähn l i ch kreu z fö rm i g  ang eordn ete 

H aupts tache l n  m i t  kur z em Proxima l te i l  und d i s t a l  ab zwe i g e n ­
den S e i te n s ta ch e l n . De r S c ha le numr i ß  i s t  i n  d e r  Au f s i ch t  
j e do ch s u b z i rk u lar , d i e  S e i te n s t ache ln s i nd k rä f t i g  nach 
a u ß e n  gene i g t  und de r d i s t a l e  Abs chn i t t  ?e r  H a up t s tache l n  
nach d e r  Ab zwe i gung d e r  s-e i t.e n ä s t e  i s t  lang und s c h l an k . 
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Fami l i e E l l 1p s i d i i dae HAE CKEL 1 8 8 7  eme nd . 

U n te r f ami l i e  E l l i p s i d i in a e HAECKEL 1 8 8 7  

Gat tung P r a e d r u p p a t r a c t y l i s  n . ge n . 

D e r i v a t i o  n om i n i s : N a ch der mög l i chen Vor l ä u f e r s t e l lung z u  
D r upp a t r a c t y l i s  HAE CKE L 1 8 8 7  emend . 

Typ u sar t :  P r a e d r up p a t r a c t y l i s  p e s s a gn o i  n . g en . n . sp .  

D i ag n o s e : G i t te r s c h a l e  l ä ng l i c h  e l l ip s o i d a l  m i t  s e h r  großen 
P o ren . Die zwe i kur z en po l aren H a up t s t a che ln s i n d  basa l d r e i ­
k an t i g , d a n n  nad e l förmig dünn . I nn e r e  S cha l enme r kma le unbe­
k a nn t . 

Vo r k ommen : Karn von Gö s t l i n g . 

Z ug ew i e s ene Ar t :  P r a e d r upp a t r a c t y l i s  p e s s a gn o i  n . g e n . n . sp .  

Beme rkunge n und Be z i e hungen : D i e  g r oßen P o r e n  s c he i n en w i e  von · 
e i nem d i c h ten Ma te r i a l  m i t vö l l i g  ebener Obe r f läche ver s c h l o s ­
s e n , nu r a n  der B a s i s  der Po l a r s tache ln e x i s t i e ren o f f ene 
P ore n .  Es kann s i ch dabe i k aum um d i ag ene t i s c he Verände rungen 
h a nd l e n , d a  die s e hr großen Poren dann nicht durch s o  g l e i ch ­
mä ß i g e s  Ma t e r i a l  m i t  g l a tter Obe r f läche ver s c h l o s sen wären . 
D i e  g rö ß t e  Ähn l i c h k e i t  b e s t e h t  m i t  D r u p p a t r a c t y l i s  HAE CKE L 
1 8 8 7  emen d . ( = · P a n t a n e l l i u m P E S SAGNO 1 9 7 7 ) , vor a l lem zu d e r  
b i s h e r  bekannten ä l te s t e n  Ar t ,  D r up p a t r a c t y l i s  f i s c h e r i  
( PE S SAGNO 1 9 7 3 ) , d i e  ebe n f a l l s  e i n e n  l ange l l i p s o i d a len Umr i ß  

h a t  und be i de r auch de r obe n  g e s ch i lderte Ve r s c h l u ß  de r P o r e n  
beob a c h te t werden k an n . D i e  j ü nge r e n  D r upp a t r a c t y l i s - Ar te n  
s i n d  n u r  noch we n i g  i n  der Läng s ac h s e  ge s t r e c k t  u n d  h aben 
e i nen sube l l i p s o i da l e n  b i s  sub sphä r i s ch e n  Umr i ß .  I n sge s am t  
ge s eh e n  s i nd b e i  D r upp a t r a c t y l i s  ( a uch b e i  den ä l t e s ten b i s h e r  
be kan n te n  V e r t r e te r n ) d i e  P o r e n  im Ve r hä l t n i s  z u r  Scha len­
g rö ße noch g rö ß er , die Kreu zung spunkte der G i t te rbalken tra­
gen kur z e , aber k r ä f t i ge Dornen ( be i  der ä l te s te n  D r u pp a t r a c ­
t y l i s - Ar t , D .  f i s ch e r i , i s t  d i e s e s  Me r km a l  noch s c hwach a u s ­
gepräg t )  und d i e  b e i den a u f  i h r e r  g e s amten Länge dr e i k an t i -
g e n  P o l a r s t ache l n  s i nd wuch t i g  . .  E s  i s t  mö g l i c h , d a ß  P r a e d r u pp a ­
t r a c t y l i s  n . ge n . d i e  Vor l äu f e r f orm von D r upp a t r a c t y l i s  
HAE CKEL 1 8 87 emend . i s t .  K e i ne t r i a s s i s ch e  Rad i o lar i e n a r t  
s teh t der Gat tung D r upp a t r a c t y l i s  und spe z i e l l  i h r e r  ä l te-
s te n  Ar t ,  D r upp a t r a c t y l i s  f i s ch e r i  ( PE S SAGNO 1 9 7 3 ) s o  nahe 
w i e  P r a e d r u pp a t r a c t y l i s  p e s s a g n o i  n . ge n . n . s p .  

P r a e d r up p a t r a c t y l i s  p e s s a g n o i  n . g e n . n . s p .  

( T a f . 2 ,  F i g . 4 )  

D e r i va t io nom i n i s : Z u  E h re n  von P ro f . D r . E . A .  P E S SAGNO , Ri cha rd­
son . 

H o l o typu s : Da s a u f  Ta f .  2 ,  F i g . 4 a b ge b i l d e t e  E x emp l ar . 
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D i agnose und Be z i ehungen : W i e be i d e r  G a t tung . 

Ma ß e : Läng s a c h s e  d e r  S ch a l e : 2 1 0- 2 3 5 pm . Que r a c h s e  d e r  S ch a l e : 
1 2 5 - 1 4 5 Jl.lm . 

Obe r f ami l i e Mu l t i a r c u s e l l ac e a  n .  super fam . 

D i agno s e : S i ehe u n t e r  der e in z i g e n  e in ge s c h l o s senen Fami l i e 
Mu l t i a r cu s e l l id a e . n . f am .  

Bemer kungen und Be z i e hunge n : Obwoh l d i e s e  Obe r f ami l i e  nur e i ne 
Fami l i e m i t  d r e i  G a t tungen e i n s ch l i e ß t , s i n d  d i e se Formen 
dennoch s o  a be r r an t ,  d a ß  s i e in k e i n e  andere Ober f ami l i e 
ge s te l l t  we rden könne n .  D i e  e ng s te n  Be z i ehung e n  be s t e h e n  z u  
d e n  Acti nomma c e a  HAE CKEL 1 8 6 2  emend . ,  aus d e n e n  s i ch d i e 
Mu l t ia r cu s e l l a� e a  n . supe r f am .  e n tw i cke l t  h abe n .  Ma n kann 
s i ch die Ab le i tung a u s  den Ac t i nommacea w i e · f o lg t  vor s te l len : 
A l s  Au sgangs f orm kommt e i n  Ver tr e t e r  der Ac t i nomma c e a  m i t  
k l e i n e r  G i t t e r s ch a l e  urid 6 H a up t s tache l n  i n  Frage , d i e  
termi n a l i n  3 b l a t t fö rmige , außen b e s tache l te , s cha l e np a r a l­
lel rückgebogene S e i te nä s te geg abe l t  s i nd . Die S e i te nä s te 
e i n e s  Haupt s tache l s  s i nd dann m i t  den S e i t e n ä s ten d e r  ande­
r e n  H a up ts ta c h e l n  i n  d e r  We i s e  v e r s chmo l z e n , d a ß  zwe i D r e i e r ­
bogeng ruppen e n t s tehen , d i e  a n  den d r e i  K r e u z ung spun k t e n  durch 
d r e i  Bög e n  m i te i nander verbunden s ind . A l s  E nd s tad i um d i e se r  
E n tw i c k lung b i l d e t  s i c h  d a n n  an d e r  I nn e n s e i te d e r  Bögen e i ne 
G i t ter s c ha l e , s o  daß die p r imäre e in f a c he R i nden s ch a l e  z u r  
Ma r k s ch a l e  w i rd . 

Fami l i e  Mu l t i a r c us e l l id a e  n . f am .  

D i agnose : Von e i n e r  g rob g e g i t te r te n , o f t  n u r  a u s  we n i ge n  G i t t e r ­
ba l ken bes tehenden po lygona l en o d e r  kug e l i ge n  G i t t e r s cha le 
gehen 6 t r i c a r inate wuch t i g e  S ta ch e l n  a u s . D i s ta l  zwe i g e n  
v o n  d e n  d r e i  Kanten e i n e s  j eden S tache l s  s äg e b l a t ta r t i g e , 
außen be s tache l t e  Bögen a b , d i e  z u r  Kan te d e s  ben a c hba r t e n  
S ta c he l s  ver l a u f en . Dadu r c h  e n t s tehen zwe i Die ie rbogengruppe n , 
deren b l a t t fö rm i g e  Bögen e n t s pre chend dem Ver lau f d e r  S e i ten­
kanten der S tache l n  n a c h  dem Z en t rum z u  g e ne i g t  s i nd . D i e s e  
be i d en D r e i e rbog engruppen s in d  an i h r e n  3 E ckpunkten über 
die j ewe i l s nach i nnen f re i en K a n te n  d e r  S ta c h e l n  durch 3 
we i te r e  Bögen m i t e i nander verbunde n .  D i e  6 S t ache l n  können 
s i c h  über die Gabe lung spunkte der Bög en h i naus als S ta c h e ln 
f o r t s e t z e n . An der I nn en s e i te der Bögen k ann ein g r obma s c h i ­
g e s  Ge f l e c h t  ausgeb i l d e t  s e i n , d a s  z u  e in e r  G i t t e r kug e l  v e r ­
bunden i s t .  Der Raum zwi s ch e n  den Bög en k a n n  abe r auch f r e i  
b l e i be n . 

Vorkommen : Karn von Gö s t l i n g . 

Z u g ew i esene G a t tungen : 

M u l t i a r c u s e l l a  n . ge n . 
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B a l o qh i s ph a e r a  n . ge n .  
n . ge n . C 

Bemerkungen und B e z i e hungen : S i e h e  u n t e r  d e r  Obe r f ami l i e . 

G a t tung M u l t i a r c u s e l l a  n . ge n . 

Der i va t i o  nom i n i s : N ac h  dem Grundge r ü s t  au s 9 Bög e n . 

Typ u s a r t :  M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  n . ge n . n . sp .  

D i a g n o s e : Mi t d e n  F ami l i enmer kma l e n . D i e  6 H a up t s t ache ln s i nd 
n i cht i n  3 au f e i n ander s e n k r e c h t  s tehenden Ach s en angeordn e t . 
D i e  proxima l e n  E nd e n  der H au p t s tache l k an t e n  s i nd m i te i n ande r 
dur c h  k rä f t ig e  B a l ke n  verbunde n und bi lden d a s  Grundge rü s t  
f ü r  d i e  gerund e t  po lygon a l e  Ma r k s c ha l e . D e r  Raum zwi s ch e n  
d i e s e n  B a l k e n  e n thä l t  n u r  we n i g e  g r obe , nach außen konv e x e  
G i t te r b a l ke n . A n  d e r  I nn e n se i te d e r  B ö g e n  i s t k e i ne Gi t t e r ­
s ch a le a u s g e b i lde t .  Led ig l i c h  k u r z e  S t a c he ln könne n am 
I nnenr and d e r  Bög e n  a u f t r e te n .  

Z ug ew i e s ene Arten : M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  n . g e n . n . sp .  
M u l t i a r c u s e l l a  s p i n o s a  n . s p .  

Beme rkunge n  und Be z i ehunge n : Be i B a l o gh i s p h a e r a n . g e n . i s t an 
der I n n e n s e i te der Bögen e i n e  gr obma s c h i g e  Gi t t e r s c h a l e  e n t­
w i cke l t . B e i  n . ge n . C  ist die Ma r k s c h a l e  norma l g r obpor ig und 
die 6 H a up t s tache ln s i n d  in 3 a u f e i n an d e r  senkrecht s tehenden 
Achsen angeordne t .  

M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  n . g e n . n . s p .  

( Ta f . 1 5 ,  F ig . 1 - 3 ,  5 ,  6 )  

Der iva t i o  n om i n i s : Z u  E h r e n  von P ro f . Dr . A . H .  MÜ LLE R , Fre i berg . 

H o l o typu s : Das au f T a f . 1 5 ,  F i g . 1 - 3 ,  6 abgeb i l d e te Exemp l a r . 

D i agno s e : Mi t den G a t tungsme rkma l e n . D i e Bög e n  s i nd a u ß e n  mi t 
5 - 6  bre i te n , f l a chen , dre i e ck i gen S t ache l n  b e s e t z t .  über den 
Kreu zung spunk ten d e r  Bög e n  l i e g t  i n  Fort s e t z ung d e r  t r i c a r i ­
n aten Haup t s tache l n  e i n  kur z e r  d r e i kan t i g e r  S t a che l , d e r  
n i c h t  o d e r  n u r  we n i g länge r a l s  d i e  S ta c he l n  a u f  d e n  Bögen 
i s t .  Au f d e r  I n n e n s e i te d e r  Bög e n  l i egen i n  unrege lmä ß i g e n  
Ab s tä nden e i n z e lne S tach e l n , d i e  a b e r  n i cht Au sgang spunk t f ü r 
das G i tterge f l e c h t  e i n er S c ha l e  s i nd . 

Beme r kunge n und Be z i eh u ng e n : B e i  M u l t i a r c u s e l l a  s p i n o s a  n . s p .  
s i nd i n  For t s e t zung der Haup t s tache l n  k r ä f t i g e  dre i k an t i ge 
S t ache ln vorhande n ,  d i e  d i e  S tache ln au f den Bögen be i we i ­
tem ü be r r ag e n .  

M u l t i a r c u s e l l a  s p i n o s a  n . sp .  

( T a f . 1 5 , F i g . 4 ) _ 

Der i v a t i o  n om i n i s : N a ch den k r ä f t i gen S ta che l n  in Ve r l�ng e rung 
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de r H a up t s tache l n  über den Kreu z u ng spunkten d e r  Bög e n . 

H o l o typu s : Das au f T a f . 1 5 ,  F i g . 4 abge b i ldete E xemp l ar . 

D i a g no s e : Mi t d e n  G a t tung sme r km a l e n . über den Kreu z u ng spun k ten 
der Bög e n  l i eg e n  i n  Ve r längerun g  der Haup ts tache l n  kr ä f t i ge 
tr i c ar i na te S ta c h e l n , d i e  we s e n t l i c h  länger a l s  d i e  S ta c h e ln 
au f d e n  Bögen s in d . 

Beme rkungen und Be z i ehungen : S i ehe u n t e r  M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  
n . g e n . n . sp .  · 

Gat tung B a l o gh i s ph a e r a  n . ge n . 

Der iva t i o n om i n i s : Z u  E h r e n  von H e r r n  P ro f . Dr . K .  BALOGH , 
Bud a pe s t . 

Typu s a r t :  B a l o gh i s p h a e r a k o va c s i  n . ge n . n . s p .  

D i ag n o s e : Mi t d e n  Fami l i e nme r kma len . D i e  6 Haup t s tache ln s i nd 
n i c h t  in 3 au f e i n ander s e nk r e c h t  s te he nde n Ach s e n  angeordne t .  
Von d e r  I nn e n s e i te d e r  Bö gen g e h t  e i n  G i t te rge f l e c h t  a u s , da s 
zu e i ne r  g r obma s c h i g e n  ä u ß e r e n  G i t t e r s c h a l e  verbunden i s t . 
D i e  H a up t s t a c he ln s e t z e n  s i ch j e n s e i t s  d e r  Kreu zung spunkte 
der Bög e n  als krä f t i g e  t r i c a r i n a te S tache ln f o r t . 

Vorkomme n : C o rdeva l von Gö s t l i n g . 

Z ugew i e s e ne Ar t :  B a l o g h i s p h a e r a  k o va c s i  n . ge n . n . sp .  

Be z i e hungen : M u l t i a r c u s e l l a  n . ge n .  be s i t z t d a s  g l e i ch e  Grundge-
r ü s t ,  aber ke i n e  ä u ß er e  G i t t e r s c ha l e . 
B e i  d e r  G a t tung n . ge n : c l i egen d i e  6 H a up t s t a che ln in 3 a u f ­
e i nander s e n k r e c h t  s tehenden Ach s e n  u n d  d i e  Mark s c ha le be s te h t  
n i c h t  nur a u s  e i n z e l n e n  G i t te rb a l k e n , s o n d e r n  i s t  norm a l  
g r obpor i g . 

B a l o gh i s p h a e r a  k o v a c s i  n . g e n . n . sp . 

( T a f . 1 7 ,  F i g . 1 )  

Der i va t i o  nomi n i s : Z u  E hren von H e rrn Dr . S .  KOVAC S , Budape s t .  

H o l o typu s : D a s  auf T a f . 1 7 , F ig . 1 abg e b i ldete Exemp l ar . 

D i ag n o s e : Mi t d e n  G a t tungsme r kma l e n . D i e  mä ß i g  hohen b l a t t f ö r -
m i g e n  Bög e n  be s i t z e n  a u ß e n  kur z e  s tump f e  Z ä hne ( me i s t  8 oder 
mehr je Boge n ) . D i e s e  Z ä hne we rden von dem k r ä f t i g e n  S t a c he l ,  
d e r  übe r j ed em Kreu zung spunkt der Bög e n  l i eg t , be i we i tem 
übe r r ag t . D a s  G i t te r  der äu ß e r e n  S c h a l e  i s t s e h r  g robma s c h i g . 
E s  i s t  an d e r  I nne n s e i t e  d e r  Böge n be f e s t i g t . 

Bemerk ung e n  und Be z i ehunge n : M u l t i a r c u s e l l a  s p i n o s a  n . s p .  be s i t z t  
d a s  g le i c h e  G r undge rü s t  und auch d i e  S ta c he l n  i n  For t s e t z ung 
der Haup ts tache l n  über d e n  Kreu z u n g spunkten der Bögen s i nd 
äh n l i ch lang . D i e s e r  Ar t f e h l t  abe r die ä u ß er e  G i t t e r s c h a l e  
a n  d e r  I nn e n s e i te d e r  Bög e n . 
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n . g en . C  n . s p .  

( Ta f . 1 7 ,  F ig .  2 )  

Beme r ku ng e n : Z u r  Be s ch re i bung d i e s e r neuen G a t tung und . neuen 
Ar t l i e g t  z u  we n i g  Mate r i a l  vor . D i e  e n t s c he i denden U n t e r ­
s c h i ede z u  M u l t i a r c u s e l l a  n . ge n .  l i egen dar i n , d a ß  d i e  Mark­
s ch a le norma l g r obpor i g  i s t  und n i ch t  nur a u s  we n i g e n  G i t ­
terbalken be s te h t , u n d  d a ß  d i e  6 H aup t s tache l n  i n  3 au f e i n ­
ande r s e nk re c h t s tehenden Ac h s e n  ange ordn e t  s i nd .  

Ordnung N a s s e l lar i a  E H RENBE RG 1 8 7 5  

B eme rkunge n : D i e  N a s s e l la r i a  s i nd i n . de r  T r i a s  v i e l we n i g e r  
reprä s e n t i e r t  a l s  d i e  Spume l l a r i a ,  abe r s c hon m i t  e i n e r  
An z ah l  hoch d i f f e ren z i e rter Formen ve r t r e te n . E s  k a n n  d e r ­
z e i t i g  noch k e i n e  Unterg l iede rung i n  Obe r f am i l ien vor genom­
men we r den . 

F am i l i e  Ar ch i p i l i idae HAE CKEL 1 8 8 2  

Gat tung Fo u l p o s  D e  WEVE R ,  i n  Druck 

D i ag n os e : Mon ocy r t i de Rad i o l ar i en m i t hem i sph ä r i s chem b i s s ub­
hem i sphä r i s c h- abge f l ach tem Cepha l i s , d e s s e n  Wand aus e i nem 
f e i npor i g e n , z . T .  spong i ö s - d i c h te n  Gewebe be s te h t . Da s 
ceph a l i s c he S p i cu l ar s y s tem be s te h t  aus Ap i c a l - , Dor s a l - , 
Ver t i k a l- u nd Med i anba l ken sow i e  j e  aus e i nem pr imären u nd 
sekund ä r e n  Rech t s - und L i nk sba l k en . D a s  d i s t a l e  E nde d e s  
Ap i c a l ba lk e n s  i s t  m i t  d e m  d i s ta l en E nde d e s  v e r t i k a l e n , 
sekundären l i n k s - und r e c h t s l a t e r a len B a lk e n s  durch Bög e n  
verbunden , d i e  i n  der C eph a l i s -Wand v e r lau f e n . 6 C o l l arpo l le n  
s i nd ausg e b i ldet . 3 gut e n twi cke l te hohle Füße s i nd vorhan­
d e n . 

Vorkomme n :  T e t hy a le Ober tr i a s  von E u r opa . 

Z ug ewi e s e ne Ar te n : P o u l p u s  p i a b y x Oe WEVE R ,  i n  Druck 
P o u l p u s  p a n s u s  Oe WEVE R ,  i n  Druck 
Po u l p u s  p h a s m a t h o de s  Oe WEVE R ,  i n  Druck 
P o u l p u s  r e s ch i  n . sp .  

Bemerkungen u n d  Be z i ehungen : Oe WEVE R u . a . ( i n Druck ) g e ben a l s  
Un t e r s c h i ed zwi s chen S a i t o um P E S SAGNO 1 9 7 7  und P o u l p u s d a s  
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Feh len d e r  S p i cu l a rbög e n  b e i  S a i t o u m a n . D i e s e  S p i cu l arbögen 
s i n d  a be r  umso s c h l e ch t e r  z u  erkennen , je d i c kwand i g e r  d i e  
S ch a le i s t ,  u n d  daher a u c h  be i e i n i ge n  Ve r t r e t e r n  v o n  P o u l p u s  
n i c h t  z u  e rkenne n . B e i  dem rech t d i ckwand i g e n  g r obpo r i g e n  
Sa i t o u m i s t  n i c h t  z u  erwa r te n , d a ß  d i e s e  Böge n  z u  e rk e nn e n  
s i nd . E s  i s t  dahe r s owoh l be i - d i c kwand i g e n  Ver t re te r n  v o n  
Po u l p u s  a l s  auch be i d e m  d i ckwand ige n S a i t o u m  s chwe r z u  ent­
s ch e iden , ob die Bögen n ic h t  z u  e rk e nn e n  ode r n i ch t  vorhan­
den s in d . Supragene r i s ch e  Bedeutung kann d i e s em Me r kma l daher 
nicht z u k omme n .  S a i t o u m P E S SAGN O 1 9 7 7  i s t abe r t r o t zdem von 



P o u l p u s  Oe WEVE R ,  i n  Druck , abz u tre nnen , und zwar ·wegen der 
g rc� � n  Poren und vor a l lem wegen de s Au f t r e te n s  eines Ap i c a l ­
horn s . 

P o u l p u s  p h a s m a t h o d e s  Oe WEVE R ,  i n  Druck 

( Ta f . 7 ,  F i g . 6 ;  T a f . 1 6 ,  F i g . 1 )  

D i agnos e : Mi t den G a t tungsme r kma len . An der Obe r f läche de s 
Cepha l i s  s i nd k l e i n e  rund l i che Poren und w i n z ige Tuberke l n  
vorhande n .  D e r  Randwa l l  d e r  g r o ßen B a s a lö f fnung t r ä g t  6 Vor­
ragungen , j e  2 zw i s chen 2 Füße n . D i e  Füße s i nd bald nach 
i h rem Ans a t z  s ch a r f  nach unten und i n  i hrem D i s ta l t e i l  sogar 
e twa s nach i nnen gebog e n . I hre U n te r s e i te be s i t z t  e i nen b r e i ­
t e n  K i e l  m i t  e i ne r  Furche . Au c h  b e i d e r s e i t s  d e s  K i e l s  s i nd 
die Füße e twa s e i ngesenkt . I n ne nmerkma le wie bei der G a t tung . 
D i e  Bögen s in d  z . T .  s e l b s t  im Dur c h l i c ht n i c h t  zu erkenne n . 

Ma ße : B re i te d e s  C epha l i s : 7 2 - 1 00 pm , Höhe d e s  C e ph a l i s : 6 6 -
7 8  pm ,  Höhe der Füße : 1 00- 1 30 �m . 

B eme rkungen und Be z i e hungen : P o u l p u s  p a n s u s  Oe WEVE R ,  i n  Druck , 
u n te r s che i d e t  s i ch durch rund l i che F ü ß e  ohne Furche n . 
P o u l p u s r e s ch i  n . sp .  be s i t z t  ke i ne Vor r agungen am Rand d e r  
B a s a l ö f fnung . 

Po u l p u s  p i a b y x  De WEVE R ,  i n  Druck 

( Ta f . 4 ,  F i g . 3 )  

Di agnos e : M i t  den Gat tung sme rkma len . Cepha l i s  s ubhemi sphä r i s ch­
abge f l ach t . Poren k le i n , r u nd . Mundö f f nung kre i s fö rm i g , g l a t t . 
Arme rund l i c h , unten o f t  m i t  s c hwachem K i e l ,  aber n iema l s  
m i t  Fu rche . Im prox ima len Te i l  s i nd d ie Füße me hr n a c h  a u ßen 
und we n i ger nach ' unten , d i s ta l  dagegen s tark nach u n t e n  g e r i ch ­
te t .  I nnenmerkma le w i e  für d i e  G a t tung , B ö g e n  v o r  a l lem b e i  
le i ch t  be s c häd i g t e n  S ch a l e n  g u t  s i ch tbar . 

Ma ße : Bre i t e  des Cepha l i s : 9 0- 1 3 0 ?m ,  Höhe d e s  Cepha l i s : 5 5 - 7 0 
pm ,  Höhe der F ü ß e : 6 6 - 8 3  pm .  

Be z i ehunge n :  P o u l p u s p a n s u s Oe WE VE R ,  i n  Dru c k , u n te r s che idet 
s i c h durch d i e · Au s b i ldung von 6 Vor ragungen am Rand der Mund­
ö f f nung . 
P o u l p u s r e s ch i  n . s p . be s i t z t  an der Unte r s e i t e  de r Arme e i n e n  
bre i te n  K i e l mi t e i ne r  t i e f e n  Furche u n d  beider s e i t i g  d e s  
K ie l s  eben f a l l s  s chwache f u rchenar t i g e  E i n s e kunge n .  

Po u l p u s  r e s ch i  n . s p .  

( Ta f . 1 6 ,  F i g . 4 )  

De r i v a t i o  nom i n i s : Z u  E h ren von H e r r n  U n i v . - Do z .  Dr . W .  RE S C H , 
I nn s b r uc k . 

H o l o typu s :  Das auf T a f . 1 6 ,  F i g . 4 abgeb i l dete E xemp l ar . 
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D i agno s e : Mi t d e n  Ga t tungsme r km a l e n . Rand der Mundö f f nung ohne 
Vor r a gu n g e n . F ü ß e  mit e i nem b r e i t e n  K i e l , der e i n e  t i e f e  
Furche a u fwe i s t .  Auch randl i eh vom K i e l t r e ten f l a che undeut­
l i che Fur chen auf . I nne nmerkma l e  wie b e i  der G a t tung . 

M a ß e : B re i te d e s  Cepha l i s : 80- 1 1 0  pm ,  Höh e d e s  C eph a l i s : 50- 7 0 prn .  

B em er kung e n  und Be z i e hunge n : P o u l p u s p i a b y x De WE VE R ,  i n  D r u ck , 
unte r s c h e i d e t  s i c h durch d i e  rund l i chen Arme � währ e nd P o u l p u s  
p h a s m a t h o d e s  O e  WEVE R ,  i n  Druck , i n  der Armausbi ldung übe r­
e in s t imm t , aber Vo rragungen am Mund rand be s i t z t . 

Gat tung P a r a p o u l p u s  n . ge n . 

D e r i v a t i o  nomi n i s : Nach der Ähn l i chke i t  m i t  der Gat tung P o u l p u s 
Oe WEVE R , i n  Dr uck . 

Typusar t :  P a r a p o u l p u s  o e r t l i i  n . g e n . n . s p .  

D i agnos e : D i c kwandi g e s , spong i ö s - d i ch t e s  S k e l e t t . Un te r  dem hem i ­
sphä r i schen Ceph a l i s , an d em d i e  3 s t-ark n a ch unten gebog enen 
Füße an s e t z e n , f o l g t  noch e i n l ä n ge r e r  z y l indr i scher bis · 

abg e s tu t z t  hemi sphä r i s cher Abs chn i t t  m i t  we n i g b i s  deu t l i c h  
e i ng e e ng te r  Mundö f fnung . Ke i n e  E i n s chnürung zwi s chen C e ph a l i s  
und n a c h f o l g endem Abschn i t t vorhand e n . Cepha l i s c h e s  S p i c u l a r­
s y s tem wie be i P o u l p u s . Bö g e n  wu rden aber n i ch t  beoba c h t e t .  

Vorkomme n : Cordeval von Gö s t l i n g , Ö s te rr e i c h .  

Z ug ew i e s e ne Ar te n : P a r a p o u l p u s  o e r t l i i  n . ge n . n . s p .  
P a r a p o u l p u � p a r v i a p e r t � r u s  n . sp . 

Bemerkungen und Be z i ehunge n : B e i  P o u l p u s  Oe WEVE R ,  in Druck , 
s i t z en d i e  F ü ß e  im u n te re n  Te i l  de s C epha l i s  an und i h r e  
Unte r s e i te s c h l i e ß t  m i t  d e m  Mundrand ab . B e i  P a r a p o u l p u s 
s c h l i e ß t s i ch an d i e  An s a t z s te l l e d e r  Fü ß e  nach unten noch 
ein S k e l e t ta b s chn i t t  an , d e r  e twa die Länge d e s  C eph a l i s  au f­
we i s t .  Obwoh l d i e s er Ab s c hn i t t  d i e  P o s i t i on e i n e s  Thor ax e i n­
n imm t , i s t  e r  n i ch t  vom Ceph a l i s  durch e i ne E i n s c hnürung abg e ­
s e t z t  u n d  k an n  d a h e r  kaum a l s  Thorax ange s e h en we rden . Wä h ­
r e n d  be i P o u l p u s O e  WEVE R ,  i n  D r u c k , s te t s  e i n e  s e hr we i te 
Mundö f f nung au f tr i t t , i s t  s i e  be i P a r a p o u l p u s  we n i g  b i s  d e u t ­
l i c h  e i ng eeng t .  

P a r a p o u l p u s  o e r t l i i  n . ge n . n . s p .  

( T a f . 7 ,  F i g . 5 )  

D e r iva t i o  n omi n i s : Z u  E h ren von H e r rn Dr . H . J .  OE RTLI , P a u . 

D i agnos e : Mi t den G a t t ungsmerkm a l e n  . .  F ü ß e  s e h r  s t a r k  nach un te n , 
im d i s t a l e n  Ab s c hn i tt auch n ach i n n e n  geboge n , m i t  g e f u r c h ­
t e m  K i e l .  Ab s chn i t t  unt e r  d em C e ph a l i s  s . s t r . z y l i nd e r f ö rm i g , 
an d e r  Mündung nur we n i g  e in g e e ng t . Rand d e r  Mundö f f nung 
ohn e  be sondere S trukture n . 

Ma ß e : Grö ß te Bre i te : 90- 1 0 5 pm ,  Länge d e s  Ceph a l i s  + p o s t c e p h a l i -
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s e hen Ab s chn i t t s : 1 1 0- 1 2 8 pm ,  Länge d e r  Fü ß e : 1 5 8 - 1 7 3 fm .  

Beme rkungen und Be z i ehungen : P a r a p o u l p u s p a r v i a p e r t u r u s  n . s p .  
u n te r s c h e i d e t  s i c h vor a l lem durch d i e  d eu t l i c h  e i nge�ng te 
Hundö f f nung . 

P a r a p o u l p u s p a r v i a p e r t u r u s n . sp .  

( T a f . 7 ,  F ig . 4 ;  T a f . 1 6 ,  F i g . 2 )  

De r i v a t i o  nomi n i s : Nach d e r  deu t l i ch e i ngeeng ten Mu ndö f f nung . 

Ho lotypu s : D a s  a u f  T a f . 1 6 , F ig . 2 abgeb i l de te E xemp l ar . 

D i ag n o s e : M i t  d e n  G a t tung sme rkma l e n . Fü ße k rä f t i g  n a c h  u n t e n  
gebog e n , mi t ge f u r c h tem K i e l .  Ab s c hn i t t  n ach dem Cepha l i s  
s . s t r . abg e s tu t z t- hem i sphär i s ch . Mundö f f nung deut l i ch e i nge­
en g t , von e i ner r i n g a r t i g e n  g l a tten S t r uktur umgebe n .  

Ma ße : Grö ß t e r  Durchme s s e r : 1 2 0- 1 4 0 pm ,  Durchme s s e r  d e r  Mu nd­
ö f fnung : 4 0- 5 4  pm .  

Beme r kungen und Be z i e hungen : S i e he unter P a r a p o u l p u s  o e r t l i i  
n . gen . n . sp .  

Fami l i e  U l t r anaporidae P E S S AGNO 1 9 7 7  

Beme r kungen : P E S S AGNO hat i n  mehr e r e n  Arbe i t e n  ne ue N a s s e l l a r i a­
Fami l i e n  a u f g e s t e l l t , d i e d a s  " g eome t r i s che " S y s tem HAE C KELs 
übe rwi nd e n .  P r ü f s te in f ür d i e  Be r e c h t i gu ng d i e s e r  F am i l i e n  
mu ß te e s  s e i n , o b  s i ch d i e s e  neuen E i nhe i te n - d i re k t  oder 
durch v e rwan d te Formen i n  ä l te re S ch i c h te n , spe z i e l l  i n  d i e  
T r i a s , z ur ü c kve r fo l gen l a s sen . D a s  i s t  ga n �  o f fen s i ch t l i c h  
der F a l l  u n d  spr i ch t  f ü r  d e n  v o n  P E S SAGNO be s c h r i t tenen Weg . 
D i e  neue G a t tung E o n a p o r a n . g e n . l ä ßt s i ch zwang l o s  i n  d i e  
F ami l i e U l t ran apor i dae e i nordnen . 

Gat tung E o n a p o r a  n . gen . 

Der iva t i o  nomi n i s : Nach d e r  vermu te ten Vor lä u f e r s te l lung z u r  
Ga ttung Na p o r a P E S SAGNO 1 9 7 7 .  

Typu s a r t : E o n a p o r a  p u l ch r a  n . ge n . n . sp .  

D i ag n o s e : D i cy r t i d . Cepha l i s  g lobu l ar , impe r f or a t , m i t  k r ä f t igem 
t r i car i na tem Ap i c a lhor n . Thorax f e i npor i g , mi t 3 k rä f t ig e n ,  
i nnen t i e f  e i nge s e n k te n  Fü ßen . Cepha l i s und T h orax s i nd m i t  
k rä f t i ge r  Grob s k u lptu r  bese t z t . E i n s c hnürung zw i s c hen Cepha­
l i s  und Thorax f eh l t  oder s chwach e ntwi cke l t ,  abe r mi t e in e r  
K on z en t r a t i o n  der Grob s k u lpturen a n  od er we n i g u n t e r h a l b  d e r  
Cepha l i s - Thorax-Gre n z e . Mundö f f nung subtr i a ngu lar . Cepha l i ­
s c h e s  S p i cu l a r s y s tem mi t ap i ca lem , v e r t i k a lem , do r s a l em , 
medi anem , pr imären und sek undä r e n  r e ch t s - und l i n k s l a t e r a len 
B a l k en und � Co l l arpor e n . 

Vorkommen : Obe r t r i a s  von Ö s te r r e i ch . 
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Z ug ewi e s e n e  Ar ten : E o n a p o ra p u l ch r a  n . g en . n . sp .  
E o n a p o r a c u r v a t a  n . s p .  

B eme rkungen und Be z i e hu ngen : N a p o r a  P E S SAGN O 1 9 7 7  und Ul t r a n a ­
p a r a  P E S SAGNO 1 9 7 7  be s i t ze n e i nen g rob per f or i e r ten Thorax 
und k e i ne ( k o n z e n t r i s ch angeord ne te n ) Grob s k u lpturen a u f  dem 
C eph a l i s  und Thorax ( bi s  a u f  den Ceph a l oconus b e i  Ul t r a n ap o r a ) . 

E o n a p o r a  p u l ch r a n . g e n . n . sp .  

( Ta f . 1 9 , F i g . 1 )  

D e r i v a t i o  nom i n i s : p u l cher , p u l c h r a  ( l a t . ) = s chön . 

H o l o typu s : D a s  auf T a f . 1 9 , F i g . 1 abg e b i lde te Exemp l a r . 

D i agno se : Mi t d e n  G a t tu n g sme r kma len . Ap i c a lhorn g e r ade . Von 
s e i n e n  3 Se i te nk a n t e n  l a u f e n  Le i s ten nach u n te n , die in d e r  
Ober k an te von 3 pyramide n fö rmige n , s c h a r f  d r e i k a n t i g e n  k u r ­
z en Dorn e n  an ode r wen i g  u n t e rh a lb d e r  Ceph a l i s -Thorax - G r e n z e  
enden . V o n  d e n  be iden ande ren K a n t e n  d i e s e r  Dornen l a u f e n  
bog en förmige Le i s te n  zu den S e i t e nkanten der Füße . E i n v i e r ­
ter kur z e r  D o r n  l i e g t  i n  g le i ch e r  H ö h e  w i e  d i e  übr igen obe r ­
h a l b  d e s  d r i t t e n  F u ße s . S e i n e  u n te re n  S e i tenk an ten s i nd m i t  
dem Le i s tenbogen ve r bunden , d e r  von d e n  S e i te nk an ten d e r  
Füße i n  d i e  K a n t e n  d e r  be iden benachbarten Dor nen v e r läu f t . 
We i te r e  s chwä che re Le i s te n  gehen von de n Se i t enkanten der Dor ­
nen , von den Ve r b i ndung s l e i s ten zwi s ch e n  Ap i c a lhor nkan ten 
und den obe r e n  Dornenkanten sowie von den Ve rb tndung s l e i s te n  
zwi s chen de n Dornenkan t e n  u n d  den S e i t e nkanten der Füße a u s . 
D i e s e  we se n t l i ch s c hwä cheren Le i s te n  s i nd n i ch t  i mmer erkenn­
bar . Die Füße s i n d  außen f lach gewö l bt , be s i t z e n  g e rundete 
S e i te n k a n t e n  und s i n d  innen t i e f  au sgehöh l t . 

Maße : G e s am t l än�e ( e i ns c hl i e ß �i ch Ap i c a lhorn und Füße n ) : 2 80-
3 90 �m , Länge d e s  Ap i c a lhor n s : 8 5 - 9 7  pm , Länge de s Ceph a lo­
thorax : 1 00- 1 3 0 pm , Länge d e r  F ü ße ( be i  voller E r h a ltung ) : 
1 6 4 - 1 7 3 �m . 

Beme r kungen und Be z i ehungen : E o n a p o r a  c u r va t a  n . s p .  b e s i t z t  e i n 
gekrümmte s Ap i c a lhorn und d i e  Grob sku lptu r i s t  s chwä cher 
( ke i n e  Dorn e n , dafür Ri n g s truk tur e twa an de r Gren z e  zwi s chen 

Cep h a l i s  und Thorax ) . 

E o n ap o r a  c u r v a t a  n . sp .  

( Ta f . 1 3 ,  F i g . 5 )  

D e r i v a t i o  n om i n i s :  N a ch dem gek rümmten Ap i c a lhorn . 

H o l o typu s : D a s  a u f  T a f . 1 3 ,  F i g . 5 abgebi l de te E xemp l �r . 

D i agnose : Mi t den G a t tungsme r kma l e n . Ap i c a lhorn gek rümmt , au ßen 
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m i t  s char f e r  Kante , z . T .  a u c h  i nnen m i t  K a nte . S e i tenk anten 
ebe n f a l l s  vor handen . Von de r s c h a r f e n  Au ßenkante l äu f t  eine 
L e i s te b i s e twa z u r  Gre n z e  Cepha l i s -Thorax n a ch un ten , wo 
s i c h  e i ne deu t l i ch e  k on z en tr i s che R i ng le i s te be f i nde t , d i e  
m i t  d e r  Au ßenkante d e r  F ü ß e  dur c h  j e  e i n e  Le i s te ve rbunde n 



i s t .  E i n e  we i t e re s chwächere . k on z e n t r i s che L e i s t e  l i eg t  a u f 
dem T ho r ax und i st m i t d e n  S e i tenkanten d e r  F ü ß e  d u r c h  Le i ­
s te n  ve rbund e n . D i e  d r e i  K a n t e n  d e r  F ü ß e  s i nd s c h a r f , d i e  
E i n s en kung an der I nn e ns e i te d e r  F ü ß e  i s t  nur f l a c h . · 

Maße : G e s am t l änge ( e i n s c h l i e ß l i ch Ap i c a l horn und F ü ß en ) : 3 2 0-
360 pm , Länge d e s  Cepha l t ho rax : 1 2 7 - 1 4 8 pm , Länge d e r  F ü ß e  
( be i  vo l l e r  E rha l tung ) :  1 3 0- 1 50 �m . 

Bemerkung e n  und B e z i ehungen : S i ehe unter Eon a p o r a  p u l ch r a  n .  
g e n . n . sp .  

Fami l i e  P s eudo s a tu r n i f o rmidae nov . f am .  

D i ag no s e : Räd chenförmige monocy r t i d e  S k e le tte . Cepha l i s  groß , 
hem i e l l i p s o i da l m i t  f e i n kö r n i g e r  b i s  d i ch t e r  Ri nde . An d e r  
r4u ndö f fnung s e t z e n  6 S p e i c h e n  an , d i e  zu e in em un te r s ch i ed­
l i ch bre i te n  kr e i s fö rm ig en Ring lau f en , wobe i 6 g r o ß e  Ö f f nun­
g e n  e i n g e s c h l o s s e n  we rden .  Die cepha l i s chen S k e l e t te leme n te 
be s tehen aus ve r t i k a l em , dor s a l em , ap i c a l em , med i a nem , 
pr imä r e n  und s e kundä r e n  l i n k s - und rech ts l a te r a len B a lke n ; 
s i e  s ch l i e ße n  6 C o l la rporen e in . 

Vor komme n : Obe r t r i a s  von Ö s te rr e i c h . 

Z ug ew i e s ene G a t tung : 

P s e u d o s a t u r n i fo r m a  n . ge n . 

Beme rkung e n  und B e z i e hunge n : E s  be s te h t  l e d i g l i c h  e i ne obe r f läch­
l i c he Ähn l i c hke i t  mit d e n  Rot a formidae P E S SAGNO 1 9 7 0 , spe z i ­
e l l  mi t d e r  G a t tung S a t u r n i f o rma P E S SAGNO 1 9 7 0 . Dabe i hand e l t  
e s  s i c h  u m  d i cy r t i d e  N a s s e l l a r i a , deren Cephal othorax b i kon­
vex i s t .  

Ga t tung P s e u d o s a t u rn i f o r m a  n . ge n .  

De r iv a t i o  n omi n i s : N a ch der ober f l ä ch l i ch e n  Ähn l i chk e i t  m i t  
S a t u r n i f o rm a  PES SAGN O 1 9 7 0 . 

Typu s ar t :  P s e u d o s a t u rn i f o rm a  l a t i m a r g i n a t a  n . g e n . n . sp .  

D i ag n o s e  u n d  B e z i ehungen : Wi e f ü r  d i e  F ami l i e . 

Vor k omme n :  Obe r tr i a s  von Ö s te r r e i ch . 

Z ugew i e s e n e  Ar ten : P s e u d o s a t u rn i f o r m a  l a t i m a r g i n a t a  n . ge n . n . s p .  
P s e u d o s a t u r n i f o r m a  c a rn i c a n . s p .  

P s e u d o s a t u r n i f o r m a  l a t i m a r g i n a t a  n . ge n . n . s p .  

( T a f . 1 6 , F i g . 3 )  

D e r i v a t i o  nomi n i s : N a c h  d e r  br e i ten R i ng s t ruktur . 

H o lotypu s : D a s  auf T a f . 1 6 , F i g . 3 abgeb i l de t e  E xemp l ar � 

D i ag n o s e :  Mi t den Gat tungsmer kma l e n . Rand d e r  R i ng s t ruktur b r e i t  
u n d  a u ß e n  au fg e s c h l ag e n . Spe i ch e n  bre i t  und ku r z , m i t  g e run-
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d e tem U b e r g ang � n  d e n  marg i n a l e n  Ring und in d e n  Mund rand . 
E i n g e s ch l os s en e  Ö f f nungen dadurch e l l i p ti s ch b i s rund l i ch . 

Ma ß e : Durchme s s e r  d e s  C epha l i s : 80- 1 1 0  pm , ä u ß erer Dur chm e s s e r  
d er R i n g s truktu r : 2 4 0- 2 6 0 pm .  

Beme rkungen und Be z i ehung e n : P s e u d o s a t u rn i f o r m a  c a r n i c a  n . s p .  
be s i t z t  e i n e  we s e n t l i ch s c hma l e r e  R i n g s truk tur und we s e n t l i ch 
s c hma l e r e  und längere Spe i chen . Dadu r c h  s i n d  d i e  e i nge s c h l o s ­
s e n e n  Ö f f nungen v i e l g r ö ß er und n i ch t  e l l ip t i sch . 

P s e u d o s a t u rn i f o rm a  c a rn i c a n . s p .  

( T a f . 1 7 , F i g . 3 )  

De r i va t io n omi n i s :  N a c h  dem Vorkomme n  im Karn von Gö s t l i ng . 

H o l o typ u s : Da s a u f  Ta f .  1 7 ,  F i g . 3 abg ebi ldete E x emp l ar . 

D i agnose : Mi t den G a t t ungsme rkma l e n . Rand der Rings truktur s chma l ,  
a u ß e n  a u f g e s c h l ag en . Spe i ch en s chma l und l a ng . E i nge s c h lo s ­
s e n e  Ö f f nung e n  sehr g ro ß , g e runde t t r ape z fö rm i g . 

Ma ß e : Dur c hm e s s e r  d e s  C epha l i s : 7 6 - 8 7, pm , ä u ß er e r  Du r c hme s s e r  
d e r  R i n g s t r uk tur : 2 3 0- 2 5 0 pm . 

B eme rkunge n  und Be z i ehungen : S i e he u n t e r  P s e u d o s a t u rn i f o rm a  
l a t i m a r g i n a t a  n . g e n . n . sp .  

F am i l i e  S a n f i l ippoe l l i dae nov . f am .  

D i agnose : T r i cy r t id . Ap i ca lhorn s e hr k r ä f t i g , mi t sp i r a l i g 
gedrehten gerundeten Kante n . C epha l i s  kuge l i g , n i � h t  du r c h  
e i n e  E i n s c hnürung v om T horax abg e g r e n z t . Abdomen sehr g r o ß , 
du r c h  f l a c he bre i te E i n s chnürungen g e g e n  den Thorax abg e ­
g r e n z t . Thorax m i t  3 k rä f t i gen,  l angen , tr i c ar i n aten F l ü g e l n . 
S ch a l e nwand m i t  unr e g e lmä ß i g  v e r te i l t e n  k l e in e n  P o re n , vor · 
a l l em au f dem Abdome n .  Der Cepha l i s  i s t d i c ht m i t  unreg e l ­
mä ß i g e n  k rä f t i g e n  L e i s t e n  bedeck t , wodurch e i n  G i t te rwe r k  
mi t g ro ß e n  P o r e n  en t s te h t . Au f d em Thorax w i r d  d a s  S ku l p t u r ­
g i t t e r  n a c h  u n t e n  zune hmend l o c k er e r , wobe i s e i n e P or e n  
immer g r ö ß e r  werde n ; im u n teren T e i l· i s t  e s  unvo l l s t änd i g . 
Abdome n o h n e  S k u lpturg i t t e r . Mundö f f nung r und . Cepha l i s ch e s  
Sp i cu l ar s y s tem m i t  api ca lem , med i a n em , v e r t i k a lem , dor s a l em ,  
pr imär en und s e ku ndä r e n  l i nk s - und r e c h t s l a t e r a le n  B a lk e n . 
6 C o l l a rporen . 

Vor komm en : Ober t r i a s  von Ö s te r re i ch .  

Z ug ew i e s e n e  G a t tung : 

S a n f i l i pp o e l l a n . g e n .  

B emer kun g e n  und B e z i ehungen : D i e e n g s ten B e z i ehungen b e s tehen 
z u  d e n  U l t ranapor i da e  PE S S AGNO 1 9 7 7 , die aber d i c y r t i d  s i nd .  
D i e Thorax f lüge l e n t sprechen d abe i den Thor a x f ü ßen der U l t r a ­
n apor id a e . E s  i s t i n te r e s s a n t , d a ß  i n  d e r  T r i a s  üb l i che B a u -
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p lä n e  be i monocyr t i de n , d i cy r t iden und mu l t i cy r t i d e n  Formen 
au f tr e te n , wobe i d i e s e  Formen o f f en s i ch t l i ch n ahe m i te i n an­
d e r  verwand t s i nd . I m  j ü ng e r e n  Me s o z o i kum und N e o z o i kum wird 
die Z ah l  d e r  K ammern als F am i l i enme r kma l gewe r t e t  ( vg l .  
P E S SAGNO 1 9 6 9 ) ; v i e l le i c h t  s o l lte man s i e be i s on s t  we i tg e hen­
d e r  Ü be r e i n s t immung nu r als Unte r f ami l i enme r kma l we rte n . 

S a n f i l i p p o e l l a  n . g en . 

Der i va t i o  nom i n i s : Z u  E h r e n  von Frau P r o f . Dr . A .  SAN F I L I PPO , 
La Jo l l a .  

D i ag no s e , Vor k ommen und B e z i ehungen : W i e  be i d e r  Fami l i e . 

Z ug ewie s e n e  Arte n : S a n f i l i p p o e l l a  t o r t i l i s  n . ge n . n . s p .  
S a n f i l i pp o e l l a  spp . ( me h r e r e  Arte n , d i e  s i ch 
d u r c h  d i e  S ku lptur u n t e r s che iden , von denen 
aber n i ch t  g e nügend gu t e r h a l t e n e s  Ma te r i a l  
f ür e i n e  B e s chre ibung vor l ag ) . 

S a n f i l i pp o e l l a  t o r t i l i s  n . ge n . n . sp .  

( Ta f . 1 7 ,  F i g . 6 )  

De r i v a t i o  nomi n i s : N a ch d em sp i r a l i g  gedrehten Ap i ca lhorn . 

H o lotypu s : D a s  a u f  T a f . 1 7 ,  F i g . 6 abg eb i ldete Exemp l a r . 

D i agno s e : M i t  d e n  Gat tungsmerkma len . D i e  g e rundeten Kanten d e s  
Ap i c a lhorns s i nd mä ß i g  s ta r k  s p i r a l ig gedreh t .  Au ß er d e r  
G i t t e r g r ob s k u lptur s i nd noch s c hma l e  L e i s t e n  vorhande n , d i e  
bog e n förmig ( n a c h  obe n konvex ) zwi schen d e n  P rox ima l e nden 
d e r  F lüge l a u ß enkan ten ver lau f e n . Auch zwi s chen den F l üge l ­
außenkanten u n d  d e n  K a n t e n  d e s  Ap i c a lhor n s  s i nd s chma l e  
L e i s te n  a u s g e b i l de t . A n  d e r  Gren ze zw i s chen Ceph a l i s  u n d  
T h o r a x  s i nd au f d i e s e n  L e i s te nbö gen k l e i n e  pyram i da le Dor­
n e n  a u f g e s e t z t .  Die s t ark n ach u n te n  g ebog e n e n  F lüge l s i nd 
prox ima l z i em l i c h hoch und be s i t z e n  e i n e  Au ß enkan t e . Au ch 
die L a t e r a lkan ten s i nd d eut l i c h . Obwoh l die F l üge l sehr groß 
und l ang s i nd , r e i chen s i e  n i c h t  übe r das H i n te rende des 
Abdomens h i nau s . 

Ma ße : G e s am t länge : 3 50- 3 9 0 pm ,  Länge d e s  Ap i ca lhorn s : 80- 1 00 pm , 
Länge d e s  C ep ha l i s : 4 0- 5 5  pm , Länge d e s  T ho rax : 80- 1 0 8 pm , 
Länge d e s  Abdomen : 90- 1 3 2  pm ,  Länge d e r  F l üge l :  1 3 2 - 1 6 0  prn .  

Beme r kungen : E s  l i e g e n  noch we i te r e  neue S a n f i l i p p o e l l a - Ar t e n  
vor , d i e  a b e r  a l le nur f r agme n t a r i s ch e rh a l te n  s i n d . S i e  
u n te r s c h e i den s i ch von S a n f i l i pp� e l l a  t o r t i l i s  n . ge n . n . s p .  
durch i h r e  abwe i ch ende Grob s k u lp tur . 
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Fami l i e  S q u i na bo l e l l idae n . f am .  

D i agn o s e : Cepha l i s  g r o ß , h e lm förm i g  b i s  s ubhemi sph ä r i s ch m i t 
langem , s ch lankem Ap i c a lhor n . Obe r f läche au ß e n  g r o ßpor i g , 
innen f e i np or i g , . z . T .  d i c h t . Thorax k u r z  b i s  mä ß i g  lang , 
d i s t a l  mä ß i g  b i s  s t ar k  t r i c h t e r förmig e rwe i te r t . Grobpor i g . 
Mundö f f nung g r o ß , rand l i eh mi t m i n d e s t e n s  4 � tache ln � 
Ceph a l i s ch e s  S p i c u l ar s y s tem m i t a p i ca lem , dor s a l em , medi anem , 
ve r t i k a l em , pr imä r en und s e kundä r e n  l i n k s - und r e c h t s l a t e ra ­
len B a l k en , d i e  l e t z te r en sow i e  d e r  v e r t i k a l e  und dor s a l e 
Ba l k e n  s i n d  randl i e h  me i s t  t r i f u r c a t . Vom dor s a l e n  und 
pr imä r e n  r e ch ts - und l i nk s l a t e r a l en B a l ken v e r l a u f en mi tun ­
te r Bög e n  i n  d e r  S ch a le b i s  zu d e n  Rand s t a ch e l n  d e s  Thorax . 

Vorkommen :  Obe r t r i a s . 

Z ug ew i e s e n e  Ga ttunge n : 

S q u i n a b o l e l l a  n . g e n . 

n . gen . A  

Bemerkung e n  und B e z i ehung e n : D i e  N e o s c i ad i ocap s i dae P E S SAGNO 
1 9 6 9  be s i t z e n  e in e  Cepha l opy l e  oder e i n  Ve r t i k a lhorn in 
g l e i ch e r  P o s i t ion , e i n  Thorax-Ve lum und im c epha l i schen 
Sp i cu l ar sy s tem als neun t e s  E lement e i ne n  Ax i a lba lken . 
D i e  D e f l a ndre c yr t i idae n . f am .  s i n d  ä hn l i c h , aber tr i c y r t id . 
D i e  Ru e s t i cy r t i i d a e  n . f am .  s i nd mu l t i cy r t i d . 

G a t tung S q u i n a b o l e l l a  n . ge n . 

Der iva t i o  nomi n i s : Z u  E h r e n  von S .  SQU INABOL , e i n em d e r  P i o n i e r e  
be i der E r f or s chung me s o z o i s cher Rad i o l ar i en . 

Typusar t :  S q u i n a b o l e l l a  l on g i s p i n o s a  n . g e n . n . s p .  

D i ag no s e : Mi t de n F am i l i e nmerkma l e n . Thorax nur ku r z , d i s t a l  
mä ß i g  b i s  s tark t r i ch t e rf ö rmi g erwe i te rt , m i t  4 bi s z a h l r e i ­
c h e n  s e h r  langen Rand s t a che l n . Vom pr imä ren r e ch t s - u n d  l i n k s ­
l a t e r a l e n  s owi e vom dor s a l e n  B a lken d e s  ceph � l i s chen S p i cu l a r ­
s y s tems g e h e n  z . T . B ö g e n  a u s , d i e  i n  d e r  Wandung b i s  z u  den 
S t a c h e l n  am T horaxr and v e r l au f e n . Äu ß e r l i c h  werden d i e s e  
Böge n  dur c h  L e i s te n  man i f e s t i er t , d i e  abe r auch noch bi s zum 
Ape x  d e s  Cepha l i s  r e i che n . 

Vorkommen : K a r n  von Gö s t l i ng , Ö s te r r e i ch . 

Z ug ew i e s e n e  Ar t e n : S q u i n a b o l e l l a  l on g i s p i n o s a  n . g e n . n . sp .  
S q u i n a b o l e l l a  n . s p .  

B emerkung e n  und B e z i e h u nge n : E i n e  we i te r e  n e u e  G a t tung d e r  
Squ i n abo l e l l i d a e  n . f am . ( n . ge n . A ,  h i e r  n i ch t  be s ch r i eb e n ) 
be s i t z t  e i n e n  we s en t l i ch längeren Thorax m i t  f a s t  s e nk r e ch t  
abs tehender d i s ta l e r  K r empe , d i e  nur k u r z e  Rand s t a c h e l n  a u f ­
we i s t . 

9 4  



S q u i n a b o l e l l a  l o n g i s p i n o s a  n . ge n . n . sp .  

( Ta f . 1 9 ,  F i g . 2 )  

De r iv a t i o  nom in i s : N ach d e n  s e h r  langen d i s t a l e n  S tache ln . 

H o l o typus : D a s  au f T a f . 1 9 ,  F i g . 2 abg e b i ldete E xemp la r . 

D i ag n o s e : Mi t den G a t tung sme rkma len . Thorax d i s t a l . mä ß i g  e rwe i -
te r t  u n d  h i e r  m i t  6 - 8  s e h r  l an g e n  S tache ln be s e t z t , v o n  d e n e n  
ke i n e  R i p p e n  a u f  d e n  C epha�othorax a u s s t r a h le n .  

Ma ß e : G e s amt l ä nge ( m i t  Ap i c a lhorn · un d  S tache l n ) : 3 80- 4 4 5  pm , 
Länge d e s  Cepha lo thorax : 2 6 4 - 2 9 6  pm , max ima l e  Br e i te d e s  
C ep ha l i s : 2 2 4 - 2 4 8  pm , maximale Bre i te d e s  Thorax ( Du r chme s s e r  
d e r  d i s ta l e n  Thoraxkrempe ohne S tache ln ) : 2 7 2 - 2 9 8  pm .  

Beme rkungen und Be z i e hunge n :  B e i  Sq u i n a b o l e l l a  n . s p .  i s t  d e r  
Thorax d i s t a l  stärker verbre i te r t . Am K r empe nrand tre ten b e i  
d i e s e r  Ar t n u r  4 lange S tache l e n  au f ,  v o n  d e n e n  j e  e i n e  Rippe 
bi s z u r Bas i s  d e s  Ap i c a l horns r e i c h t . D i e s e  Ar t , von der g u t  
erha l t e n e s  Mate r i a l  vor l i e g t , wurde e r s t  nach F e r t i g s t e l lung 
der Ar b e i t  auf g e f unden und kon n te daher n i cht mehr abgeb i l d e t  
werde n . 

Fam i l i e  De f l andrecy r t i i dae n . f am .  

D i agnose : T r i cyrt i d , z . T .  t e t r acy r t i d . Cepha l i s  kuge l i g  b i s  
kon i s c h , imp e r f o r a t  oder m i t  we n ig e n  P o ren . Mi t oder ohne 
Ap i c a l horn . Thorax me hr oder we n i g e r  de u t l i c h  vom C eph a l i s  
abg e s e t z t ,  wesen t l i c h  bre i te r  a l s' d i e s e r . Abdom en u n te r s c h i ed­
l i ch lang , d i s t a l  tr i c ht e r - bis s c h e i be n f ö rmig ve rbr e i te r t  
u n d  h i er m i t  g r o ße n , r i ng förmi g angeordneten Poren , mi t oder 
ohne Rand s t ache l n . Mundö f f nung rund , sehr g r o ß . C epha l i s c h e s  
S p i c u l ar s y s tem krä f t i g  a u s g eb i lde t m i t  a p i c a l em , dor s a lem , 
med i anem , ver t i k a l em , pr imä ren und s e kundä r e n  r e c h t s - und 
l i nk s l a t e r a l en Ba lken , rand l i e h  n i c h t  g e g abe l t . 6 C o l l a rporen . 

Vor kommen : Obe r t r i a s  d e r  europä i s c he n  Te thy s . 

Z ugewie s e ne G a t tung e n : 

D e f l a n d r e c y r t i u m n . g e n . 

D r e y e r i c y r t i u m  n . g en . 

Ha e ck e l i c y r t i u m n . g e n . 

G o e s t l i n g e l l a  n . ge n . 

Beme rkungen und Be z i e hungen : D i e  Squ i n abo le l l idae n . f am . s i n d  
ä u ße r l i c h  ähn l i ch , abe r d i cy r t i d . D i e  d o r s a l e n , v e r t i k a l e n  
und l a t e r a l en Ba lken d e s  c epha l i s chen S p i cu l ar s y s tems s i nd 
r a nd l i e h t r i f u r ca t . 
D i e  Ru e s t i cyr t i idae n . f am .  s i nd mu l t i cyrt i d . 
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Gat tung De f l a n d r e c y r t i u m n . g e n . 

D e r iva t i o  n om i n i s :  Z u  E h ren d e s  be d e u tenden Rad i o l ar i en for s ch e r s  
G .  DEFLAN DRE . 

Typus a r t : D e f l a n d r e c y r t i u m  p op o f s k y i n . g en . n . sp .  

D i ag n o s e : Ceph a l i s  kon i s c h , i n  e i nen s c hma l e r e n  obe ren und i n  
e i nen bre i teren unte r e n  T e i l zwe i g e t e i l t ,  wobe i · d a s  S p i cu la r ­
s y s tem im b r e i t e r e n  u n t e r e n  T e i l l i eg t . Ap i c a lhorn vorhanden . 
Wa ndung überw i eg end impe r for a t , manchm a l  m i t  e in z e l nen P o re n , 
be sonde r s  u n t e r h a l b  d e s  Ap i c a lhor n s . Thorax we s e n t l i ch bre i ­
ter , g r obpo r i g , wob e i  d i e  Poren be sonde r s  prox ima l durch e in e  
z we i t e S ch i ch t  we i t gehend ver s c h l o s s e n s i nd . Abdome n kur z , 
d i s t a l  t r i c hter förmig e rwe i t e r t , m i t  großen , e twa kon z e n ­
tr i s ch angeor dneten P o r e n . D i s t a l r a nd m i t  Rand s tach e l n  u n t e r ­
s c h i e d l i cher L ä n g e  be s e t z t ,  d i e  im a l lgeme i ne n  s chräg n a c h  
a u ß e n  u n d  u n t e n  g e r i c h t e t  s ind . S p i cu l ar s y s tem w i e  be i d e r  
Fami l i e . 

Vorkommen : Cordeval von Gö s t l i ng , Ö s te r r e i ch . 

Z u gewie s e n e  Art e n : D e f l a n d r e c y r t i u m  p o p o f s k y i  n . g en . n . sp .  
D e f l a n d r e c y r t i u m n . s p .  

Bemer kunge n und Be z i e hung en : D r e y e r i c y r t i u m  n . g e n . i s t we se n t l i c h  
s c h l a nk e r , Ceph a l i s  und Thorax s i nd kuge l f ö rm i g  u n d  d e r  D i s t a l ­
r a n d  d e s  Abdomen i s t g l a t t . 
Ha e c k e l i c y r t i u m n . ge n . be s i t z t e i nen f a s t  sche ibe n f ö rm i g  um­
gebogenen Ran d s aum am D i s t a lende d e s  Abdomen und k e i n  Ap i c a l ­
horn . 

D e f l a n d r e c y r t i u m  p op o f s k y i  n . ge n . n . sp .  

( T a f . 2 1 , F i g . 1 )  

D e r iv a t i o  n om i n i s : Z u  E h ren von A .  P OPOFS KY , e i nem d e r  P i on i ere 
d e r  Rad i o l a r i e n f o r s chun g . 

H o l otypu s : Da s a u f  T a f . 2] , F i g . abgeb i l d e t e  Exemp l a r . 
D i agnose : Mi t den Gat tungsme r kma l e n .  Ap i c a l horn lang , l e i c h t  

gebogen . Ceph a l i s  a u ß e r  vere i n z e l ten P o ren n a h e  d e r  Ba s i s  
d e s  Ap i c a lhorn s imper f ora t . H äu f ig s i nd auch d i e s e  Poren 
n i c h t  z u  e rkennen ( s ekundär i n k ru s t i e r t  oder n i c h t  ausg e b i l­
d e t ? ) . Rand s t a c he l n  am D i s t a l ende d e s  Abdomen sehr lang . 

Maße : G e s am t l änge ( e i n s c h l i e ß l i ch Ap i c a lhorn und D i s t a l s tache ln ) :  
4 0 9 - 4 4 2  pm , Länge d e s  Ceph a l i s : 90- 1 0 1 pm , br e i te s t er T e i l 
d e s  Cepha l i s : 7 1 - 7 7  pm , Länge d e s  Thorax : 1 0 4 - 1 1 6  pm , br e i te ­
s te r  Tei l d e s  Thorax : 1 6 0 - 1 7 0  pm ,  Länge d e s  Abd omen ( oh n e  
Ran d s ta che l n ) : 8 5 - 9 6  pm , prox ima l e r  Du rchm e s ser d e s  Abdomen : 
1 4 5 - 1 5 2 pm ,  d i s t a l e r  Durchm e s s e r  d e s  Abdomen : 2 3 7 - 2 50 pm . 

B eme r kungen u nd Be z i ehung en : D e f l a n d r e c y r t i u m n . s p .  be s i t z t  e i n  
gerade s ,  k u r z e s Ap i ca l horn u n d  k u r z e  Rand s ta che l n  am D i s t a l ­
r a n d  d e s  Abdomen . D i e s e  Ar t wu rde e r s t  n a c h  d e r  Fe r t i g s te l ­
l u n g  d e r  Arbe i t  au fge funden u n d  kon n te d a h e r  n i c h t  m e h r  a bg e ­
bi l d e t  we rden . 
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Gat t ung D r e y e r i c y r t i u m n . ge n . 

De r iv a t i o n om i n i s : N ach F .  DREYE R ,  e inem der P i o n i e re d e r  Rad i o­
la r i en f o r sc h ung . 

Typu s a r t : D r e y e r i c y r t i um c u r va t u m n . ge n . n . s p .  

D i agnose : C epha l i s  und e twa s s chwä c he r auch Thorax kuge l i g  a u f ­
geb läht , sehr d eu t l i c h  von e i nander abg e se t z t .  C epha l i s  übe r­
wi e g e nd impe r f ora t ;  vere i n z e l te Poren können a u sg e b i lde t s e i n . 
Ap i ca lhorn s t e t s  vorhande n , abe r sehr u n te r s c h i e d l ich a u s g e ­
bi ld e t .  T h o r a x  g robpo r ig . Abdomen d i s t a l  tr ichter förm i g  b i s  
hutk r empe n a r t i g  e rwe i te r t , m i t  s e hr g r o ß e n  runden Poren , d i e  
k on z e n t r i s c h  angeordnet s i nd .  D i s ta lrand g l a t t , m i tun t e r  m i t  
2 g eg enübe r l ieg enden s e hr k u r z e n , d r e ie ck i g e n , nach außen 
g e r i ch te ten Vor ragunge n .  C epha l i s c h e s  S p i cu l a r s y s tem w i e  b e i  
der F am i l i e . 

Vor kommen : Cordevo l von Gö s t l i ng . 

Z ug ewi e s e n e  Arte n : 

D r e y e r i c y r t i u m  c u r va t um n . ge n . n . sp .  

D r e y e r i c y r t i u m n . sp .  

Beme r kungen und Be z i ehungen : D e f l a n d r e c y r t i u m n . g e n .  u n te r s che i ­
d e t  s i c h  durch d e n  kon i s c hen Cepha l i s , de n b r e i te re n  und 
größeren T hor ax und den s tark be s tache l t e n  D i s t a l rand des 
Abdomen . 
Ha e ck e l i c y r t i um n . ge n . i s t  we s e n t l i c h  gedrunge n e r , der Thorax 
i s t  bre i t e r  und g lockenförmig und• e i n Ap i c a lhorn i s t n i ch t  
au s g eb i l d e t . 

D r e y e r i c y r t i u m c u r va t u m n . ge n . n . s p .  

( Ta f .  1 3 ,  F i g . 3 )  

Der iva t i o  n om i n i s :  N a ch dem gebogenen Ap i c a lhorn . 

Ho l o typ u s : D a s  auf T a f . 1 3 ,  F i g . 3 abg eb i ldete E x emp l ar . 

D i agno s e : Mit d e n  G a t tungsme r kma le n .  Ap i c a lhorn wucht i g , k r ä f -
t ig g eboge n . Abdome n d i s t a l  tr i c h t e r förmig erwe i te r t , 
rand l i e h  n i c h t  umg ebogen und vö l l i g  g l a t t . 

Ma ß e : G e s am t l än g e : 2 1 1 - 2 4 0 �m , Länge d e s  C e ph a l i s : 4 2 - 4 9  pm , 
B r e i t e  d e s  C ep ha l i s : 4 6 - 5 2  pm , Länge d e s  T horax : 70- 8 9  pm ,  
B r e i t e  d e s  Thorax : 8 5 - 9 2  pm , Länge d e s  Abdomen :  50- 6 1 pm , 

prox ima l e  B r e i t e  d e s  Abdome n : 80- 8 5  pm ,  Durchmes s e r  de s D i s t a l­
e n d e s  d e s  Abdome n :  1 6 9 - 1 80 pm .  

Bemerkunge n und Be z i e hung e n : D r e y e r i c y r t i u m  n . s p .  be s i t z t  e i n e n  
h u t k rempe n a r t i g e n , au ß e n  e twas hochg ebogenen D i s ta l r and d e s  
Abdome n .  D a s  Ap i c a lhorn i s t  we s e n t l i ch k l e i n e r , s c h lank und 
g e r a d e . D i e s e  Art wurde e r s t  nach F e rt i g s te l lung der Arbe i t  
a u f g e funden und konn te daher n i ch t  mehr abge b i lde t und 
b e s ch r i ebe n werden . 
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Gat tung Ha e c k e l i c y r t i u m  n . ge n . 

D e r iva t i o  n om i n i s :  Z u  E hren d e s  berühmten P i on i e r s  d e r  Rad i o l a­
r i e n f o r s chung , E .  HAE C KE L .  

Typu s a r t : · H a e ck e l i c y r t i um a u s t r i a c u m  n . g e n . n . sp .  

D i agn o s e : Cepha l i s  ohne Ap i ca lhor n , impe r f o ra t .  Thorax s e hr 
brei t ,  haube n f ö rm i g , mi t g r oben P oren , die aber p r ox ima l 
vö l l i g  du r ch e i n e  impe r f o r a t e  S c h i cht v e r s c h l o s s e n  s e i n  
könne n .  Abd ome n kur z , d i s ta l  s e h r  s t a r k  und a b r u p t  f a s t  s c he i ­
be n fö rm i g  verbre i te r t . D i s t a l r a n d  bei typ i s c h e n  V e r t r e te r n  
g l a t t , be i Ha e ck e l i c y r t i u m  ? s p i n o s u m n . sp .  m i t k u r z en , bre i ­
ten , s t ump f e n , waa g r e c h t  a b s t e henden S t a ch e ln be s e t z t . Mund ­
ö f f nung g ro ß , rund . Cepha l i s c h e s  S p i cu l ar s y s t em w i e  be i d e r  
Fami l i e .  

Vor komme n :  Cordevo l von Gö s t l i ng , Ö s te r r e i c h . 

Z u gew i e s ene Arte n : Ha e c k e l i c y r t i u m a u s t r i a c um n . ge n . n . s p .  
H a e c k e l i c y r t i u m ? s p i n o s u m  n . s p .  

B emer kunge n und Be z ie hung e n : D r e y e r i c y r t i u m  n . ge n . und D e f l a n d r e ­
c y r t i u m  n . ge n .  be s i t ze n  e in Ap i c a lhorn . D r e y e r i c y r t i u m  i s t  
zudem we s e n t l i ch s c h lanker und D e f l a n d r e c y r t i u m  be s i t z t  e i nen 
kon i s chen zwe i�e t e i l t e n  C e ph a l i s  s owi e s t e t s  n a c h  u ß en u n d  
un ten g e r i c h t e te S ta ch e ln am D i s t a l e nde d e s  Abdome n .  

H a e c k e l i c y r t i u m a u s t r i a c um n . gen . n . sp .  

( T a f . 1 8 , F i g . 3 )  

D e r i v a t i o  nom i n i s : N a ch dem Vorkomme n  im Karn von Ö s t e r re i c h . 

H o l o typu s : Da s a u f  Ta f .  1 8 ,  F i g . 3 abg e b i l d e t e  E x emp l a r . 

D i a gn o s e : Mi t den G a t t ungsmerkma l e n . C epha l i s  g r o ß , hem i s ph ä -
r i s c h , imp e r f o r a t .  Thorax d e ut l i c h abg e s e t z t , s e h r  bre i t , 
g l oc k e n- oder h e lm förm i g , P oren prox ima l dur c h  zwe i te S ch i ch t  
v e r s c h lo s s en , d i s ta l  me i s t  f r e i . Abdomen s e h r  kur z ,  be r e i t s 
unm i t t e lbar nach d e r  E i n s c hnürung g e g e n  d e n  Thorax z i em l i ch 
abrupt f a s t  s ch e i be n förmig verbre i te r t , a u ß en m i t  e i n em Ring 
s ehr g r o ß e r  P o r e n . 

Ma ße : Länge d e s  C ep ha l i s : 3 4 - 3 8  pm , Bre i te d e s  C e pha l i s : 5 4 - 6 2  
pm ,  Länge d e s  Thora x : 6 2 - 7 3  pm , ·  B r e i te d e s  Thorax : 1 3 0- 1 4 1  
pm , Länge d e s  Abdomen : 3 4 - 4 2  pm ,  prox ima l e  Bre i te d e s  Abdomen : 
1 3 1 - 1 3 5  pm ,  d i s ta le r  Durchm e s ser d e s  Abd omen :  2 6 1 - 2 7 7  pm . 

Beme r kunge n und Be z i e hunge n : H a e ck e l i c y r t i u m  ? s p i n o s u m n . sp .  
we i ch t  i n  d er Ausbi ldung d e s  Abdomen g ru n d s ä t z l i ch ab . E s  
f e h l t  d e r  äu ß e r e · Kr an z  g r o ß e r  P or e n  und d e r  D i s ta l r a n d  i s t  
krä f t i g  be s t ache l t .  Au c h  d i e  Wan d s truk tur d e s  Thorax we i ch t  
deu t l i ch a b . D i e  P or e n  s in d  p rox ima l n i ch t  v e r s c h l o s s e n  u nd 
deu t l i ch läng s s tr e i f ig angeordn e t . 
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Ha e ck e l i c y r t i u m  ? s p i n o s u m  n . sp .  

( Ta f . 1 8 , F ig . 4 )  

Der iv a t io n om i n i s : N ac h  d e r  Bes tache lung d e s  D i s t a l randes d e s  
Abdomen . 

Ho lo typus : Da s a u f  T a f .  1 8 ,  F i g . 4 abge bi lde te E x emp l ar . 

D i ag n o s e : C epha l i s  subsphä r i s c h  b i s  subkon i s ch , imp e r f o ra t . 
Thorax g ro ß , g robpor i g , wobe i d i e  P o ren längs s t re i f ig ange­
ordn e t  s i nd . Die d i s t a le Hä l f te d e s  Tho rax ist r e i f e n a r t i g  
verbre i te r t ,  wobe i e s  s i c h a b e r  n i c h t  u m  e i n e  auch an d e r  
I n n e n s e i te ver f o lgbare S e gme n t i er ung hande l t . Abdomen d i s ta l  
s tark ve rbre i t e r t  m i t  sehr g r o ß e n , unreg e lmä ß i g  kon z e n t r i s c h  
angeordne ten P o re n . D i s t a lr and m i t  z a h l r e i c hen s tump f d r e i ­
e c k i g e n ,  kur z e n  S ta c he l n , d i e  waag r e c h t  a b s t e he n . 

Ma ße : G e s am t länge : 2 1 2 - 2 4 2  pm , Länge d e s  C epha l i s : 4 2 - 50 pm , 
bre i t e s te r  B e r e i ch d e s  C epha l i s : 5 4 - 6 2  pm , Länge d e s  Thorax : 
8 5 - 9 6  pm , br e i te s t e r  Ber e i c h  d e s  Thorax : 1 2 7 - 1 3 5 pm , Länge 
d e s  Abdome n :  50- 6 2  pm , prox im a l e  Br e i te d e s  Abd ome n : 1 2 3 -
1 3 0 �m , d i s t a l e r  Durchm e s s e r  d e s  Abdome n ( ohne S ta c h e l n ) : 
2 3 0- 2 50 p.m . 

B eme r kungen und Be z i ehungen : D i e Z u ordnung zu Ha e c k e l i c y r t i u m 
n . ge n .  i s t f r ag l i ch ; e i ne E n t s c h e idung übe r d i e  Be r e c h t ig ung 
d i e s e r  Ga ttungs e i n s tu fung kann e r s t  nach dem Au f f i nden 
we i te r e r  Ha e ck e l i c y r t i u m - Ar te n  g e t r o f f e n  we rde n . 
U n te r s ch i e d e  zu Ha e ck e l i c y r t i um a u s t r i a c u m n . ge n . n . s p .  s i e h e  
u n t e r  d i e s er Ar t .  

G a t tung G o e s t l i n g e l l a  n . ge n .  

Der iva t i o  nom i n i s : N a c h  dem Vorkomme n  i n  d e r  Loka l i tä t  Gö s t l i ng . 

Typusar t :  G o e s t l i n g e l l a  c o r d e v o l i c a n . ge n . n . sp .  

D i agnose : T e tr a c y r t id . Ceph a l i s  l ä ng l i ch , hemi e l l i p s o i da l , mi t 
ku r z em , dünnem Ap i ca lhorn und zwe i l a te r a l an s i t z e nden 
k u r z e n , dre i kan t i g e n , py r amiden förmigen Dorn e n , von denen 
e i n e r  u nm i t t e lbar u n te r  dem Ap i �a lhorn , d e r  and e r e  in d e r  
u n t e r e n  Hä l f te d e s  Ceph a l i s  a n s i t z t .  Am Übergang zwi s chen 
Cepha l i s  und Abd ome n  l i eg e n  dicht n ebe ne ina nde r 2 große Poren , 
d i e  abe r häu f i g s ekundär i n k ru s t i ert und dann n i c h t  zu erken­
n e n  s in d . Sons t ist d i e  S cha l e  d e s  Cepha l i s  impe r f or a t . Thorax 
k ug e l ig ode r  im prox ima len T e i l s tark a bg e f l a c h t , sehr deu t­
l i ch g egen den Cepha l i s  a bg e s e t z t , g r o ßpor i g . E i n s chnürung 
ge genüber Abdomen s e hr t i e f , imper f o r a t  oder mi t v er e i n z e l t e n  
k l e i n e n  P or e n . Abd ome n prox ima l a m  b re i t e s te n , d i s ta l  z um 
pos tabdom i n a l e n  S egment z u  v e r s chmä l er t , g r o ßpor i g . P o s t­
abdom i n a l e s  S egme n t  tr i c h t e r förmig e rwe i te r t , m i t  s ehr g r o ß e n  
P o r e n . D i s t a l rand k r empen a r t i g  nach o b e n  g eboge n .  D i e  Umb i e ­
gung s s te l l e i s t  m i t  k l e i n e n  Knoten o d e r  ku r z e n  s tump f e n  Dor­
n e n  b e s e t z t , die n a c h  un te n  g e r i ch te t  s i n d . S p i c u l a r s y s tem 
wie für d i e  Fami l i e . 

-

Vo rkommen : Cordev o l  von Gö s t l i ng . 
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Z ug ew i e s en e  Ar t :  G o e s t l i n g e l l a  c o r d e vo l i c a n . ge n . n . s p . 

B emerkungen und B e z i ehunge n : D i e  and e r e n  G a t tungen d e r  De f l a n d r e ­
cyr t id a e  n . f am . s i nd a l le tr i cy r t id . I n  k e i n em Fa l l  b e s t e h t  
be i d i e s en G a t tungen e i n e  s o  s c h a r f e  E i n s chnürung zwi s ch e n  
Thorax und Abdomen wie be i G o e s t l i n g e l l a  n . g e n . Au c h  L a te r a l ­
do rnen a m  Cepha l i s  t r e t e n  be i d e n  ande r e n  Ga ttungen d e r  
D e f landr e cy r t i dae n . fam . n i c h t  a u f . T r o t z  d i e s e r  U n t e r s c h i ede 
s che i n t aber die Z uordnung von G o e s t l i n g e l l a  n . g e n . z u  den 
De f l andre cytd i a e  n . f am . g e r e c h t f e r t i g t  z u  se in , z uminde s t  
be im h e u t i g e n  K e n n tn i s s tand . 

G o e s t l i n g e l l a  c o r d e v o l i c a n . g e n . n . s p .  
( Ta f . 2 1 , F i g . 4 )  

Der iva t i o  nomi n i s : Nach dem Vorkommen im Cordeva l von Gö s t l i n g . 

H o lotypu s : D a s  au f T a f . 2 1 , F i g . 4 abgeb i l dete Exemp l a r . 

D i agno s e : Wi e für d i e  Gattung . 

Maße : Ge s am t länge : 2 5 0- 2 9 2  �m , Länge d e s  Cepha l i s : 50- 6 2  pm , 
g rö ß te B r e i te d e s  Cepha l i s : 50- 60 pm , Länge d e s  Thorax : 
50- 6 6  �m , g rö ß te B r e i te d e s  Thora x : 1 2 1 - 1 6 5  pm , Länge de s 
Abd omen : 50- 5 5  pm , grö ß te Bre i te d e s  Abd ome n :  1 3 5 - 1 7 6 pm . 

B eme rkung e n  und B e z i ehungen : E s  l i eg e n  eventue l l  zwe i Arten 
vor , von denen die e i ne e i nen me h r  kuge l i gen bzw . h a l bkug e ­
l ig e n  Thorax au fwe i s t , wä hrend b e i  d e r  anderen d e r  Thorax 
proxima l s t a r k  abge f lacht i s t . 

Fami l i e  Rue s t i cy r t i i d a e  n . f am . 

D i agno s e : Mu l t i cy r t i d e , sp i t z k eg e l förmige Rad i o l a r i en mi t 8 - 9 
Segme n t e n . C epha l i s  hemie l l ip s o i da l , imp e r f or a t ,  m i t oder 
ohn e  kur z em Ap i c a lhorn , mit oder ohne ku r z em La t e r a ldorn . 
Thorax und f o l g ende Segme nte b i s  zum vor l e t z te n  S egme n t  
s chma l , r e i f e nf ö rm i g , wobe i d i e  Br e i te a l �mäh l i c h u n d  g l e i ch ­
mä ß ig z u n immt . E in s chnü rung e n  z w i s chen den S e gme n t e n  k r ä f t i g , 
bre i t e r  a l s  d i e  S e gmente . Le t z te s  S e gment be sond e r s  g r o ß  und 
tr i ch te r förmig v e rbrei t e r t . D i s t a l r and g l a t t . Mundö f f nung 
sehr g r o ß , rund . Wandun g des C epha l i s  und Thorax imper f o r a t ,  
i n  d e n  f o l g e n d e n  S e gme n t e n  kommen e i n i g e P o ren oder P o r e n ­
r e i hen i n  e i n e r  son s t  i mpe rf or a te n  S c h a l e  vor . Im B e r e i c h  
d e r  E i n s chnürungen i s t d i e  S c h a l e  durchgehend imper fora t . 
Le t z t e s  S egme n t  prox ima l mi t e i n z e l ne n ,  d i s t a l  durchgehend 
mi t s e h r  g r o ß en , s e l te n  mä ß i g  g r o ß en bis k l e i n e n  P or e n , d i e  
kon z e n t r i s c h  angeordne t s i nd . Cepha l i s c he s Sp i cu l a r s y s tem 
n i c h t  bekann t .  

Vo r komme n :  Te thya l e  Ober tr i a s  von E u r opa . 

Z ug ewi e s e n e  G a t t u n ge n : 

R u e s t i c y r t i u m  n . ge n  . 

. 1 .o:o. · 
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n . ge n . B  

Beme r kungen und Be z i e hungen : D i e  De f l andrecyrt idae n . f am .  s i nd 
t r i c y r t i d ,  se l ten te tr acyr t i d  und u n t e r s che iden s i c h durch 
die Au s b i ldung und Größe d e s  Thorax beträcht l i ch . 

Ga ttung R u e s t i c y r t i u m n . ge n . 

D e r iv a t i o  n omin i s : Z u  E h r e n  von D .  RÜ ST , e inem der P i on i e re be i 
d e r  E r f o r s c hung pa läo z o i s c h e r  und me s o z o i s c her Rad i o l a r i en . 

Typu s a r t :  R u e s t i c y r t i u m  r i eb e r i  n . g en . n . sp .  

Diagnose : Mu l t i c y r t ide , s p i t z kege l fö rmige Rad i o l a r i en m i t  8 
S egme nten . C epha l i s  k le i n , hemi e l l ip s o i da l , ohne Ap i c a lhorn 
und Latera ldorn . Tho rax außen r e i f e n f ö rm i g , gegen den Cepha­
l i s  we n i g ,  gegen . da s  Abdomen du rch eine t i e f e  E i n s chnürung 
abgegren z t .  Auc h die f o lgenden S egme n te ( au ß er dem l e t z te n ) 
s i n d  s c hmale Ri ngwü l s te , d i e  durch ti efe E i n s c hnürungen von­
e i nander ge trennt s i nd . Le t z te s  pos t abdom i n a le s  S egme n t  s e h r  
g ro ß , t r i c h t e r fö rm i g  e rwe i te r t .  Mundö f fnung sehr g r o ß , rund . 
S c h a l e  d e s  Cepha l i s  und T horax impe r f or a t .  übr ige Segmen te 
mit r i ng förmig angeordne ten und e in ze lnen Poren in e i ne r  
son s t  eben f a l l s  impe r f or a ten Wand ; E i n s chnürungen durchge hend 
imp er f o r a t .  Le t z t e s  S egme n t  p r ox im a l  imp e r f o r a t  mit e i n z e l­
nen k l e i nen P o ren , dah i n te r  mit g r o ße n , kon z e n tr i s c h  ang e ­
ordn eten Poren . 

Vor komme n :  C ordevo l von Gö s t l i ng . 

Z u g ew i e s e ne Ar t :  R u e s t i c y r t i u m r i e b e r i  n . g e n . n . sp .  

Beme r ku n ge n und Be z i ehungen : Be i n . g e n . B  i s t auch d a s  l e t z te 
S e gmen t z um g r o ßen T e i l imper f or a t  und n u r  im d i s ta l en T e i l  
d e s  l e t z t en S egme n t s  t r e ten k l e i ne b i s  mä ß i g  g r o ß e  P o ren 
a u f . Der Haup tun te r s c h ied l i eg t  aber i n  der Au s b i ldung e i n e s  
Ap i c a l ho r n s  u n d  e i ne s Latera ldor n s  a u f  dem Cepha l i s .  Ve r t r e ­
te r d i e s e r  n e u e n  Gat tung wurden e r s t  n a ch Fe r t ig s te l lung d e r  
vor l i egenden Arbe i t  au f g e funden und k on n te n  dahe r n i c h t  m e h r  
abgeb i lde t und beschr ieben we rden . 

R u e s t i c y r t i u m  r i e b e r i  n . g e n . n . sp .  

( Ta f . 1 4 ,  F i g . 5 ;  T a f . 2 0 , F i g . 2 )  

Der iva t i o  n om i n i s : Z u  E hren von P r of . D r . H . .  RI EBE R ,  Z ür i ch . 

H o l o typu s : D a s  auf T a f .  1 4 ,  F i g . 5 abgeb i ld e te Exemp l a r . 

D i ag n o s e  und Be z i ehungen : W i e  f ü r  d i e  G a t t un g . 

Ma ße : G e s am t l än ge : 2 0 7 - 2 5 6  pm ,  Länge d e s  C epha l i s : 2 3 - 3 0 pm , 
Bre i t e  d e s  Cepha l i s : 3 0- 3 2  pm , Länge d e s  l e t z te n  Segme n t s : 
6 8 - 9 1  pm , prox ima l e  B r e i te d e s  l e t z e n  S e gme n t s : 6 5 - 8 5  pm ,  
d i s t a l e B r e i te des l e t z te n  S egme n t s : 2 1 0- 2 3 0 pm .  
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Fam i l i a  i n c . 

T r i a s s o c y r t i u m  n . ge n . 

Der i va t i o  n om i n i s : N a ch d em Vorkomme n  d i e s er mu l t i c yrt i d e n  Form 
i n  d e r  T r i a s . 

Typu s a r t : T r i a s s o c y r t i u m  h a m a t u m  n . ge n . n . s p .  

D i agnose : Mu l t i cy r t i d  m i t  m i nde s t e n s  5 S e gme n te n . Cepha l i s  
k u g e l i g  b i s s ube l l i p s o i da l , m i t  h ak e n f ö rm i g  gebogenem , 
k rä f t i gem Ap i c a lho r n , d a s  e twas u n t e rh a lb d e s  Apex s c hräg 
a n s e t z t , und mit 2 k r ä f t i g e n  L a te ra l dornen s ow i e  e i nem we i ­
t e r e n  k u r z e n  Dorn , d e r  n ahe d e m  Ape x  gegenüber dem Ap i c a l ­
h or n  e n t sp r i ng t . Thorax k le i n , au f g e b l ä h t . Abdome n e tw a s  
g rö ß e r .  D i e  b e i d e n  e rha l tenen tonnen förm i ge n  pos tabdom i n a ­
l e n  S e gmente s i nd be träch t l i c h grö ß e r  a l s  Cepha l i s , Thorax 
und Abdomen . A l l e S e gmen te s in d  durch k r ä f t ige E i n s chnürun­
g e n  g e g ene i nander abgegren z t . C eph a l i s  impe r f or a t , übr i g e  
S egme n t e  g ro ßpor i g . Be im T h o r a x  und z . T .  a u c h  be im Abd ome n 
s i nd d i e  Poren abe r me i s te n s  ve r s ch los s e n . E i n s c

.
hnürunge n 

s t e t s  impe r f o r a t . C epha l i s c h e s  Sp i cu l ar s y s tem unbe k an n t . 

Vor k omme n :  Cordevo l von Gö s t l in g . 

Z u g ewi e s en e  Art : T r i a s s o c y r t i u m  h a m a t u m n . g en . n . sp . 

Beme r kungen u nd Be z i e hungen : Ke ine der vor l i egenden Forme n i s t  
vo l l  e r ha l te n , s o  daß d i e  Z ah l  d e r  S egmente hö her a l s  5 s e i n 
k an n . Dah e r  i s t auch d i e  Au s b i ldung de s D i s t a lende s unbe ­
k a n n t . Der e rh a l t e n e  Te i l  we i ch t  aber so deu t l i c h  von a l l e n  
b i s h e r  b e s c h r i ebenen Ar t e n  u nd Gat tungen ab , daß d i e  Au f ­
s te l lung e in e r  n e u e n  Ar t u n d  Ga t tung g e r e c h t f e r t i g t  i s t . 

T r i a s s o c y r t i u m h a m a t u m n . ge n . n . s p .  

( Ta f . 1 6 ,  F i g . 5 )  

D e r iv a t i o  n om i n i s : N ac h  dem hak en förmig gebogenen Ap i ca lhorn . 

H o l otypu s :  D a s  auf T a f . 1 6 ,  F i g . 5 abge b i ldete E xemp l ar . 

D i agno s e , Vork omme n  und Be z i ehungen : Wie be i d e r  Gat tung . 

M a ß e : G e s amt l änge : 3 5 8 - 4 4 0 pm , Länge d e s  C e ph a l i s : 1 6 - 8 2  pm ,  
B r e i te de s C e pha l i s : 6 6 - 7 2  pm .  
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Dan k s agung 

H e rrn U n i v . - P r o f . Dr . Jörg KLIMA ,  I n s t i tu t  f ü r  E le k t r on e nm i kro­
s k op ie , U n i ve r s i t ä t  I n n sbruck , s i nd w i r  f ür d i e  e le k t ronenm i kro­
s k op i s c hen Au f nahme n sehr z u  Dank verp f l i c h te t . Die M i t te l h i e ­
f ü r  h a t  d e r  F o n d s  z u r  Förde rung d e r  w i s s e n s c ha f t l i c he n  For s c hung 
i n  Ö s te r r e i c h  ber e i tg e s t e l lt . E i ner der Ver f a s s e r  ( H . MOSTLE R )  
dank t d e m  F o n d s  z u r  Fö rderung der wi s se n s c ha f t l i ch e n  For s chung 
i n  Ö s te r r e i c h für die F i n a n z i e rung der Chem i k a l i e n  und Bere i t­
s te l lung der Re i s em i t te l ( P r o j e k t  N r . 3 6 1 8 ) . 

L i te r a turve r z e ic h n i s  

E s  we rden h i e r  nur j e ne Arbe iten au fge f üh r t ,  d i e  be i KO Z UR & 
MOSTLE R ,  1 9 7 2 , 1 9 7 8 ,  n i c h t  entha l ten s ind . 

AL I EV ,  Ch . S .  ( 1 9 6 9 a ) : Chrakter ra sprede l e n i j a  r a d i o l j ar i j  v 
n i � neme lovych o t l o � e n i j ach j ugo-vos tocnogo Kavka za ( A zerba j ­
d z a n ) . - I n : I s kopaemye i s ov r emennye r a d i o l j ar i i , S .  4 5 - 6 1 , 
2 T ab . , Lvov . 

AL I E V , Ch . S .  ( 1 9 6 9 b ) : S i s tema t i c e s ko e  sootnos e n i e  n e s k o l k i c h  
b l i z k i ch rodov i z  s eme j s tva Cyr to i dae . - I n : I s kopaemye i 
sovremennye r a d i o l j ar i i , S .  7 3 - 7 7 ,  Lvov . 

AL IEV , Ch . S .  & R . F .  SMI RNOVA ( 1 9 6 9 ) : N ovye v i dy r a d i o l j ar i j  i z  
ot l o z e n i j  Albskog e  j a r u s a  centra lnych r a j onov Ru s s k o j  p l a t­
f o rmy . - I n :  I s kopaemye i s ovremennye r ad i o l j a r i i , S .  6 2 - 7 2 , 
2 T a f . , Lvov . 

BE RGGREN , W . A . ; BEN SON , R . H .  u . a .  ( 1 9 7 6 ) : T h e  E l  Cue rvo s e c t i on 
( Anda lu s i a , S p a i n ) : M i e repa leon t o l og i e  anatomy of an e a r ly 

La te Miocene l ower ba t hya l depos i t .  - Mar i n e  m i c ropa l eont . ,  
1 ,  S .  1 9 5 - 2 4 7 , 1 Abb . , 4 Tab . , 5 Ta f . , Am ster dam . 

CE D I JA , D . M .  & V .  V .  CE LNOKOVA ( 1 9 6 9 ) : P e rv y j  opyt pr ime ne n i j a  
ma tema t i ce s k i c h vyc i s le n i j  pr i i z uce n i i  p a l e oge novych 
rad i o l j ar i j  ( s eme j s tvo L i o sphae r idae ) S r e d n e j  A z i i . - I n : 
I s kopaemye i s ovremennye r ad i o l j ar i i , S .  7 8 - 8 8 , 6 Abb . , 
4 T ab . , Lvov . 

DONOFRI O ,  D . A . & H .  MOSTLE R ( 1 9 7 8 ) : Z u r  Verbre i t ung d e r  S a tu r ­
na l i dae ( Ra d i o l a r i a )  i m  Me s o z o i kum d e r  Nörd l i chen Ka lka lpen 
und Südalpe n . - Geol . P a läont . Mi tt . I nn sbru ck , 7 ,  5 ,  S .  1 - 5 5 ,  
8 Abb . , 5 Tab . , 7 T a f . , I nnsbruc k .  

D e  WEVE R ,  P .  ( e d . ) ( 1 9 7 8 ) : E u rorad news , 1 , · S . 1 - 1 9 ,  L i l l e . 
Oe WEVE R ,  P .  u . a .  ( i n Druc k ) : T r i as s i e  r a d i o l a r i an s  f rom Greece , _  

S i c i ly and Turkey . - Mi cropa leon to l ogy . 
DRE YE R ,  F .  ( 1 8 8 9 ) : Morpho l og i s che Rad i o l a r i e n s t u d ie n . 1 .  D i e  

P y l omb i ldung i n  verg l e i chend-anatom i s c h e r  u n d  e n tw i ck lung s ­
g e s ch i c ht l i cher Be z i ehung be i Rad i o l a r i e n  und be i P r o t i s ten 
überhaup t , n e b s t  S y s tem uhd Be s c h r e i bung neue r und d e r  b i s  
j e t z t  bekannten py loma t i s chen Spume l la r i e n . - Jena . Z . Na tu r ­
wi s s . , 2 3  ( n . F .  1 6 ) ,  S .  1 - 1 3 8 ,  6 T a f . , Jena . 

E H RENBERG , C . G  . .  ( 1 8 4 7 ) : über d i e  m i k roskop i s c h e n  k i e s e l s cha l i ­
gen P o l y cy s t i ne n  a l s  mächtige Gebi rg sma s s e  von Barbados und 
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über das Ve r hä l tn i s d e r  a u s  mehr a l s 3 00 neuen Arten bes tehen­
d en g a n z  e ig en th üm l i che n Fo rmengruppe j e n e r  F e l sm a s s e  z u  den 
j e t z t  lebenden T h i eren und z u r  K r e i de b i ldung . E i n e  neue An r e ­
gung z u r  E r f o r s chung d e s  E r d l ebe n s . - Mon a t s be r . preuß . Akad . 
W i s s . Be r l i n , J g . 1 8 4 7 ,  S .  40- 6 1 , 1 T a f . , B e r l i n . 

E H RENBERG , C . G .  ( 1 8 6 1 ) :  Über d e n  T i e f g rund de s S t i l l e n  O z e a n s  
zwi s chen Ca l i forn i e n  u n d  den S a ndwi ch- I n s e ln a u s  b i s  1 5 6 00 1 
T i e fe n a c h  L i e u t . B r ooke . - Mon a t s b e r . pr e u ß . Ak ad . Wi s s . Be r l i n , 
Jg . 1 8 60 , S .  8 1 9 - 8 3 3 , Be r l i n . 

E H RE N BE RG , C . G . ( 1 8 6 2 ) : Über d i e  T i e fg rund-Ve r hä l tn i s s e  d e s  
Ocea n s  a m  E i ngang d e r  Dav i d s traße und be i I s l and . - Mon a t s ­
ber . pr e u ß . Ak ad . Wi s s . Be r � i n , Jg . 1 8 6 1 , S .  2 7 5 - 3 1 5 ,  Be r l i n . 

E H RENBE RG , C . G .  ( 1 8 7 3 ) : Mikro ge o l og i s c h e  S tud i e n  über d a s  
k le i n s t e  Leben d e r  Mee r e s - T i e fg ründe a l l er Z onen u n d  de s s e n  
geo l og i s c he n  E i n f lu s s . - Abh . k . Akad . W i s s . Ber l i n , Jg . 1 8 7 2 , 
S .  1 3 1 - 3 9 9 , 1 2  Ta f . ,  1 K t . , Ber l i n . 

H AE CKEL , E .  ( 1 8 6 1 ) :  über neue lebende Rad i o l a r i e n  d e s  Mi t te lmee­
r e s . - Mon a t s be r . preuß . Akad . W i s s . Be r l i n , J g . 1 8 6 0 , S .  7 9 4 -
8 1 7 ,  Ber l i n . 

H I N DE , G . J .  ( 1 8 9 0 ) : N o t e s  on Rad i o l a r i a  f rom t h e  Lowe r P a laeo­
z o i c  r ock s ( L lan de i lo-Car adoc ) of t h e  S ou th. o f  S c ot land . -
Ann . mag . n a t . h i s t . ,  s e r .  6 ,  6 ,  S .  4 0- 5 9 , 1 Abb . , 2 Ta f . , 
London . 

HOLLAN DE , A .  & M ENJUMET ( 1 9 6 0 ) : Cy to l og i e , e vo l u t i on e t  sys te­
ma t i que d e s  Spha e r o i d e s  ( Rad i o l a i r e s ) .  - Arch . mu s . n a t . h i s t . 
n a t ur . , ( 7 ) , 7 ,  S .  1 - 1 3 4 ,  3 Abb . , 6 4  Ta f . , P a r i s . 

KO Z U R ,  H .  ( 1 9 7 9 ) : P e s s a gno s a t u r n a l i s  n . g e n . , e i n e  neue Ga ttung 
der S a turna l i da e  DEFLAN DRE , 1 9 5 3  ( Radi o l a r i a ) . - Z . ge o l . 
W i s s . ,  7 ( 5 ) , S .  6 6 9 - 6 7 2 ,  Ber l i n . 

KO Z U R ,  H .  & H .  MO STLE R · ( 1 9 7 8 ) : B e i t räge z u r  E r f or s chung der 
m e s o z o i s c h e n  Ra d i o l a r i e n , Te i l  I I : Obe r f ami l i e  T r ema tod i s ca­
cea HAE CKE L 1 8 6 2  emend . und B e s c hr e i bung ihrer tr i a s s i s c hen 
Ve r tr e t e r .  - Ge o l . P a läont . Mi t t . I nn sbruck , 8 ( Fe s t s c hr i f t 
W .  H E I S S E L ) ,  S .  1 2 3 - 1 8 2 ,  5 Ta f . , I n n s bruck . 

K RUCEK , C . A .  & B . B .  NAZ AROV ( 1 9 7 7 ) : Ve rchnedevo n s k i €  radi o l j a r i i  
Ru s sk o j  p l a t f ormy . - Dok l . AN S S S R , 2 3 7  ( 6 ) , S .  1 4 4 5 - 1 4 4 8 ,  

· 2 Abb . , Mo skva 
L I PMAN , P .  Ch . ( 1 9 7 5 ) : Novve s r edneeoc enovye D i s c o i dea ( Rati �o­

l a r i a ) s evernego P r iu r a l j a .  - P a leon t . s b . , 1 2 ,  S .  5 4 � 5 7 , 
1 T a f . ,  K i ev .  

LO Z YNJAK , P .  Ju . ( 1 9 6 9 ) : Rad i o l j a r i i  n i z neme l ovych o t l o ze n i j  
Ukr a i n s k i ch K a r pa t .  I n :  Os kop a emye i s ovremennye r a d i� l j ar i i . 
- S .  2 9 - 4 1 , 2 T a f . ,  Lvov . · 

LO Z YNJAK , P .  Ju . ( 1 9 7 5 ) : N ek o torye r a d i o l j ar i i  me lovych o t l o­
�en i j  S k i bov o j  z on y  Ukra i n s k i c h  Karpa t . - P a l e ont . sb . , 1 2 ,  
S .  4 8 - 5 3 , 2 Ta f . , K i �v . 

MAME DOV , N . A . ( 1 9 6 9 ) : N ovye pred s tav i t e l i  e o c e novy c h  r a d i o l a j a r i j  
A z erba j d z a n a . I n : I s kop aemye i s ov r emen nye r a d i o l j ar i i , 
S .  9 4 - 1 0 1 , 2 Ta f . ,  4vov . 

Mc LAUGHL I N , R . J .  & E . A . P E S SAGNO ( 1 9 7 8 ) : S i g n i f i c ance of age 
r e l a t ions a bov e and ' be l ow Upp e r  Jura s s i e  ophi o l i te i n  the 
Gey s e r s - C l e a r  L a k e  r e g i on , Ca l i fo r n i a . - Jour n . r e s . U . S . g e o l . 
sur v . , 6 ( 6 ) , S .  7 1 5 - 7 2 6 .  

M I S I K , M . ; MOCK , R .  & M .  SYKORA ( 1 9 7 7 ) : D i e  T r i a s  d e r  K l ippen­
z on e  der K a rpa t e n . - Ge o l . z born . , Ge o l  . .  Carpa th i ca , 28 ( 1 ) ,  
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S .  2 7 - 7 0 ,  3 Abb . , 1 Tab . , 8 Ta f . , Br a t i s lava . 
MOKS JAKOVA , � . M .  ( 1 9 6 9 ) : � omp l e k s y  rad i o l j a r i j  k e r e s t i n s kogo 

i kumskogo gor i z on tov v e r c hnego eocena Tu rkme n i s tana . - I n :  
I s kopa emye i s ov r emennye r a d i o l j ar i i . - S .  8 9 - 9 3 , 1 Abb . , 
Lvov . 

NAKASEKO , K . ; SUGAN O , K .  & K .  I E DA ( 1 9 7 2 ) : S ame prob l ems con­
c e r n i ng the rad i o l ar i a n - s tr a t ig r aphy i n  the N i ig a ta sed ime n ­
tary ba s i n , Japan . - Journ . Japan . a s s oc . petr o l . techn . , 3 7  
( 2 ) , S .  5 5 - 7 0 ,  1 4  Äbb . , 3 Tab . 

· 

NAZAROV , B . B .  ( 1 9 7 7 ) : N ovoe s eme s tvo rad i o l j ar i j  i z  ordov i k a  
K a z a c h s ta n a . - P a l eont . z . , J g . 1 9 7 7  ( 2 ) , S .  3 5 - 4 1 , 1 T a f . , 
Mo s kva . 

NAZ AROV , B . B . ; POPOV , L . E . & M . K .  APOLLONOV ( 1 9 7 5 ) : Rad i o l j a r i i  
n i z nego pa l e o z o j a Ka z a ch s tana . - I z v .  AN S S S R ,  s e r . g e o l . , 
J g . 1 9 7 5 ( 1 0 )  , S . 9 6 - 1 0 4 , 1 Ta f . , Mo s k v a . 

PETRUSEVS KAJA , M . G .  ( 1 9 6 9 ) : Ra sp rede l e n i e  s k e l e tov r a d i o l j a r i j  
v osadkach s e ve r n o j  A t la n t ik i . - I n : I s k op aemye i sovreme nnye 
rad i o l j a r i i , S .  1 2 3 - 1 3 2 ,  1 0  Abb . , 1 T a f . , Lvov . 

RE SE TNJAK , V .  V .  ( 1 9 6 9 ) : Rad i o l j ar i i  o t r j ada P h aeoda ri a  v s ovre­
mennych donnych o s adkach i drevnych o t l o z en i j ach . - I n : 
I s kopaemye i s ovreme nnye r ad i o l j a r i i ,  S .  1 3 3 - 1 4 0 , 2 Abb . , 
3 Ta f . , Lvov . 

RI EDE L ,  W . R .  ( i n D r u c k ) : P o te n t e i a l u s e  of s y s tems of morpho­
l og i c  d e s c r iptors i n  pa leonto l ogy . - J . P a l e on t . 

RIEDEL , W . R .  & A .  SANF I LI P PO ( 1 9 7 8 ) : Rad i o la r i a . - I n : 
ZACHARIA S SE , W . J . ; R I EDEL , W . R .  u . a . : Micropa leonto log i c a l 
count ing me thods and t e c h n i qu e s  - an e xe r c i s e  on an e ig h t  
me t r e s s e c t ion on t h e  Lowe r P l i ocene o f  C apa Ro s s e l lo , 
S i c i ly .  - U t r e c h t  m i c ropa l e on t . bu l l . , 1 7 ,  S .  8 1 - 1 2 8 ,  1 3  Abb . , 
5 Tab . , 6 T a f . , U t r e c h t . 

RUNEVA , N . P .  ( 1 9 6 9 ) : Miocen ovye rad i o l j ar i i  P r edkarpa t j a .  - I n : 
I s k op aemye i s ov remennye rad i o l j ar i i . - S .  4 2 - 4 4 , Lvov . 

SANF I L I P P O , A . ; CAULE T , J . -P .  & W .  R I E DE L  ( 1 9 7 8 ) : Rad i o l a r i a  
f rom t h e  Med i terranean s e d ime n t s , D S DP L e g  4 2  A .  - I n : 
H S Ü , K . ; MONTADE RT , L .  e t  a l .  ( e d s . ) :  I n i t i a l  repo r t s  of the 
deep sea d r i l l i ng proj e c t , 4 2  ( 1 ) ,  S .  7 5 3 - 7 60 ,  1 Abb . , 1 T ab . , 
1 T a f . , Wa s h i ng ton . 

S E I DERS , V . M . ; P E S S AGN O , E . A . & A . G .  HARRI S ( 1 9 7 9 ) : Rad i o l a r i a n s  
a nd conodo n t s  f r om pebb l e s  i n  t h e  Franc i s c a n  a s s emb lage a nd 
the Gre a t  Va l le y  seque nce of the C a l i forn i a  Coa s t  Range s .  -
Geo logy , 7 ,  S .  3 7 - 40 ,  3 Abb . 

STRELKOV , A . A . & V . V .  RE SE TNJAK ( 1 9 6 9 ) : Ko lon i a lnye rad i o l j a r i i  
o t r j ada Spume l la r i a  trop i ce s k oj z on y  m i r ovo okeana . - I n : 
I skopaemye i s ov r eme nnye r a d i o l j a r i i , S .  1 1 3 - 1 2 2 ,  1 2  Abb . , 

..., 1 Ta b . , Lvov . 
TO C I LINA , S . V . ( 1 9 6 9 ) : 0 pr i uro�e n no s t i  radi o l j a r i evych 

komp l e k s ov k f a c i a lnym t i pam porod v p a leogenovych o t l o ze n i ­
j ac h  j ugo-vo s to�no j �a s t i  Vor on e z s ko j  a n te k l i z y . - I n : 
I s kopamye i s ovremennye r a d i o l j a r i i , S .  1 0 2 - 1 0 6· , Lvov . 

VINA S SA d e  REGN Y , P . E .  ( 1 8 9 8 ) : Nuove f am i g l i e  e nuov i g e n e r i  
d i  Rad i o lar i .  - Ri v . I ta l . P a leont . ,  4 ,  S .  50- 5 3 , P a rma . 

VINASSA d e  RE GN Y , P . E .  ( 1 8 9 8 ) : I Rad i o l a r i  d e l l e  f ta n i t i  t i to­
n i ane d i  Carpena p re s s e  Spe z i a .  - Atti a c c . L i n ce i , s e r . 5 ,  
7 ,  S .  3 4 - 3 9 , Roma . 

Z AGORODNJUK , V . T .  ( 1 9 6 9 ) : Kor r e l j ac i j a v e r c hn eeocen ovy ch o �ö� , 
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· � en i j  ba s s e j nov n i z nego Dona i s ev e r no j  Emby po rad i o l j ar i j am .  
- I n : I s kop a emye i s ovremennye r ad i o l j ar i i , S .  1 0 7 - 1 1 2 ,  Lvov . 

Z AMOJDA , A . I .  ( 1 9 5 6 ) : . Radi o l j ar i i , k a k  rukovod j a s c i e i s kopaemye 
k r emn i s ty c h  f o rma c i j ver chn ego p a l e o z o j a i n i znego me z o z o j a 
S i c h o te - A l i n j a .  - T r udy s ove s c . r a z rab . un i f i c . s t r a t . s c hem 
D a l n eg o  Vo s toka . · '  

Z AMOJDA , A . I .  ( 1 9 6 9 ) : P e rvye re z u l t a ty i z u cen i j a  me z o z o j s k i c h  
r ad i o l j a r i j S a c h a l i n a . - I n : I s k op aemy e i s ov r emennye rad i o l -
j a r i i , S . 1 7 - 2 4 , 1 Ab b . , 1 Ta f . , L v o v . . . . 

Z I TTEL , K . A . ( 1 8 7 6 ) : Ü be r  e i n ig e  f o s s i le Rad io l a r i e n  ,a_u.s ·;der 
n o rddeu t s ch e n  K r e ide . - Z e i t s ch r . d e u t s c h . g e o l . Ge s . , 2·8 , 
S .  7 5 - 8 6 , 1 T a f . 

T a f e ler läu terung e n  

A l le abg e b i ld e ten Exemp l are s t ammen au s d e r  Loka l i tä t  Gö s t l ing 
( Ö s te rr e i ch ) , S ch i ch t  Y - 6 ,  obe r e s  Cordevo l . 

TAFE L 1 

F ig . 1 : 
F i g . 2 ,  3 :  

F i g . 4 :  

F i g . 5 :  

F i g . 6 :  

TAFEL 2 

F i g . 1 ,  3 :  

F ig . 2 : . 

F i g . 4 :  

F i g . 5 :  
F i g . 6 :  

TAFEL 3 

F i g . 1 : 

F i g . 2 I 4 :  

F i g . 3 :  

F ig . 5 - 7 : 

F i g . 8 :  

1 0 6 

A s t r a e e n t r u s sp . , V = 2 00 x .  

A s t r o e en t r u s p u l eh e r  n . g en . n . sp . '; F i g . 2 :  V =  
2 00 .  x ,  F i g . 3 :  H o lotypu s , V =  1 80 x .  
S t y l o sp h a e r a  ? c f . h e l l en i e a ( De WEVE R ,  i n  Dru ck ) , 
V = 1 0 8 X .  

S t ifl o sp h a e r a  ? n a z a r o v i n . s p . , H o lotypu s , V =  
1 00 X .  

T r i a e t om a  l o n g i sp i n o s u m . n . s p . , V =  50 x .  

A s t r o e e n t r u s p u l eh e r  n . g e n . n . s p . ; F i g . t :  V 
1 80 x ,  F ig . 3 :  V =  2 2 5  x .  
P a r en t a e t i n o s ph a e r a  ae r t l i i  n . g e n . n . s p . , H o l d­
typu s , V =  1 1 7  x .  
P r a e d r upp a t r a e t y l i s  p e s s a g n o i  n . g en . n: sp . , H a l o -
typu s , V = 2 6 0  x . ·  · · ·  

M o n o s t y l u s t r i a s s i e u s  n . s p . , H o l o typu s , V =  1 00 x .  
H i n d e o s p h a e r a ? b i sp i n o s a  n . sp . , H o lo typu s ,  V =  
1 00 X .  

D u m i t i i e a sph a e r a � o e s t l i n g e n s i s  n . ge n . n . s p . , 
H o l o typu s ,  Ma ß s tab = 40 pm . 
T e t ra p y l om e l l a  e a rn i e a n . ge n . n . sp . ; F i g . 2 :  
H o l otypu s , a )  V = 5 00 x ,  b )  V = 1 00 x ,  F i g . 4 :  

. V = 2 80 X .  

D �m i t r i e a s p h a e r a  l a t i s p i ri o s a  n . s p . , H o lotypu s , 
V = 2 00 X .  

Vi n a s s a s p on g u s  s u b sp h a e r i e u s  n . g e n . n . sp . , V =  
8 5  x .  

:Vi n a s s a sp o n g u s  d i s e o i d a l i s  n . s p . , H o l o ty pu s , V =  8 5  x .  
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C e n o s p h a e r a  c l a t h r a t a  P ARON A 1 8 9 0 , V = 1 80 x .  
Sp o n g o s t y l u s  t o r t i l i s  n . s p . , V =  6 8  x .  
P o u l p u s  p i a b y x  De WEVE R ,  i n  D r u c k , V 8 5  x .  
H e x a p o r o b r a c h i a r i e d e l i  n . ge n . n . s p . , H o l o typu s , 
Ma ß s ta b  = 40 pm . 

., 

E n t a c t i n o s p h a e r a ? s i m o n i n . s p . , H o l o typu s , V =  
1 00 x .  

T e t r a p o r o b r a c h i a h a e ck e l i  n . g e n . n . s p . , H o l o typu s , 
Ma ß s tab = 40 pm . 

T e t r a p o r o b r a ch i a  h a e ck e l i n . ge n . n . s p . ; F i g . 1 :  
V = 1 00 x ,  F i g . 2 :  V = 1 2 0 x .  
Sp o n g o s t y l u s  t r i s p i n o s u s  n . s p . , H o l otypus , V =  
1 00 X .  

Sp o n g e ch i n u s ? l a t i s p i n o s u s  n . s p . , H o l o typu s , 
V = 2 80 X .  

Vi n a s s a sp o n g u s  s u b sp h a e r i c u s  n . ge n . n . s p . , H a l o­
typu s , V = 2 2 0 x .  
Hi n d e o s p h a e r a  f o r e m a n a e  n . ge n . n . sp . , H o l o ty pu s , 
V = 1 00 X .  

En t a c t i n o s p h a e r a  sp . , I nnenbau vö l l ig iden t i s c h  
mi t En t a c t i n o s p h a e r a  t r i a s s i ca n . s p . , v i e l l e i c h t  
g le i che Art . 
En t a c t i n o s p h a e r a  t r i a s s i c a n . s p . , H o l o typu s , 
V = 9 3  X .  

H i n d e o s p h a e r a  g o e s t l i n g e n s i s  n . s p . , H o lotypu s , 
V = 2 00 X .  

H i n d e o sp h a e r a  a u s t r i a c a n . s p . , H o lotypu s , V =  
2 00 X .  

A c a n t h o s p h a e r a ? m o ck i  n . E p . , H o l otypu s , V =  2 6 0 x .  
En t a c t i n o s p h a e r a ? s i m o n i n . sp . , V =  1 8 5 x .  
A c a n t h o s p h a e r a a u s t r i a c a n . s p . , H o lotypu s , V 
2 00 x .  
P a r a p o u l p u s  p a r v i a p e r t u r u s  n . s p . � V =  8 5  x ,  F i g . 
4 a , 4 b  = ver s c hiedene An s i c h t e n  d e r  U n t e r s e i te . 
P a r a p o u l p u s  o e r t l i i  n . ge n . n . sp . , H o l otypu s , 
S e i te n an s i ch t ,  V = 8 5  x .  
P o u l p u s  p h a s m a t h o d e s  Oe WEVE R ,  i n  Dru c k , V = 8 5  x .  
Z h a m o j d a s p h a e r a  l a t i spi n o s a n . gen . n . s p . , V =  8 5  x ,  
v e r s c h i e d e ne An s i c h te n  a u f  dem s e h r  b r e i ten , 
cber e x t r em f l achen gedrehten T e i l  d e r  S ta c he l n ; 
be i F i g . 9 annähernd An s i c h t  a u f  d i e S c hma l s e i te 
d e s  gedrehten Abs c hn i tt s . 
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En t a c t i n o s p h a e r a ? s i m o n i  n . s p . , V =  1 9 0 x .  

C o n o sp h a e r a  t r a n s i t a  n . s p . , H o l otypu s ?  V =  1 00 x .  

En t a c t i n o sp h a e r a ? c f . z a p f e i  n . s p . , V =  1 50 x .  

En t a c t i n o s p h a e r a ? sp . , v i e l l e i c h t  Ma r k s cha l e  
m i t H a up t s t a c he l n  v o n  E n t a c t i n o s p h a e r a t r i a s s i c a 
n . sp . , V =  2 8 0 x .  

H e x a p y r a m i s t r i a s s i c a n . s p . , H o lotypu s , V =  1 6 0 x .  

H e l i o s om a  c a r i n a t a  n . sp . ; F i g . 1 :  H o l o ty pu s , 
Ma ß s tab = 4 0 pm , F i g . 2 ,  3 :  V =  1 00 x .  

H e l i o s om a  ? e h r e n b e r g i  n . s p . , Ho l otypu s , V =  2 4 0 x .  

Sp on g o s t y l u s  c a r n i c u s  n . s p . ; F i g . 5 ,  6 :  E nde 
e in e s  S ta che l s  j ewe i l s abgebroche n ,  V = 6 8  x ,  

F i g . 8 :  H o l otypu s , V = 8 5  x .  

P en t a s p o n g o d i s c u s  t o r t i l i s  n . g e n . n . s p . , H o lotypu s , 
V = 8 5  X .  

Sp on g o s t y l u s  c f . c a r n i c u s  n . s p . , V =  8 5  x .  

O e r t l i s p h a e r a  m a n g a  n . g e n . n . sp . , H o l o ty pu s , a )  
und b )  v e r s c h i edene An s i chten d e s  g l e ichen E xem­
p l a r s , V = 2 00 x .  

C a p u ch n o sp h a e r a  t r i a s s i c a De WEVE R , in Druck ( ? ) , 
V = 1 00 x .  

C a p u c h n o sp h a e r a n . s p . a f f . t r i a s s i c a 
in Druck , V = 1 00 x .  

C a p u c h n o sp h a e r a  d e we v e r i  n . s p . , V 
C a p u c h n o sp h a e r a d e we v e r i  n . s p . , V 

De WE VER , 

1 00 x .  

8 5  x .  

T e t r a sp o n g o q i s c u s  l o n g i s p i n o s u s  n . g e n . n . sp . , 
H o l o typu s , V = 2 80 x ,  a )  und b )  ver s c h i ed e n e  
An s i ch te n . 
H e x a s t y l u s c a r n i c u s  n . sp . , H o lotypu s , V =  2 00 x .  

T r i a c t om a  l on g i s p i n o s u m n . s p . , V =  8 5. x .  

K a h l e r o s ph a e r a  p a r v i s p i n o s a  n . g e n . n . s p . , V =  6 8  x .  

Sp o n g o s t y l u s  t o r t i l i s  n . s p . , H o l o typu s , V =  6 8  x .  

Sp o n g o t r i p u s  t r i a s s i c u s  n . sp . , V =  6 8  x .  

C a p u ch n o sp h a e r a d e we v e r i  n . s p . , H o l otypu s , 
V = 1 00 x .  

Na z a r o v e l l a  t e t r a f u r c a t a  n . ge n . n . s p . , H o l o ty pu s , 
V = 1 8 0 X .  

P a r e n t a c t i n o s p h a e r a ? l o n g i s p i n o s a  n . s p . , H a lo­
typu s , V = 1 00 x .  

H e l i o s o m a ? m i n i m a  n . s p . , H o l o ty pu s , V =  1 80 x .  
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Z h a m o j d a sp h a e r a  l a t i s p i n o s a  n . g e n . n . s p . , Halo­
typu s , V = 2 8 0 x .  
T r i a c t o m a  l o n g i s p i n o s u m  n . sp . , V = . 1 00 X . · 

T r i a c t o m a  l o n g i sp i n o s u m n . s p . , H o lotypu s , V =  1 00 x . 
S t a u r o s p h a e r a ? f l u e g e l i  n . s p . , H o lotypu s , V =  
1 00 X .  

D r e y e r i c y r t i u m c u r v a t u m n . g e n . n . sp . , H o l o typu s , 
V = 2 6 0 X .  

Ka h l e r o sp h a e r a  p a r v i sp i n o s a  n . g en . n . s p . , H o l o ty pu s , 
Ma ßs tab = 40 p.m . 
E o n a p o ra c u r v a t a  n . s p . , H o lotypu s , V =  8 5  x .  
Sp o n g e ch i n u s  t r i a s s i c u s  n . s p . , V =  1 00 x ;  F i g . 7 :  
Holotypu s , d i e  S cha le i s t  kug e l ig und e r s che i n t  
n u r  d u r c h  L i c h t - S c h a ttenve r te i lung d i s c o id a l . 

P e n t a sp o n g o d i s c u s  sp i n o s u s  n . s p . , H o l o typus , 
Ma ß s tab = 40 pm . 
En t a.-c t � n o s p h a e r a  ? z a p f e i  n . sp . , H o lotypü s , 
V = 1 00 X .  

Ka h l e r o s p h a e r a  l o n g i s p i n o s a  n . s p . , H o l o typu s ; 
F i g . 3 :  V = 1 00 x ,  F i g . 7 :  l i ch t op t i s che Au fnahme 
d e s  g l e i c hen Exemp l a r s . 
S t y l o s p h a e r a ? n a z a r o v i  n . sp . ; F i g . 4 :  V =  8 5  x ,  
F i g . 6 :  V = 6 8  x . 
R u e s t i c y r t i u m  r i eb e r i  n . ge n . n . s p . , Ho lotypu s , 
V = 200 X .  

We v e r e l l a  t e t r a b r a ch i a t a n . ge n . n . s p . , Ho lotypu s , 
V = 8 5  x .  
Spon g o t r i p u s  t r i a s s i c u s  n . s p . , H o lotypu s , V =  8 5  x 

M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  n . ge n . n . sp . , H o l otypu s ; 
F i g . 1 :  An s i ch t  a u f  e i nen d e r  b e i de n  D r e i e rbog e n ­
r i nge , F ig . 2 :  S chrägan s i ch t  a u f  e i ne n  d e r  Dr e i e r ­
boge n r i n ge , zwe i der dr e i  Ve r b i ndungsbögen s ow i e 
zwe i Bög e n  d e s  z we i ten Dre i e rboge n r i n g e s  eben­
f a l l s  s i ch t ba r , F ig . 3 :  Ans i ch t  auf e i n e n  Boge n  
d e s  e i nen Dre i e rbogenr i n ge s ; d i e  be iden and e r e n  
Bög e n  d e s  Dr e i e rbog e n r i ng e s , zwe i d e r  d r e i  Ve r ­
b i ndungsbögen zwi s c hen d e n  be i d e n  Dre i e rboge n r i n ­
g e n  u n d  e in Bogen d e s  zwe i te n  Dre i e rboge n r i n g e s  
e be n f a l l s  g u t  s i chtbar . Verg rö ßerung e n  F i g . 1 - 3 :  
c a . 300 x ;  F i g . 6 :  Ma r k s cha l e  s t a r k  v e r g rö ß e r t  
( c a .  1 000 x ) . 

· 

M u l t i a r c u s e l l a  s p i n o s a  n . sp . , H o lotypu s , V =  2 00 x ,  
S c h r ägan s i ch t  au f e i ne n der d r e i Kreu zung spun k t e  
e i n e s  d e r  be i d e n  Dre i e rbog e n r in g e ; d i e  Dre i erbo­
g e n r i nge s ind a u f  d e r  Abb i ldung rechts und l i n k s  
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F i g . 1 :  

1 1 0 

zu e r k ennen , oben i s t e iner d e r  Verbindung s r inge 
zwi s chen den z we i  D r e i e rbog e n r i ngen i n  S e i tenan­
s i c h t  ( Br e i t s e i te ) z u  s e he n . 
M u l t i a r c u s e l l a  m u e l l e r i  n . ge n . n . s p . , An s i c h t  a u f 
e i ne n  d e r  dre i Verbi ndung sbö gen zwi s c hen d e n  
be i d e n  D r e i er bog e n g ruppen ; d i e  be iden anderen 
Verbindung s bö gen s owi e zwe i d e r  drei Bö gen d e r  
D r e i e rbogenr inge s i nd eben f a l l s  s i c htba r ; V = 
2 5 0 X .  

P o u l p u s  p h a s m a t h o d e s  De WEVE R ,  i n  Druc k , V = 3 00 x .  
P a r a p o u l p u s p a r v i ap e r t u r u s  n . s p . , H o lotypu s ,  V 
3 00 x .  
P s e u d o s a t u r n i f o rm a  l a t i m a r g i n a t a  n . ge n . n . s p . , 
H o l o typu s , V = 2 8 0 x ,  a )  B l i ck au f d i e  Mundö f fnung , 
b )  S e � tenan s i ch t . 
P o u l p u s  r e s ch i  n . sp . , H o l o ty pu s , V =  2 00 x .  
T r i a s s o c y r t i u m h a m a t u m n . ge n . n . s p . , H o lo typu s , 
V = 8 5  x ,  a )  und b )  v e r s c h i ed e ne An s i chten de s 
g l e i c h e n  Exemp l ar s . 

B a l o gh i s p h a e r a  k o v a c s i  n . ge n . n . s p . , H o lotypu s , 
V ::::: 2 80 x .  
n . g en . C  ex f am . Mu l t i a r cu s e l l i d a e  n . f am . , a )  An ­
s i ch t  auf e i n e  S ta c he l a ch s e , b )  d a s  g l e i che E x em­
p l a r , s chräg au f g e r i c h t e t .  
P s e u d o s a t u rn i f o rm a  c a r n i ca n . s p . , H o l o typu s , 
V = 2 5 0 x .  
S t y l o sp h a e r a  c f . h e l l e n i c a ( De WEVE R ,  i n  Druc k ) , 
V = 6 8  x .  
S t y l o s p h a e r a  ? g o e s t l i n g en s i s  n . s p . , V =  6 8  x .  
S a n f i l i p p o e l l a  t o r t i l i s  n . ge n . n . s p : , H o l o typu s , 
V = 2 5 0 X .  

S t y l o sp h a e r a  ? g o e s t l i n g e n s i s n . sp . , H o lotypu s , 
V = 8 5  X .  

S p o n g o s t y l u s  t o r t i l i s  n . s p . , V =  6 8  x .  
H a e ck e l i c y r t i u m  a u s t r i a c um n . gen . n . s p . , H o l ot y pu s , 
V = 2 6 0 x ,  a )  An s i c h t  von u n ten , b )  S e i tena n s i ch t . 
Ha e ck e l i c y r t i u m ? sp i n o s um n . sp . , H o l o typu s , V 
2 6 0 x ,  a )  S e i te n an s i c h t , b )  An s i ch t  s chräg von 
oben . 

E o n a p o r a  p u l ch ra n . ge n . n . s p . , H o lotypu s , a )  und 
b)  v e r s c h iedene S e i tena n s i chten , V = 2 00 x ( a )  
und 2 80 x ( b ) , c )  An s ic h t  s chräg von unten . 
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S q u i n a b o l e l l a  l o n g i s p i n o s a  n . ge n . n . s p . , H o lotypus , 
Ma ß s tab = 4 0  flm .  

A s t r o c e n t r u s  c f . p u l eh e r  n . s p . , Ma ß s tab = 4 0  pm . 
R u e s t i c y r t i u m  r i e b e r i  n . ge n . n . s p . , V =  2 2 5  x .  
A c a n t h o s p h a e r a ? m u l t i s p i n o s a n . sp . , Ho l o typu s , 
V = 2 80 X .  

D e f l a n d r e c � r t i u m p o p o f s k y i  n . g en . n . sp . , H o l o ty pu s , 
Ma ß s t ab = 40 pm . 
Spume l la r i a  gen . e t  spe c . i n c . , V =  8 5  x .  
S t a u r o s p h a e r a t r i s p i n o s a  n . s p . , H o l o typu s , Ma ß ­
s t ab = 4 0  pm . 
G o e s t l i n g e l l a c o r d e v o l i c a n . g e n . n . s p . , H o lotypu s , 
V = 2 2 5  x .  

Druck fe h le rbe r i c h t i gungen zu KOZ U R ,  H .  & H .  MO STLE R :  " Be i träge 
z u r  E r f o r s c hung d e r  m e s o z o i schen Rad i o l a r i e n , Te i l  I I : Obe r f a ­
m i l i e  T r ematod i s cacea HAE CKEL 1 8 6 2  emend . undBe schre ibung i h re r  
t r i a s s i s chen Ve r t r e te r " . - G e o l . P a läon t . M i t t . I n n s bruck , 8 ,  
S .  1 2 3 - 1 8 2 ,  I nn s bruc k ,  1 9 7 8 .  Der Te i l  I I  d e r  vor l i eg e nden 
Arbe i t  e n t hä l t  e i n ig e  s i nne n t s te l l ende Dru c k f e h le r , die nach­
fo lgend ber i c h t i g t we rden s o l len . 
S .  1 2 5 ,  1 .  Ab s a t z , 2 .  Z e i l e von oben s t a t t  . . .  g e g i t te r te kön­
nen . . .  l i e s  . . .  g e g i t te r te Mark s c h a l e n  können 
S .  1 4 2 ,  T:'Ab s a t z , 5 .  Z e i le von oben s t a t t  . . .  " d i s t a l  unbe s ta ­
che l te . . .  l i e s  . . .  " d i s t a l  be s ta c he l te . . .  
S .  1 4 8 ,  1 2 .  Z e i le von obe n s t a t t  Ande l i e s  Ende 
S .  1 5 1 ,  1 2 .  Z e i le von u n te n  s ta t t  P e s s a g n o b r a c h i  u m  l i e s  P e s s a gn o ­
b r a ch i a  
S .  1 5 2 ,  1 1 .  Z e i le von unten s ta t t  D i c t y o c o r y n e ? m o c k i  l i e s  
D i c t y o c o r y n e  m o c k i  
S .  1 5 3 ,  1 7 .  Z e i le von unten s ta t t  noch l i e s  s chon 
S .  1 5 4 ,  9 .  und 1 0 .  Z e i l e  von unte n  s ta t t  N a c h  der Übergangs­
s te l lung z u  HAE CKE L 1 8 60 emend . lies Ndch de r Ü be rgang s s te l lung 
z u  R h op a l o d i c t y u m E H RE NBE RG 1 8 6 1  emend . 
S .  1 7 5 B e i  d e r  E r l ä u te rung z u  T a f e l 1 ,  F i g . 1 ,  3 ,  5 ,  1 5  u nd � 6  
d a s  Wor t H o l o typus s tr e i c he n  
S .  1 7 6 E r l ä u te rung z u  T a f e l  2 ,  F i g . 1 3  s t a t t  H a g i a s t r u m ? 
k a rn i c u m n . sp .  l i e s  H a g i a s t r um k a r n i c u m n . s p .  ? 
E r läute rung z u  T a f e l ,3 , F i g . - 2 s ta t t  Ha g i a s t r u m  ? t r i a s s i c u m  
n . sp .  l i e s  Ha g i a s t r u m t r i a s s i c u m  n . sp .  ? 
E r läuterung z u  T a f e l 3 ,  F i g . 1 6  s ta t t  R h o p a l o d i c t y um ? t r a mm e r i  
n . s p .  l i e s  R h op a l o d i c t y u m t r a mm e r i  n . s p .  ? 
Bemer kunge n z u r  Taxonom i e  in Te i l  I I : Das au f T a f e l 4 ,  F i g . 3 
abg e b i l d e te E x emp l ar g e hö r t n i ch t  zu P r a e o rb i c u l i f o rm e l l a  
g o e s t l i n gen s i s n . ge n . n . s p . , w i e  a u f  S e i te 1 6 4 und i n  d e r  T a f e l ­
e r läu te rung angegeben wu rde , sondern z u  P r a e o rb i c u l i f o rm e l l a  
c f . v u l g a r i s  n . sp .  
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